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VORWORT.
„Juvat intcgros accedere fonlis

atiiuc haurirc, juvatquu novos decei[ieie fiorcs."

(Lucrctius De rer. nat. IV, 2.)

Bei dem Anblick dieser beiden stattlielien Bände werden wolil die Fachgenossen

ebenso freudig erstaunt sein wie ieli es selbst war, als ich allmählich feststellte, wie

reich das Cairiner Museum auch an demotischen Papyrus ist. Nur nach und nach ist

mir dieser Reichtum zum Bewußtsein gekommen, ja die wertvollsten Stücke sind mir

erst bei meinem letzten Besuch dank der andauernden Förderung meiner Nachfor-

schungen durch den Generaldirektor des Service des Antiquit(?s G. Maspero und die

Konservatoren des Cairiner Museums Emil Brugsch Pascha und G. Daressy be-

kannt geworden'). So kann ich heute ein ungeahnt reiches demotisches Material vor-

legen, von dem bisher außer den Nummern 30(:)02. 30ö03. 30ö4() und 30899—903 nichts

bekannt war, und ich durfte die Freude der Pionierarbeit erleben, welcher ich in den

obigen Versen Ausdruck gegeben habe.

Wohl das umfangreichste und wertvollste Material ist dem Museum durch die

Grabungen von G renfeil-Hunt in Umm-el-Baragfit (Tebtynisi zugeführt worden,

und zwar vor allem durch die großen Rollen, welche einst unter der Leinwandum-

hüllung um die Leiber von heiligen Krokodilen gewickelt waren'-j. Diesem Funde

verdanken wir die religionsgeschichtlich wichtigen Regeln der Kultgenossenschaft von

Tebtynis und die zahlreichen Akten einer Familie, deren Genealogie, soweit ich sie

sicher habe herstellen können, an diesem Orte (siehe folgende Seite) ihre Stelle finden mag.

Aber auch sonst ist unter den Papyrus manches wichtige Stück. Die neuen Frag-

mente von Geschichten der Hohenpriester von Memphis (30692. 30758), die beiden Hand-

bücher (311().s. 311(>')i, die Reste einer Flurkarte von Pathyris (311()3) werden auch dem

Nichtdemotiker von größtem Interesse sein.

Ich habe von allen irgendwie wertvollen Papyrus sowohl in dem Tafel- wie in

dem Textbande mechanische Reproduktionen, hier und da auch Pausen mitgeteilt. Durch

letztere habe ich in einigen Fällen auch undeutliche Photographien ergänzt. Bei der

') Daraus erklärt sich die Erweiterung des Nummernbestandes gegenüber dem auf dem Titel-

blatt des ersten Bandes angegebenen.

') Siehe Pap. Teb. I Seite VI—VIII,
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VORWORT. IX

Auswahl der Abbildungen ist vielfach auch die palaeographische Bedeutung eines

Textes maßgebend gewesen. Das gilt namentlich von den Urkunden aus der Zeit des

Taharka, die ich wesentlich als Schriftproben veröffentlicht habe. Erst nach der Ver-

öffentlichung der zugehörigen Stücke des Louvre') wird man an ihre inhaltliche Er-

klärung gehen können.

Die vortrefflichen Photographien des größten und schwierigsten Teils der Papyrus

— nur wenige rühren von Emil Brugsch Pascha und mir selbst her — sind von den

Herren J. Kearne\-, Inspektor des Survcy Department, und I^. Paul fin Firma

P. Dittrichi aufgenommen worden. Ich möchte auch an dieser Stelle dem General-

direktor des Surve}' Department, Captain II. G. Lyons, meinen wärmsten Dank

dafür aussprechen, daß er dem erstgenannten Herrn gütigst die Erlaubnis erteilt hat,

eine große Zahl von Aufnahmen für diese Arbeit anzufertigen.

Für den Textband sind die Grundsätze und Gesichtspunkte in Geltung geblieben,

die ich in dem Vorwort des ersten Bandes entwickelt habe. Ich habe die demotischen

Texte wieder so bearbeitet, daß sie einmal dem weiteren Kreis der Forscher, nament-

lich den griechischen Papyrologen, zugänglich werden, gleichzeitig aber auch dem

angehenden Demotiker das Einarbeiten in das Demotische ermöglichen sollen. Diesem

Zwecke soll wesentlich die Umschrift dienen, die ich von den meisten Texten gegeben

habe. Sie soll aber auch eine Ergänzung der Tafeln sein, da ich doch gelegentlich

am Original sicherer lesen konnte als an dem Lichtdruck. Leider habe ich dazu nicht

überall die Zeit gehabt und war nicht selten ausschließlich auf die Photographien

angewiesen. Infolgedessen war es mir bei manchem zerstörten Stück, welches ein

langes Studium des Originals erfordert hätte, nicht möglich, endgiltige Lesungen zu

geben. So wird ein späterer Bearbeiter vielfach mit Hilfe des Originals weiter kommen

als ich, wie ja überhaupt viele meiner Übersetzungen keine endgiltigen Übertragungen,

sondern erste Übersetzungsversuche sind, die hoffentlich recht bald überholt werden.

Mir lag vor allem daran, das reiche Material des Cairiner Museums in zuverlässiger

Weise zugänglich zu machen. Aber da ich wieder durch kleineren Druck die Unsicher-

heiten meiner Übersetzungen gekennzeichnet habe, so werden sie sich auch in ihrer

unvollkommenen lutim für weitere Kreise als brauchbar erweisen. Im einzelnen ist

noch zu bemerken : eckige Klammern [ ] bezeichnen eine Lücke, runde ( ) erklärende

Ergänzungen der Übersetzung. Was zwischen
(

) steht, ist im demotischen Text aus-

gelassen und in der Übersetzung ergänzt worden, während ^^'örtcr, die irrtümlich im

Original stehen, zwischen < > gesetzt sind.

Die Fundorte waren besonders schwierig zu ermitteln, da die Inventarverzeich-

nisse, auf deren Durcharbeitung ich freilich verhältnismäßig wenig Zeit verwenden

konnte, fast nichts ergaben. Doch ließ sich vielfach aus gelegentlichen Notizen, aus

'J
Vgl. ReviUout: Noticc sur les pap. dcmot. archaiques S. 251.



X VORWORT.

dem Inhalt und aus der Beschaffenheit der Papyrus') die Herkunft bestimmen. In den

beiden letzten Fällen ist dem Fundort ein Stern * beigefügt worden.

Was die Datierung anlangt, so habe ich bei den Urkunden der Ptolemäerzeit eine

erste und zweite Periode unterschieden. Die erste reicht von der Perserzeit bis auf

Ptolemaios Epiphanes und unterscheidet sich, abgesehen von dem Schriftcharakter,

von der zweiten durch die Datierung, welche nur den Mimat aber nicht einen be-

stimmten Tag nennt-).

Was die Eigennamen anlangt, so habe ich im Interesse der griechischen PapjTus-

forscher, wo es irgend anging, gräzisierte Namensformen gewählt, habe aber die

von mir rekonstruierten bisher noch nicht belegten Namen durch einen Stern * be-

zeichnet.

Außer den schon vorher genannten Herren bin ich Grenfell und Hunt für

die Lesungen der meisten griechischen Unterschriften zu großem Dank verpflichtet.

Die größte Förderung verdankt aber diese Arbeit dem Kaiserl. Telegraphendirektor

Dr. Fr. Preisigke. Seine Mitarbeit erstreckt sich nicht nur auf die mit iPr.i gekenn-

zeichneten Stellen, sondern die ganze Arbeit hat er mit seiner anregenden Kritik

begleitet. Namentlich rührt ein großer Teil der Hinweise auf die verwandten grie-

chischen Urkunden von ihm her, und wenn diese Arbeit, wie ich hoffe, den griechischen

Papyrusforschern sich als nützlich erweist, so hat daran dieser stets hilfsbereite

Freund einen nicht geringen Anteil. Für das Mitlesen der Korrekturbogen möchte

ich ihm auch an dieser Stelle meinen herzlichsten Dank aussprechen.

') Die GebelCn-Papyrus sind leicht an der liellen Farbe zu erkennen,

"j Vgl. dazu Krall: Studien zur Geschichte des alten Aegyi>ten II 8,46.

Straßburg, 13. Juli lOOS.



30601 (Tafel I-Ili.

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellgelb. 1,74 X 0,37.

Aus 8 Blättern ^Selides), je 0,18-0,19').

Ehevertrag.
DATIERUNG

:

„Im Jahre 17 im (Monat) Mechir des Königs Ptnimis, Sohnes des Ptnintis und [231/30 v. Chr.]

der 'Ärstnä, der Götter Brüder, zu der Zeit als Mnds (Menas?), Sohn des Mntts (Mentes?),

Priester des i-irgsnfrs und der Götter Brüder und der Götter Wohltäter war, zu der

Zeit als Bniigä (Berenikej, Tochter des iiiis lAtis?), Trägerin des goldenen Korbes

vor der bruderliebenden Hrsina war'')."

KONTRAHENTEN:

A. Der Kaufmann (5^')^, Diener des Min*) :>',J-iii-litp (Imuthes II), Sohn des

. '. .^)-Mjn und der Ti-srj-t- Thwtj (Senthoteus).

B. Die Frau (s-t-hjm-t) T-^-htr (*Taatres,s die Ältere, Tochter des Krbn und

der No«) ....

INHALT:

A sagt zu B

:

Umschrift.

; Dr-i-t-t n hjm-t mtu n; hrd nt Dw-t r mst^v n;-i nt nb-t nt mtu-i hnc n: nt Dw-i r

tj hpr-w sh-t h-t-ntr p; tme pr wrh jh sbt me bk bk-t

2.1. nb-t Dn-ti?i nb-t md-t mit ndmi?) nb-t mtu-i s-t n; hrd nt Dw-t r ms-t-w ni-i

bn DW-i rh tj nk-t nt nb-t p: t; nom-%v r tj-s kt-h-t .srj rmt nb-t p; t; m-s: n; hrd

(') Ein Stück des im übrigen vortrefflicli erhaltenen, aber leider schlecht aufgezogenen Papyrus

ist durch übergeklebtes Seidenpapier schwer lesbar geworden. Ich habe den Lichtdruck an der be-

treffenden Stelle (e— f) durch Retouchicren ergänzt.

C) Andere Kontrakte aus demselben Jahre s. bei Grenfcll-Hun t : Pap. Hib. I S. 375 Nr. 31.

(3) =; (jeraßoXeuc; Pap. demot. Berlin siiö-'/is.

(<) Vergleiche die Bezeichnung ..Diener des Suchos" in den Gebelen-Urkunden.

(') Es ist dieselbe bislang ungelöste Gruppe, welche sich in dem Ortsnamen des bilinguen

Papyrus aus der Zeit des Ptol. Philopator (P.S.B.A. XXIII S. 29S — Tafel la Zeile 2) findet.

(«) Schwerlich N:>-miiti. Man möchte y;:>wr-kr lesen. Aber ein solcher Name sieht mir be-

denklich aus.



2 CATALOGUE DU MUSEE DU CAIRE (30601—30602).

nt D\v-t r ms-t-w nn mtui tj n-t . . . 72 . . . r pTofc 48 . . r . . . 72 . . . cn ht 2*|,o

r str-t 12 r tit 2^,o cn nh hn 24 tgm hn 24 r hn-nh(?') 48 r tj pDw-t t; swr hr rnp-t

nht mtu-t nt tj htc r t: \vd;t n pDw-t t; swr nt dw-s r hpr c-i hr Dbd nbt hr rnp-t

nb-t mtu-i tj-s n-t r p; c nt d\v mr-t-s D\v-i h;ct-t i ^*.-t : uewi^Tc) n hjm-t Dw-i tj n-t ht

10 r str-t 50 r ht 10 cn . . . 400 . . . Dw-i hms [Ym]

;' k-t s-t-bjm-t r hr-t Dw-i ij n[-t litl 10 r str-t 50 r ht 10 cn ... 400 ... r mh ht

20 r str-t 100 r ht 20 cn . . . 800 . . . r [. . . 53]3", ... r ... 800 ... cn dw st:(?)

bk Mjn .
.'

. -Mjn s: D;j-m-htp mwt-f Gtir p-f jt che dd sp p; ss-hjm-t t; swr n ht

20 ni hn n tr-t st!-t(?) bk Mjn D;j-m-htp s; . ..(?) -Mjn mwt-f T;-srj-(n)-Thwtj-DW

pDW .srj c; nt h''j
'' tj ^i'-f i' b md-t nb-t nt hi'j h^-t-ti mte n-Dm-w

Übersetzung.

„ } Ich habe dich zur Ehefrau gemacht. Den Kindern, welche du mir gebären

wirst, gehört') alles, was mir (gegenwärtig) gehört und was ich (noch) erwerben werde,

(im) Feld (.sei es in dem des) Tempels") (sei es in dem) der Stadt, HauS, Grundstück, Acker,

Mauer, Insel, Diener, Dienerin, f alle jede Urkunde (?), jedes Wort von unbe-

scholtenem?) Leuten. Mir gehören sie, mämlich) die Kinder, welche du mir gebären wirst.

Ich soll ihnen kein Ding der Welt wegnehmen können, um es einem anderen (kt-ht)

Sohne (oder) irgend einem Menschen der Welt zu geben außer den Kindern, welche

du mir gebären wirst. Ich gebe dir

72 Wein (?)-Keramien^) = 48 Wein(?)-Artaben, wiederholt 72 Wein f^?) -Keramien,

2*,',„ d'b'n = 12 Stater, wiederholt 2^',„ Silber (-d-b'-ii),

24 hin nh-Ö\,
\

„, ,
.. / macht 48 01(?)-A'w,

24 h'n tgiii-Ol, )

um (dir) deine Speise (und deinen) Trank in jedem Jahre zu geben. Du verfügst über

die -Sicherheit deiner Speise (und deines) Tranks, welche mir in jedem Monat (und)

jedem Jahr zur Last fallen wird. Ich gebe es dir an den Platz, welchen du willst.

Sollte ich dich als Weib verstoßen, so gebe ich dir 10 Silber {-d'b'n) = 50 Stater,

wiederholt 10 Silber {-d'b'n) = 400 Wein'?i-Keramien. ^^'enn ich ^, eine andere außer

dir*) heirate'^, so gebe ich dir 10 [Silber (-d'b'n)] = 50 Stater, wiederholt 10 db'n = 400

Wein(?)-Keramien, um 20 Silber (-(Mm) voll zu machen = 100 Stater, wiederholt 20 Silber

(') Dieselbe aufTallende Voranstellung des präpositioneilen Ausdrucks, die wohl dem Kanzleistil

angehört, findet sich auch 30607, 3 und 30608, 2.

(') = ßaaiXiKH iepcuTiKii (f\i}\. Vgl. Grenfell-Hunt: Pap. Tob. II 302, 8 Anm. (Pr.)

{') Zu dieser Maßbezeichnung vgl. Rccueil de travau.x relatifs ä la philologie 6gypt. et assyr.

XXVIII S. 187 ff. und Hultsch: Archiv f. Pap. III, 431 f.

(«) Vgl. Blackden-Fraser: Graffiti IX, 8 ..^J^^^^^[\ '
' ST

(') Wörtlich ,,mit einer anderen sitze-' — lints -^rm = o.uooc .«ü ist auch sonst im Demotischen

zu belegen, z. B. Rev. (jgypt. V. 29 Ostr. 8112 Louvre nach Chardon: Dict. 23.



DEMOTISCHE PAPYRUS. o

{-(l'-b'-n), macht 800 Wein(?)-Keramien = [53] S»/^ Artaben, wiederholt 800 Wein f?)-Kera-

mien. Und der Kaufmann, Diener des Mjn, .

.''
. -Mju, Sohn des Iniiithcs (I ) und der Gtir, sein

Vater') steht da"; (und) sagt: Empfange die Schrift der Frau (= Ehekontrakt], der Speise

und des Trankes, (und) der obigen 20 Silber {-d'b'ii) aus der Hand des Kaufmanns, Dieners

des Mjn, Iiiitithcs(II), Sohnes des . .? . -3fjn und der Senmot[eiis], meines obigen ältesten

Sohnes, damit er nach jedem obigen Worte handelt. Mein Herz ist damit einverstanden."

NOTAR:

Herieus (Hf), Sohn des P'.-ivüi-niw.

Zum Verständnis des in seiner Fassung einzigartigen Ehekontraktes füge ich

die folgende Genealogie bei:

Iiiiutlws I + Gtir

-Mjn + Seiitliotcus Krbii +

Tinuthcs II + *T(t(itres

RÜCKSEITE (Tafel XI):

16 Zeugenunterschriften.

30G02 (Tafel III-V).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellgelb. An vielen Stellen Lücken.

Die Schrift ist vielfach stark verblaßt und verrieben. Auf Karton

geklebt. 0,93 X 0,31.

6 Selides je etwa 0,14 m und Schutzstreifen.

Fundort: Serapeum von Memphis.

Erbteilung.

DATIERUNG : ^)

„1 Im Jahre 2*) am 18. Phamenot der Könige Gläitpträ und des Ptiilinis, des [116/115 v. Chr.]

{sie) mutterliebenden Gottes, welcher das Unlieil \kb) abwehrt, zu der Zeit als Priester

(') Mit dieser Erklärung scheint der Vater — ein mir sonst aus den demot. Heiratsverträgen

unbelcannter Fall — dem Sohne den Heiratskonsens zu erteilen.

(«) Diese Wendung findet sich auch sonst z. B. 30616a und b, 31254 Z. 22 Revillout: Corpus

papyr. Nr. 2 und ist durch Pap. Bulaq IV (Maximes d'Ani.i 3, y R ^ \~1\^^ ^'^'^°" "^""^ ^"'^

ältere Zeit (Dyn. 21 r) zu belegen.

(3) Vgl. zu diesem Protokoll Archiv f. Pap. II, 551 (= Dittenb. Or. gr. inscr. 7391 und die Proto-

kolle der Papyri Reinach Nr. 14 ff.

(*) Die Zahl ist an allen drei Stellen zerstört, an welchen sie im demot. Text begegnet. Man

kann die Zahl ebenso gut zu 6 ergänzen wie zu 2. Indessen gibt die griechische Unterschrift (s. u.)

für die letztere Zahl den Ausschlag. Es ist also 2 mit der untergesetzten Femininendung zu ergänzen.

Damit erledigt sich Wilckens Vermutung im Archiv f Pap. IV S. 244.
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des Algsäntrs und der Götter, welche das Unheil abwehren und der Götter Brüder und

der Götter {sie) Wohltäter und der vaterliebenden Götter und der glänzenden Götter

[und] des Gottes, dessen Vater edel ist, und des mutterliebenden Gottes und des Gottes-

Jünglings {mnh), der seinen Vater liebt, 7 und der Götter Wohltäter und der mutter-

liebenden Götter, welche das Unheil abwehren, König PtiiUnis war, der mutterliebende

Gott, welcher das Unheil abwehrt, (zu der Zeit alsi äinipnla der Isis, groß an Kraft [nhtel),

der Gottesmutter'), Ä>f?/»/r5 (*Kratoteros?), Sohn des Ärr/Z^/rs (*Kratoteros?), war, als

^rätinä (*Aretine?), Tochter des Tiitrs (*Deuteros?), Kranzträgerin war der Königin

Klnptn'i, der mutterliebenden, welche das Unheil abwehrt, welche das Recht liebt, der

Herrin des Sieges-), zu der Zeit als '] Krntäa (Krateia?), Tochter des Tiitrs (Deuteros?),

Trägerin des Siegespreises war vor Bärnigä, der wohltätigen, zu der Zeit als Tiitris

isic) (*Deuteris?i, Tochter des Tiitrs (*Deuterosi, Feuerträgerin (/;/ mnwY) war der Kö-

nigin G/äiiplni, der mutterliebenden, welche das Unheil abwehrt, welche das Recht

liebt, der Herrin des Sieges, zu der Zeit als Tinsiä (Dionysiat, Tochter des Tinsis

(Dionysios), Trägerin des Goldkorbes war vor i'lrsmi, der bruderliebenden, f zu der

Zeit als Mniiämsinä (Mnemosynei, Tochter des Nignr (Nikanor), Priesterin war der

Königin Gliipirä, der mutterliebendcn, welche das Unheil abwehrt, welche das Recht

Hebt, der Herrin des Sieges, zu der Zeit als iU-t (oder 1:) m (oder ;?) it^), Tochter des

Sltitus, Priesterin der Hisiiiä, der ihren [sie) Vater liebenden, war."

KONTRAHENTEN:^

A. ,,Dcr Kaufmann (?)») des Serapeums (pr Wsjr-HDp), welches auf der Nekro-

polis von Memphis (Hegt), D-hr (Teos II), Sohn des Hr-ni', ( ^^ ^ofl)
und der Hr-uth

( ^f^l)."

'

^'o o
^

'

B. „Der Kaulmann 1 ?) des Serapeums, welches auf der Nekropolis von Memphis

(Hegt), Hr-tsi 1 Hartos II), Sohn des Hr (Horos; und der N:i-nfr-tm

(*Nephertemis oder Eutemis)" mit dem Zusatz „der älteste Sohn meiner

jüngeren Schwester väterlicherseits".

(') := Pa]). Reinach : Index S. 231 lepuO ttluXou ' löihoc i^u-ixpck Btiijv LitYuA.il?- Vgl. dazu Gerhard

im Archiv für Religionswissenschaft VII S. 522 ff.

C^) Siehe Recueil: XXVIII S. 202.

(») Siehe Recueil XXV S. 13.

(*) Otto (Priester und Tempel im helleni.st. .\gyi)ten S. 192) schlägt "AptTivii t'i ZiiXiuToO r vor.

Das ist indessen sehr unsicher, da in der Lesung des Namens das / und n zweifelhaft sind.

(') Vgl. die Genealogie am Schluß von 30603, S. 13 f.

(*) Unter allem Vorbehalt lese ich die Gruppe swjt und identifiziere sie mit dem ncuägypt.

iwßij) ,,Kaufmann" (Spiegelherg : Rechnungen Setis I S. 61). Dieselbe Gruppe findet

sich auch Pap. Vatican (= Rev. 6g. III, 25), der mir in einer Photographie des Herrn Dr. Pörtner zu-

gänglich ist.
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INHALT:
Umschrift.

;> tj-i n-k Drm n(?) 11 Hr-m-hi s; Hr-m-hi Drm ni?) II P,'-srj(-n)-Hns s; Hr-m-hi r s II n-k

sn srj'j mwt n; hrd tDw mwt hm-t mwt-w ND-nfrotm r s II bnr-k s III mtu-k t; t;

Vi p: c n swjt(?) I:Ir-ms s; D-hr mwt-f Td-Hjp pDw jt [p; jt]

« te-tn mwt nt kd Dw-f hbs 3w-f mh sbe sst nt dt mh ntr XL p;(?)i-s r p; mht hr h

mh ntr XIII p; Dmnt r p; jbt hnc t; t; 'U t; ht nt:t nt kd dw-s hbs dw-s mh sb;

sst nt hr tw-f nt Dr n-f mht hnc t; t; '/4 n; mhr nt kd cw-w hbs nt ar n-f pi(?)

mht m pr WsjrHap hr p; et rs [hfth]

7 Wsjr-H^p p; ntr c; nt ph r hr-tn t; rn st-hjmt Na-nfrotm s;t Hr-m; te-tn mwt

tDW snt hmt srj jt rn nt nb nt dwos Hr-m; s; Dd-hr pDw jt p; jt te-tn mwt nt hrj

nt Dw wn-mtu Dd-hr p; km(?) s; Hr-m; arm . . Hr-tsi dd n-f Gbr s; IJr-m; [r s II]

nDW sn hm srj jt n; sn te-tn mwt t-w t;-psi nt [hn]

« nt nb nt ph r-r-w t; rn Hr-m; p3W jt p-w jt p; jt te-tn mwt nt hrj nt hn nt nb r

3r-i n-w SS t; r-r-s tn t; ',ü r s I n-3m-n ss wc(,?) hr(?) rmt rmt p; ss hrw nt hrj

nt 3w wn-mtu-i p-w kt t; ''4 dw :>v ph r hr-i t; [rn] Hr-m; pDW jt p-w jt p; jt te-tn

mwt nt hrj nt(?j oriO) n(?J Dd-hr p; km s; Hr-m; Drm Hi'-[tsi]

^ nt dd n-f Gbr [s;] Hr-m; r s II n^w sn hm ms jt n' sn te-tn mwt nt hrj ss ui ms!-s

p; SS hrw nt hrj n-w hin rs Dmnt n; c Nht-nb-f(?i s; P;-tj-D;j-m-htp nt hr n-f hrd

mht hfth Ws(j)r-H:>P P' ntr c; r(?i p; mit Dw-tw jbt p; c PD-tj nt hr n-f [hrd] mtu-

tn t; t; 'l-i P' c n; mD nt hrj hr p-w he p-w hin

1," h p; nt ss hrj mn-mtu-i md-t nb p; t; 3w Dr-tn rn-s tj p; hrw nt hrj p; nt Dw-f y.j r

hr-tn tb-s rn-i Dw-i tj ui-f r hr-tn wc hrw hn hrw V p; abd rn-f Dw-i tm tj ui-f r

hr-tn hn hrw V Dw-i tj tn ht 3000 r str-t 15000 r ht 3000 cn nt or krkr X hmt

24 "1,0 hn hrw V ms; p: hrw V nt hrj Dw-i wi[r-r-tnj

V n Dm-w tj-tn ms;-i ui Dw(?i-tn tj ui n; rmt c-w(?ir hr-tn t; rn-i cn hti ;t mne

3W-i Dr tn p; ss t; nt Iirj tj-tn u:i r hr-i tDw t; '/^ p; c n; mD nt hrj r Dr n-j p; s II

nDW sn hm srj jt ss ui ms;-s p; ss hrw nt hrj tj p; hrw nt hrj tj-tn r p; s II nDw

sn hm srj mwt n; sn te-tn mwt nt hrj t-w t; psi p; c n; |m' nt hrj]

1^ tn t; ',.'4 r(?) rmt(?i rmt(?) n(?) p; s II hnc n; ht n; hmt n; hbs(?j n; glgl n; nk-t r

nb n; c; n: dIi n; D;\vt nt dw-ds Hr-m; pDw jt p-w jt p; jt te-tn mwt nt hrj tn t;

psi-) r s; I n-Dm-w Dr-i n-w ss t; r-r-w rmt rmt ss hrw nt hrj tj p: hrw nt Iirj

[DW-i] ui r lir-tn te-tn t; "4 [p;] c n; mD nt hrj

« Dw swit(?) pr Wsjr-I:lDp nt hr t; sm-t Mn-nfr Dd-hr p; km s; Hr-m; hnc ? II Hr-tsi

nt dd n-f Gbr s; Hr-m; p-f sn r s II mwt-w T;-srj-t(-n)-Ds-t n; sn hm ms jt Dd-hr

nt hrj n; sn t; mwt p; s III(?)nt hrj Dr-ni?i [r h md-t nb] nt hrj h;-t-n mti n-Dm-w

(') Die Lesung beruht auf der entsprechenden kopt. Wendung ntijt-n-. Vgl. Schenute ed. Leipoldt

11, I -»AiÄ-T nevn*. ujeno-5"V Tctoiu ii*^u& msio'A tc iiujciuixiT oiMivikT.

(') Korrigiert aus 7<-
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Dw-n ms: Dd-ljr p-n sn c!(?) nt hrj n:(?) ss t; r Dr-n('?) rmt rmt'i p: ss hnv nt hrj

bnc n-w hp Dw-f ms;-n [p; ss t;]

1* r 3r-n n-f p: ss hnv nt hrj hnc p-f hp tj-n ui r hr-tn t; t:
'

'4 p; c n; mD nt hrj nt

D\v p-w he p-w hin ss hn b p; nt ss hrj mtu-tn st mn-mtu-n md-t nb p; t; dw dt

tn rn-s tj p; hrw nt hrj p; nt 3w-f d:j {nc) hr-tn tb-w rn-n D\v-i tj ui-f r hr-tn hti

!t mne
Übersetzung.

A sagt zu B:

„ '1 Ich gebe dir und dem Kind zweiter Ehe Harmachis (11), Sohne des Harmachis (I),

und dem Kind zweiter Ehe Psenchonsis, Sohne des Harmachis il), macht 2 Personen, deinen

Brüdern mütterhcherseits, den Kindern meiner jüngsten Schwester, ihre Mutter ist

*Nephertemis, macht 2 Personen außer dir, 3 Personen einschUeßlich deiner, das ','4

des Hauses des Kaufmanns (?) Hr-mi, Sohnes des Teos (Ii und der Taapis, meines Vaters,

[des Vaters] f eurer Mutter, welches (in Stein) gebaut und gedeckt und mit Türen

und Fenstern versehen (wörtl. gefüllt) ist"), welches 40 Gottes-Ellen ") (von) Süden

nach Norden auf 13 Gottes-Ellen (von) Westen nach Osten beträgt, mit dem ';\t des

w/^^Hauses, welches (in Steinj gebaut und gedeckt und mit Türen und Fenstern ver-

sehen (wörtl. gefüllt) ist, welches an ihm (oitoto-j) ist und nördlich von ihm Hegt, und

das "4 der Magazine, welche (in Stein) gebaut und gedeckt sind, welche nördlich von

ihm liegen im Serapeum auf der Südseite des Vorhofes (Dromos) \ des Sarapis, des

großen Gottes, welches euch zukommt 1 alsj Teil namens der Frau *Ncphertemis, Tochter

des Hr-nr,, eurer Mutter, meiner jüngeren Schwester väterlicherseits, namens alles

dessen, was dem Hr-tn', gehört, dem Sohne des Teos di, meinem Vater, dem Vater eurer

obigen Mutter, wovon Teos dll) der Schwarze (?), Sohn des Hr-ini, und . . . Hartos (I) mit

Beinamen Gbr, Sohn des Hr-ni',, [macht 2 Personen], meine jüngeren Brüder väter-

licherseits, die Brüder eurer Mutter, ihre Hälfte id. i. "4-1- ','4) haben, welche [besteht in]

? allem, was ihnen zukommt (als) Teil namens des Hr-iir., meines Vaters, ihres Vaters,

des Vaters eurer obigen Mutter, was besteht in allem, worüber ich ihnen eine Teil-

Urkunde gemacht habe, je ''4 auf einen jeden von uns, eine Urkunde für jeden einzelnen,

zu der obigen Zeit, wovon ich auch ein Viertel habe, welches mir zukommt (alsi Teil

[namens] des Hr-iir,, meines Vaters, ihres (eorumi Vaters, des Vaters eurer obigen

Mutter, worüber (jn-s'.-s Z. 9) ich dem Teos (HD, dem Schwarzen, Sohne des Hr-ii/i, und

dem Hartos (I) ? mit Beinamen Gbr, Sohne des Hr-m\, macht 2 Personen, meinen

jüngeren Brüdern väterlicherseits, den Brüdern euerer obigen Mutter, eine Tradilions-

Urkunde ausgestellt*) {nt :>r-i Z. 8) habe zu der obigen Zeit.

(') Eigentl. rmt sp 11 rmt sp II, also 4 mal rmt.

(•) Vgl. djKobonrm^vr|v Kai b£boKuj|j^vr|v Kai T€Oupujij^vr|v. z. B. Pa]!. Amh. II 51, 23 ff., Pap, Grenf.

II 35, 6 f. und sonst.

(») Siehe Recueil XXVIIl S, 189.

(•) Zu dieser verloren gegangenen Urkunde vgl. Seite 13, Zeile 2 v, u.
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Ihre') Nachbarn:

Süden -Westen —
Die Häuser des Nektanebos (?,i, Sohnes des Petimuthes, welches seine Kinder

besitzen,

Norden —
Vorhof (Dromos) des Sarapis, des großen Gottes, indem der Weg zwischen

ihnen ist,

Osten —
Das Haus des Pates, welches seinen [Kindern] gehört.

Euch gehört das '/i des Hauses (und) der obigen Plätze mit ihren Maßen und

Nachbarn^)
^'J
gemäß dem, was oben geschrieben steht.

Ich habe an euch kein Wort der Welt deshalb zu richten von dem obigen Tage

an. Wer deshalb in meinem Namen zu euch kommen wird, den werde ich von euch

entfernen an einem Tage von 5 Tagen") des betreffenden Monats. Wenn ich ihn

innerhalb der [obigen 7)] Tage nicht von euch entferne, so gebe ich euch 3000 Silber

i-debcn) = 15000 Stater, wiederholt 3000 Silber (-d'b'n), was 10 Talente {krkr) macht,

— 24 Kupfer (-Obolen) zu -/lo (Silber-rf'ö'« gerechnet) — binnen 5 Tagen nach den

obigen 5 Tagen. Ich übertrage V sie [euch]*). Ihr könnt mich zu der Übertragung

zwingen^), indem ihr die Leute ihre Ansprüche auf euch übertragen laßt (als) Teil in meinem

Namen wiederum zwangsweise ohne Säumen.

Ich mache euch die obige Teilungsurkunde. Ihr übertragt mir mein ','4 des Hauses

(und) der obigen Plätze, worüber mir die 2 Personen, meine jüngeren Brüder väter-

licherseits, eine Traditionsschrift gemacht haben, in der obigen Zeit von dem obigen

Tage an. Ihr gebt den 2 Personen, meinen jüngeren Brüdern mütterlicherseits«) [sie),

den Brüdern euerer obigen Mutter, ihre Hälfte des Hauses [(und) der obigen Plätze],

1,2 je ^\i auf einen jeden von den 2 Personen, mit dem Silber, dem Kupfer, den Stoffen,

den Schmucksachen!?), allem Hausrat, den Eseln, den Ochsen, dem Kleinvieh, welche

dem Hr-iin, meinem Vater, ihrem Vater, dem Vater euerer obigen Mutter, gehören,

je die Hälfte auf einen jeden von ihnen. Ich habe ihnen eine Teil-Urkunde darüber

gemacht, einem jeden zu der obigen Zeit von dem obigen Tage an.

[Ich habe] euch euer "4 von [dem] Haus und den obigen Plätzen übergeben.

(') Bezieht sich auf den ungeteilten Gesamtbesitz des Hr-m\.

(=) Vgl.Edfu-SchenkungI,4 1K Tüü "^
"^^^l ^

| | |
Die Maße sind Z.6 angegeben.

(ä) = dvTot; i'uiepLüv tk^vte. Es sind 40, 30, 10, 5 Tage beliebte Fristen, die oft in griechischen

Papyrus vorkommen, z, B. B. G,U. 1050, 26 ^v imepoK; xPIMaTiZouaai; irevre (Pr.). Zu der treveriuepo;

vgl. auch Wilcken im Archiv f. Pap. IV, 143, 144.

(•) Wörtlich „ich bin fern von ihnen zu euren Gunsten."

('') Zu dem Ausdruck vgl. Ag. Zeitschr. XXXVII, 45.

f") Verbessere ,,väterlicherseits".
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30602—30603).

'3 Und der Kaufmann (?) des Serapeums, welches auf der Nekropolis von Memphis

Hegt, Teos (III) der Schwarze, Sohn des Hr-nu, und Hartes (I) mit Beinamen Gbi\

Sohn des Hr-m\, sein Bruder, macht 2 Personen, deren Mutter Senesis ist, die jüngeren

Brüder väterlicherseits des obigen Teos illi, die Brüder der Mutter td. i. *Nephertemis),

die 3 obigen Personen, (sie sprechen:)')

Wir tun [nach jedem obigen Wort], unser Herz ist damit einverstanden. Wir stehen

hinter Teos (11), unserem obigen älteren (?) Bruder fmiti <ler Teil-Urkunde, die wir gemacht

jeder einzeln, jeder einzeln (j/V), zu der oben angegebenen Zeit mit ihren Rechten. Er

(d. h. Teos II) steht hinter uns (mit) der Teil-Urkunde, ^} die wir ihm zu der angege-

benen Zeit gemacht haben mit ihrem Recht. Wir übertragen euch das '^ des Hauses

(und) der obigen Plätze, deren Maße und Nachbarn oben geschrieben stehen gemäß

dem, was oben geschrieben steht. Euch gehören sie, wir haben deshalb kein W^ort

der Welt an euch zu richten von dem obigen Tage an. Wer deshalb in unserem

Namen zu euch kommt, den werde ich von euch entfernen zwangsweise ohne Säumen."

NOTAR:

Nht{})-p'.-him-), Sohn des Horos(?).

Darunter

:

_
exouq ß (t>a|ieviu9 iri a\a-^i.-^^a(jna\)

ev Toit 'Avouißieiuui) biet AicpiXou

RÜCKSEITE (Tafel XI):

16 Zeugennamen.

30603 (Tafel VI-VIII).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellgelb mit vielen Lücken. Die

Schrift ist stellenweise stark verblaßt und verrieben. Auf Karton

geklebt. 0,93x0,32.

6 Selides je etwa 0,14 m und .Schutzstreifen.

Fundort: Serapeum von Memphis.

Erbteilung.

DATIERUNG»):

[116/115 v.Chr.] „1 Im Jahre 2 am 18. Phamenot der Könige Gh'iuptru und des Ptuliiiis, der

muttcrliebcnden Götter, welche das Unheil abwehren, zu der Zeil als Priester des

Algsäntrs und der Götter, welche das Unheil abwehren, und der Götter Brüder, und

(') Also C -f D sprechen zu li und seinen Brüdern.

(•) Oder „Kift (?) der Jüngere".

(') Vgl, die Bemerkungen zu 30602.
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der Götter {sio Wohltäter und der vaterliebenden Götter und der glänzenden Götter

und des Gottes, dessen Vater edel ist, und des mutterliebenden Gottes und des

Gottes-Jünglings, der seinen Vater liebt, ; und der Götter Wohltäter und der mutter-

liebenden Götter, welche das Unheil abwehren, König Ptulmis war, der mutterliebende

Gott, welcher das Unheil abwehrt, izu der Zeit alsj äirupitlu der Isis, groß an Kraft,

der Gottesmutter, Krätutrs (*Kratoteros?), Sohn des Krätulrs (Kratoteros?) war, zu

der Zeit als Ürätinä (*Aretine?), Tochter des Tulrs (*Deuteros?), Kranzträgerin war der

Königin Kluptru, der mutterliebenden, welche das Unheil abwehrt, welche das Recht

liebt, der Herrin ;* des Sieges, zu der Zeit als Kratän (Krateia?;, Tochter des Tittrs

(*Deuteros?), Trägerin des Siegespreises war vor Bärnigä, der wohltätigen, zu der

Zeit als Tutris (*Deuteris?), Tochter des Ttttrs (*Deuteros?), Feuerträgerin war der Kö-

nigin Gläupträ, der mutterhebenden, welche das Unheil abwehrt, welche das Recht

liebt, der Herrin des Sieges, zu der Zeit als Tinsiä (Dionysia), Tochter des Tinsis

(Dionysios), Trägerin des Goldkorbes war f vor ^Irsnä, der bruderliebenden, zu der

Zeit als Mnuämsinä (Mnemosyne), Tochter des Nigiir iNikanor), Priesterin war der

Königin Gluptrü, der mutterliebenden, welche das Unheil abwehrt, welche das Recht

liebt, der Herrin des Sieges, zu der Zeit als iirfiodev k);iiipder n)d, Tochter des

Slutus, Priesterin der i4>'s[in]a, der ihren Vater {sie) liebenden, war."

KONTRAHENTEN:

A.") ,,Der Kaufmann (?) des Serapeums, welches auf der Nekropolis von

Memphis (liegt), D-Jir iTeosII), Sohn des Hf-iii: und der Hr-cnh,

C. „Der Kaufmann (?) des Serapeums, welches auf der Nekropohs von Memphis

(liegt i,£>-//r(TeosIII) der Schwarze, Sohn des ^r-wj und der 7;-.sVy-/(-M)-Ds-/

(Senesis)" mit dem Zusatz „mein jüngerer Bruder väteriicherseits"

INHALT:

Umschrift.

^ tj-i n-k t; t; ''4 p; c Hr-m; s; Dd-hr mwt-f Td-Hdp pDw jt p-k jt nt kd Dw-f hbs

Dw-f mh sb; sst nt Dr mh ntr XL p: rs [r p;] mht hr h mh ntr XIII p; smnt r p;

jbt hnc

? t-k t; "4 t: h-t nt:-t nt kd dw-s hbs 3w-s mh sb; sst nt hr tw-f nt Dr n-f mht hnc

t-k t; '/^ n; mhr nt hr t\v-f nt Dr n-f mht m pr Wsjr-H^p hr p; et rs hfth Wsjr-

HDp p; ntr c: nt hn nt nb dw Dr ph r-r-k t; rn Hi'-m; s; Dd-Hr pDW jt p-k jt nt

Dw wn-mtu Hi'-tsi nt dd n-f

] Gbr s; Hr-m; pDw sn hm ms jt p-k sn nt hrj t-w t:
'

'^ nt hn nt nb dw Dr ph r-r-f

t! rn Hr-m; pDw jt p-k jt nt hrj nt hn nt nb r Dr-i nf s.s t; r-r-w p; ss hrw nt bn

(') Identisch mit A von 30602. — Zu den Buchstaben vgl. die Genealogie auf S. 14.

2
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cs-w(?) hr p; ss t; rn-f nt(?) dw wn-mtu Hr-tsi .s; Hr Drm ? II yr-m-hi s; Hr-m-hi

[arm ? II] P!-srj(-nVHns s; lir-m-hi r s III n; hrd tDw snt hm-t §rj jt

*J
n! hrd t-k sn-t hm-t t: ',4 dw dt ph r-r-w t: rn s-t-hjm-t ND-nfrotm s:t Hr-m; t-f

mwt rn nt nb nt dw-s Hr-m; p3\v jt p-k jt p; jt t-w mwt nt hrj r Dr-i n-w ss t;

r-r-s p: ss hrw nt hrj ds-\v hr(?) Hr-tsi nt dd n-f Gbr pDW sn hm ms jt p-k sn

[ms jt] hr p; ss t: rn-f nt dw wn-mtu-i t-f k-t t;
''4 nt hn nt nb

^ DW Dr plj r hr-i t: rn Hr-m; pDW jt p-k jt nt hrj r Dr-k n-j arm Hr-tsi nt dd n-f

Gbr pDvv sn hm srj jt p-k sn nt hrj ss ui ms;-s p; ss hrw nt hrj n-w hin rs Dmnt

n: c n gwitf?) Nht-nb-f(^?) s; P;-tj-D:j-m-htp nt hr n-f hrd mht hfth [Wsjr- H^p] p!

ntr [c; ] kt-hi?) mit hnc t; t;

!•' psi n; ht [n;] hmt n; hbs(?) n; g[lgl] . . . n; nk-t r nb n: c; n; Dh(?) n;

D!wt n: jh nt kd-w(?) p; wt n hspt II f?) Hr-m; s; Dd-hr pjw jt p-k jt nt

hrj nt DW wn-mtu Hi'-tsi nt dd n-f Gbr pDw sn hm srj jt p-k sn t-w kt-h psi nt hn

[nt nb r 3r-i n-f] ss t: r-r-w p; ss hrw nt hrj

V cs-w hr p; ss [t;| rn-f mtu-k t; t: '4 pi c n; niD nt hrj hr n-w he n-w hin nt hrj h

p; nt SS hrj hnc t; t: psi nt nb nt hrj h p: nt ss hrj mn-mtu-i mdt nb p; t; dw Dr

n-k c-w tj p; hrw nt hrj p; nt Dw-f d;j r Dr-k tb-s rn-i Dw-i tj ui-f r-Dr-k wc hrw

hn hrw V [p; Dbd rn-f] DW-i tm tj ui-f r-Dr-k hn n;i?; hrw V nt hrj DW-i tj n-k

>,2 ht 5000 r str-t 2.1000 r ht 5000 cn nt Dr krkr XVI ht CC hmt L>4'-',o [hn] hrw V
ms: p; hrw V nt hrj Dw-i ui r-Dr-k n-Dm-w Dr-k ms:-i ui r-Dr-k tj ui n; rmt

c-w('?)r-Dr-k n-Dm-w rn-i cn hti ;t mne Dw-i ms;-k Drm Hi'-tsi nt dd n-f Gbr pDW

sn hm ms jt p-k sn nt lirj p; ss ui r Dr-tn(?jn-j p; ss hrw nt Iirj [hnc p-f] hp

nt hrj

V mtu-i Dr n-k h md-t nb nt hrj cn DW-i Dr n-k p: ss t: nt hrj Dr-k ui r hr-i tDW t;

''4 [p;] c n; mD nt lirj r Dr-tn sis ui r-r-w tj p: hrw nt hrj Dr-k ui Hi'-tsi nt dd n-f

Gbr nt hrj t-f t: '
, p; c n; mD nt hrj hnc t: t; p.si nt nb nt hrj h p; nt ss hrj tj p;

hnv nt hrj |nt dw wn-mtu Hr-tsi s; Hv Drmi?) . . . IIJ Hi"-ni-hi s; [Hr-m-hi Drm

... II P:-srji-ni-IJns]

i'* S! Hr-m-hi r s III nt hrj t-w t; '4 p: c n: niD nt hrj Dr-i n-w ss t; r-r-s tj p: |hrw]

nt hrj Dw-w ui r-Dr-k t-k l: '4 p; c n; niD hnc t: t; p.si nt nb nt hrj h p: nt

SS hrj r Dr-i n-k p; ss t: nt hrj r-Dr-w tj p; hrw nt hrj dw swjt(?i pr Wsjr-

IjlDp nt hr t: sm-t Mn-nfr Hr-tsi f?) |nt dd n-f Gb]r s: Hr-m; |

1^ dd DW-i Dr h mdt nb nt hrj lüt-i mti n-Dm-w Dw-i ms: Dd-hr pDW sn c: ms jt nt

hrj p; SS |t:] r Dr-f n-j hnc p-f hp Dw-f ms:-i ms:-k p: ss ui Dr n-f Inic p-f lip tj-i

ui r-Dr-k t-k t: '4 p: c n: niD nt hrj nt dw n-w he n-w hin ss hrj h |i: nt ss hrj

hnc(?) t: t: psi nt nb nt hrj h p: nt s.s hrj mtu-k s mn-mtu-i md-t nb p; t: |dw Dr

n-k rn-s tj p: hrw nt hrj p; nt Dw-f d;j r-Dr-k tb-w rn-i DW-i tj ui-f|

'** r Dr-k hti ;t mne
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Übersetzung.
A sagt zu C'j:

„ ^ Ich gebe dir das 'U des Hauses des Hr-iin, Sohnes des Teos (li und der Taapis,

meines Vaters, deines Vaters, welches (in Stein) gebaut und gedeckt und mit Türen

und Fenstern versehen (wörtl. gefüllt) ist, welches 40 Gottes-EUen (von) Süden [nachj

Norden auf 13 Gottes-EUen (von) Westen nach Osten beträgt, mit « deinem '/^ des nti-t-

Hauses, welches (in Stein) gebaut und gedeckt und mit Türen und Fenstern versehen

ist, welches an ihm ist und nördlich von ihm liegt, und dein 'l^ der Magazine, welche

an ihm sind und nördlich von ihm liegen im Serapeum auf der Südseite des Vorhofes

(Dromos) des Sarapis, des großen Gottes, welches besteht in allem, was dir zukommt

(als) Teil namens des Hr-iiii, Sohnes des Teos (I), meines Vaters, deines Vaters, wovon

Hartos (Ij mit Beinamen
;
Gbr, Sohn des Hr-nr,, mein jüngerer Bruder väterlicherseits,

dein obiger Bruder, sein V* hat, welches besteht in allem, was ihm zukommt (als) Teil

namens des Hr-itii, meines Vaters, deines Vaters, seines obigen Vaters, was besteht

in allem, worüber ich ihm eine Teil-Urkunde -j zu der obigen Zeit gemacht habe.

Man hat der genannten Teil-Urkunde^) zugestimmt (?)*), welche dem Hartos (II), Sohne

des Horos, gehört und dem Kind zweiter Ehe Harmachis (II), Sohne des Harmachis (I),

[und dem Kind zweiter Ehe] Psenchonsis, Sohne des Harmachis d), macht 3 Personen, den

Kindern meiner jüngeren Schwester väterlicherseits, ? den Kindern deiner jüngeren

Schwester, (als) ''i, welches ihnen zukommt (als) Teil namens der Frau *Nephertemis,

Tochter des Hr-tm, ihrer Mutter, namens alles dessen, was dem Hy-nii gehört, meinem

Vater, deinem Vater, dem Vater ihrer obigen Mutter, worüber ich ihnen eine Teil-

Urkunde zu der obigen Zeit gemacht habe.

Man hat dem Hartos (I) mit Beinamen Gbr, meinem jüngeren Bruder väterhcherseits,

deinem Bruder [väterlicherseits], wegen der betreffenden^) Teil-Urkunde^) zugestimmt,

wovon ich auch ''^ habe, welches in allem besteht, ? was mir als Teil zukommt,

namens des Hr-ur,, meines Vaters, deines obigen Vaters, worüber du mir und dem

Hartos (I) mit Beinamen Gbr, meinem Bruder väterlicherseits, deinem obigen Bruder,

eine Traditionsurkunde zu der obigen Zeit gemacht hast.

Ihre Nachbarn:

Süden -Westen —
Die Häuser des Kaufmanns (?) Nektanebos (?), Sohnes des Petimuthes,

welches seine Kinder besitzen.

(') Siehe den Stammbaum auf S. 14.

(') Siehe unten Seite 13, Zeile 2 v. u.

(') Es ist der Pap. 30602.

(•*) Vgl. dazu meinen Kommentar zu Pap. Elephantine 12 (554) VII.

(') Wörtlich ..genannten".

(^) Sie ist nicht mehr vorhanden.
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Norden —
Vorhof (Dromos) [des Sarapis], des [großen] Gottes, [indem der Weg

zwischen ihnen ist,

Osten — Haus des Pates, welches seinen Kindern gehört]

andere Leute und die 1," Hälfte des Silbers, des Kupfers, der Schmucksachen (?j, alles

Hausrats, der Esel, der Ochsen, des Kleinviehs, der Äcker, worüber das

Dekret') vom Jahre 2 (?)'-) erlassen (?) worden ist, welche dem Hv-ur,, Sohne des Teos (I),

ueliören (?), meinem Vater, deinem obigen Vater, wovon Hartos di mit Beinamen Ghr,

mein jüngerer Bruder väterlicherseits, dein Bruder, ihre andere Hälfte hat, welche

besteht in [allem, worüber ich ihm] eine Teil-Urkunde zu der obigen Zeit gemacht habe.

',' Man hat der genannten Teil-Urkunde zugestimmt (?j. Dir gehört das '/i des Hauses

und der obigen Plätze mit ihren Maßen (und) Nachbarn, die oben geschrieben stehen,

mit der Hälfte alles Obigen, wie es oben geschrieben steht. Ich habe an dich kein

Wort der Welt deshalb zu richten von dem obigen Tage an. Wer deshalb in meinem

Namen zu dir kommen wird, den werde ich von dir entfernen an einem Tage von

5 Tagen [des betreffenden Monats]. Wenn ich ihn innerhalb der obigen 5 Tage nicht

von dir entferne, so gebe ich dir ',- 5000 Silber f-r/ft'w) = 25000 Stater, wiederholt 5000

Silber (-rf'-6'»), was 16 Talente {krkr\ macht, — 24 Kupfer (-Obolen) zu ^V (Silber-c?-&'w

gerechnet) — binnen 5 Tagen nach den obigen 5 Tagen. Ich übertrage sie dir. Du

kannst mich zu der Übertragung zwingen, indem du die Leute ihre Ansprüche auf dich

übertragen läßt in meinem Namen wiederum zwangsweise ohne Säumen.

Ich stehe hinter dir und dem Hartos (I) mit Beinamen Gbr, meinem jüngeren

Bruder väterlicherseits, deinem obigen Bruder, (miti der Traditionsurkunde, welche

ihr mir gemacht habt zu der obigen Zeit [mit ihrem obigen] Recht.

V^ Ich tue dir nach jedem obigen Wort wiederum, indem ich dir die obige Teil-

Urkunde mache. Du übergibst mir mein "4 des Hauses lundi der obigen Plätze,

worüber ihr eine Traditionsurkunde gemacht habt, vom obigen Tage an. Du hast dem

Hartos (Ii, mit Beinamen Gbr, sein V'^ des Hauses (und) der obigen Plätze übertragen

und die Hälfte von allem Obigen, wie es oben geschrieben steht, von dem obigen

Tage an, [wovon Hartos (II), Sohn des Horos, und das Kind zweiter Ehe] Harmachis ill),

Sohn des [Harmachis (I), und das Kind zweiter Ehe Psenchonsis], V Sohn des Harmachis J),

macht 3 Personen, die oben (genannt) sind, ihr '
\, des Hauses und der obigen Plätze

[haben]. Ich habe ihnen eine Teil-Urkunde darüber gemacht von dem obigen Tage

an, man hat dir dein "4 des Hauses und der obigen Plätze übertragen und die Hälfte

von allem Obigen, wie es oben geschrieben steht, worüber ich dir die obige Teil-

Urkunde gemacht habe von dem obigen Tage an.

(') Es ist dieselbe Gruppe, welche in der Rosettana Z. 32 i|;iii(u0f.ia entspricht.

C) Auch hier ist die Lesung der Zahl nicht sicher.
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Und der Kaufmann f?) des Serapeums, welches auf der Nekropolis von Memphis

liegt, Hartes (?) (I) mit Beinamen [Gbr, Sohn des Hr-imCi)

] ^,* spricht: Ich tue nach jedem obigen Wort, mein Herz ist damit ein-

verstanden. Ich stehe hinter Tees flli, meinem obigen ältesten Bruder väterlicherseits

(mit) der [Teil] -Urkunde, welche er mir gemacht hat mit ihrem Recht. Er steht hinter

mir (und) hinter dir (mit) der Traditionsurkunde, ihm gemacht') mit ihrem Recht.

Ich übertrage dir dein '/i des Hauses (und) der obigen Plätze, deren Maße (und)

Nachbarn oben geschrieben stehen gemäß dem, was oben geschrieben steht, und die

Hälfte von allen obigen Dingen, wie es oben geschrieben steht. Dir gehören sie.

Ich habe [darüber] kein Wort der Welt |an dich zu richten von dem obigen Tage an.

Wer deshalb in meinem Namen zu dir kommt, den werde ich] von dir [entfernen]

^f zwangsweise ohne Säumen."

NOTAR:

„Nltt-p'.-hiinQ)-), Sohn des Horos(?)."

Darunter

:

eToug ß OaiaevdiO \r\ dvaYefpaCrrTai}

£v Tuii 'Avou(ßieiuji) öiü Aiq)i\ou

RÜCKSEITE

:

Dieselben 16 Zeugenunterschriften wie in ,30602.

Allgemeine Bemerkungen zu 30602 und 30603.

Die beiden Papyri gehören zu den Papieren der Familie des Hr-iw. und betreffen

eine Erbteilung, bei welcher seine 4 Kinder, 3 Söhne und eine Tochter, oder vielmehr

deren 3 Söhne aus verschiedener Ehe, also die Enkel des Hr-iin, je '/i erhielten. Da

nun nirgends die Tochter als gestorben bezeichnet wird, so kann sie zur Zeit der

Erbteilung noch gelebt haben. Ob man aber daraus schließen darf, daß die Frau

in Ägypten nicht erbberechtigt war'*), und deshalb ihre Söhne an ihre Stelle traten,

bleibe dahingestellt, da man sich die Sache auch anders erklären kann.

Unsere beiden Dokumente enthalten die Auseinandersetzung des ältesten Sohnes

des Hr-iin, Teos II (= Ai mit seinem Bruder Teos III (= C — Pap. 30603) und dem

ältesten Neffen Hartes II (= B — Pap. 30602), der als Vertreter seiner Brüder erscheint.

Der Vertrag des Teos II mit Hartos I (= Di, auf den mehrfach (30602 Z. 9, 30603 Z. 7)

Bezug genommen wird, ist verloren gegangen.

(') Partie, passivi in altertümlicliem Kanzleistil, den ich nachgebildet habe.

(«) Oder „Nlit(h der Jüngere".

C) ^R'- tlazu Reinach: La repröscntation en maticre de succession (Nouv. rev. hist. de droit

XVII 1893) S. 5 ff.
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Zur Veranschaulichung der beiden Verträge lasse ich die Stammtafel der Fa-

milie folgen mit Hinzufügung der Erbteile und der Kontrahenten (A, B, C).

Teos I Taapis

Hr-cnh

Erblasser

Hr-nn Senesis

Teos II HartosI — Gör Teos III — „der Schwarze" Koros *Nepherterais Harmachisl

<A-V4> <D-'/,> <C-'/.>

Hartes II HarmachisII Psenchonsis

B .

<'/4>

30604 (Tafel IX).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,54 X 0,35.

Aus 3 Blättern, je 0,18.

Fundort: Umm el Baragät-Tebtynis (Grenfell-Hunt 1899/1900).

Lohnvertrag einer Amme^).

DATIERUNG

:

[233/2 V. Chr.] „Im Jahre 15 [sU]-) im Monat Phamenoth des Königs Ptlitiiiis, e\vig lebend, des

Sohnes des Ptlumis und der iirsiiia, der Götter Brüder, (als) Priester des i-liigsjntrs und

der Götter Brüder fund) der Götter Wohltäter 'Trsmgs (Thrasymachos?), Sohn des

Z,aw(Leon?), (war), als Br[ng](? Berenike?), Tochter des Trtn (Dryton?), Trägerin des

Goldkorbes vor der bruderliebenden 'Arsinä war^)."

(') Also eine auTTpaip'1 Tpocpixic AiYUTTTia wie 10262 fTafel CXLVIl Vgl. Wilcken im Archiv

f. Pap. I 123.

(^) Die griechische Unterschrift gibt das Jahr 16. Vgl. dazu Grenfell-Hunt: Pap. Hib. I S. 359.

(ä) Somit erhalten die Zweifel von Grenfell-Hunt Pap. Hib. I 375 mit Bezug auf Pap. Louvre

2429 ihre volle Rechtfertigung.
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KONTRAHENTEN:

A. „Die Frau Sp-nt-pst (iTTovvficTi?), Tochter des //r CQpoq) und der 7"d-w:

(Taues)."

B. „Der Hausvorstehcr {rmt-n())-pr^)) (und) Diener des Suchos-)(?) P:i-n-:>sP)

(OavnCTig, Sohn des Nht-Hr fNexeOpi?) und der 7d-ö/ (*Tabais)."

INHALT:

A sagt zu B:

Umschrift.

? tj-i d;j ri?jp;-k c Dr-i n-k

' .sms DrYt Drtt 3W-i nfr tDW Drtt n |t:| rt L't tj snki hl-hnr?^ p:-k §rj mtu-i

scnh-f mtu-i . . . -f mlu-i Ij wd:-l' lilp nb nbe nb sms ari-t tj hsp-t XV-t Dbd 3

prt n Pr-C! cnh dt

f sc r mnk rnp't 3-t abd 36 r rnp-t 3t cn mtu-i 3r n; ss nt hrj p;-k grj

nt hrj mtu-i scnh Dm-f tDw Drtt t; r-t 2t mtu-f scnh-f mtu-i . . . . -f mtu-i tj

wd;-f htp nb nb sms Dr'i't

t n; ss nt hrj mtu-i kd(?) wrs p:-k c arm hl hn p!-k srj nt hrj n; ss nt hrj mtu-k tj

n-j . . . nb n: Dpi(?) nt Dr nb . . . Iki?) nheC-'i hnc(?j p: ht n 3r hi . . . g; wc

gnt(?) hr Dbd nb arm pDw nhe(?)

« PDW ht n Dr hi hr Dbd nb ht !-',„ p-w ps "',„ r ht !=',„ cn r pDW dsu hr rnp-t nb

bn Dr-k rh-s(?) wtb p; .^) n Dr hi abd p-f DrVi?; p: nt DW-f wtb ar-k

tj-sw n-j Drm t: swr n p; Dbd nt ms: p; Dbd rn-f

y Dw-j rk hl-hn p;-k srj nt hrj ;t Drtt g; . . . rmt(r) p; t; n t-t-k r tm Dr n; ss nt

hrj hr hl-hn p;-k srj nt hrj Dw-i tj nk ht 10 p-w ps ht 5 r ht 10 cn wc hrw hn

hrw 5 Dr-k ms:-i Dr n; ss nt hrj

? p; hl-hn p;-k srj nt hrj cn D\v-i [rkj hr hl-hn p;-k .srj nt hrj n; ss nt hrj Dw-i tj n-k

sms Drit Drt-t dw-s n . . f^-s Drtt t: r-t 2t p-s ss ms p: hrw rn-f wn DW-i tj nk

ht 20 p-w ps

? ht 10 r ht 20 cn wc hrw hn hrw ö mtu-i Dr n; nt dw hn-k-s nb n Dm-w r n; h-t

2t nt nb nkt nb nt mtu-i hnc nü nt Dw-i tj hpr-w t; Dwt n p; hp nt ss hrj nn

DW Dr p: hp p; ss nt hrj Iipr r d;d:-i dw t: Dw-t nt Dr-k r hn-s(?)

';* mtu-i htht(?) sw n-k .sc-tu-i Dr n-k p-f hp p; s.s nt hrj bn Dw-i rh dd Dr-i n-k p: hp

p! SS nt hrj p; ss nt hrj n t-t-k mtu-i Dr hrw nb hr sms Dn-t Dr-w cn n; ss nt

hrj bn Dw-i rh .^m n-j h:-t-k c nht nt

V hui wcb(?) DW p; hl-hn p;-k srj nt hrj sc p: mnk p; ss nt hrj Dr-k hui-t

(') Vgl. Recueil XXVIII S. 196.

(') Vgl. 30647, 14. 30780.

(^) Derselbe Kontrahent wie in 30694. 3062t. 50014.

() Die Gruppe ist deutlicher in 10262^ (Tafel CXLVl), vvü sie leider teilweise zerstört ist.

Vielleicht ist s^triw (cek^ne) zu lesen.
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-i r bnr hn?) hl hn p;-k srj nt hrj n; ss hrj Dw-i dt n-k p; hp p; ss nt hrj n; ss nt

hrj Dr-k tj n-j ht X p; Dbd rn-f

',- <rn-f> DW-i ms:-k ov n; ss nt hrj hl-hn p'.-k srj nt hrj cn p;-k rt p; nt tj htr n

md-t nb nt Dw-f dd-w 3rm-i rn mdt nt nt hrj mtu-i ^r-w hr-f n htr ;t mne

sä PD-Wbst-t(?) pD . . ^ . .

Übersetzung.

r Ich komme in dein Haus, ich tue dir ? den Dienst der Amme'), indem ich

gut bin 1= so lange ich gesund bin?). Meine Mikh der beiden Seiten (= Brüste) säugt

(den) Säugling-i, deinen Sohn. Ich ernähre ihn, ich entwöhne (??) ihn, ich schütze ihn

vor jedem Fall (otou) und jedem Schaden {iioiLc). Der Ammen-Dienst (dauert) vom Pha-

menoth des Jahres 15 des ewig lebenden Pharao f bis zum Ablauf von 3 Jahren =•) = 36 Mo-

nate, wiederholt 3 Jahre. Ich verbringe die obige Zeit (bei dem) Säugling, deinem

obigen Sohn. Ich ernähre ihn mit meiner Milch der beiden Seiten (= Brüste). Ich*)

ernähre ihn, ich entwöhne (??) ihn, ich schütze ihn gegen jeden, jeden Fall, Der Ammen-

Dienst ^ (dauert) die obige Zeit. Ich schlafe fund) wache (in) deinem Hause bei dem

Säugling, deinem obigen Sohn. Du gibst mir jede OIQ)

und(?) das Silber, um Ausgaben"*) zu machen oder ein giit{}) in jedem Monat

mit meinem Öl. « Mein Silber, um Ausgaben zu machen in jedem Monat, ist l'-^/jo Silber

{-d'b'n), seine Hälfte "/lo, wiederholt l'^'/io Silber (-d'b'n), als(?) meinen Lohn in jedem

Jahre. Nicht kannst du den Lohn verändern .... um (?) monatlich Ausgaben zu

machen Du gibst ihn mir mit Speise und Trank in dem

Monat nach dem genannten Monat. ] Wenn ich aufhöre mit dem Säugling, deinem

obigen Sohn, ohne Milch, oderf?) , um nicht die obige Zeit zu verbringen

mit dem Säugling, deinem obigen Sohn, so gebe ich dir 10 Silber (-clb'n), ihre Hälfte

5 Silber (-rf'Ä"«), 10 Silber (-rfö-//) wiederholt, einen Tag von 5 Tagen"). Du bist hinter

mir, daß ich die obige Zeit einhalte ^, bei dem Säugling, deinem obigen Sohn,

wiederum. Wenn ich aufhöre mit dem Säugling, deinem obigen Sohn, in der obigen

(') Wörtlich „die, welche zur Milch gehört". Das Wort findet sich Pap. Berlin 3031'/' (Hierat.

Pap. II, 50) in der Schreibung \\ \^''^^\\^
(') Das Wort ist zusammengesetzt aus h/ {— op- ; i,<i\-) und altäg. 'Azc'k-zi!', welches ich ausfolgender

Stelle als „Säugling" belegen kann: Piehl: J. h. I, 148 /^ / ^^ ^f| Ijk, ^ |
^" S) "^ ^^ ^

,,du fandest mich als Säugling an der Brust".

(") Die auch aus einem griechischen Papyrus (Pap. Teb. II 399) bekannte Stillzeit von 3 Jahren

— übrigens noch heute in Ägypten keine Seltenheit — ist auch durch Pap, Bulaq IV 20, 19 für eine

frühere Zeit ("Dyn, XX) bezeugt, wo es von der Mutter des Kindes heifk ^ 9 ' \\\

^ \"" HM I
,,ihre Brust war an deinem Mund 3 Jahre lang",

I -^czTs iy\Ss
I O I

{*) So statt ,.er'' zu verbessern.

(*) S. Spiegelberg: Rechnungen aus der Zeit -Setis 65— 66,

(^) D, i. binnen 5 Tagen,
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Zeit, indem ich dir den Dienst der Amme tue, welche (?) ihre Milch der beiden Seiten

gab zu ihrer Zeit der Geburt an dem genannten Tage, so gebe ich dir 20 Silber i-d'b'n),

ihre Hälfte •' 10 Silber i-d'b'n), wiederholt 20 Silber (-d'b'n), einen Tag \on .'> Tagen.

Ich(?) tue alles das, was du befiehlst in i)c/.u|,' auf die 2 Kruste (?j. Alles und jedes, was

mir (gegenwärtig) gehört und was ich noch erwerben werde, ist die Bürgschaft für

das Gesetz der obigen Schrift. Das Gesetz der obigen Schrift liegt mir ob. lind die

Bürgschaft, welche du befohlen hast, ','' bis ich dir .sein Gesetz der

obigen Schrift gemacht habe. Ich kann nicht sagen : Mi habe dir (bereits) das Gesetz

der obigen Schrift gemacht. Die obige Schrift ist in deiner Hand. Ich verbringe

eden Tag in dem Ammen (?) -Dienst die obige Zeit. Nicht soll ich von dir

weg in irgend eine Schutzstütte'j V (oder,! irgend ein Obdach gehen können . . .

[....]. mit (dem) Säugling, deinem obigen Sohne, bis zum Ablauf der obigen Zeil.

Wenn du mich fortschickst von dem Säugling, deinem obigen Sohn, in der obigen

Zeit, so maihe ich dir das Recht der obigen Schrift in der obigen Zeit undi du gibst

mir 10 Silber {-d'b'n) in dem genannten'-) Monat. ',"' l^'h bin hinler dir, um die obige

Zeit bei (dem) Säugling, deinem Sohn, zuzubringen. Dein Anwalt hat Macht über

jedes Wort, welches er mit mir spricht, namens jedes obigen Wortes. Ich tue danach

zwangsweise ohne Säumen."

NOTAR:

P:>-Wbst-t {}) (Paubastis?), Sohn des . . .

Darunter die griechische Unterschrift^):

("Etou^) iC (t>a|aevd)(e I k TTerrTujKtv tiq KißuiTÖv tö (TuväXXaYMa

ev TeßTuvei toO 'ApcnvoiTou vo|uoij öi' "AvTiKpärou? tou

TTupu 'Apiuobiou Tpoqpoö eig ?Tr| Tpiu i6paxMÜ)Vj TVr- efyuJKtv

ZTTOvvfi0i5 "Qpou Oavrjcrei Nexöüpio?

Auf der RÜCKSEITE:

1) Der Titel der Urkunde:

MW :M^

\\ l

Ni>^ T VS '-JL^U^ >vtil^ •4W^»*-^ V)

£ V^'^ '^h > Vi

(') Im Sinne von Asyl. V'yl. dazu den Kommentar von Pap. Elephantine 5 (529) unter III

(Demotische Studien 11).

("} 2 mal geschrieben (^) Siehe Pap. Teb. II, 279 (Seite 36).
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// 55 sjiis on 3/7/ D-zc or t\ s-t-hjtiit[i\ Sp-os-/ to Hv n P:> -!!-:>st s:

NJß-Hr

„Abschrift der Schrift des Ammen-Dienstes, welche die Frau Sponnesis,

Tochter des Horos, dem Phanesis, Sohne des Nechthyris ausgestellt hat."

2) 8 Zeugennamen (Tafel XXIV).

Bemerkung:

Der Vergleich mit den entsprechenden griechischen Urkunden (P. Oxy. 91.

P. Teht. II ?m. B. G. U. '2'^7. P. Grenf. II, 75;',) zeigt die große Verschiedenheit in der

Formulierung des ägyptischen und griechischen Ammenvertrages. Ich kann darauf

nur kurz hinweisen.

30605 (Tafel X, XI und XII).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Braun, stellenweise gedunkelt.

0,69 X 0,31.

Aus 4 Blättern, je 0,15—0,16. Linkes Blatt unvollständig mit Schutzstreifen.

Fundort: Umm el ßaragat (Tebtynis). — Neben einer Krokodilmumie gefunden.

Regeln einer Kultgenossenschaft.

Kolumne 1.

DATIERUNG:

157/6 V. Chr.] ,,Im Jahre 25 am 28. Mesori der Könige Ptiilniis und kliipträ, welche Ptulinis

und Kliipliu, die glänzenden Götter, gemacht (= erzeugt) haben, (als) Priester der

'Ärgsntriis und der Götter Retter, der Götter Brüder, der Götter Wohltäter, der

vaterliebenden Götter, der glänzenden Götter, des Gottes, dessen Vater edel ist, und

der mutterliebenden Götter war Ntiänins, (Sohn des) Ksäntikiis (Xanthikos), als die")

Frau Klänigä (Kalonike), Tochter des Artiäs (Aretios?)^), die Trägerin des Kampf-

preises vor Bi'iiuigä, der wohltätigen Göttin, war, als die-) Frau Kliiptru (Kleopatra),

Tochter des i-lts?ikrts (Isokrates), die Trägerin des goldenen Korbes vor Arsinä, der

bruderliebenden, war, als die-') Frau iApuläniä (Apolloniai, Tochter des üisukrts (Iso-

krates), die Priesterin der Ars/iiä, der vaterliebenden, war."

(') Vgl. auch P. Oxy. 37 und dazu Wilcken, Archiv f. Pap. I, 123.

(2) Wörtlich ,,der Frau" (Genetiv).

(^) Genetiv von Aretis ?
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INHALT

:

Umschrift.

',' p: lip r mu- no (wt,} sDs-tf?)') r-f

f p; mr msc n \v. msh nt hms mb:h Slik n: ntrw Sbk n n; l.ib n; hc n Sbk n; ntrw

Sbk n p: c htp p: msli tmj Sbk t: nbi 'l";-tn t: t: Pulmn p; ts SArsinä

; Dw-w dd Dw-n Di-1 ij hsp-t XXV Dbd I\' >m s\v 2 r hsp-t XX\'I dIhI IV sm sw 8 r

rnpt 1-t Dbd IL' '
,,, r rnp-t It cn 3\v-\v dd \vc sp Dw-n hms mb:h Sbk n; ntrw

Sbk n n; hli n: hc Sbk n: ntrw Sbk

'; hnc n; hw nt ?i 3w ov no i"*vi p; c r mte dt-w hms n am-w mtu-n tj pe-n ht cl hr

3bd nb mtu-n db-w r t--t p; rt p: c hr 3bd nb p; bnr n; hl D:w-t'?i r f;i-n r Dr-w

(cpooT) p; rnit nom-n

I
nt Dw bnowl tj p-f ht cl hr 3bd nb mtu-f db-w r t-l p: rt p: c r h p: nt ss hrj

r j-»: rt p: c sm p-f c 3w-f :>n dw: n; ht rn-w r bnr 3w-f tkn p;'i rmt mtu-f g;(?j p-f

** ht 25 Dw-w m-s:-f tj Dr-f n: nt c-f cn mtu-n or wc . . . n fi r wc rmt n-Dm-n mtu

p; rmt nt Dw-f fi ts-f hr(?) hd (hä) p: c tn . . . 2 r wc rmt n-Dm-n dw-w Dr dnf

n; ht 5 r wc . . . mtu-f tj nvc-t n

? hm; sgn klm rp: tkm cti?j n n: ht n p; c p; rmt n-Dm-n nt dw-w dd n-f fi r h:

mtu-f mtu-f tm fi-w(?i p-f k(n,)s ht 25 dw-w m-s:-f t; Dr-f n; nl c-f cn ms: rmt

Dw-f n

1," icbi dth mlh mdt?) Prc; mtu-n Dr n; kll n; wtne n n; Pr-c; Ptulmis Drm Klupträ

DW Dr Ptulmis Drm KluptrA n: ntrw nt pr cnh dt

V Drm n: kll n; wtne n \Vsjr HDpi?) Ds-t Drm n; kll n: wtne n Sbk n: ntrw Sbk n n;

hb n; hc nt hrj mtu-n st; n; ntrw n Sbk mtu-n tj ph-w t-w ks-t r hi?' kt rnp-t

',- p; rmt n-Dm-n nt dw bn DW-f d;j r bnr Drm-n st: n; ntrw Sbk hnc p; nt dw bn

Dw-f tj ph-w r t-w kst p-f k(nis ht 30 r p; bw n: ntrw Sbk m-s;-f cn m-s: rmt

m-s: rmt n: mdt nt hrj hpr n-Dm-f p; rmt n-Dm-n nt Dw-f

1,3 m(\vjt Dw-n :rb-n r-f mtu-n tj ph-f r t; knb-t wc sp p: rmt n-Dm-n nt dw bn Dw-f

;rb-f hnc p: nt dw bn Dw-fi?- tj ph-f r t; knbt p-f knis 5 n; mdt nt

hrj hpr n-Dm-f p; rmt n-Dm-n nt Dw-f m w t

',* [p;] bnr p: tmj Dw-n stbi'?i rmt s- 10 lan p: c mtu-n tj sm-wi?)m-s:-f mtu-w Dr n-f

r h p: nt ss hrj p; rmt n-Dm-n nt dw hd (,?««.) p; c mte r-f tj sm-f m-s;-f mtu-f tm

sm p-f knis

(') Daß nicht, wie man zunächst meinen könnte, Inib-i zu lesen ist, zeigt die Schreibung dieser

Gruppe in Zeile 13. Unter Heranziehung von Pap. Berlin 3115, Cairo (Stele) 31 130, Pap. Cairo 31179 möchte

ich es für sehr wahrscheinlich halten, daß die demot. Gruppe als ^ _ zu erklären und

s s-n-t ,,die sechste" zu lesen ist.

{^) Diese Lesung ist dadurch wahrscheinlich, dal» sich dieselbe Gruppe in der Wendung sins'ouc

findet.
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1,-'' ht 5(?i m-s: rmt n; mdt nt hrj hpr nom-f p; rmt nom-n nt dw 3r p-f jt t-f mwt
p-f sn t-f sn-t p-f srj t-f srjt p-f [.smj t-f sm-t t-f hjm-t g; r m(wjt Dw-n !rb-n r-r-f

mtu-n tj ph-f [r]

'6 t; knb-t \vc sp p; rmt n-3m-n nt 3\v bn D\v-f :rb-f hnc p; nt dw bn Dw-f tj ph-f r t;

knb-t p-f kinisi?) ht ö m-s: rmt n: mdt nt ss hrj hpr n-Dm-s p: rmt n-Dm-n nt

3W 3r p-f srj nD mt. fut.) m(wjt Dw-f sbk n ms m m;ct t;T UMt^ic)

'7 Dw-n swr hnki arm-f mtu-n [tj| nfr h;-t-f hnc p; sp rmt nt dw Dr nD (ne^) p-f(?l c

mtr r-w r swr hnki Drm-\v p; rmt n-Dm-n nt 3\v-f sm sb: n ntr dth n(?j Drpi n

ntr w: n

',*< p; rt p; c r che arm-t mtu-n tj n-f ....'> p; rmt n-Dm-n nt Dw-f sm hn mllj n d;

:)\\-n che n-f mtu-n tj n-f p; ht cl nt d\v Dr nD n\t.] p; c mtc r-f r tj-s r tj wi-w r-f

'," p: rmt n Dm-n nt D\v-f tj bn r rmt n-Dm-n dw dt ts shn rmt Dw-f Dr shi bp-f smi

Dw Dr hr HD uiÄj p: c t; h;-t p-f k(n)s(?) ht 50 p; rmt n-Dm-n D\v-f smi ds(?) m-s;

Dr n-f p; hp r-Dr-w(?)

-," fin p; c hr smi-f r-f n-Dm-f t-f Ivfnis ht 100 p; rmt n-Dm-n nt D\v(-f)dd n rmt n-Dm-n

Dr-k hr sht bn Dw-f Ijr sht ;n t-f kmjs ht 100 p: rmt n-Dm-n nt D\v-f hws r rmt

n-Dm-n p-f kin)s ht '25

^,' p; hws p; mr msc ht 50 p; nt Dw-f Dr-f ht 75 p: hws p; mh 2 ht 40 p; nt Dw-f Dr-f

ht 80 p: hws rmt es; ht 80 p; nt dw-w Dr-f ht i^'O? p; rmt n-Dm-n nt Dw-f mhi rmt

n-Dm-n p-f k(nis(?) ht 50 p; mhi p; mr msc

f ht 85 p; nt Dw-f Dr-f ht 55 p: mhi p; mh 2 ht SO p; nt Dw-f Dr-f ht 75 p; mhi rmt

csi ht 50 p; nt dw-w Dr-f ht 100 p; rmt n-Dm-n nt Dw-f gm rmt n-Dm-n hr(?j'j mit

n;i-t t-s Dri't tks tj-ir

'f g:(?,) mtu-f(?) dd mi tj-w n-j db Dr ;iti mtu-f mtu-f -) tm tj n-f p-f ]>{n)s(?) ht 25

m-s; rmt DW-f Dr cnh mb:h Sbk dd wne bn Dw-i rh tj n-f p; rmt n-Dm-n nt DW-f

hws r p; rt p; c

-,* hnc p; nt Dw-f tkn r t-t-f mdt t-f k('n)s ht 25 p: rmt n-Dm-n nt dw Dr nD finv) p; c

mte r-f Dr-f(?) rt n p: c mtu-f tm Dr p-f k(n)s(?) ht 35 m-s; rmt n; mdt nt hrj hpr

n-Dm-f Dw^-w m-s:-f tj Dr-f n; nt c-f

'f" p; rt p; c p: nt tj htr md-t nb nt DW-f dd-w Drm-n rn mdt nb nt hrj mtu-n Dr-w

hr-f n(?) htr ;t mne

SS P;-tj-Wsjr s; Sbk- . .
."-.

Übersetzung.

„ 3 Das Gesetz, dem die Leute der Sechserschaft zugestimmt haben f (und) der

(') oder w's/i (?)

(») Dittographie.
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AcAuiiiuje'j-Priester des heiligen'-) Krokodils, welche sich vor Suchos und den Suchos-

göttern^) festlich versammelt halicn fwörtl. sitzen) im den Festen (und) Prozessionen des

Suchos (und) der Suchosgöttci''; an(?j dem Ruheplatz des heiligen Krokodils*) von der

Stadt des Sobk iSuchos), Herrnf?j'>) von T"-/"«"») (= Soknebtynisi rin) dem Teil des

Polemon in ticm (iau der Arsinoe'), ', indem sie sagen: Wir tun es (sc. das Gesetz)

vom 2. Mesore des Jahres 2.") an bis zum 8. Mesore des Jahres 26, macht 1 Jahr

= 12 Monate (+) '/o (Monat), wiederholl I |;ihr. Sie sagen insgesamt: Wir sind festlich

versammelt vor Suchos (und) den Suchosgöttern an den b^-sten (und; Prozessionen des

Suchos und der Suchosgötter '; und den ( Feier j tagen, über welche die Leute der

Anstalt") zustimmen werden {sie, sich an ihnen festlich zu versammeln. Wir geben unser

c/-Silber'') in jedem Monat, wir zahlen in die Hand des Vorstehers der Anstalt in

jedem Monat außer allem dem Vieh-Silber'"), welches wir (noch) dazu zahlen"). Wer von uns

; sein c /-Silber nicht in jedem Monat gibt und es i nicht i in die Hand des Vorstehers der

Anstalt zahlt, wie es oben geschrieben steht, in dessen Haus soll der Vorsteher der

Anstalt gehen und soll die Bürgschaft des genannten Silbers herausholen, er soll

diesen i?) Mann zwingen, daß er seine Bnße bezahlt von '^ 25 Silber {-d'b'n). Man ist hinter

ihm'^i, daß er seine Schuldigkeit wiederum ttit. Wir erheben 1 Keramion als Beitrag'»)

(') Zu der Lesung s. Griffith: P.S.B. A. XXI S.271. — Der Titel AeMHHUje bedeutet „Oberster

der Truppen" oder auch „Oberster des Volkes" und zwar der einheimischen Bevölkerung (Xaöc;).

{'') So gebe ich das Gottesdeterminativ hinter Aic*.g wieder. Es ist der Beö? KpoKÖbeiXü? (Pap.

Teb. I 87, 108. II 297, 48).

(') Sind damit TTcTeffoOxo?, Oe^ßpotipii; fieö«; KpoKobeiXoc (Pap. Teb. I, 87, 108) und andere lokale

Sobk gemeint?

(') = KpoKobti\oTa(p€iov Pap. Teb. SS, 4. 10.

(5) Auffallenderweise schreiben alle Texte diesen Namen des Krokodilgottes von Tebtynis

(loKvcßxOvK;) Sbk /', (sie) nb-t T\-tn „Sobk, die Herrin von Totnn" . Das sieht ganz so aus, als ob hier

ein weibliches Krokodil gemeint wäre.

("*) Die demotische Schreibung T\-tn |^" O©) für TttiTÜvic löst ein geographisches

Rätsel, denn sie zeigt, daß das tottiou C>^-0> der kopt. arab. Texte is, Amelineau : Geogr.

copte 527) mit der von Grenfell-Hunt bei Umm-el-Baragät aufgefundenen Stadt Tebtynis identisch ist.

(') = TepTÜveuLi^ xfiq TTo\€|aa)vo? |aepi!:)0(; toO "ApaivoiTovi vo.uoO.

(*) Beachte, wie hier die zweifelhafte Gruppe durch ,,Haus" (Aeg, Zeitschr. 37, S. 28 ff.) vertreten

wird, ganz wie in den Choachytenregeln des Pap. Berlin 3115.

(») Wohl der Mitgliedsbeitrag.

('") Die Lesung 'w-/ „Kleinvieh" ist nahezu sicher, die Bedeutung ,,Amt", an die man ja auch

denken könnte, durch das Determinativ ausgeschlossen. Was darunter zu verstehen ist. darüber

enthalte ich mich jeder Vermutung.

(") Zu der Bedeutung ,, einliefern" von ^ ,
.tragen" vgl. Spiegelberg: Rechnungen aus der Zeit

Setis I S. 53.

('*) D.h. man kann ihn dazu zwingen, s. Aeg. Zeitschr. XXXVII S. 43ff.

('») Zu der demot. Schreibung vgl. TX (|()^(^3, d^^lQ'^^ Brugsch: Wb. II, 536 VI, 496.
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auf einen jeden von uns. Der, welcher ( es i iiringt, soll es festsetzen auf die Leute

der Anstalt, je 2 Keramien auf einen jeden von uns, indem man die 5 Silber

{-d'b'n) auf ein Keramion bewertet';. Er soll (ein) Pfand (*.otoi) geben von ',' Salz,

Salben, Kränzen, Blumen (?), Öl, Fett(?j-) für das Silber der Anstalt. Der von uns, dem

gesagt wird: Bringe (Geld o. ä.) zu den (Feier)tagen und er bringt es nicht, 'SO sollj seine

Buße 25 Silber {-d'lrn) (betragen). Man ist hinter ihm, daß er seine Schuldigkeit

wiederum (= ferner?) tut, außer dem, welcher krank (i«.fuj, verhaftet ist (oder) für die Sache

des Königs kämpft^) Wir machen die Trank- und Brandopfer für die Könige Ptolemaios

und Kleopatra, welche Ptolemaios und Kleopatra, die glänzenden Götter, erzeugt

haben, ewig lebend, ^} mit den Brand- und Trankopfern für Sarapis i?)*i (und) Isis,

und den Brand- und Trankopfern für Suchos (und) die Suchosgötter an den obigen

Festen und Prozessionen. Wir ziehen die Suchosgötter, wir geleiten (*»noj sie zu

ihrem Begräbnis wie früher (?).
i,- Wer von uns nicht mit uns herauskommt, mm) die

Suchosgötter zu ziehen, und wer sie nicht in ihr Begräbnis geleitet, seine Bul3e (soll)

30 Silber {-d'b'it) (betragen), indem auch die Strafe (?) der Suchosgötter hinter ihm ist,

mit Ausnahme der oben iZ. 10) bezeichneten Leute. Wenn einer von uns \3 stirbt,

so trauern wir um ihn^) und dann geleiten wir ihn in die Genossenschaft insgesamt.

Der von uns, welcher nicht um ihn trauert und ihn nicht in die Genossenschaft geleitet,

dessen Buße (soll) 5 Silber i-d-lyn) (betragen) mit Ausnahme der oben bezeichneten

Leute. Wenn einer von uns ',* außerhalb der Stadt stirbt, so bestimmen wir 10 Leute in der

Anstalt und lassen sie hinter ihm hergehen, daß sie ihm tun, wie es olien geschrieben

steht. Der von uns, welchen hinter jenem herzugehen die Leute der Anstalt bestimmt

haben, und der nicht geht, dessen Buße (soll) \^ [10 Silber {-d''¥n)\ (betragen) mit

Ausnahme der oben bezeichneten Leute. Wenn einer unter uns ist, dessen Vater,

Mutter, Bruder, Schwester, Sohn, Tochter, [Schwiegervater], Schwiegermutter (lyioAie)

oder Frau sterben wird, so trauern wir um ihn und geleiten ihn in \'^ die Genossenschaft

insgesamt. Wer von uns nicht trauert und wer ihn nicht in die Genossenschaft ge-

leitet, dessen Buße (soll) ,">(?) Silber i -d'b'it] ( betragen j mit Ausnahme der oben be-

zeichneten Leute. Der von uns, dessen Sohn ganz jung sterben wird, . . \' mit dem

trinken wir Bier und machen sein Herz fröhlich mit den übrigen Leuten, welche die

Leute der Anstalt dazu bestimmt haben, mit ihnen Bier zu trinken'^). Derjenige von uns,

(') Vgl. Hess: Rosettana S. 58 und Siiiegelberg ; Recueil XXV, 11.

(2) Das sind ersichtlich Dinge, welche beim Einbalsamieren gebraucht werden.

('') D. h. ,,in den Krieg gezogen ist".'

(•) Zu der Verbindung von Sarapis und Isis vgl. Pap. Teb. 78, 14. 301, 2.

("') Zu der Konstruktion mit f vgl. die sinnverwandten pi.ur, iteone.

(*) Es handelt sich hier um die im Pap. Berlin 31 15 genannten ,,Trinktage", eine Institution, die

als I
^^ U '"^''^^ V /

I
Vtr I

Aeg. Z. 1866 S. 13 und Greene: Fouilles V und VI bereits im Fest-

kalender von Medinet Habu erwähnt ist.
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welcher ein Feind des GoUes (oden ein Tempelgefangener*) des Gottes geworden ist, bei dem
sollt?) ',« der Vorsteher der Anstalt bleiben i?), und wir geben ihm 5 Keramien. Wer
von uns in einen sclilimmen Prozefs verwickelt wird, dem stehen wir bei. Wir geben ihm dus

c /-Silber (zurück), welches die Leute der y\nstalt (zurück) zu geben beschlossen haben, um
es ihm zu überweisen. ','' Wer von uns einem von uns Böses tut i^ verklagt?i vor einem

Befehlshaber loden einem Machthaber-) bevor er ihn den Leuten der Anstalt angezeigt hat,

dessen Buße (soll) 50 Silber {-ä'lrn) beitragen). Wer von uns aberl?) anzeigt, nachdem an

ihm (schon) das Gesetz -•' in der Anstalt vollzogen ist, in welcher er ihn angezeigt hat, dessen

Buße (soll) 100 Silber (-d'b'n) (betragen). Wer von uns zu einem von uns sagt: Du
bist aussätzig (ofo-r) und er ist nicht aussätzig, so soll seine Buße 100 Silber (-d'b'n)

betragen. Wer von uns einen von uns beleidigt^?), dessen BufSe (soll) 25 Silber (-d'b'-ti)

(betragen!. '^} Die Beleidigung!?)*) des Ae.wHHiyc-Priesters (kostet 1 50 Silber {-ä'b'n), die, welche

er (weiter) begeht, (kostet) 75 Silber i-d'-b'>t\ die Beleidigung des Zweiten^) (kostet) 40 Silber (-</'*'«),

die er (weiter) begeht, (kostet) 60 Silber (-d'b'n\ die Beleidigung (?) gewöhnlicher Menschen*) 60 Silber

{-d'h'-n), die, welche sie (weiter) begehen, (kostet) 90 Silber {-d'b'n). Wer von uns einen von uns

verletzt (?) (Miiyc), dessen Buße (,solI) 50 Silber i-d'b'n] (betragen). Die Verletzung (?) des Ac^hhujc-

Priesters (kostet) 22 65 Silber (-d'b'n), die, welche sie (weiter) begehen, (kostet! 85 Silber (-d'b'n).

Die Verletzung (?) des Zweiten (kostet) 80 Silber (-d'b'-n). die, welche er (weiter) begeht, (kostet)

75 Silber {-d'b'n). Die Verletzung gewöhnlicher Menschen (kostet) 80 Silber {-d'b'n), die, welche sie

(weiter) begehen, (kostet) 100 Silber (-d-'b'^/i). \\'er von uns einen von uns findet am Wege(?)

f oder er sagt: iMöge man mir Silber (= Geld) geben, weil

ich in Not bin, und er gibt ihm nichts, so (soll) seine Buße 25 Silber (-d'b'n) (betragen)

mit Ausnahme (des) Menschen, welcher vor dem Suchos einen Eid geleistet hat des

Inhalts: Ich habe ihm nichts geben können. Wer von uns den Vorsteher der Anstalt

beleidigt ^ und Wer etwas in seine Hand nähert (d. h. ihn zu bestechen sucht?), dessen

Buße (beträgt) 25 Silber < -d'b'n). Derjenige von uns, über welchen die Leute der Anstalt

zugestimmt haben, ihn zum Verwalter der Anstalt zu machen, und der nicht annimmt,

seine Buße (soll) 35 Silber (-d'b'n) betragen mit Ausnahme (der) oben bezeichneten

Leute. Man ist hinter ihm, damit er ferner 1 wörtlich : wiederum > seine Schuldigkeit tut.

f' Der \'orsteher der Anstalt verfügt über jedes \^'ort, welches er mit uns ge-

sprochen hat namens jedes obigen ^^'ortes. \\"w wollen es nach seinem Befehl tun

zwangsweise ohne Säumen. Geschrieben von Petosiris, Sohn des Sokonopis(?)."

(•) Sollte der Ausdruck mit Kdxoxoi; identisch sein- Vgl. dazu Otto: Priester und Tempel im

heilenist. Ägypten I, 1 19 ff. Dann könnte mit dem ..Feinde des Gottes" ein von einem Dämon Besessener

gemeint sein. — Preisigke möchte in dem „Tempelgefangenen" des Gottes einen Asylschützling sehen.

Dann bleibt allerdings der ,,Feind des Gottes" unverständlich.

(') = weltliche Obrigkeit *peqpujiu(i.

(^) Vgl. dazu die analoge Bestimmung in den Berliner Choachytenregeln Seite 7 (Text pap. 19).

{*) Nach Kol. 2, 3 ein Titel, der wohl den unter dem Ae.wHHuje stehenden Priester bezeichnet.

Vgl. Recueil XXVIII S. 196.

(=) Derselbe Ausdruck wie in dem BerlinerPapyrus. wohl = Nichtmitglied der Genossenschaft, Laie.
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Kolumne 2 (Tafel XIIJ.

„Ihre*) Namen:

.
.' .'-) -hui der ältere, (Sohn des) Marres, der 'AeAiHHuje-Priester

.
.' .-) -wer, (Sohn des) Petos(?), der Zweite

Harpchimis (?) ,
(Sohn des) Petos, der Prophet (hn-ntr) der

Götter

Inaros, Sohn des Petisis, der Diener (? c?) des Gottes Sokneb-

t3'nis

Im ganzen .

^ . .' .^) -hui, (Sohn des) Marres, der

y Onnophris(?), (Sohn des) Petisis, der Diener (?) des Gottes T-f

-kdQ)-wd','']

? •) Phanesis, der ältere, (Sohn des) Peteharpsenesis, [der Priester]

des Sobk ....
s Marres, (Sohn des) Marres, der Priester des Horos

1," Sokonopis (?), (Sohn des) Paapis, der Priester der Isis

V Phanesis, der jüngere, (Sohn des) Peteharpsenesis, der Priester

der Bubastis(?)

Im ganzen .

1,2*) Paapis, (Sohn des) Paapis, 11 SWher {-d'b'n){'i), der Diener (?)

[ ]

1,3 Onnophris(?), (Sohn des) Paapis,

if Sochothes (?), (Sohn des) Petos,

1^ Die Jüngünge (nmh)^),

1,^ Peteharpsenesis, (Sohn des) Paapis,

V Horos, (Sohn des) Peteharpsenesis,

1.8 . j . -wr, (Sohn des) Wp(})-wi',

1.9 Horos, der ältere, i'Sohn des) Petos,

20 Phanesis, (Sohn des) Onnophris,

21 Petisis, (Sohn desj Petisis,

22 Pmenches, (Sohn des) cnliifj-hr (*Anchyris?),

25 Pimois(?), (Sohn des) Petisis,

^ Papnebtynis, (Sohn des) . . . .,

'f Petisis, (Sohn des) Sokonopis (?),

16 Silber (•

13 Silber (

d'b'n)

d'b'n)

12 Silber i-d^b'-n)

11 Silber {-d'b'n)
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Im ganzen . . . 29(?)') Personen

H" Petepsais, (Sohn des) Sokonopis(?)

"7 Pachois, (Sohn des) Harsiesis

'^ Sokonopis (?), (Sohn desi Pmenches

'f Sokonopis (?), (Sohn des) Sokonopis (?)

^ Onnophris(?), (Sohn des) Tsc[i)

Kolumne 3.

] .
.'

. -hui, der jüngere, (Sohn desi . . ., der Vorsteher der Anstalt

7 Sokonopis (?), (Sohn des) Sokonopis (?)

Darunter griechisch:
sie

ZoKovujvig Zok/

„Im ganzen: Ein Monat 160''
,„ Silber (-d'h'n),

'/sC?) {gs}) Monat 83';',„ '_h
." „85 Silber {-d'b'n)."

Allgemeine Bemerkung:

Der oben gegebene Übersetzungsversuch — mehr will die „Übersetzung" nicht

sein — rechtfertigt den Titel, den ich diesem Papj-rus gegeben habe. Solcher „Regeln

einer Kultgenossenschaft" besitzen wir jetzt eine ganze Zahl. Bekannt war bisher

Pap. Berlin 3115 (Djeme), jetzt kommt an Cairiner Papyrus außer diesem hinzu 30606,

30619a + b, 31079, 31178 (sämtlich Tebtynisi und das Fragment 30654 iGebelSn). In

den Tebtynispapyrus handelt es sich um die dortige Kultgenossenschaft, deren Haupt-

zweck ist, an bestimmten Tagen des Jahres Feste zu feiern und — was ja für den

Ägypter zu allen Zeiten sehr wesentlich war ~ für das Begräbnis der Mitglieder zu

sorgen. Die Mitgliedschaft gilt, wie sich aus den genannten Texten ergibt, für ein

Jahr-i, nach dessen Ablauf sich die Genossenschaft neu konstituiert. Die „Regeln"

sorgen für strenge Disziplin und für die Beschaffung der Mittel, welche die ^\'irksamkeit

des Kultvereins ermöglichen sollen.

Im Einzelnen sei auf die Texte selbst verwiesen, welche ein helles Licht auf

das ägyptische Vereinswesen der Ptolemäerzeit werfen.^j

Invent. 34611.

(') Das stimmt, wenn man einen der beiden von einer Linie umgebenen (ausgestrichenen)

Namen niclit mitzählt.

(') Die einzige Ausnahme 306 ly ist scheinbar. Siehe a. a. O.

(') Für die ganze Frage vergleiche Zicbarth: Das griechische Vereinswesen, besonders S. 100 ff.,

und Strack: Müllerinnung in Ale.xandrien, Zeitschr. f. neutest. VVissensch. IV (1903) S. 2i7ff.
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:^0()06 (Tafel XIII-XVi.

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellgelb. 0,70 0,32.

1 Blatt von 0,37 nachweisbar'). Auf Karton geklebt.

Aus Umm el Baragat (TebtN'nis».

Regeln einer Kultgenossenschaft.

Kolumne 1.

DATIERUNG

:

[158/157 V. Chr.] ,jm Jahre 24 am [x"" Mesore der Könige] Ptitlniis und Kliipträ, welche

Ptuhnis und \Khipträ\^ die glänzenden Götter, erzeugt haben, lalsi Priester (des)

'Algs\n\trus, der Götter Retter, der Götter Brüder, der Götter Wohltäter, der [vater-

liebenden] Götter, der glänzenden Götter (undi der mutterliebenden Götter Ptuhnis, Sohn

des Königs Ptuhnis und der Königin Klttptra, der mutterliebenden-') Götter, war, zu

der Zeit als die Frau Nigä (Nike), Tochter des Hirnuins (Hieronymosi, die Trägerin

des Kampfpreises vor Brnig\ war, der wohltätigen Göttin, zu der Zeit als die Frau

ürsinä (Arsinoe), Tochter des . .^i inirkus \. . imarchos), die Trägerin des goldenen

Korbes [vor] der bruderliebenden (/i
|
rsinü war, zu der Zeit als die Frau Tänirian,

Tochter des Mätnipns (Metrophanes), die Priesterin der Arsind, der vaterhebenden,

war*)."

INHALT

:

Übersetzung"^).

,, f Das Gesetz, dem die Leute der") [Sechserschaft] zugestimmt haben, (und?) der

AeMHHuje-Priester des Krokodils, welche [vor Suchos] iundi den Suchosgöttem festlich

versammelt sind [an den Festen (und) Prozessionen des Suchos und der Suchosgötter

von] ; dem Ruheplatz (= Bestattungsplatz 1 des Krokodils ider) Stadt des Sobk

(Suchos), Herrn (?) von T"-t"n, (in) dem Teil des Polemon (in) dem Gau der Arsinoe.

Sie sagen: [Wir tun es (d. h. das Gesetz) vom] Monat Mesori des Jahres 24 [an] bis zum

(') Zwischen dem linken und rechten Stück der oberen Hälfte ist die Lücke größer als es

die Tafel zeigt.

{^) Diese Lesung ist trotz der Zerstörung der Stelle sicher, dagegen der „glänzenden Götter"

ausgeschlossen. Daher kann dieser Alexanderpriester Ptolemaios — ohne den Konigstitel! — nur der

Kronprinz Eupator sein, der 158 v. Chr. etwa 5 Jahre alt war. Er wird auch in der Inschrift auf

Cypern (Dittenberger : Sylloge Nr. 125) (ö) ,,^t ßaaiX^iuc TTToXeuuioi) kui ßaaiMaaiig KXeotruTp«!;. Geiüv

0i\o|a>iTÖpujv" genannt.

(') Der Strich vor / zeigt, daß kein / vorherging. Ein // oder h wären denkbar, aber auch

andere Konsonanten. Also eine Ergänzung in Timarchos ist unmöglich.

(•) Zu dem Protokoll vgl. Otto a.a.O. S. 192 und Pap. Cairo 30969.

{'•') Für die Umschrift vgl. 30605. Auch sind die dort gegebenen Anmerkungen überall zu Rate

zu ziehen.

C^) 30606 hat richtig n6. /; [s's-i], während in 30605 der Artikel fehlt.
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Monal .Mesori des Jahres L'ö, |machl| ein Jahr - 112 Monate (+) "^ (Monati, *' ^ ein

Jahr wiederholt. Sie sagen insgesamt: Wir sind festlich versammelt vor Suchos und

den Suchosgöttern ani den Festen (undi den Prozessionen des Suchos und der [Suchos]-

yötter [und den l'eiertafjen|, Über welche die Leute der Anstalt zustimmen, sich an ihnen

um die obige Zeit festlich zu versammeln. \Vir geben unser ] c /-Silber in jedem Monat

außer dem Vieh-Sill)er, welches wir (nochi dazu zahlen und zahlen es ' i in die Hand des

Vorstehers der Anstalt, indem es jeden Monat festgesetzt ist. |Der von uns), welcher

.sein c/-Geld nicht monatlich entrichtet und es in die Hand des Vorstehers der

Anstalt zahlt'), 'j* wie es oben geschrieben steht, in dessen Haus soll der Vorsteher

der Anstalt gehen und soll die Bürgschaft des genannten Silbers herausholen, er

soll diesen Mann zwingen, so daß er seine Buße [ivoni 25 Silber t-d'h'nt] bezahlt (?j

I I

',' Der, w elcher es bringt, soll es festsetzen

{is-/} auf die Leute der .Xnstalt je 2 Keramicn aut einen von uns, indem man die 5 Silber

{d'b'n) auf ein Keramion bewertet [ Der]

'," von uns, dem gesagt wird: Bringe idas Geld o. ä.i zu den (Feier)tagen und er bringt es

nicht, so soll seine Buße 25 Silber i-d'b'n) (betragem. Wir machen die Brand- und

Trankopfer ('für die) Könige [ ] V Suchos

(und) die Suchosgötter an den obigen Festen (und( Prozessionen und den (Feieritagcn,

über welche die Leute der Anstalt zustimmen, sich i an ihnen i um die [obige] Zeit

festlich zu versammeln
f

Der von uns), ^} w'elcher

nicht herauskommen wird mit uns, um den Gott zu ziehen, und der, welcher sie {sie)

nicht in ihr Begräbnis geleitet in der obigen Zeit, dessen Buße (soll) [30] Silber t -d'b'n)

(betragen! [ ]
'-^ Der von uns, welcher in der Anstalt

stirbt, um den trauim wir, indem wir Drc-//) ihn insgesamt in die Genossenschaft geleiten.

Wir geben ihm | ]. ',* Wir geben

hinter uns. Der von uns, welcher nicht um ihn trauert, dessen Buße beträgt

5 Silber {-d'b'n) mit Ausnahme der oben bezeichneten Leute. Ferner [

I

,' hinter ihm, indem sie ihm tun nach der Vorschrift (?i, welche oben

geschrieben steht wiederum. \\'enn einem \on uns gesagt wird: Gehe (.««.ujei hinter

ihm! und er geht nicht, so soll seine Buße 10 Silber i-d'b'n) betragen [

.... Der von uns, dessen Vater, Mutter, Bruder, Schwester, Sohn], ','' Tochter oder

seine Frau stirbt, um den trauern wir, indem wir ihn in die Genossenschaft geleiten.

Wir lassen ihm 20 Keramien bringen. Wer von uns [

Der von uns, dessen Sohn] ',^ ganz jung fsterhen wird.) mit dem trinken wir und machen

sein Herz fröhlich. Wer von uns gibt
|

War von uns zu einem von

uns sagt: Du bist i,** aussätzig und er ist nicht aussätzig, dessen Buße beträgt

100 Silber \-d-b-n\, indem man ihn auch aus der Anstalt entfernt, ^^"er von uns einen

(') Der Papyrus hat die Variante mh-ui wörtl, ,, füllen es" statt dl>-w.
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[von uns] anklagt [ ]
i^ 25 Silber i-d'h'ji). Wenn er

ihn aber(?) anzeigt, nachdem das Gesetz an ilim vollzogen ist, die sie vollziehen, wenn er ihn anklagt,

siehe (eic)(?), seine Buße (beträgt) 30 Silber \-d'b'7i). Wer von uns einen [von uns] beleidigt,

[ ]
-,'^ die (Beleidigung!, welche er (weiter)

begeht, (kostet) 35 Silber {-d'b'u), die Beleidigung gewöhnlicher Menschen (= Nichtmitglicder) (kostet)

40 Silber (-d'b'ti). die, welche sie (weiter) begehen, (kostet) 60 Silber (-d'h'n). Wer von uns einen von uns

verletzt(?) (;;;//). dessen Buße (soll) 60 Silber {-d'h'tt) (betragen). Die Verletzung!?) des Ae[AiHHuje-]

fjriesters (kostet) [x Silber [-d'/"n] ] die Verletzung (?) des Zweiten (^kostet)

[ ] 5 Silber (-d'b'n). Die Verletzung gewöhnlicher Menschen (kostet)

21 8o(?) Silber (-d'b'n), die, welche sie (weiter) begehen, (kostet) 90)?) Silber [-d'b'n]. Wer VOn

uns einen von uns findet [ ] und er sagt: man möge mir eine andere

Sache geben [ und er] gibt sie nicht, so ist seine Buße [x]

Silber (-d'lrn) [mit Ausnahme des Menschen, welcher] vor dem Gott {ntr\ einen Eid

[geleistet hat] des Inhalts: v Ich habe es ihm nicht geben können. Der von uns,

dem man ein Gesetz)?) der Sechserschaft geboten hat oder . und er

kommt nicht, seine Buße (soll) jx] Silber i-d'/riii betragen. [ j ohne

darin gegen ihn geklagt zu haben. Der, welcher ein Feind des Gottes 23 oder ein Tempel-

gefangener des Gottes geworden ist, bei dem soll der Vorsteher der Anstalt bleiben. Er soll

5 Keramien zahlen. Wer von uns in einen ungerechten Prozeß verwickelt wird, dem geben

wir das c /-Silber (zurück), welches die Leute der Anstalt -^ beschließen werden ihm

zu geben als Silber des Krieges (= Kriegssold). Der von uns, welcher sich weigert, mit

uns sich festlich zu versammeln ZU den obigen Zeiten, . . . indem sie Bier . . . mit uns

trinken, dessen Buße soll 25 Silber {-d'/rii) betragen. Wer von uns den Vorsteher der

Anstalt beleidigt -^ und wer etwas in seine Hand nähert (= ihn zu bestechen sucht?),

dessen Buße (soll) 25 Silber {-d'b'ii) betragen.

Der Vorsteher der Anstalt verfügt über jedes Wort, welches er mit uns ge-

sprochen hat namens jedes obigen Wortes. Wir wollen es nach seinem Befehl tun

zwangsweise ohne Säumen."

Kolumne 2.

1
„Ihre Namen:

'i
Patesi?), (Sohn des) Pachois(?), der

AcjwHHuje-Priester, 372 Silber {-d'b'n) ^31 Silber {-d'b'it]')

3 Onnophris, (Sohn des) Tsc, der

Zweite, 300 Silber i-d'b'n) -= 25 Silber i-d'b'ti)

f Marres-p;-sif (?), (Sohn des) Soko-

nopis(?), der Priester [der] Götter, 20U Silber \-d'b'ii] = [2]P',„ [Silber i-rf-'ö';/)]

; Horos (?), (Sohn desi Petes, der
,7

Diener des Gottes Soknebtynis, /0(?) SiVocr [-d'b'n) = [22?] -7r^[Silber(-(/-Y;'«)

(') Die Umrechnung zeigt da, wo die Lesungen sicher sind, das Verhältnis von 1:12, wie 31 179 Kol, 2.
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'• Patos(?), (Sohn des i Moros, dcr

Diener des T-f-(?) kd-wd . . , des
2''

großen Gottes, 112 Silber {-d'l)'n\ = 9-t^(?)

y Phanesis, (Sohn des) Peteharpse-

nesis, der Priester des Heros, 108 Silber \-d'h'n) -^ ') Silber (-d'b'n)

? . ., [(Sohn des)| der i'riester

der Isis, 90 Silber (-d'b'n) =[7^l„Silhcrl-d'h'n)\."

Von den folgenden Namen ist nur wenig erhalten, ganz nur die letzten Zeilen:

„Pmenches, (Sohn des) Sokonopis(?j 6 Silber {-d'b'n)

Haryothes, iSohn des) Pachois 6 Silber {-d'b'n)."

Die Zahl lo6 auf dem links unten befindlichen Fragment mag die Summe der

links stehenden ('ju) Silber i-rf'ö'Mj -Posten enthalten.

80()07 (Tafel XVI).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Dunkelbraun. 0,90 X 0,29.

Aus 7 Blättern, je 0,13 m. Hat mit 30608 eine Rolle gebildet, und zwar

deren Anfang.

Fundort: Umm el Baragät (Tebtynis).

Vertrag- über eine lose Ehe')

DATIERUNG:
sie

„Im Jahre 42 am 6. Mechir der Könige Ptlmnis und der Königin Klnptla, seiner [129/8 v. Chr.]

Frau, der Götter Wohltater 1 unter dem) Priester des ^Hgsäntläs, der Götter Retter,

der Götter Brüder, der Götter Wohltäter, der vaterliebenden Götter, der glänzenden

Götter und des Gottes, dessen Vater edel ist, und des mutterUebenden Gottes und

der Götter Wohltäter, (unter der) Trägerin des Siegespreises {§p knn\ vor Bn'ini'gd,

der wohltätigen Göttin, (unter der) Trägerin des Goldkorbes vor 'ArlsQnä, der

bruderliebenden, lund unter 1 der Priesterin der Hrsind, der vaterUebenden."

KONTRAHENTEN

:

A. „(Der) rpci-\ (undi .... der Götter Retter, der Götter Brüder, der

Götter Wohltäter, der vaterliebenden Götter, der glänzenden Götter

Po-Inp (Paapis), Sohn des Paapis und der T:)-Sbk-Hcpj'^}.

(') Vgl. die Bemerkung am Schluß von 30609.

(') Der alte Titel D • Er ist gelegentlich mit einem Aleph prostheticum geschrieben.

(') = TaaiTÖTn^ r
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B. Die Frau T:i-kd, Tochter des :>i'pci lundi .... der Götter R., der G. ßr.,

der \V., Wn-nfr lOnnophrisi und der T:)-:ist (Taisisi."

INHALT:

A sagt zu B:

2
Umschrift,

tj-t

Q-l-6(4-1| J-K J-Il 4-11

f mti h;-t-i ht XXI n; t: pr Pth wth — XX ^ '" fio ^ ^30 -<- /eo + leo _ i-^ ^XI

n: t! pr Pth wth cn pDw-t scnh mtu n; hrd nt dw Dr-t ms-t-w n-j nt nb nkt nb

nt mtu-i hnc n; nt D\v-i tj hpr-w pr jht Dnh wrh kmi sna sbt scnh bk bk-t ah c;

. . . D;w-t nb D;\v-t nb ss nb . . nb md-t rmt . . . nb n p; t; mtu-i tj [n-tj .
.'

.

LXXII . . pTofc XLVIII . . . LXXII . / .

f [cn] ht II ^:',„ n; t: pr-ht Pth wth ht II
'" '1° ^ <3o ^ /eo i-_j6o_

,-,j jj 4/^^^ „,

t; pr-ht Pth wth cn p:w-t wnm swr hr rnp-t p; c nt mr-t-s mtu-t t; nt dw tj-htr

n(?) t: wd; pDW-t wnm swr nt dw-s hpr c-i mtu-i tj-s n-t nt nb nkt nb nt mtu-i

hnc n: nt Dw-i tj hpr-W' n t; dw; pDw-t scnh nt hrj bn Dw-i rh dd sp pDw-t scnh

nt hrj pDw-t ss w;h-f Dw-i tj-s n-t n-Dm-f

^ [dw-w tjj cnh ms;-t r Dr-f n-j mtu-t Dr-f n-j p; c nt dw tu f= ctcM^i n; wpi n-Dm-f

Übersetzung. "

,,Du hast ,* mein Herz zufrieden gestelU mit 21 Silber i-d'lvji), den Teilen des

q -I- Bi 4-1/ 4-1' 4-1/ 4-1/ 2i

Hauses des Ptah, gegossen — 20+ '" ''° ''>" '''° '°° ' Silber i-d-b'n) —
wiederholt 21 Silber (-d'/rii), den Teilen vom Schatzhaus des Ptah gegossen, — deiner

Alimentation. Den Kindern, welche du mir gebierst, gehört ''1 alles und jedes, was mir

(gegenwärtig) gehört und Avas ich inochi erwerbe, Haus, Acker, Gehöft, Grundstück,

Weingarten cs-oad, Baumgarten (iijnm, Mauern, scii/i, Sklave, Sklavin, Ochsen, Esel

jegliches Kleinvieh lundi jede Sache der Welt. Ich gebe dir 72 Keramien

= 48 Artaben, |wiederholtl 72 Keramien*) f lund) 2^,',„ Silber [-d'b'in, die Teile des

Schatzhauses des Ptah, gegossen, 2 + -'^ + "
« + ''io + '! -m + '.'.^» + '/«>

Silber {-d'b'n\ —
wiederholt 2",„ Silber [-d''h'n), die Teile des Schatzhauses des Ptah, gegossen, — lals)

deine jährliche Speise (undi Trank (im das Haus, welches du willst. Du hast die

Verfügung über die Sicherheit deiner Speise und 1 deines) Tranks, welche mir zur Last

fallen. Ich gebe sie dir. Alles und jedes, was mir 1 gegenwärtig) gehört und was ich

(noch) erwerbe, ist die Bürgschaft deiner obigen AUmentation. Ich soll nicht sagen

(') Dieselbe Schreibung in 30608,4, 30611,2, 30612,4.6 und sonst.

(') Die Summe 21 Silber [d'h'n] ist zur Vermeidung von Irrtümern doppelt ausgedrückt, und

zwar einmal durch 20 -f i Silber {-d'hnii i (Mi'n ist aber durch Bruchteile des Zehntel d'b'n (== Ifite)

ausgedrückt, die zusammen ^ 4- üi' _|- 'A' 4. Vaj
1

V»,
1

'jeo / 10 \ ^.j^ ^,-^,.^^ ergeben

(^) S. 30601, I iS. 2 Anm. 11.

(*) Vgl. dazu Recueil XXVIII S. 188.
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können: Nimm diese obige Alimentation. Zu der Zeil, wo du es wünsehst, gebe ich

.sie dir. ; [Wenn man] einen Eid von dir verlangt'), um ihn mir zu leisten, so sollst

du ihn mir leisten -i in dem Hause, in dem die Richter sind."

NOTAR

:

„Der 1 loroskop iD/;//-«'«7f'/r'i des Tempels von Tebtynis Hr-wd'. (Haryothesi,

Sohn des Hr-mi-hs i Harmiysis.)"

Darunter steht von anderer Hand

:

//

/

„Geschrieben von Paapis {P:>-Hcpj\, Sohn des Paapis. Er hat die Frau (come)

entlassen (JßC-f ).

Geschrieben Jahr 43 *i am 23. Mechir — 13 Monate der Speise

und des Tranks, siehe i? eici er entfernt deine Speise und (deinen)

Trank vom 10.i?i Phamenoti?* des Jahres 43^ an."

Es Hegt hier also, wenn ich recht verstehe, eine spätere eigenhändige i?) Unterschrift

des Ehemanns lA» vor, daß er die lose Ehe nach etwa einem Jahre wieder gelöst hat.

Griechische Unterschrift:

etou? |aß Mexfeip ^

•neiTTujKev eiq dvafpacpriv

RÜCKSEITE (Tafel XIX t:

16 Zeugenunterschriften.

Invent. 34663.

(') Wörtlich „hinter dich gibt".

(«) Vgl. dazu die Wendung „Den Eid und den Beweis, welche hinter dich gegeben werden im

Namen des Rechts der obigen Urkunden, welche ich dir ausgefertigt habe, damit ich sie id. h. Beweis

und Eid) leiste, werde ich leisten". Spiegelberg; Demot. Pap. Straßburg S. 9-

(=) Siehe Recueil XXVI, S. 15S.

(*) Die Lesung der Zahl 3 ist nicht ganz sicher, sie sieht eher wie eine 4 aus. Doch spricht

der Zusammenhang (s. Recueil a. a. O.) für meine Lesung.
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30608 (Tafel XVII).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Dunkelbraun. 1,18x0,29.

Aus 3 Blättern, je 0,14—0,15 m.

Fundort: Umm el Baragfit (Tebtynisi. — Siehe Nr. 30607.

Vertrag über eine lose Ehe iarp«cpoq rünoi;).

A 1 im e n t a t i o n s - S c h r i f t ' j ).

DATIERUNG:

1
124/3 V. Chr.] „) Im Jahre 47 am 14. Mechir des Königs Pllimiis und der Königin Klupträ,

seiner Schwester, und der Königin Kliipträ, seiner Frau, der Götter Wohltäter, i unter

demi Priester des i-ilgsihitni:^, der Götter Retter, der Götter Brüder, der Götter

Wohltäter, der vaterliebenden Götter, der glänzenden Götter und des Gottes, dessen

Vater edel ist, und des mutterliebenden Gottes und der Götter Wohltäter, unter der

Hirapliiü iHieropolosi der Isis, der Gebieterin i/iii-t), der Mutter der Götter it; niwt

11', iitrw), der großen Göttin < der Mutter der Götter, der großen Göttin >-'), (unter

den Trägerin des Siegespreises vor Bruika, der wohltätigen Göttin, in Rakotis, (unter

den Trägerin des Goldkorbes vor lirshid, der bruderliebenden, (unten der Friesterin

der iirsinä, der vaterliebenden, in Rakotis."

KONTRAHENTEN

:

A. „Der rpai amdi .... Vorsteher des Sees ihrj .s'/^i) knn, Vorsteher

des Sees rs-iih-:>/itii/ der Götter Retter, der Götter Brüder, der Götter

Wohltäter, P:>-HcpJ (Paapis), der Jüngere, Sohn des Paapis und der

T:)-Shk- . . . (*Tasokonopis ?j."

B. „Die Frau Nb-t-iüdi (*Nebwotis), Tochter des rpci (und) S\-wr

(Sigeris) und der Tzi-Rnnivt-t (Tharmuthis)."

INHALT:

A sagt zu B:
Umschrift.

tj-t mti h:-t-i ht XXI n; t; pr Pth wth ht XX 9 ^L^^iio^ikJ^L^eo^ ht XXI n; t; n

pr Pth wth cn pDW-t scnh mtu n: hrd nt DW'-t ms-t-w n-j nt nb nkt nb nt mtu-i

hnc n; nt Dw-i tj hpr-AV pr jh Dnh wrh k;m .sn; (u)"h) sbt scnh bk bkt jh c; .
.'

.

D;w-t nb

3;wt nb SS nb knbt(?) nb mtu-i tj n-t . . LXXII .
.' . pTofi XLVIII

10
LXXII .

.•-. cn ht II r,„ n: t; n pr Pth wth ht II
3 "/s '/.o '/ao '.'eo Veo, jjt 2 ^/,o m

(') Siehe die Bemerkuuf; zu 30609.

(*) Dittographie.

(^) = -piain u. varr. Krall: Wiener Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes 1904 S. 119.

Von den Titeln hängen die Genetive ,,der Götter Retter" etc. ab.
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t! n pr Ptl.i wth cn < ht TT '',„ «'„ ",„ 'f,, •/„„ >'„„ ht II */,„ n: t: n pr I'th wth cn >

pDwt wnm swr hr rnpl p; c nt mr-ts mtu-t t: nt d\v tj htre t: wcjil pD\v-t wnm
swr nt D\v-s hpr c-i mtu-i ij |-s n-t| in nb nkl nb nt mlu-i linc n: nt D\v-i tj hpr-\v

t: DW!-t pDW-t scnh nt hrj bn Dw-i rh dd sp pDw-t scnh nt hrj pDw-t ss w:h-f DW-i

tj-s n-t nom-f dw-w tj cnh m-.s;-t

^ Dr-f n-j D\v Dr-ti?) dt-I n-j p: c ntow-tu ' = k-i>j n; wpi nom-l

Übersetzung.

„ 'i
Du hast mein Herz zufrieden gestellt mit IM Silber (-d'b'n), den Teilen vom

Hause des l'tah, gegossen — 20 ^ ^ ''" ^'« + '/iq + '/«q + J/aoJl Vro Silber {-d'b'n) —

wiederholt 21 Silber (-d'b'n), den Teilen \-om Hause des Ptah, gegossen. Den Kindern,

welche du mir gebierst, gehört 'i alles und jedes, was mir ^ gegenwärtig) gehört und

was ich (noch) erwerben werde an Haus, Acker, Hof, Grundstück, Weingarten,

Baumgarten, Mauer, scnh, Sklave, Sklavin, Ochse, Esel . .' . ? jegliches Kleinvieh, jede

Schrift (und) jede Gerichts-Entscheidung. Ich gebe dir 72 Keramien = 48 Artaben —
wiederholt 72 Keramien, (und) 2-",„ Silber (-d'b'n), die Teile vom Hause des Ptah,

gegossen — 2 + -^^ + °^c + '/to
"*" '^^""^ '.'eo +J^eg, sii|3gj. (.(ief)e„) _ wiederholt 2'/,„ Silber

(-d'b'n), die Teile vom Hause des Ptah, gegossen -i, ^alsi deine jährliche Speise (undi

Trank in das Haus, welches du willst. Du hast die Verfügung über die Sicherheit

deiner Speise (und) deines Tranks, welche mir zur Last fallen. Ich gebe [sie dir]. Alles

und jedes, was mir (gegenwärtig) gehört, und was ich noch ("in Zukunft) erwerbe, ist

die Bürgschaft deiner obigen Alimentation. Ich soll nicht sagen können: Nimm deine

obige Alimentation ! Zu der Zeit, die du wünschst, gebe ich sie dir. Wenn man einen

Eid von dir verlangt^), f um ihn mir zu leisten, so sollst du ihn mir leisten in dem

Hause, in welchem die Richter sind."

NOTAR:

,,Der Horoskop (pnij-wnw-t) des Tempels von Tebtynis Hr-wd',*) (Hary-

othes), Sohn des Hr-nr.-ljfi i Harmij'sis)."

Darunter von anderer Hand^):

^y -^(4l^5^^['^llU
(') Siehe 30601, i (S. 2 Anm. i). (•) Die Dittographic habe ich füglich unterdrückt,

(ä) Wörtlich „hinter dich gibt". (,') Die Lesung uul', ist durch 30607 gesichert.

(') Offenbar von der tles Kontrahenten A.
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„Geschrieben hat Paapis, der Jüngere, Sohn des Paapis. Er hat die Frau entlassen."

RÜCKSEITE (Tafel XIX):

16 Zeugennamen.

Invent. 34662.

Siehe die Bemerkung am Schluß der folgenden Nummer.

SOliOf) (Tafel XVIIl).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Dunkelbraun. 0,07 x 0,295.

Aus 7 Blättern, je 0,14 m.

Fundort: Umm el Baragät (Tebtynis).

Vertrag über dieselbe Ehe (wie Nr. 30608).

(Zahlungs-Schrift.i

DATIERUNG:

[124/3 v.Chr.] „ ! Im Jahre 47 am 14. .Mechir des Königs Ptliiiiiis und der Königin Klupträ,

seiner Schwester, und der Königin Klupträ, seiner Frau, der Götter Wohltäter, ( unter

dem) Priester des Algsäntnis, der Götter Retter, der Götter Brüder, der Götter Wohl-

täter, der vaterliebenden Götter, der glänzenden Götter und des Gottes, dessen

Vater edel ist, und des mutterliebcnden Gottes und der Götter Wohltäter, (unter der)

Hiräpluä (Hieropolos) der Isis, der Gebieterin, der Mutter der Götter, (unter der)

Trägerin des Siegespreises vor Brnigä, der wohltätigen Göttin, in Rakotis, (unter

der) Trägerin des Goldkorbes vor iArsinä, 'j der bruderliebenden, in Rakotis, (unter)

der Priesterin der lirsinä, der vaterliebenden, in Rakotis."

KONTRAHENTEN (= 30608):

A. ,,Der rpci (und) .... Vorsteher des Sees knn, Vorsteher des Sees

Rs-nb-:>innt, der Götter Retter, der Götter Brüder, (der Götter Wohl-

täter), Paapis, der Jüngere, Sohn des Paapis und der *Tasokonopis(?)."

B. „Die Frau Nb-t-wdi (*Nebwotis), Tochter des rpci (undi .... Sigeris

und der Tharmuthis."

INHALT:

A sagt zu B:
Umschrift.

7 tj-t mti h:-t-i ]v. ht nt nb nk-t nb nt mtu-i hnc n: nt Dw-i tj hpr-w n pr jh

* k;m [sn; sbt| scnh bk bkt jh c; . . . 3;w-t nb snvt nb ss nb knb-t nb ht nb hmt

dsfi 3W!(?) Dpt nk-t r--t mdt rmt . . . nb n p; t; mtu-t-s tj p: hrw nt hrj bn dw

rh rmt nb p; t; 3nki m mjti Dr shi n-Dm-w bnr-t tj p: hrw nt hrj p; nt 3w-f d:j r
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hr-l r db-w Dw-i tj w:il r hr i nom-\v lilr :l innc mlu-i tj wcb-w n-l ss nb knb-t

nb md-t nb p; i: mtu-t ss nli nt ss i- r-w linc ss nb dt-w pDw jt

J tDW mwt r-r-\v hnc ss nb jv-w n-j rr-\v hnc ss nb nl Dw-i mjkj nom-w rn-w

mtu(-t)-s hnc p-\v hp mlu-t p:i.ur)7i/' } mjk-j nom-w p: cnh p: che rt nt d\v-\v tj-s

m-s!-t r tj Dr-i-s rn-\v DW-i 3r-l' D\v-i dt nt jv. ss db-lii nt hrj tj-l m-s:-i p; hp p; ss

scnh ht XXI r ov-i n-t iiitii-i 3r n-l p-t lip hnc p: hp p; s^ db-ht nt mh ss II D\v-i

DT n-t p-\v hp

Übersetzung.

„2 Du hast mein Herz zufrieden gestellt mit dem Silber für alles und jedes,

was mir (gegenwärtig) geh'iri, und was ieh inoc-hi erwerben werde an Maus, Acker,

Hof, Grundstück, ' Weingarten, |Baumgarten, Mauer|, scii/j, Sklave, Sklavin, Ochse,

Esel, . .-., jegliches Kleinvieh, jede Schrift (undi jede Gerichts-Entscheidung, Gold, Silber,

Kupfer, . . . . . . . . Becher («^no-r), Giabansstattungsstücke, jede Sache der Welt eines

. .-. . Dir gehört es vom obigen Tage an. Nicht soll irgend ein Mensch der Welt,

ich selbst nicht ausgenommen, darüber .Macht haben außer dir. Wer ihretwegen

gegen dich auftreten wird, den werde ich \on dir und ihnen entfernen, zwangsweise

ohne Säumen. Ich garantiere sie dir gegen jede Schrift, jede Gerichts-Entscheidung

(und) jedes Wort der Welt. Dir gehört jede Schrift, welche darüber geschrieben

worden ist, und jede Schrift, welche meinem Vater f und meiner Mutter darüber

ausgefertigt worden ist, und jede Schrift, welche mir darüber ausgefertigt worden

ist, und jede Schrift, durch welche ich in bezug auf sie geschützt bin. Dir gehört sie

mit ihrem Recht. Du bist in bezug auf sie geschützt. Den Eid und den Beweis, welche

du von mir verlangen kannst'-), werde ich leisten. Ich stelle dir die obige Zahlungs-

Schrift aus. Du stehst hinter mir mit dem Recht der Alimentations- Schrift von

21 Silber {-d'bni\, welche ich dir ausgestellt habe. Ich tue dir ihr Recht mit dem

Recht der Zahlungs-Schrift — im ganzen 2 Schriften. Ich tue dir ihr Recht."

NOTAR (= 30608)

:

„Der Horoskop des Tempels von Tebtynis Haryothes, Sohn des Harmiysis."

D;irunter von anderer Hand-'):

/. . . _ ^ ^ //

HiiH>[-n'=^3& m
(') Verbessere t',.

(') Wörtlich „welche man hinter dich gibt, daß ich sie leiste".

(') Offenbar von der des Kontrahenten A.
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„Geschrieben hat Paapis, der Jüngere, Sohn des Paapis. Er hat die Frau entlassen."

RÜCKSEITE (Tafel XIX):

16 Zeugennamen.

Bemerkung:

Die beiden Papyri 30608 und 30609 betreffen dieselbe Eheschheßung, über welche

ein Vertrag in zweierlei Form aufgesetzt worden ist. Der eine 30608 heißt') 55 sciilj

„Alimentations-Schrift", der andere 30609 5.s' dh-Jjl „Zahlungs-Schrift". Sie verhalten

sich zu einander wie bei dem Kaufvertrag-') die „Traditions-Schrift" (5s lii) zu dei-

„Zahlungs-Schrift" (S5 db-hl). Daß es sich hier um einen Vertrag über die lose Form

der Ehe (ä-fpacpog -fäiaoi;) handelt, habe ich an anderer Stelle^) ausgeführt, wo auch

der Unterschied von der Normalform des Ehevertrages (^rrpacpo? Tänoi;) betont worden

ist. Ein ganz ähnlicher Ehevertrag liegt in 30616 a und b in derselben zwiefachen

Form vor. Auch Nr. 30607 ist ein solcher Vertrag, und zwar in der Form der „Ah-

mentations-Schrift". Vielleicht ist die „Zahlungs-Schrift" über denselben Ehevertrag

verloren gegangen.

30010 (Tafel XX):

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Dunkelbraun. 0,305 x 0,14.

Eine Blattklebung, das Blatt 0,10. Auf Karton geklebt.

Fundort: Umm el Baragät (Tebtynis).

Gretreide-Darlehen.

DATIERUNG

:

[Ö6/5V. Chi.| ,.|lm Jahre 1|6 im Athyr des Königs Ptluiii\is], des Gottes, der seinen Vater

liebt, des bruderliebenden, (unter) dem Priester des Algs(hit[rns] und denen, deren

Namen in Rakotis aufgeschrieben sind."

INHALT:
Umschrift.

•;< Dd 3rpi

f PD-n-DS-t P:-dj-W.sjr(?) hnc Pd-Hcp p: hm Sbk- . . [hnc] PD-n-Ds-t p; c: Dnp(?)

-DWt(?)

> Sbk- Klud rmtf?is! W

(') 30609, 4.

C) Vgl. Straßburger demotische Papyrus S. 7 ft.

P) Recueil XXVIII S. 190 ft.
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^ tj-kf?) [n-n'?j p-fofc sw| l\' i\v ps II pTot(?j svv(?j r ffofe b\v IV cn

y did: msl

? . . . h!t-n mti nom-\v

•' tj-n tj-s n-k Dw-\v nfr d\v-\v web Dt sj-) d\v-\v hi

';' .... t:-nbl-tn dw-vv swt n;-k |ir n(?)

',' t:-nb-t-ln hn hspl XV'Il Dbd li sm crkj D\v-n tm ij-s n-k

','-' hn Dbd II sm crkj D\v-n tj-s n-k tn(?) ht . . . hr . . . hrw(?)

'.^ htr :t mnc

Übersetzung.

„^ Es sprechen: Der orpi . . f f^hnncsis, iSohn des) PeiosinsiV) und l'tiapis,

der Jüngere, (Sohn desj Sok- |. . . und| l'lKDicsis, der Altere, (Sohn des) *Anpi'usQ),

; (undi SokonopisQ), (Sohn desj Kollittltos, — MäniKi- 4 Personen.

^ Du') hast [uns] 4 [Artaben Weizen] gegeben — ihre Hälfte beträgt 2 Artaben

Weizen = 4 Artaben Weizen wiederholt, ] mit Zinsen ? . . . .

unser Herz ist damit zufrieden •' Wir geben (TiRT*.evc) sie dir ^zurück)

frisch, rein, ohne Fehler, gemessen '," mit dem Maß (?) von Tebtynis eingeliefert

in deine Häuser in V Tebtynis bis zum letzten Payni des Jahres 17. Wenn wir sie

dir nicht '," bis zum letzten Payni (zurück) geben, so geben wir sie dir mit je 5 Silber

(-deb»n) Strafgeld pro Tag (zurückj, zwangsweise ohne Säumen."

NOTAR

:

Pmiysis, Sohn des Tcos.

(Darunter stehen die Namen der 4 Kontrahenten.;

:;0<;il (Tafel XX).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Dunkelbraun. 0,305x0,125.

Fundort: Umm el Raragät (Tebtynisi.

Altarverpachtung.

DATIERUNG

:

„Im Jahre 21 am |. . .| Paophi des Königs Ftl\mn\is-
) , der Götter, welche [94/j v.Chr.;

retten, der ewig lebenden."

(') Auffallend ist. daß der Kontrahent B nicht genannt ist. Vielleicht gehört dieser Papyrus zu

den Akten des B, der nicht überall genannt wurde.

j'i Dahinter ein Spatium. Ich ergänze — freilich nicht ohne Bedenken — (und der Königin

Kleopatra]. Vgl. das Protokoll von 30614.
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INHALT:
Umschrift.

2 n; web n s; V nt Dw-tu i= £Te'))

3 p-w rn SS hri n; nt dd n M;ct-Rc Ss-Sbk-Msc-t-Rcf?)

f Di-m P!-tj-Wsjr(?) PD-Hcpf?) Drm(?) Sbk- . . . Drm Pa-Hcp p; hm

5 Sbkowt Drm P;-sif-M;c-t-Rc(?) S;-Sbk tj-tn n-n

e n; dbn III nt dt strr-t XV r ht(?) III cn . . . sc(?)-tu t; mst tj

^ hsp-t XXI-t Dbd II prt Dbd III pr-t tn ht V r ht XXV nt Dr ^'/b i' n; ht III nt hrj

? tj-tn 31- shi tj-n(?) .
.' . te-n t; wp-t(?) hsp(-tj XXI-t

' Dw-f hpr hn(?) hmt d;j m d--t-tn(?,i r hr-n(?) mtu-tn

1" Dr shi ne-n thb(?) s; V Drm p;/?) huiC:') p: ntr nt nb nkl nb

V Dnt t;(?) ntr-h-ti?) Dpd(?) ah Drp t;(?) art-t

1,^ p: Dbd nt DW-f hpr hr-n . . . . p; Dbd II nt hrj mtu-tn tj-fO) r(?) t-f(?)

1,3 ms-t cn

Übersetzung.

„ t Die Priester der 5 Phylen, ;* deren Namen unten verzeichnet sind, sprechen

zu Marres, (Sohn des) *Sisokiiuin'cs{h f und PetosirisQ), (Sohn des) Paapisf?), und

Sok . . . ., (Sohn desi . . . ., und Paapis, der Jüngere, ' iSohn des) Sokeits, und

P',-sif-7narres, (Sohn des) Sisuchos:

Ihr habt uns « die ?> d'hni gegeben, = 15 Stater = 3 Silber (?) {-iPIrn) wiederholt,

.... bis daß der Zins das ] Jahr 21 erreicht f^?) vomf?) Monat Mechir bis Phamenot

je 5 Silber \-d''h'ii) auf 25 Silber \-d'b<^n), das macht ^'J?), die obigen 3 Silber i-d'bnt).

? Ihr habt Macht, wir .... unseren Liturgienteil im Jahre 21. ';' Wenn das Kupfer von

euch an uns eingeht, so habt ihr '," Macht (Üben unser Opfer (?)-) in den 5 Phylen und den Altar

des Gottes mit allem und jedem, ',' was einkommt (?) in den Tempel (?) Gänse, Wein, Brot,

Milch ',- in dem Monat, der uns zusteht ini?i den obigen 2 Monaten. Ihr
"

Darunter die Unterschriften der oben genannten Priester und die beiden fol-

genden Zeilen:

„Gezahlt!?) in die Hand des Orsenuphis und die Ae.wHHuje (-Priester)

haben die oben aufgeschriebenen 3 Silber {-d'b'n\ empfangen (??).

Bemerkung:

Dieser Urkunde läßt .sich, worauf mich Preisigke hinweist, B. G. U. 916 gut

vergleichen, wo 4 Xeffüjvig-Priester den Altar ißiuMÖq) ihrer Göttin verpachten.

(') Vgl. Seite 30 Anm. i.

{'') Vgl. Tanis 31 = Hisn 9 n\gi}itlib = tüjv ÖYveiüuv.
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:{0(il2a + ;50(;i2b (Tafel XXI + XXIli.

Horizontalfciser auf der Vorderseite. Sehr zerstört. 0,86 X 0,30.

2 Blätter je 0,215 noch zu konstatieren.

Fundort: Umm el BaragAt iTebtynisi — Nr. S.

Verkauf eines Hausanteils.

(.Traditionsschrift.j

DATIERUNG :

„Im Jahre |18| am l'J. |rhot| des Königs Plliiiiiis mit Beinamen i4l!fsäntrns, des I97/96 v. Chr.]

mutterliebenden Gottes, (unter dem) Priester des -Algsdninis und denen, welche in

Rakotis verzeichnet (ss) sind.

KONTRAHENTEN:

A. „Der rpci mnd) Vorsteher des Sees k'iir., V^orsteher des Sees

Rs-nh-:>iiiiit Sbk- .... (Sokonopis?), der Jüngere, mit Beinamen Nni;,

(Sohn desi AVÄ';(?i (Nekos?i und der T-i-Rnnt (Tharmuthisi und die in

vürljiutiger Ehe lebende Frau T:>-Dst (Taisis), Tochter des rpci lundi

P^-Ncp (Paapis) mit Beinamen L/iitni, und der To-kä(}), seiner

Ehefrau, und die F"rau T-i-Rnut 1 Tharmuthisi, [Tochter des rpci lundi

] Sbk- . .'
. (Sokonopis?!, des jüngeren, mit Beinamen Nniä,

[(Sohn des iV:-Ä':(?t iNekos?»] und der Tj-os/ iTaisis), ihre älteste

Tochter'."

B. ,,Der rpci lundi Vorsteher des Sees fem'., Vorsteher des Sees

Rs-itb-nint [Priester o. ;i. der] Götter Retter, der Götter Brüder, der

Götter Wohltäter, der vaterliebenden Götter, der glänzenden Götter,

Sbk- .
.'

. (Sokonopis?), Sohn des ShtCn-wr und der T:)-Rnnt i Tharmuthis).

INHALT

:

Umschrift.

7 tj-k mti h;-t-n p; swn te-n t: '

^ nt or V. wct hni?i t; IVt p; c nt kd

3 [D\v-f mh sb sst
|
nt hrj n-f h: mh ntr XII ' „ hri?i rs mht-t [mh ntr] Xn(?)

';'., pr 3mnt pr jbt tc-n t; '\ pe-f Dni nt Dr n-f jbt nt 3r mh ntr XV p; rs mht-t ntr

XXI te-f dsi-t pr Dmnt nt 3r mh ntr IX n p; rs mhtt dsicici?? te-f dü-t pr jbt

hr-h mh ntr II n pr amnt jbti?i te-f d;it rs hr h mh ntr V n pr Dmnt-t jbt te-f

d!i-t mht.t hnc pe-f mit hr: nt 3r n-f mhtt jbt nt Dr mh ntr I '
.. pr Dmnt p; jbt

hr h mh ntr VII pr rsi?i mhtt n

f I ] pe-f wn t; d;it nt p: Dmnt p: mit hr; hnc te-n t; ^\ pe-f Dnh pe-f

mit pr nt Dr n-f rs nt d\v tu (-cTei p: c nt hrj wn r-r-f nt Dr mh ntr II '/a pr rs p;

(') Mit dem Zusatz .,3 Personen mit einem Mund". Vor den N'amen steht „es sprechen".
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mht hr h mh ntr II '!.. pr smnt pr jbt jsi'?1 to U "4 pe-w cw hc p;-w [hm] he nt hr

pe-f et jbt hfth Sbk nb Tn p; ntr c: nt n tmi Sbk nb Tn hn t; t; Phimn hr pe-f et

rs t; hni M:-wr

^ [p; ts l^rsiriM dw] ph r hr-n rn rpci |.
.'.

. N;-k|:- PD-Hcp paw jt Drm s-t-hjmt

TD-Rnnwtt s;t Hr-s-as-t mwt-s cnh-s tDw mwt n: hin p; c p; Dni p; anh p; mit

pr p; mit hr; nt ss hrj rs p: c es Rnnwtt t; ntrt c;t hnc p: c p; nt hr ht-f(?i

mht-t p; c Sbk- .. P;(?i-htre hnc p; c Sbk- .
.'

. P;-srj-n-DS-t jbt p:-k c |hncj n!-k

? wrh
[ I

hfth Sbk nb Tn p; ntr c: . . . mt-k s te-n t; '4 p; c p; anh

p; Dni n p: mit pr p: mit hr: nt dw tu 1= t-rei n-w he n-\v hin ss hrj nt dw tu (= eTe)

wn-t-k te-f k-t t: -
3

'
Vi'-'' i' ^n-k tb ht n t-t Sbk- .

.' . N;-k; pa sn c; Drm s-t-

hjm-t TD-3st PD-Hcp te-f hjm t Drm N:-k: p-w srj c: ovm PD-h; PD-Hcp dw-w

Dr-n(?)-n ss wi db ht rr-s n; ss h:t p: hrw

; mt-k(?) sw(?i bn 3\v rh [rmt nb n p: t:| D\v-n mjt-t Dr shi n-3m-\v [bnr-k] tj p: hrw

hrj p; nt Dw-f d;j r-Dr-k db-f Dw-n tj wn-f bnr Dw-n tm w:i-f r bnr Dw-n tj w;i-f r

bnr n-^m-w htr :t mne mt-n tj wcb-s n-k ss nb .
."•

. nb mdt nb p: t; mt-k s> nb

Dr-\v r-r-s hnc ss nb 3r-w pe-n jt te-n mwt r-r-s hnc ss nb Dr-\v n r-r-s hnc ss nb

nt Dw-n mjk n-Dm-w rn-s mt-k s hnc p-w hp mt-k p; nt!?i mjk n-Dm-w p; cnh

? p; che rt [nt dw-w r tj-s] ms-k r tj Dr-n s rn-w DW-n sr-f n htr '.t mne dw Dr-k(?)

ms p;-k mr nom-n p; s III r tji?i web n-k t; t:
''4 nt hrj dw 3r-k mr hpr ms-n p:

3 III DW Dr-k hpr r ar h mdt nb nt ss hrj nt tj web n-k t; t; '
4 nt hrj [r] |srj|

srj-t sn snt rmt nb n p: t; nt Dw-f d;j ^r-k db-s tj p: hrw nt lirj

Übersetzung'.

„'7 Du hast unser Herz zufrieden gestellt mit dem Preise unseres Viertels,

welches einen Teil von vier Teilen des Hauses beträgt, das dn Stein 1 gebaut [mit

Türen und Fenstern versehen ist •? Seine Maße betragen

12'/„ Gottes-Ellen (vonj Süden inachi Norden,

12(?)'/2 Gottes-Ellen (vom We.sten inachi Osten,

die unser Viertel (darstellen).

Sein 3w/ im Osten davon beträgt 15 Gottes-Ellen, im Süden 21 Gottes-Ellen.

Seine Westmauer beträgt 9 Gottes-Ellen (von) Süden inachi Norden,

seine Ostmauer zu 2 Gottes-Ellen (von) Süden (nachi Norden,

seine Südmauer zu 5 Gottes-Ellen ivoni Westen machi Osten,

seine Nordmauer mit seinem //;;-Weg, der nordöstlich davon liegt, beträgt

1 ',2 Gottes-Ellen (vom Westen mach) Osten aufi?) 7 Gottes-Ellen ivon) Süden (nach) Norden

. . f sein \"erzeichnis;

Die Mauer des Westens,

der //;';-Weg

und unser V^iertel seines Vorhofs,
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sein pr-\\cg, der südlich diivon liegt, nach dem sich das obige Haus öffnet, das

2^2 Gottes-Ellen beträgt (von) Süden (nach) Norden auf 2
'f., Gottes-EUen (von) Westen

(nach) Osten.

Siehe!?) das ist mein Viertel tmiti seinen ungct;ihrcn '
i Maßen, welches auf der Ost-

seite des Vorhofes (Dromos) des Soknebtynis, des großen Gottes, in der Stadt des

Soknebtynis, in dem Bezirk des Pole[mon) auf der Südseite des Moiris'^) -Kanals (gwne)

liegt, ; [im Gau von Arsinoe, das] uns zukommt namens des rpci .... NekosQ),

(Sohnes desj Fnapis, meines Vaters, und der Frau TlKiniiutJiis, Tochter des Harsiesis

und der *Onches {cnh-s), meiner Mutter.

Die Nachbarn des Hauses, des d;«', des Vorhofs, des />;'-Weges (undi des hr\-

Weges, die oben beschrieben sind:

Im Süden — die Kapelle^) der TherniuUiis, der großen Göttin, und mein Haus,

welches davor (?) hegt.

Im Norden - das Haus des Sokonopis(?j, (Sohnes des) Phatres, und das Haus

des Sokonopis(?), (Sohnes des) Psenesis.

Im Osten — dein Haus [mit] deinen *] Grundstücken.

[Im Süden — ] Vorhof des Soknebtynis, des großen Gottes.

.... du hast unser Viertel des Hauses, des Vorhofs, des 3«/, des /)r-Weges

(und) des //r:-Weges, deren Maße und Nachbarn oben beschrieben sind, wovon du

seinen anderen Teil (nämlich) '•''a'/,.,*) besitzst, den du für Silber erworben hast von

Sokonopis (?), (Sohne des) NekosQ), meinem ältesten Bruder, und der Frau Taisis,

Tochter des Paapis, seiner Ehefrau, und NekosCi), ihrem ältesten Sohne, und Paclws,

(Sohne des) Paapis, worüber uns in früheren Zeiten^) eine Traditions- und Silber-

Schrift ausgestellt worden ist.

y Dir gehört es. [Nicht soll irgend ein Mensch der Welt], wir selbst nicht aus-

genommen, darüber Macht haben außer dir vom obigen Tage an. \^'er deswegen gegen

dich auftreten wird, den entfernen wir (freiwillig), wenn wir ihn aber nicht (freiwillig)

entfernen, so entfernen wir ihn mit ihnen id. i. den beiden Schriften) zwangsweise

ohne Säumen. Wir garantieren es dir gegen jede Schrift, gegen jeden Vertrag (und) jede

Sache der Welt. Dir gehört jede Schrift, welche darüber ausgefertigt worden ist, imd

(') S. Recueil XXVIII S. 203 ff.

(•') Zu der Lesung m<,-wr (= Moiris) vgl. Spiegelberg: Straßburger demot. Papyrus S. 45

Anm. 4 und 5 und Äg. Zeitschr. 43 S. 84 Anm. 4, Krall: Wiener Zeitschr. f. Kunde des Morgenlandes

XVIII (1904) S. 120. — Dieser ,,Moiris-Kanal" entspricht hier dem heutigen Kanal Bahr Garak nördlich

von Tcbtynis. — So scheint mir Preisigke im .•\nschluß an die letzten Ausführungen von Grenfell-

Hunt (Pap. Teb. II S. 396 ff.) mit Recht die F"rage aufzuwerfen, ob nicht der „Moiris-Kanal" das Haupt-

Kanalnetz des Fajum (Bahr lusuf, Bahr Wardan und Bahr Garak) bezeichnet.

(^) Wörtlich „das Gebethaus".

(*) Also ''/12 = -74. — Ganz sicher ist übrigens die Lesung des Bruches nicht.

(') Wörtlich „in den Zeiten vor heute".

6
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jede Schrift, welche unserem Vater und unserer Mutter darüber ausgefertigt worden

ist, und jede Schrift, welche uns darüber ausgefertigt worden ist, und jede Schrift, in

welcher wh- deswegen geschützt sind. Dir gehören sie samt ihrem Recht, du bist

in ihnen geschützt. Der Eid ** (und) der Beweis, welche hinter dich gegeben werden,

daß wir sie deshalb machen, wir machen sie zwangsweise ohne Säumen. Du bist

hinter jedem Beliebigen von uns dreien, um dir das obige Viertel zu garantieren.

Wenn du hinter uns sein willst, so bist du es') und handelst nach jedem oben ge-

schriebenen Wort, welches dir das obige Viertel garantiert gegen Sohn, Tochter,

Bruder, Schwester, jeden Menschen der Welt, der deshalb gegen dich auftreten sollte

von dem obigen Tage an."

Darunter

:

„Es schreibt Sokoiiopis {}) , der Jüngere, mit Beinamen Nnüi, (Sohn des)

NekosO): Ich handele nach jedem oben geschriebenen Wort. Mein

Herz ist damit zufrieden."

Griechische Unterschrift:

^Touq in 0UJÜ6 iß TTtTTToiKev «
'"

) ei? üvaYpacpriv

Auf der RÜCKSEITE die folgenden 12 Zeugenunterschriften:

///// .i ,-Uii

' «3^ • cü I
>;

I

(') Wenn du uns gerichtlich verfolgen willst, so kannst du es.

(') Ebenso: 30617a, 30620, 30628, 31079, 31228: ,,eingereicht in einer einzigen Ausfertigung (d.h.

nicht mit Doppeltext, vgl. Rubensohn: Pap. Eleph. S. 6ff.) zur Einliuchung im Archiv" (Pr.i.
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Bemerkung:

Mit dieser Urkunde beginnt die Reihe der Akten der Familie, deren Stammbaum

in dem Vorwort entwickelt worden ist.

30613 (Tafel XXm).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,29 x 0,10. — Auf Karton geklebt.

Unvollständig. Rechts fehlt etwa 2^'.., cm Schriftfläche.

Fundort: Umm el Baragät (Tebtj'nisi — 9g.

Pachtvertrag (Scheinpacht?')).

DATIERUNG:

„[Im Jahre 21] im Mechir des Königs Pllumis mit Beinamen \iAlgsAntrii\s, des [94/3 v. Chr.]

mutterliebenden Gottes, unter dem Priester des Algsäntrus und [denen, deren Namen]

in Rakotis [aufgeschrieben sind]."

KONTRAHENTEN:

A. [Der rpzi (und) .
.'

. Sbk- .'
. -p>m\c (*Sokonoppmois?i, Sohn des Sbk-

. . . -px-nnc (*Sokonoppmois?i und der [Esoeris]-).

B. Der ypci (und) . . ., Vorsteher des Sees knn, Vorsteher [des Sees rs]

-nb-Dmnt Sbk- . .- . (Sokonopis?;, Sohn des Si-wr iSigeris) und der

To-Rnnwtt (Tharmuthis;.

INHALT:

A sagt zu B

:

Umschrift.

;
jshn-i n-k nDw(?iJ st-jh hnc n-\v cw he n-w hm n he hr t; hi:t

? [c;-t p; htp-ntr n] Sbk nb Tn p; ntr c: t; slj-t Ts-nb-t-Tn

? [n-w hin rs] n;-k jh mht t; hni l\ktn jbt

1,'^

[
Dmnt] t! hi!t est mt-k n: jh nt hrj p: rt hsp-t XXl-t

','
[ mhti-k tj-k mti h;t-i n om-f ht h;.t p; hrw

',-
[ h;t]-i mti nom-w 3\v-\v mh ;t sp nb mtu-i he-w n

VM ] hsp-t XXI-t^) . . ht hiti?) nt sm r hrii?) p; hrw pTofe sw HI d!d.'

'4 [ms ] mtu-w Dr pTofe IV' ^ d;di ms hn hsp-t XXI-t Dbd II sm crk

15
[

pTo£i-sw] Vir., r Pr-C! h.sp-t XXM r fTofe-sw XII hn hsp-t XXI-t Dbd II

sm crk

'ß
[ ] p! rt tisp-t XXII -t WS swb p-w sm pToi sw XXUl

(') Siehe die Bemerkung am Schluß. (*) Nach 30615 A ergänzt.

(') Die Subtraktionssigle?
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7 [ pTofe sw XVIII d:d! ms hn hsp-t XXII Dbd II sm crk mtu-w(?i

',**
[

r mh n; pTofe sw] XXIII nt hrj ms; [p;')] pTofe sw V mtu-w hpr

r t--t hr rt

\^ [ ] XXII p; nki nb p; t; nt dw-w tj n-k(?j d;d; n; jh nt hrj

^ [ ] 3r shi n: jh nt hrj tj p; rt hsp-t XXI s!c-mtu-i

21
I

] .
'. XI"., Dw-i nhm n; jh nt hij hr-r-rk g; Dw-i tm

'•- [tj wcb-w n-k Dw-i tj n-k] ht 3000 nt Dr krkr=) X hmt 24"/,(, tj-s Pr-c; cn dw Dr-k

HM ]

Übersetzung.

y „[Ich habe dir meine] Acker-Aruren [verpachtet! in ihrer ungefähren Größe ^)

auf der [großen] lir,t ? [des Tempelgutes des] .Soknebtynis , des großen Gottes, im

Felde von Tebtynis. ? [Ihre Nachbarn:

Im Süden]: Deine Äcker.

Im Norden : Der Kanal Agathon (?}.

Im Osten: w
[ ]

[Im Westen]: Die große Ijh-t.

Dir gehört (von?) den obigen Ackern der Wuchs des Jahres 21 V f

]. Du hast dich bemächtigt, du hast mich damit zufrieden gestellt, (nämlich

mit dem) Silber von heute. ',- [Ic'h habe das Getreide empfangen], mein Herz ist

damit zufrieden, es ist vollzählig ohne irgend einen Rest. Ich messe es i,^
[

] des Jahres 21 weniger (?) das frühere (?) Silber, welches bis heute läuft (?),

3 Artaben Weizen mit ^} [Zinsen ]. Sie betragen

4'/2 Artaben mit Zinsen bis zum letzten Payni des Jahres 21 \5 [

. . .] 7'L [Artaben Weizen] an den Pharao im Jahre 21, macht 12'') Artaben Weizen

bis zum letzten Payni des Jahres 21, '8
| ] der Wuchs des

Jahres 22 ohne ihr Pachtschilling beträgt 23 Artaben Weizen V [

1 liS Artaben Weizen mit Zinsen bis zum letzten Payni des Jahres 22.

Sie 1,8
[ um voll zu machen die] obigen 23 [Artaben Weizen] außen?)

[den] 5 Artaben Weizen. Sie sind unter deiner Hand bei ',**[•

. . .] 22. Alle Dinge der Welt, welche man gibt
| J,

sind auf den obigen Ackern

2p
[ ]. Du hast über die obigen Äcker Macht von dem Wuchs

des Jahres 21 (?)'') an, bis ich -,' [ihren Pachtschilling gezahlt habe, der 2.; Artaben Weizen

beträgt], die Hälfte beträgt 11 '.2. Wenn ich dir die obigen Äcker wegnehme oder sie

(') Nach C 21079, 28.

(') Die demot. Sigle entspricht der griechischen.

(") Vgl. Recueil XXVIII, S. 203.

(*) Nämlich 472 + 7'/s Artaben.

(') So ist wohl die anscheinend korrigierte Zahl zu lesen.
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dir nicht '^^ [sichere') SO zahle ich diii 3000 Silber [-d'h'n)

= 10 Talente — Kupfer 24-;i„ des l'harao wiederholt. Du tust 'f [

NOTAR:

[HiiryothesK, Sohn des) Hi--iii\€-hs (Ilarmiysis).

Darunter

:

{Sbk- . . . -p\-iitc (*Sokonoppmoisil, (Sohn desj Sbk- . .' . -p'.-vic (*Soko-

noppmois).

Griechische Unterschrill:

[I-XOMC, Ku] laextlip irtTTTujKtv eiq dvafpacpnv].

RÜCKSEITE

:

4 Zeugenunterschriften.

1)

Bemerkung:

Preisigke sieht in dieser Urkunde mit gutem Grunde eine Scheinpacht, bei der

es sich in Wahrheit um die Verpfändung von Ackerfrucht zur Schuldentilgung handelt.

Der Eigentümer (A) ist dem Scheinpächter (Bi von früher her (Z. Ib verschuldet,

und seine Quittung über erhaltene Pachtsummen ist nur eine Scheinquittung, die

in Wirklichkeit eine Verminderung oder Tilgung der alten Schuld bedeutet. Dafür

gibt A dem Scheinpächter B im Mechir des Jahres 21 das Besitzrecht über die noch

wachsende Ackerfrucht, deren Ernte erst später erfolgt. Ein ähnlicher Fall in Griech.

Pap. Straßburg 1 (ed. Preisigke). Vgl. auch P. Lips. I, 10 Einleitung.

(') Wörtlich ,,rein halte".
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SflßU (Tafel XXIII).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,295 x 0,105. — Auf Karton

geklebt.

Fundort: Umm el Baragät (Tebtynis).

Pachtvertrag.

DATIERUNG:

[89/88 V. Chr.] „Im Jahre 29 am 10. Pachons des Königs Ptlitiiiis [und der Kh/j>iräY), der Götter

Retter, die ewig leben."

INHALT:
Umschrift.

2 Sbk- . . . -lp;-m;e]

-,' Sbk- . . . -p;-m;e p; nt dd n Sbk- . . . Ss-wr

f mhti-k tj-k mti h;-t-i p; sm n

•' nDW st-jh nt Dr profc sw IV'/., p; hw: p; p-rofe sw VII';.^

',' nt Dw 3r-k he Pr-c; tj p; rt hsp-t XXVI -t

y nt 3r hsp-t XXIX t hn hspt XXIX nt Dr |hspt XXXII]

« rt IV sp-i |s\v n t-t-k h:-t-i mti]

'J n-Dm-w Dw-w mh :t sp nb
|

1," r Dr-i n-k rnp-t Xt[

1.1 Dw-i CS ms-k(?r-) n-3m-s hr |p!| .sni [n n; st-jli nt] hi"j(?)

1.2 p! nki nb p; t; nt dw-w tj tj-k-s(?i d;d;-i p; bnr

w p; pTofc sw VII' ,, D\v Dr-k Dr shi n: jh sc-mtu-k

1,-» mht-k n-Dm-w Drm profc XI".> n; ss nt Dnow dw Dr-k

lä m s-i Dr n-k p: hp n: hrw nt hrj nt nb nki nb

1,8 nt mtu-i hnc n; nt DW-i tj hpr-w t: dw; p; hp

'7 n: nt ss hrj

Übersetzung.

„
'f

*Sokonoppmois(?i, ''; Sohn des *Sokonoppmoisi?i, spricht zu Sokonopis(?),

(Sohn des) Sigeris:

f Du hast dich bemächtigt, du hast mein Herz zufrieden gemacht mit dem

Pachtzins ; meiner Acker-Aruren, welcher 4';., Artaben Weizen beträgt außer mooifo)

den 7"., Artaben Weizen, '; welche du dem König zumessen sollst von der Ernte

des Jahres 26 ;
= Jahr 29 an bis zum Jahr 29 [= Jahr ;!2, was ausmacht] « 4 Ernten.

(') Vgl. 3061 1.

(«) Wie 30615, 15.
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Ich habe ihn empfangen |aus deiner Hand, mein Herz isl| ',' damil [zuiriedenj, vollständig

ohne irgend einen Rest. | |,
'," indem ich 10 fahre mache [

Nicht gibt es irgend eine Sache der Well), ',' die ich (noch) von dir für den Pachtzins |der]

obigen [Acker-Aruren] zu fordern hatte [oder für| l,- irgend eine Sache der Welt, welche

man dir auferlegt außer ';' den 7',, Artaben. IXi hast Macht über die Äcker, bis du

<.*) > V Du hast dich ihrer bemächtigt und «deri 11' „ Artaben Weizen

in den kommenden (eTitur) Zeiten. Du bist ',^ hinter mir, daß ich dir das Gesetz des

oben Geschriebenen tue. Alles und jedes, ','' was mir i gegenwärtig i gehört und was

ich (nochi erwerben werde, ist eine Bürgschaft V des oben Geschriebenen."

NOTAR:

Haryothes^), (Sohn des) Haryothes.

Darunter

:

„Geschrieben von *Sokonoppmois (?), (Sohn des) *Sokonoppmois (?)."

Die RÜCKSEITE ist unbeschrieben.

30615 (Tafel XXIVl

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Schmutzig braun. Auf Karton geklebt.

0,295 X 0,18.

Fundort: ümm el Baragät (Tebtynis; — 9h.

Pachtvertrag.

DATIERUNG

:

„Im Jahre 17 am 23.(?) [Athyr?] des Königs Ptliimis mit Beinamen Ülgsäntrits [98/97 v. Chr.

|

und der Königin KlHptra'^i, der mutteriiebenden Götter, unter demi Priester des

aigsäntnis und denen, welche in Rakotis verzeichnet sind."

KONTRAHENTEN:

A. „Der rpa' lundi . .- . ., Vorsteher des Sees Km',, Vorsteher des Sees

Rs-nb-:>ii!nt, Sbk- . . . -p\-m\e i*Sokonoppmois?i, Sohn des *Sokonopp-

mois(?) und der :)St-wri (Esoeris)."

B. Der gleichbetitelte Sbk- . : . (Sokonopis(?)), Sohn des Swwr iSigeris)

und der T:>-Rnnt (Tharmuthis).

(') Hier scheint etwas zu fehlen.

(») Die Lesung der letzten eigentümlichen Gruppe, die sich so auch 30608 und 30609 findet,

ist durch 30607 gesichert.

P) Der Name ist so zerstört daß die einzelnen Buchstaben nur zu erraten sind.
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INHALT:

A sagt zu B:
Umschrift.

5 shn-i n-k now st-jh hr t: hi:t c;t p; htp-ntr n Shk nb Tn p; ntr c; t; sh-t

'; |T!-]nbt-Tn n-\v hin rs p;-k jh miit t; hni 'Aktn 3mnt t; hi;t c;-t jbt p; sp jh

] |. . . .] mt-k m st-jh nt hrji?) [n?l p: rt hsp-t XVIII r ar-w sm p-w sm mhti-k tj-k

mti h;-t-i nom-f ht h:t

*;* |p; hrw DW-f mh] :t sp nb mt-k he profc sw 11';., r Pr-c: hsp-t XVII-t mtu Hrmii

he ke pTofe . . . V r Pr-c

H
[ ]

pTot SW V n |s]m Pr-c; hsp.t XVII-t mtu p;-k p-iofe sw II 'U{n n hsp-t

XVII-t 3r yi-fofi sw llVj^ 'Ito^hoi'-) i'4< ms

1" Dw-i mh(?) [p; s]m(?) . . . sm h.sp-t XVIlIt r h p; nt ss hrj mtu-k he ke

pTofc sw III '/„ Pr-c; hsp-t XVIII n

1,1

I I

ke pTofi sw I'!., nt mti n t--t-f hw;f?) n-ff?) md-t Pr-c: bn Dw-i rh Dr

ms ....

i;-

I
] mh p; viTofi sw V n sm Pr-c: tisp-t XVIIl mt-i(?i p;-k pTofe sw Iir/2

hr p: p-rofe III ^;« '/,„'(.,„

1;'
I

] hsp-t XVIII Dbdll sm crk nt mt- . . ov profi sw XI d;d! ms hn

hsp-t XIX Dbd 11 sm crkji?)

V [ p:] rt^) hsp-t XIX ws swb pTofi sw XV . . . ht h;-t n

hrw p: pTofi sw XI nt hrj sc-t-f . . .

1/'
[

sp-i s] t--t-k h:-t-i mti |n-Dm-w| dw-w mh :t sp [nb] mn md-t n p; t: DW-i

CS ms:-k n-3m-s

1«
[

Dw]-i he p: pTofc sw V nQ) Pr-c:(?) hsp-t XIX ow Dr-k ov shi pDW p-iofc

sw V nt mtu-i lir

'7
[ I

n-Dm-s(?) hr p; p-roÄ sw V n sm Pr-c; nt hrj bn Dw-i rh or ds(.>) r

t-t-t g:

',«
[ I

Pr-c: hr
| ] p; nke nb |p; t;l nt dw-w tj . . -k d;d; n; jh nt hrj n

19
[ ] tj p rt [. . . .] bn sc -mtu-k mh-k p; nt dw-w tj n-k pTot sw

XP/o hr rnp-t nb

20
[ ]

pTofc sw VH"„ st-jh pTofe sw XV t-w rnp-t [. .]
p-rofe . . .

VII Va st-jh t-w rnp-t II' /i . .

21
] tj tu-k-s n?) p;(?) pTofc XI dw(?) Dr-ki?) ar shi . . . pTofc sw V

nt mt-i md-t Pr-c; hr rnp-t nb

'f 1 3w-i| nlim n: jh nt hrj hr-r-k g; 3\v-i tm tj wcb-w n-k(?) DW-i

tj n-k ht oOOO nt Dr krkr X
'^^ [hmt 242/,„

J
Dr-k ar shi n; jh nt hrj cn bn Dw-i rh(?j dd ke wtb-f

rnp-t p;i

(') Das Determinativ ist noch erhalten.
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Übersetzung.

,,
; fch lialx: dir meine Acl<cr-Aruren verpachtet auf der s>ro(5en /?/;•/ des

Tempelgutes des Soknebtynis, des großen üniics, im Felde '; von Tebiynis. Seine

Nathbarn sind

:

Im Süden: dein Acker.

Im Norden; der Kanal Agathoni'?).

Tm Westen: die grolJe ///;•/.

Im <>slen: die übrigen Acker.

] Uir gehören die obigen Acker-Aruren [milrj dem Wuchs des Jahres is,

wenn ihre Krntc eingefahren \vird(?i. Du bist in Besitz, du hast mein Herz damii zu-

frieden gestellt, (nämlich mit demi Silber vor 'j* |heute. Es ist vollzählig] ohne irgend

einen Rest. Du mißt 2' ., Artaben Weizen dem i'harao zu im Jahre 17, lundj Hermon

mißt weitere 5 Artaben . . . dem Pharao zu, ',' lund <lii mißt] 5 .\rtaben Weizen als

Pachtschilling des Pharao im Jahre 17. Deine 2''., Artaben Weizen des Jahres 17

betragen 3";',, '/,„ ",o(,?) mit Zinsen ',"
| |

im Jahre 18, wie es oben

geschrieben steht. Du mißt weitere ^''..j Artaben Weizen dem Pharao zu V |und

N. mißt] weitere 1';,, Artaben Weizen zu, die mir von ihm gehören als .... der

Sachen des Pharao. Nicht soll ich sein können hinter ....',-
|

. . .|, um die .") Artaben Weizen voll zu machen, für den Pachtsthilling des Pharao

im Jahre 18. Mir gehören deine 3'/-.. Artaben Weizen und die ;'.',;
'/i., ' 20 Artaben

Weizen ',' [
|

Jahr IS am letzten Paj'ni ... betragen 11 .\rtaben

Weizen mit Zinsen bis zum letzten Payni des Jahres 1'' ',
(

mit

dem] Wuchs des Jahres P> ohne .... 15 Artaben Weizen, Silber vor

die obigen 11 Artaben, bis er ',M 'ch habe sie] von dir

[empfangen], mein Herz ist damit zufrieden, sie sind vollzählig ohne [irgend einen]

Rest. Es gibt keine Sache der Welt, die icli gegen dich geltend machen k/nintc. ',''

I

I

ich messe die ö Artaben Weizen dem Phar;i.. zu im Jahre 1').

Du hast über meine :> Artaben Weizen Macht, welche mir gehören auf '; [der großen

///; / ] mit den .1 Artaben Weizen des obigen Pachtschillings des Pharao.

Ich soll nicht 'M J
'^"^s, was man

dir auferlegt, ruht auf den obigen Äckern, ','' [ I

^'»" 'l'-'"'' ^^'»^'h'^ «-'es

obigen an, bis du miII gezahlt lia.st, was man .lir auferlegt, 1
1'

.j .\rtaben U'eizen

in jedem }ahr f [ I

"'
; Artaben Weizen proi Acker-.\rure,

15 Artaben Weizen in ihren i'-z Jahren 7
' ., Artaben .... pro» Acker-Arure

in ihren 2 "2 Jahren .... 2'
[

], welche man liir auferlegt mit den 11 Ar-

taben. Du hast über die 5 Artaben Weizen Macht, welche Wh an die Sache des K(inigs

in jedem Jahre zu zahlen habe 2^
|

\\\im ich] dir die obigen

Äcker wegnehme oder ich sie dir nicht siehere, so gebe ich dir 3UÜÜ Silber (d'b'u)

7
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= 10 Talente '-,' l^u dem Satz Kupfer 24- ,„ |. Du hast über die obigen

Acker wiederum Maeht. Nicht soll ich sagen können ; Es ist ein anderer, er hat das Jahr

verschoben."

Unter dem Kontrakt steht von anderer Hand

:

|„Es spricht SM'- . . . -p'.-iir,e i*Sokonoppmois(|, Sohn des Suhl;- . . -p'.-iir.r

i:*Sokonoppmois?): Ich werde gemäß dem oben Geschriebenen handeln."

Griechische Unterschrift:

eiou? \l "Aeu[p KJei?i TTeTTTuuK[ev « (\q ((V((f|iacpnvJ

RÜCKSEITE:

4 Zeugenunterschriften:

r - / 1

aOliltia (Tafel XXV ).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. — Dieses und das rechts davon

befindliche folgende Stück bilden einen Papyrus, der jetzt in drei

.Stücke zerrissen ist, ursprünglich aber 1,'J2 ' 0,32 maß.

6 Blätter iSelides), je 0,1<^'. Dunkelbraun mit Salzkristallen.

Fundort: Umm el Baragat (Tebtynis).

Vertrag über eine lose Ehe idfpacpo? rufjogi.

iZahlungs-Schrift.i

DATIERUNG

:

[79/8 V. Chr.] „Im Jahre 3 am 13. Phamenoth des Königs Pthiuiis, und der Königin Gliiplrct,

der vaterliebenden Götter, unter demi Priester des i'U!{S(iiitrii>, und denen, welche

in Rakotis eingeschrieben sind.



DliMüTlSCllK l'Al'VKUS. 51

KONTRAHENTEN:

A. Der Vorsteher des Kanals {iiir h)ii\, Diener des Suchos, Sbk- . ; .

(Sokonopis?!, Sohn des Shk- . . . -tliiä i*Sokonoplolus?; und der 7"d-

hw-f-kd.

B. Die Frau Xoiijr/ir . . ., Tochter des I'ü-.'^i (Pisaisj und der Ti-Rnn/

iThermuthis).

INHALT:

A sagt zu B:
Umst'hrift.

'j tj-t mti h:t-i p: ht swn ht XXI

^ hn scnh hr che hui n ?' l: hnk-t jht tmi Shk- t;-nlvt:-tn hnc p-\v \vn Dn p; sn?!

3hi sti n: hni cbi nt nb nkt nb nt 3\v-\v tj-s r bnr hr che hui

f t; hnki bn 3\v rli rml nb p: t; Dnki mjtt Dr slii nom-w bnr-t p; nt D\v-f d;j r hr-t

rn-i ?) 3\v-i tj \v!i-f hrt htr ;t nine mtu-i tj web n-t ss nb knb-t(?) nb mdt nb p; t:

mtu-t SS nb 3r-\vi?i ss nb 3r-\v(?)

f pDW jt t3\v mwi r-r-\v hnc ss nb Dr-w n-j i- r-w hne ss nt 3\v-j mjkj rn-\v mtu-t-s

tinc p-\v hp mtu-t V nt mjkj n-3m-\v p: cnli p: chc-rd nt d\v-\v tj-s m-s',-t (ri tj

Dri?)-i s rn-w D\v-i ^r-t

s-t-hjm-t T3-t:\v-f-kd s:t P3-Sbk- . . . mwt-s Hr-cnli

^ t!\v-f srj-t che dd ss dw dt mdt nb p;i h;-t-i mti n-am-w

Übersetzung".

,, 7 Du hast mein Herz zufrieden gesteht mit dem Silber-Preis von 21 Silber

{-(i'b'n) j als Alimentation, welche dem heiligen Schatz (?) des Tempelgutes (?) gehört im Osten

der Stadt des Suchos, Herrn i?; von Tebtynis, mit ihrem Verzeichnis — Abgaben an . .' .')

Opfer, Liturgien, die . .-. ., Opfer, alles und jedes, was man verkauft (?) vom Besitz des

heiligen Schatzes (.'i f des Tempelgutes (.').

Nicht soll irgend ein Mensch der Welt — ich selbst nicht ausgenommen —
darüber Macht haben außer dir. Wer gegen dich in meinem Namen auftreten wird,

den werde ich von dir entfernen zwangsweise ohne Säumen. Ich garantiere (sie,

d. h. die Alimentation) dir gegen jede Schrift, jede Gcricht.s-Entscheidung ('und; jedes

Wort der Welt. Dir gehört jede Schrift, welche • darüber i ausgefertigt worden ist,

und jede Schrift, welche meinem N'ater und meine;r Mutter daräber ausgefertigt

worden ist, und jede Schrift, welche mir darüber ausgefertigt worden ist, und jede

Schiift, durch welche ich in bezug auf sie geschützt bin. Dir gehört sie mit ihrem

Recht. Du bist in bezug auf sie geschützt. Den Eid und den Beweis, welchen du

von mir verlangen kannst, werde ich leisten -l

(') Vgl. 30617 a und b.

(') Wörtlich ,, welche man hinter dich gibt, daß ich sie in bezug auf sie leiste"
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Die Frau To-lo-cC-f-kd, Tochter des Pasokonopis (?i und der H'-ciih steht da

und sagt: Eine Schrift, um jedes Wort zu tun, ist es. Mein Herz ist damit zufrieden')."

NOTAR:

Hr-iir.-lis fHarmiysis), .Sohn des Hr-wd\ (Haryothes).

G r i e e h i s e ji e Unterschrift:

liovq "f 0«|.itVLuB ifc TTfcTTTUJKev eic: dv«Y()acpnv.

Links am ivande stelU:

;/; lir ,,die Zinsen (?i

/// (Ihn III 3 Silber-r/'ö'//

DT sllr-l XV -t macht 15 Staler."

RÜCKSEITE (Tafel XIVj:

9 Zeugennamen.

IJdlilllb (Tafel XXVD.

Über das Aulöere dieses mit oOoloa auf einem lilatl stehenden Textes siehe

die Beschreibung dort.

Vertrag über dieselbe Ehe 'wie Nr. :!06i6ai.

( A 1 im e n t a t i o n s S c h r i f t .

)

DATIERUNG:

[79/8 V. Chr.] ,, Im Jahre 3 am |1]3. Phamenol des Königs Ptliiiiüs und der Königin (iliipirä,

der vaterliebenden Götter, (unter dem) Priester des iUgsäiitnis und denen, welche

in Rakotis eingeschrieben sind."

KONTRAHENTEN

:

A. Der Vorsteher des Kanals, Diener des Suchos, Sokonopis(?j, Sohn des

*Sokonoplohisi?i und der T:>-l:)W-f-kil.

B. Die Frau Äh-ii/r-/ir\- . . ., Tochter des Pijsais und der Thermuthis.

INHALT

:

Umschrift.

-^ (6 HO (30 .60 ICO
•7 ti-l mti h:t-i hl XXI n: l; pr Pth wth ht XX '" "" ^^^

'"" -^- r bt XXI n; t;

pr Pth wth cn n p3w-i (?) scnli mtu n; hi'd nt 3\v-l ms-t-w n-j Dr nb ht XXI

hn'?i hti?)

3 pDW-t scnh lir die |hui t:| hnki tmi .Sbk-t:-nb-t:-tn hnc |v\v wn du p; sni?) 3hi sti

n; hni cbi nl nli nk-t nb nt d\v\v tj-s r bnr hr die hui t: hnkt sh-t p; tmi p; icr

(') Also der Heiratskonsens der Mutter wie in der tolj,'enden l^rkunde. während in .^0601

(Seite 3 Anni. i) der Vater die entsprechende Erkiärunj,' al)<4iljt.
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f
et m hi nh |v. t; |

mlu-i| ij n-l . . . LXXIl . . . fiofe XL\111

III . I 1 . 1 1 ^ ^ 11 10 ^ ,'30 ^ 00 ^ 'ao y,^
l.XXII . . . cn ht II '

,„ n; t: iii- l'ih wlh hl 11
jq

nt

II' ,„ n; t: pr rili wlh cn hm?) pDwl wnm swr hr rnpt hn p; c mr-l-s mtu-t t; nl

tj hir l: Wlh |idw-i wnm swr nt dw-s r c-i

' |mluH li-s n l nl nb nkl nb ni mlui hnc n: nl 3w-i ij hpr-w" l; dwji paw-l scnh

nl hri bn Dw-i rh üd sp p3w-l scnh nt Inj ]iDw-t ss w!h-l Dw-i ij-s n-l nom-t dvv-\v

ij cnh m-s;-t Dr-f n-j dt-I ov-i n-j p: c mtu n; wpi nom-l

s-t hjml 'l'D-liw-f-kd s:l l'D-Sbk- . .? .

I; mw-t-s l.lr-cnli tDw-f |mwt . . .| che üd ss dw dt ind-t?' nb(>i p;Y h;t-i mli

nom-w Dw-i 3r p; es nt hrj mn-mtu-i nid-ti?' nbi?i p; t: hl XX '
,„ nt mtu-i

t; bnki

Übersetzun"'.

j Du hast mein Herz zufrieden gestellt mit 21 Silber '-d-h'ti), den Teilen des

Hauses des l'tah, gegossen — 20 Silber i-iPinn +
jq

wiederhi.lt 21 Silber (-(//;• ;/), den Teilen des Hauses des Ptah, gegossen. Die Kinder,

welche du mir gebierst, sind Herren über (die. 21 Silber i-ti-irn) von (? )
dem Silber (?)

'} deiner Alimentation, welche dem heiligen Schatz 1?) des Tenii.els,'ulesi?) gehört Im Osten

der Stadt des Suchos, Herrni?i von Tebtynis, mit ihrem Verzeichnis — Abgaben

Opfer, Liturgien, die . / ., Opfer, alles und jedes, was man verkauft?) vom Besitz des

heiligen Schatzes des Tempelgutes, in Feld, in der Stadt, in dem Fluü, f auf dem Festland

mit Jedem . .
.'. der Welt |

Ich gehe dir] 72 Keramien = 48 Arlaben,

wiederholt 72 Keramien (und) 2*
,„ Silber i-d'lr}!), die Teile vom Hause des Ptah,

gegossen - 2
"^ "^ ''° "^ "'"

tl""
^ '^°^±^ Silber i-d'h-n, - wiederholt 2*',,, Silber

(-(Hrn) vom Hause des Ptah, gegossen, als deine jahrliche Speise und Trank in das

Haus, welches du willst. Du hast die Verfügung über die Sicherheit deiner Speise

und -deines) Tranks, welches mir zur Last fiUlt. : |

Ich] gebe es dir. Alles und jedes, was

ich noch in Zukunft erwerbe, ist die Bürgschaft deiner obigen Alimentation. Ich soll

nirht sagen kr,nnen: Nimm deine obige Alimentation! Zu der Zeit, die du wünschst,

gebe ich sie dir. Wenn man einen Eid von dir verlangt, um ihn mir zu leisten, so

sollst du ihn mir leisten in dem Hause, in welchem die Richter sind.

Die Frau /d-Zdic/Av/, Tochter des Pasokonopis-?! >; und der Jl -culj, seine

|. . . . Mutter] steht da und sagt-: Eine Schrift, um jedes Wort zu tun, i.st es. Mein

Herz ist damit zufrieden. Ich handle nach dem obigen Text(?i. Du hast keinerlei Anspruch

auf 20',',u Silber i-ri'b-lH, die mir von dem Tempelgut (?i gehören."

(') Vgl. 30617 a, 4.

(^ä) Siehe die Anm. der vorhergehenden Seite.
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Zur Krgä.uung des nicht überall dciUlichc, I,icl,t,lrucks füge ich

Zi„kcUvpi-'> nach Pausen bei. Sie .in,l zwar nicht überall genau, werden

aber neben den Photographien gute Dienste leisten.

4.

l>/br?
M^l

J7i'^

ö.

>iii^o^ ^j m'^1 ju^'^H^ ^i-T^x\So v.ef-1ieju.'g

'^ n » y
'•"'^

2

i

30616 a,
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3or)i6b
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NOTAR

:

Hr-nn-hs (Harmiysis), Sohn des Hr-wd\ (Haryothes).

Darunter dieselbe griechische Unterschrift wie in 30616a.

RÜCKSEITE (Tafel XXIV):

Dieselbe 9 Zeugennamen wie in ;:i06l6a.

Bemerkung:

Aus der Schlußbemerkung zu 30609 ergibt sich, daß 30616a + b einen Ehevertrag,

und zwar über den ctYpö^po? fciiuo?, in zweierlei Form enthält. 30öl6a ist die „Zahlungs-

Schrift", 30(il6b die „Alimentations-Schrift".

.•50(;i7a (Tafel XXVll + XXVIIP)).

Hotizontalfaser auf der Vorderseite. Dunkelbraun. Steht mit 30617b auf

einem Papyrus, der jetzt in L' Stücke zerschnitten und auf Karton

geklebt ist. — Gesamtlänge 1,4() X 0,14.

Aus 10 Blättern (Selides) zu 0,19.

Fundort: Umm el Baragät (Tebtynis).

Verkauf von Liturgientagen.

DATIERUNG:

(9S/7 V. chr.i ,,Im Jahre 1|7? am 17. Athyrl des Königs Ptliiinis mit Beinamen iLlgsäntnis, des

mutterliebenden Gottes und der Königin Bnuiid, seiner Schwester, der mutterliebenden

Götter, lunter demi Priester des dlgi^diifnis und derer, welche in Rakotis einge-

schrieben sind."

KONTRAHENTEN

:

A. Die Frau T:)-kdc, Tochter des rpci i'undi .
.'

. Shk- .

."
. (SokonopisPi

des Dritten mit Beinamen Blh und der T:>-H<:pj iTaapisi, und die Frau

fo-:>s/ iTaisiS), Tochter des rpc/ (undi .... Shk- . . IVii-ii/r i=*So-

konopwennophris?) und der Tzi-Hapj (Taapisi, und Pn-Hnpj iPaapisi,

Sohn des P\-dj-Hy-p\-fiyj-u-^st 1 Peteharpsenesis ; und der T:>-Hcpj

(Taapisi, ihr-) älterer Bruder").

B. Die Frau Tzi-Kiiut*) (Tharmuthisi, Tochter des r/ici undi .... N'.-knv

(Nekos?! und der T-i-Riuit Tharmuthis).

(') Enthält das linke Stück des Te.\les.

(") = earum d. h. älterer Bruder der Tt-kde und der Tacsis.

(^) Der Text fährt fort ,,i sprechen) 3 Leiber mit einem Munde".

(*) Das Demotische scheint hier den Namen dieser Göttin Rnti i^Knv'ti) zu schreiben.
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INHALT:

Umschrift.

7 tj-l niti h;t-n p: ht swn pD\v-n hrw srns \vc '

,. t-\v psc ['.] '
, r hrw sms wc "..

cn mtu-f sp wtb hr dIhI nb Ijr rnji-i nh p; c es Rrin-l i; ntr-t c:t nl hr et jbt p;

hl'lh Sbk nb Vn p: iitr c: m?' tmi Sbk-t;-nb-i:-tn nt hn t: t: l'lumn

? nt hr et IS t: hni [M|:\vr p: ts l\rsni;'i d\v dt ph r hr-n n in s-t-hjm-t TD-Hcpj

s:t rpci .... PD-Hcpj- .... mwt-s TD-Sbk- . . . tDW-n mwl n: hni p: c c§

nt tirj rs t: mhrt'-t?' ntr p: .sJc n hfth TDW-f-kd(?)-wdi f?i p; ntr c; mht p: c

s-t-hjmt TD-Rnnt t3 Pd-1i: nt hr kt-ht jbt p: c Ki-kwx nt hr n-f hrd Dmnt p: §§c

n hftti

f Sbk nb tn \x ntr c: . . . mtu-k st p; hrw sms 1
' ,, nt hrj hnc p-w \vn p: c es nt

i>d 3\\-f sr-s SDW sb: hri hrj ?) hnc p-w w n \r. Dn p; t;f?i p; Dhi n: hni ht pr shn (?)

nb(?) hnc p-w \vn p; t: n ht-ntr n pr Pr-c; t; md t nfrt nt dw-s hr p; Drpi nt hrj

-sh-t p: tmi p; icr p: et h-t ntr m hi nb p: t: hnc n: nt 3W-w w:h r-r-w tj p: hrw

nt hrj bn dw rh

^ rmt nb p; t: Dw-n mjti Dr shi nom-w bnr|-tl tj p: hrw ,r/V hrj p: nt Dw-f d:j r hr-t

db-w 3w-n tj w:i-f r hr-t n-Dm-w hti ;t mne mtu-n tj wcb-w n-t ss nb knb-t(?i nb

md-t nb p: t; mtu-t ss nb Dr-w r-r-w?) hnc ss nb Dr-w p3w-n jt tDw-n mw-t r-r-w

hnc SS nb ^r-w-n r-r-w hnc s.s nb nt DW-n mjkj n-^m-w rn-w mtu 'sfc) s-t hnc

p3w hp mtu-t t; nt Dw-t mjkj n-Dm-w p; cnh p; che rd nt dw-w tj-s m-s;-t r tj

Dr-n-s rn-w Dw-n ov-f hti ;t mne mtu-t Dr n; sms n: crs mi?i pn hrw

'; .sms I ';'.., nt hrj mtu-t tj p-w Dn [. . . . wr] p-w wnm p-w Dhi tj p: hrw nt hrj

Übersetzung.

„ 'f
Du hast unser Herz zufrieden gestelU mit dem Silber-Preis unserer

1 '
., Dienst-Tage ~ ihre H.'ilfte beträgt ['.,]'-!-) '4 — wiederholt 1'., Dienst-Tage,

indem sie geleistet werden?) in jedem Monat alljährUch der Kapelle 'i der Thermuthis, der

großen Göttin, welche an der Ostseite des Dromos des Soknebtynis, des großen

Gottes, ( liegt! in der Stadt des Suchos, Herrn 1?) von Tebtynis, welche in dem Bezirk

des Polemon 1 liegt) ,' an der Südseite des Moiris-Kanales im Gau der Arsinoe,

welche uns zukommt namens der Frau Taapis, Tochter des rpci lund/ . . . Paapis

und der *Tasokonopis(?i, unserer Mutter.

Die Nachbarn der obigen Kapelle —
Im Süden: Die Gottes- lundi der .<.s'c des Dromos des T:>w-f-k(f[})-wdi(})^), des

großen Gottes.

Im Norden: Das Haus der Frau Tharmuthis, Tochter des Pachos, welches einem

anderen gehört.

(') Wörtlich „Gebets-Haus . (») Siehe Seite 24 Anm. 3.
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Im Osten: Das Haus des Nekos(?), welches seinen Kindern gehört.

Im \\'esten : Der .s'.'^c des Dromos des f Soknebtj'nis, des großen Gottes.

.... Dir gehören die obigen 1
' ., Dienst-Tage mit ihrem Verzeichnis (undi die

Kapelle, welche laus Stein; gebaut und mit Balken und Türen vcr.selien ist unten und

oben, mit ihrem 'i X'erzeichnis — lundi Abgaben von .... das Optcr, die /////', Silber,

..'....•'.. jeder .... mit ihrem Verzeichnis — die Einkünfte -i des Tempels, des

Königshauses, die Wohltat -i, welche auf dem obigen Tempel ruhti in Feld, lim der

Stadt, im Was.ser, (auf) dem Festland, dmi Tempel mit jeder . . . der Welt und dem,

was noch hinzugefügt wird von dem obigen Tage an. Nicht soll ; irgend ein Mensch

der Welt, wir selbst nicht ausgenommen, darüber Macht haben außer dir von dem

obigen Tage an. Wer gegen dich ihretwegen auftritt, den werden wir von dir und

ihnen entfernen zwangsweise ohne Säumen. Wir garantieren sie dir gegen jede

Schrift, jede Gerichts-Entscheidung, (undi jedes

——^ „ *i Wort der ^^'elt. Dir gehiirt jede Schrift, welche

^yA\ "^ ti
darüber ausgefertigt worden ist, und jede Schrift,

''^"
' welche unserem \'ater und unserer Mutter da-

rüber ausgefertigt worden ist, und jede Schrift,

welche uns darüber ausgefertigt worden ist, und

jede Schrift, durch welche wir in hezug auf sie

'^
(

geschützt sind. Dir gehört sie mit ihrem Recht.

^^ Du bist in bezug auf sie geschützt. Den Eid und

l r^\^ f den Beweis, welchen du von uns verlangen

j
• I ' *f ' M f\^,^ kannst, werden wir leisten zwangsweise ohne

' /M^!^ U* säumen.

II Du tust die Dienste und die ()l.lie<^enheiten^j

j' ^ ^^ u %%[f^Jj[ dieser '; l'L, obigen Dienst-Tage. Du übernimmst

r~ y I j'At^vk^ ihre Abgaben und [. . . j ihr Essen (undi ihr Oi)fer

' l ) I von dem obigen Tage an."

Darunter;

^ '
' -* «-f^L ^Tou? \Z 'Aöup \l TTeTTToiKev (( eii; dvcrfpuqpi'iv

yw V
l'/
mF^^ RÜCKSEITE

:

12 Zeugenn.amen.

(') d. h. der Dienst-Tage.

(^) Wörtlich ,,das Brot".

(') = Stiftung?

(') Das Wort ist im Pap. Casati (= Pap. Berlin 31 iG^isi durch ü-fveuxiiKüiv) wiedergegeben, was

sich nach Jouguet; Revue des etudes anciennes VII (19051 — ("hronique des Papvrus — S. 45 von

XeiToiip-fiKiüv gar nicht oder nur unwesentlich dem Sinne nach unterscheidet.
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;;(l(il7b (Tafel XXlII'i).

Siehe die Iksehreibunt; iinlei- der vorigen Nummer.

i

Vertrag über dieselben Liturgientage ^wie 30617 ai.

iTraditions-Sehrift.,)

DATIERUNG

:

„Im Jahre I[7J am 14.'?) Athyr des Königs Ptlumis mit Beinamen iAlgsänlrus, ,98/7 v. Chr.

des mutterliebenden Gottes, und der Königin Bnügä, seiner Schwester, der mutter-

liebenden Götter, unter demi Priester des iilgsäntms und derer, welche in Rakotis

eingeschrieben sind."

KONTRAHENTEN

:

A. Die Frau T>k(i, Tochter des r/^c/ und .... Shk- . . . (Sokonopis ? 1,

des Dritten mit Beinamen Bl/t, und der To-HcpJ Taapisi, und die Frau

7do5/ iTaisisi, Tochter des Sbk- . . . -Wn-ii/r (*Sokonopwennophris)

und der To-Hcpj fTaapisi, und P:>-HcpJ iPaapisi, Sohn des F\-dj-Hr-

p\-srj-n-:)S-1 Peteharpsenesis und der T:>-Hcpj (Taapisj, ihr (earumi

älterer Bruder -
.

B. Die Frau Tn-Piiii/ Tharmuthisi, Tochter des rpoi und; . / . [N'.-k'.w

(Nekos?)^t] und der J'o-A'iinf ..Tharmuthis).

(') Auf der Tafel fehlt links c-in schmales Stück, das ich in der ohen stehenden Pause hinzufüge.

(») Es folgt „(sprechen) 3 Leiber mit einem Munde".

(') Die Stelle ist im Papyrus leer gelassen.
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INHALT:
Umschrift.

; ij-n uu r hr-t pDW-t lirw sms wc ',., t-w pse ',,"4 hrw sms wc ' . cn mtu-f sp wtb

hr Dbd nb hr rnpt nb p: c es Rnnl t: ntrt c;t |hr|

f et jbt hfth Sbk nb Tn p; ntr c: tmi Sbk-t;-nb-t;-tn Dii-t db-ht d\v di-h Dw-n ov n-t

SS w:i db-ht p:i?) bnr(.'') p: ..... hrw nt hrj hnc p-\v \vn p: c es hnc p-w wn

p; Dn p; t:i?) p; . . .

V nt nb nk-t nb sht tmi icr p: et m hi nb p: t; mn-mtu-n md-t nb p: t; dw dv n-t

rn-w tj p! hrw nt hrj Dw-n Dr n-t ss [w;Ji nt hrj Dw-t m-s;-n ji; s.s db-ht r Dr-n n-t

p; ss hrw nt hr-j ss II Dw-n oy n-t p-w hp

Übersetzung.

,,
' Wir treten dir deine 1', Dienst-Tage — ihre Hälfte beträgt '

., ( + ) '/^ —

wiederholt 1
' \. Dienst-Tage ab, indem sie geleistet werden in jedem Monat alljährlich

der Kapelle der Thermuthis, der großen Göttin, welche |an] f der Ostseite des Dromos

des Soknebtynis, des großen Gottes, (liegt) in der Stadt des Suchos, Herrn von

Tebtynis. Du hast von uns käuflich erworben, wir haben dir eine Schrift der

Tradition und der Zahlung für die obigen Tage gegeben mit ihrem

Verzeichnis lund) die Kapelle mit ihrem Verzeichnis (und) die Abgaben von ......

...... ; alles und jedes in Feld, Stadt, Fluß, auf dem Festland mit allen . / .

der Welt. Wir haben kein Wort der Welt dieserhalb mit dir zu verlieren vom obigen

Tage an. Wir stellen dir die obige Traditions-Schrift aus, du bist hinter uns mit der

Zahlungs-Schrift, die wir dir machen zu der oben angegebenen Zeit — 2 Schriften —

wir tun dir ihr Recht."

Darunter

:

Itouc, \l 'A9u() il TTeTTTuuKev ei? dvafpucpnv

RÜCKSEITE

:

Dieselben 12 Zeugennamen wie in der vorhergehenden Urkunde (siehe

folgende Seite 1.

Bemerkung:

A verkauft also an B 1
'

., ,,Dienst-Tage" ' 1, die gewiß den riMf f'«' XeiToupfiKai des

Pap. Tebtynis I, <S<S entsprechen. Sie beziehen sich auf die Ka|ielle der Termuthis

(') Diese Bedeutung von //rit' ,,T;ig' ist bereits in der älteren Literatur nachweisbnr. Siehe

Äg. Zcitschr. XLIII S. 2S und 33. Ähnlich ist der Gebrauch von wiiw-t ,,Stunde" in dem Sinne von

„Dienst". Vgl, Morel im Kecueil XXIX S. 92.
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in Tebl^nis und bedculcn, wenn irh rcrlii sehe, 1 ' . Tage in jedem Munal, an denen

der Besitzer soleher „Dienst-Tage" dem Heiligtum Dienste zu leisten hat, dafür aber

Sportein etc. bezieht. Dieser Verkauf erfolgt wie bei der X'eräußerung von Im-

mobilien in der (.JDpiielten j-'iirm'i der Hesitzübertragung

durch die „Zahlungs-Schrift" i?)U617ai und durch die —

'

„Traditions-Schrift" (30617b). Hin ganz ähnlicher Vertrag jf. '^^ i^

ist Nr. 30620, von dem nur die „Tradition.sSchrifl" er-

halten i.st.

30018 (Tafel XXIX—XXXII-).

Dunkelbraun. Die auf den Tafeln veröffentlichten

Stücke sind von mir aus vielen Fragmenten

zusammengesetzt, doch wird siih bei ein-

gehendem Studium sehr viel mehr erreichen

lassen. Die Fragmente, deren Anpassung

mir nicht geglückt ist, sind in einem Kuvert

vereinigt.

Gesamtlänge etwa 1,20 m, falls a und b auf-

einander folgen. Höhe 0,13. Ich konnte

6 Sehdes zu je 0,18 m feststellen.

Fundort: Umm el Baragat (Tebtynis).

Aus dem Rechnungsbuch einer Kultgenossenschaft'),

VORDERSEITE

:

Kolumne 1 iHand a).

1
„Im Jahre 3[3] am 9. Epiphi .... der .Silbcr-EinnahmL- (/>; ck<'i)-ht) für ein Fest [i.v's/? v. chr.j

in wc(})i[ib{})):

2 Haiyothes, Sohn des Marres, [der AeJ-uHHujc-Priester, löOi?i Silber i-d'h'n)

3 Sokonopis (?), Sohn des Petesuchos, der Zweite, 120 Silber {-d'b'n)

{') Siehe dazu Spiej^ciberg : Text zu den demotischen Paijyru.s Straßbury S. 7 ff.

(«) Der Lichtdruck ist gegen das Original etwa "/lo verkleinert.

(^) Ich habe im folgenden durch Hand a und b 2 verschiedene Hände unterschieden, doch mag

auch noch eine dritte beteiHgt sein.
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i Petesuchos, (Sohn) des Petesuchus, der Prophet i/tii-ii/r'

des Gottes

^ Herieus, Sohn des Nektanebos, der c/V(?) -Priester des

Soknebtynis,

'j Petisis, (Sohn des?i Horos(?i, der c/5i?i -Priester des Pete-

suchos, des [ewig] lebenden'),

y Sokonopis, iSohn desi Pi-tc"), [der Prophet] der Ther-

muthis,

^ . . . fii-s{})-os-t, (Sohn des?) Horos(?s der [c/]s-Priester

des Soknebtynis,

' Hr-f-kineO), iSohn desj . . ., der c/si?)-Priester der Isis ....

1," Teos, der Wächter (?j iwrsi), der c/.^(?,) -Priester des Me-

stasytmis^i ...

V Petesuchos, (Sohn desi Horos, der Prophet der Isis

Kolumne 2 (Hand cii

\
Die Jünglinge iNeophyten?;

7 Pi-tc'-\, (Sohn des) Sokonopis (?),

,' Marres, (Sohn des) Petobastis,

f Petesuchos, (Sohn desi [....,]

HO Silber {-d'b'ii)

? Silber i-d'b'n)

[ J

I
]

[x +] 2 [Silber {-ä'bui}]

[x-i-]2 [Silber ^-d^lm^]

.'
. Silber i-d'hui)

52 Silber i-d'b'n).

1 Silber i-d'^buii

•j* Harpaesisi?!, (Sohn desi Petobastis,

',' Sokonopis (?i, iSohn des) Sokonopis (?),

'," Petesuchos, (Sohn des) Petosorapis(?),

',1 Petesuchos, der Wächter des Mestasytmis^),

',- Paos, Sohn des S-chotes iSbk-htpi.

Kolumne 3 (Hand r/i.

|i37/(' v.Chr.]
[ Im Jahre 34*

i am 10. Thot, jeder Mann je ."j Silber i-d'h'iit''i, macht 100 Silber \-d'hni)

'; ... fünVi seinen c/s 27" ,„ Silber (-d'bni),

3 macht 127° ,0 Silber i-(l'bni\

('i Zu iliescin (.mUc vi,'l. Wilckcu: Ay. Zcitschr. 1884 S. 137. insl)esonder(j den Titel iepeuc TTeTt-

(Joux<)U HeoO ueTöA-ou |.iffd\ou dei cüüvtio;).

(') Vielleicht = TTexüx; (s. Index von Tebtynis li.

(") Siehe zu dem Namen Recueil de travau.x XXVI S. 56.

(<) Ob ich hier und im folgenden richtig 34 lese, ist nicht ganz sicher. Auch 33 wäre zur Not möglich.

(') Dieselbe Summe wie in 30619, 4.
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;J
.... 3 Monate je . .

^'

,„ Silber >-(i'l)'n\

; 300 (?) Silber (-d^h'n)

(Hnnd /;).

•? Am 4.1?) Phamenot '

y [machtj 2P ,„ [Silber \-d'b'iii\ für . . . .'j

Kolumne- 4 (Hand (i\.

J
Am '2. Pharmuthi — Lohn (? «.cot?( umli?) .Ausfjalic

7 Wein, ein \.,(:) . . . . 4 Silber (-d'b'iij

•? Salben, Kränze 7(?)^',o Silber i-d'b'n)

f [Wasser?! 2 Silber (-d'b'n)

5 Am 13.(?) Pharmuthi |. . . .|

'; Wein, ein '/..
I ]

y Salben, Kränze
|

|

^ Wasser (?) [. . .] Silber >-d'b'n\

» Am 16.i:?i Pharmuthi — Wein [ ]

Kolumne .') (= 30618b — Recto 1 — Hand b).

1
Im Jahre 34 am 22.(?i Pharmuthi [157/6 v.Chr.:

7 Der Rechnungs-V'erwalter nur yp) 265 Silber {-d'b'n)

•\ [ I+J0(?, [. .

.J

f \ ]

•? [. . .J der Prophet des Suchos HO Silber y-d'bni)

? [ 1 der Prophet der Isis 112m',„ Silber i-d'b'it]

] Pa[osJ, (Sohn des) S-chotes 108? Silber {-d'b'n)

Kolumne 6 (= 30618b — Recto 1 +2 — Hand a).

\
Im Jahre 34 am 28.

1 ?) Pharmuthi die Ausgaben

:

[137/6 v. Chr.]

'7 Lohn(?i für den Rechnungs-Verwalter 21 Silber {-d'b'n)

? [ ] Rechnungs-Verwalter [ ]
61(?) [Silber {-d'b'n)]

f [Sokonopis?, (Sohn des) Petejsuchos, der Zweite
|

[

] P:i-Hr (*Pachoiris?), (Sohn des) S?«(?) [ | 135(?i Silber i-d'b'n)

? Pete . . ., [(Sohn des)
|

HO [Silber {-d'b'n)]

1 P'.- . ., (Sohn des) Sokonopis(?i [ J
H2";,„(?) [Silber {-d'b'n)]

^ Paos, [Sohn des , der Priester] des Soknebtynis 108 Silber {-d'b'n)
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Kolumne 7 (= 30618 — Recto 2 + 3 — Hand aX

a).

; [ I

2
\ I

Kranze (?)

-l [ 1

4 r 1

? [• IsCi)

100 + X Silber [-d'b'n)

[x] Silber [-d^h'n)

3 Silber [-d^h'n)

Lxl Silber [-d'b'n).

^/,o Silber i-d^b'n)

"7,0 Silber {-d'b'n)

140 Silber [-d'bni\.

} Salbe, Kränze

"? Pchoiris

f Wasser

•; Am 3.(?) Pharmuthi,

6 Wein [ ,]

y Salben, [Kränze . . .

? Wasser
| |

? Oel [nhe)
{ ,|

1" Gänse {\p\tr\) [

]
Am 6. (?) Pharmuthi:

7 Wein

^ Salben, Kränze

f Sänger (peq'si.ii

5

« ..[...]

y Müller (? pefjciKe?)

^ Maurer (CKitnl

» Mt

^^ Erzähler (pcqci^'si)

Kolumne 8 (Hand «).

7^/,o Silber \-d<^b'n)

4 Silber (-d'b'n)

1 Silber (-d'b'n)

I. .1 Silber {-d'b'n

)

Kolumne "^ (Hand a).

108 (?) Silber (-rf^ft''«!

9 Silber {-d'b'n

)

•
[ J

[ J

[. .] Silber {-d'b'n)

[. .] Silber {-d'b'n)

|. .] Silber (-d'b'n)

I. .1 Silber {-d'b'n)

(') Gehört wohl zu a), doch ist nicht sicher, zu welcher Zeile von a) die betreffende Summe

jedesmal gehört.
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RÜCKSEITE (Hand b):

Kolumne 1 (= 30618 a — Verso 1}.

Reste von Summen in Silber i-d'h'n).

\ Kmnc ( ?)

'f
Onnophris i ?)

? Hr-f-kmQ)

Kolumne 2.

'/,„ Silber [-d'lrn)

'/,„ Silber {-d'b'n)

•/,„ Silber y-d'h'n)

[•

Kolumne '^ 30618a - Vcrso 2 + 3i.

1 Am 5. Tybi — P\-dj-Wsjr-dm i*Petosorsemi.si, iSohn desi Petesuchos,

'f
Hr-f-kniQ), (Sohn des) Hr-htp\'i)

Kolumne 4 (= 30618b — Verso 1).

]
Lohni?) der Leute:

7 Petesuchos, iSohn dest Sokonopisi?i

3 Marres, (Sohn des) Petisis

f Sokonopis(?) [ ]

•; P',-dj-Wsjr-d\m\ (*Petosorsemis~)

^ Petesuchos,

] Petisis, [Sohn des . . . -]Hr

J
F;-:>20-:)r-(ii; (Sohn desi ....

7 Paos, (Sohn desi Sokonopis

*
Hr-f-kniih, iSohn desi . i's

f . . ., (Sohn des) Nechthyris(?)

5
I

'j Paos, (Sohn desi ....

T Sok- . . . 1. . .1 . . .

} Petisis, Sohn des Petesuchos

i To- . . .

4(?i Silber {-d'bnu

\. .| Silber {-d'b'n)

\. .\ Silber i-d^bni)

Kolumne 5.

4 Silber i-d'bm)

4 Silber [-d'b'n)

4 Silber {-d'b'n)

5 Silber \-d'b^n)

5 Silber (-d'b'H)

5 Silber {-d'b'n)

5 Silber [-d'b'n)

Kolumne 6.

4 Silber [-d'b'ni

4 Silber i-d'b'ii)

(') Am Schiuli die Gruppe /?.
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Bemerkung:

Dieser Papyrus steht zweifellos inhaltlich in engster Beziehung zu dem folgenden,

in dem uns auch der größte Teil der hier genannten Personen wieder begegnet. Daher

ist das Datum sicher auf Ptolemaeus Euergetes Tl. zu beziehen. Ob die .Stücke oOoISa

und b unmittelbar aufeinander folgen, ist zweifelhaft.

•i<)(;r.)a + b (Tafel XXXII-XXXV).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun, stellenweise stark gedunkelt.

Sehr brüchig, aus vielen Fragmenten zusammengesetzt. — Lose Frag-

mente im Kuvert. 0,84 X 0,30.

Aus 6 Selides zu (i,15.

Fundort: Umm el Baragat (Tebtynis) — 16.

Regeln einer Kultgenossenschaft.

DATIERUNG'):

I13S/137 V. rhr.i "^"1 Jahre 33 am 11. Pachons(?) der Könige Ptlumis und Klnpträ, der Götter

Wohltäter, welche Ptl/iiii/s und Klitpiru, die glänzenden Götter, erzeugt (wörtl. ge-

macht) haben, und der Kliiphu, seines Weibes, der Göttin Wohltäterin, izu der Zeit

als) Priester des i-T'^gsrityiis und der Götter Retter lundi der Götter Brüder lundi der

Götter Wohltäter (undi der
[
vaterhebenden

|
Götter und der glänzenden Götter und des

Gottes, dessen Vater edel ist, und [des] Gottes, der 1 seine 1 Mutter liebt, (und) der Götter

Wohltäter Ti\n\siäs (Dionysios), Sohn des BriäsCi) (Berios?), war, als die Frau Ptlitmu

(Ptolema), Tochter des PiiUuiis, Trägerin des Kampfpreises vor Bntiga, der Göttin

Wohltäterin, war, als die Frau Tniiuti (Thermuthis?), Tochter des M\knis (= Magnes),

Trägerin des goldenen Korbes vor i-irsiiiä, der bruderliebenden, war, als die Frau

iirtiiiä, Tochter des Sr-'uitiis, die Priesterin der iiis/iul der [vaterjliebenden, war*).

(') Über der Zeile stellt der Eigenname Petesuchos, (Sohn(^) desl

{'') Das 'A ist irrtümlich 2 mal «gesetzt.

(') Oder ühitus. Die Lücl<i.: läl.U Iccine Entsclieidunfj ülier ; oder l zu.

(') Vgl. das Protolcoll Pap. Amh. II, 44 aus demselben Jahre, welches nach dem obigen Text zu

verbessern ist. (offenbar sind die stark zerstörten griechischen Fragmente mehrfach falsch zusammen-

gesetzt worden. Angesichts der Unsicherheiten der Lesung und der YcrschiL-dcnheit der Jahreszahl

wird man diese Canephorc der .Arsinoe Philniiator nicht ohne weiteres mit der in 30602 + ;, und ;oy(j8

uenanntcn identifizieren dürfen.
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INHALT:
Umsrhril t.

? . . . mjti p: li]i |ri mii iid hkvi i: s3s-t(?i nt d\v n-w rn ss hri nl hms

? n n; rpi nt s.; liri n t: i; l'ulmn ij hsp-t XXXIII dIuI IViVi pr-t s\v XV s;c hsp-t

XXXIV Dbd ]V prl s\v Xll |- dIxI XIII i + i '/„ d\v-\v dd n \vc sp Dw-n Dr-t Dw-n

hms D\v-n Dr ii; hb n: licw n: li;-\v nl d\v nD p: c r mii i- Dr-\v swr-n nom-wi?i p;

hnr n; lic \v nl ss hri mUin| ^r n; kll n; wln l'r-c: [Ptjlumis Dim k'lupträ n;

ntr-w mnh 3\v [Dr] Ptlumis

» 3ini Kluptn'i n; nlrw nl pr Drm t; Pr-c:t Klu|nr;'i iDw-f hjm-t t: ntr-t mnh Ds-t

Wsjr P!-Rc n: nlrw Kmi li-w Drm nDw-l nlii-i Sbk jnb TMn| n: nlnwi Sbk

mlu-n ks-\v ml-n Ij |ih-w r l-\v ks n \vc sp mlun ij hl V n cl r \vc rmt nom-n nb

mt-n swr n Ti-nbl In Dbd 11 3;hj-t s\v XXII abd l\' pr-l sw XIV mt-n svvr n

N!-Rnn-t(?) 3bd I sm sw XXIV
' p: hc Sbk .... mlu-n swr n p: ..... Dbd III sm sw IX abd I pvl sw V mt-n

swr N3-Rnnt abd I o:h'}i sw X n: ss nt hrj n htr ;l mnc- p; rmt n Dm-n nt dw bn

T,j r swri?i Dim-n Dw-f tj n: cl nt Dw-n [ |
miu-n mh naw-n ht Diwt nDw-n ht

wp-t(?) r t-t p; rl n p; c hr |3bd| nb p; rmt n-Dm-n nt dw bn Dw-f mh-w r t--t n

]x rt n p; c 3w-ni?i lm(?i sm r p3w-f c Dw-f

^ Dn t; Dwe-t n n; hl rn' i-w r bnri?) Dw-fi?i Ikn t--t-f hri?i rmt mlu-f tkn t--t-f p-f

k(n)s(?) ht oOO Dw-w ms;-f r tj ar-f n; nt c-f cn mlu-n Dr wc mlu-n i?i fi r wc n |. . .]

II dnf V mtu-n tj nvs skn klm tkm [ct?j p; rmt n Dm-n nt dw-w cn smi [r-f . . .]

fi g!(?) Dw-f tm fi p-f k(nis(?) ht CL dw-w ms;-f r tj fi-f cn p: rmt n-Dm-n nt dw-w

cn smi r-f n?) D!j r

y t; n;i-t tmj dw-w d;j p; nt Dw-f tm d;j p-f kmisi?) hl CL p: rmt n-Dm-n nt Dw-f sm

hn mlh d: sp IIi?i Dw-n hpr n-Dm-f n wc sp(?i sc-t-n Idk |n|-f? pDW-f mlh p; rmt

n-Dm-n nt dw bn Dw-f hpr Drm-n |p-f kinisi?) ht] CCC p: rmt n-Dm-n nt Dw-f miw)t

Drm-m?! Dw-n tj |ht| XIX (?i wb iDW-f ks-t p; rmt n-Dm-n |nt] dw Dn?i p-f jt tDw-f

mwt p-f sn iDw-f snt iDw-f hjmt pDw-f .srj iDw-f srjt pDw-f sm tDw-f ,sm-t

fr m(w)ti?i-i|

^ DW-n [tj htj cl r-r-w DW-n tj ph-w r t; knb-t DW-n sp h;i hl nDw-f rmt nt dw-w

ph n: miw)t(?) .... wh-shni?i r pDw-f tmi p; rmt n-Dm-n nt dw-w cn smi n-f(?i r

d;j r p: tmi rn-f nl Dw-f tm d:ji?i DW-f tj [ht .\| r |i: h-t tr[-f[ p; rmt n-Dm-n nt

DW-f sm r . . . mb:hi?i ntr Dw-n tj tj-w n-f ht V p: rmt n-Dm-n nt DW-f snti.'i hdi?)

tmj DW-W Dr d:j dw-w cn smi r-f(?> [. . . .| Dw-ni?) tj

? sm [xi?) rmt] n-Dm-n m-s:-fi?i DW-fi?i Dr wc-tü-i rnp-t r pDw-f tmi [p; rmt] n-Dm-n

nt DW-f gm rmt n-Dm-n hr nüt n [. . . .[ nt DW-f dd n p-f DrV mi n-i [ J
n

(') Oder vielleicht bcs.ser c-w.

{') Ist wohl aus Versehen ausgelassen.
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p;-f ;iti r \vni?i
|

mt\v-i| tm tj n-f [p-f k(nisi?i ht LV p; |rmt nom-n nt| Dw-f

[ ] rmt nom-n
\ ] p-f kin)s(?j [htj CCC [ J

rmt (,?)

'," |p; rmt nom-n] nt DW-f [ ] r rmt n om-n p-f kinisi?j [ht x
J
wnei?) rmt

DW-f \v;hi?i d:\v- t [ J
rmt n-Dm-n p-f kmisi?! ht CL (p; rmt m om-n tn

DW-f] mhii?i rmt m Dm-n p-f k'msi?) ht X [-1- xj'i [p; rmt n-Dm-n nt dw^i

I

m 3m-s [. . .] p-f k(n)s(?) [ht x] dw-w dd n wc sp [ J

h;t-n mti n-Dm-w Dw-n Dr-w [ J p; rmt n-Dm-n

V nt D[w-f . . . rmt| n-3m-n r h n; nt ss hrj Dw-f tj ht V ri?) nu}) |kljl n; wtne n;

Pr-c; [ J
r h n; nt ss hrj cn (n) htr [!t mnc]

Iss
I

. . .- .

Übersetzung.

'f
„Abschrift des Gesetzes, dem die Leute der Sechserschaft i?i zugestimmt haben,

deren Namen unten geschrieben stehen, die festlich versammelt sind iwörtl. sitzen)

^ in den Tempeln, die unten geschrieben stehen in dem Teil des Polemon vom

15. Pharmuthi des Jahres 33 bis zum 12. u/ci Pharmuthi des Jahres 34, macht 13 Monate

(-I-) Ve (Monat)^), indem sie insgesamt sprechen: Wir tun es iscil. das Gesetzt, wenn

wir festlich versammelt sind und die Feste und Prozessionen veranstalten an den Tagen,

welche zu feiern die Anstalt iwörtl. das Haus) beschließen wird, daß wir an ihnen

trinken, abgesehen von den unten angegebenen Festen. Wir machen die Brand- und

Trankopfer für die Könige Ptolemaios und Kleopatra, die Götter Wohltäter, welche

Ptolemaios f und Kleopatra, die glänzenden Götter,
|

gezeugt] haben, und ifün die Königin

Kleopatra, seine Frau, die wohltätige Göttin, und ifün Isis, Osiris und Phre*), und (fün

alle Götter Ägyptens und seine Göttinnen, den Suchos [von Tebtynisj und die Suchos-

götter. Wir bestatten sie, wir geleiten sie in ihr Begräbnis insgesamt, wir geben

5 Silber-c/ pro Person, und wir trinken in Tebtynis am 22. Paophi, am 14. Pharmuthi,

und wir trinken in Narmuthis'i am 24. Pachons ' (bei) der Prozession des Gottes Soko-

nopisi?!, und wir trinken in am 9. und am 3. Tybi, und wir trinken in Nar-

muthis^) am 1(J. Thot zu den oben angegebenen Zeiten zwangsweise ohne Säumen.

(') So nach meiner ersten Absclirift (1903). Danach ist das falsch gestellte Fragment mehr nach

links zu rücken.

C) Im Jahre 1903 noch vorhanden.

(") Die Rechnung stimmt nicht, wenigstens weiß ich sie nicht zu erklären. Man könnte zur Not

15. Phamenot statt 15. Pharmuthi lesen, da das Datum etwas zerstört ist. Das einfachste ist 13 in 12

zu emendieren, wodurch auch die üMichc einjährige Dauer der Kultgenossenschal't gewonnen wird.

Siehe S. 25.

{'} Vgl. (.lazu die Verbindung Aia Tiiv HXiov Pap. 0.\y. 494 S. 205, auf die mich Preisigke

hinweist.

1^) Napnoüei? ,,der Ort der Göttin Rnwlt [Termuthis]" (vgl. Sphinx V S. 86) ist ein bei KepKc-

ooipi<; also westlich von Tebtynis (Pap. Teb. I 26, 19) gelegenes Dorf.
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Wer von uns nnhi kommen wird, um mil uns zu trinken, der gibt die c/, die wir

und wir zahlen unser Amts(?)-Silbcr und unser LiturgienOi-Silber in die

liaiul des Vorstehers der Anstalt. Wenn wir nicht in sein Haus gehen, so soll er

•' die Bürgschaft des genannten') Silbers herausholen. Wenn er idabeii jemanden zu be-

stechen sucht <(laß er ihn zu bestechen sucht
, SO soU Seine Buße 300 Silber \-d'b'n\ betragen.

Man soll ihn zwingen, daß er ferner seine Schuldigkeit tut. Wir bilden eine Gemein-

schaft und geben zusammen unsere liciträae in 2 ... . lundi .') Körben (-xuo-^). Wir geben

DW5-J, Salbe, Kränze, Öl [und Fett?|. \\'er von uns zur Anzeige gebracht ist, daß er

seinen Beitrag [nicht] geleistet hat, oder der seinen Beitrag nicht geleistet hat, seine Buße SOU

150 Silber (-d'b'n\ betragen. Man soll ihn zwingen, daß er ferner zahlt. Wenn einer

von uns zur Anzeige gebracht ist, so daß er ;
vor das Gericht (?)") seiner Stadt

kommt, so sollen sie kommen. Wer laber) nicht kommt, dessen Buße soll 150 Silber

{d'b'n) betragen. Wer von uns in einen ungerechten (?) Prozeß verwickelt wird, dem stehen

wir sämtlich bei, bis wir ihm seinen Prozeß gewonnen (??,! haben. Der von uns, der uns

nicht beistehen wird, [dessen Buße] soll 300 [Silber {Hpb'n)\ betragen. Wer von uns

bei uns stirbt, dem geben wir 19(?. Silber ^-d'b'n^ für seine Bestattung. Der von uns,

dessen Vater, Mutter, Bruder, Schwester, Frau, Sohn, Tochter, Schwiegervater,

Schwiegermutter [sterben wird], ? dem geben wir c /-Silber für sie. Wir geleiten sie

in die Genossenschaft, wir bewirten*) die Schar (??) seiner Leute, welche die Toten (?)

lauf seinen] Befehl in seine Stadt geleitet haben. Wer von unS aufgefordert wird, ZU der

genannten (^ betreffendem Stadt zu kommen, und er kommt nicht, der soll

zahlen an die ganze Schar?. Wer von ims kommt, um zu vor dem Gott, von

dem lassen wir 5 Silber ^-d'b'm einziehen. Wenn einer von uns die Leute der Stadt

besucht, so soll man kommen und ihn anzeigen. Wir lassen ^
[x(?} Leute] hinter ihm her-

gehen, wenn er ein Jahr in Seiner Stadt verbringt. Wer von uns einen von uns vor

Gericht i?i findet | j
und der zu seinem Genossen .sagt: Gib mir

[ J

in seiner Not
|

! und [er] gibt ihm nicht, so soll seine Buße 5.1 Silber i-rf'ö'w)

betragen. Wer von uns i

,] dessen Buße soll 300 [Silber i-d'b'n)] be-

tragen
[ J

'," Der von uns, welcher einen von uns [ ,|

dessen Buße soll [x Silber \-d'b'n\] betragen. [
'^^'er von

uns| einen von uns verletzt (?,i, dessen Buße soll 10 + x Silber t-r/'ft'»! betragen. [. . .
.

[Sie sprechen insgesamt [ J
unser Herz ist damit zufrieden,

wir tun sie
I

I

Wer von uns V [einen] von uns
[ J

\vie es

(•) Oder falls man c-w liest, „des geschuldeten Silbers".

(*) = S:ä <?T? Vi^ Hierat. inscr. 28 a, 6. 10.

(3) Ist ,r.j-t etwa mit dem -svw.^
(](j|^

Pap. Sallier II '. identisch, welches die „Gerichts-

halle" zu bedeuten scheint (vgl. Äg. Zeitschr. XVII S. 72)?

(<) Siehe Griffith: Stories S. 88.
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oben geschrieben sieht, der soll 3 SWhcv {-d-'lr'i!) geben für die Brand- und Trankopter

der Könige [ ,J
wie es oben bereits geschrieben steht, zwangsweise ohne

Säumen.

[Geschrieben von ], (Sohn des) ..''.. ."

Beischriften unter dem Text.

Kolumne 1.

1
Ihre Namen;

'7 Haryothes, Sohn des Marres, der AeAiHHige-Priester,

,* Sokonopis(?), [Sohn des Pete]suchos, der Zweite,

J Petesuchos, Sohn des Petesuchos, der Prophet ihn-iitn der

Götter,

; Petobastisi?), Sohn des . . . ., der c/5(?)-Priester des Sok-

nebtynis,

^ Petisis, Sohn des Horos, der Vorsteher der Herden {iiir-o/n,

] Fun?) die 5 c/5(?) -Priester, welche die Ordnung (Aiooiye)') des

Hauses (= Anstalt) bestimmen,

•^ außer dem Silber des Viehs (?), das oben geschrieben steht,

',' Hr-f- , der Vorsteher der Herden,

I," Marres,

150 Silber {-(/h-n)

l'JO Silber (-(i'/ru)

HO Silber t-d-/rm

91 Silber i-d'b'n)

52 Silber {-d'b'n)

Kolumne 2.

1
Die Jünglinge (Neophyten?):

'7 Petesuchos, Sohn des Sokonopis(?),

;> Onnophris(?), Sohn des PD-he(?),

4 >

^ Teos, der Wächter (?) ip', wrsi),

^ . . . ., (Sohn des) Horos,

1 P>Hr (Pachoiris), (Sohn des) Sokonopis(?),

^, Onnophris, Sohn des Horos,

',' Paos, (Sohn des) S-chotes (Sbk-htp),

1," Panas, Sohn des Petobastis,

V Petesuchos, (,Sohn des) P\-mr-iori'-), der cisi?) -Priester des (Gottesj Mestasytmis ^j

78 Silber [-d^h'n).

(') Vgl. zu dieser mutmalMichen Bedeutung von ?«/c Tanis 44 = Hisn 12, wo »; /«/c «/; //
durch ,,biaK6a|.uiaic; toO ttoXou" wiedergegeben ist.

(') In dem n. pr. steckt mr-i^'r, der Name des Mnevisstiers.

(=) Vgl. dazu Recucil XXVI S. 56.
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Kolumne 3.

I
Hcrieus, Sohn des Nektanebos, der cisiPi-Priester des Suchos,

r Petesuchos, [iSohn des) Horos], der I'rophet i/?//-;?/n der Isis,

j Haryothes, [Sohn des] Marres .....

f .Sokonopis(?)
,

; Sokonopisi?), Sohn des Sokonopis(?i,

*i
Kolluthos, Sohn des lloros, der cis(?i-i'riester des Suchos,

|Ilerrn| des Südens (? .s-;«c?)

;
l.lr-t]i?i, [Sohn des] Marres. Er empfängt (?) vom?) Kolluthos,

(Sohne des) Horos,

Verso (Tafel XXXII):

x +
! P',-srj-hmt Q)

'i
Panas, Sohn des . . . ., der cis(?) -Priester") des (Gottes)

Sokonopis (?)

'j Paos, Sohn des S-chotes(?), vom Hause des(?)

71

* Hr-f-ki>iQ), der ci.s(?) -Priester

? Der Prophet!? hn-ntr?) der Isisi?i

? Teos, der c/.-itPi-Priester des Gottes Mestasytmis

78(?) Silber (-d'b'n)

72 Silber (-d'b'n)

72 Silber (-d'b'n)

72 Silber (-d'b'n)

72 Silber (-d'b'n)

72 Silber { d'b'n)

72 Silber i-d'b'n)

• Der c/s(?(-Priester

\ö Petesuchos

:{0(;-20 I Tafel XXXVI)^).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Dunkelbraun. Sehr brüchig. 0,29 x 0,27.

Fundort: Umm el Baragilt (Tebtvnisi — Ha.

Verkauf von Liturgientagen'».

Traditions- Schrift.

DATIERUNG

:

„Im Jahre 15 am 15. Thoth(?i des Königs Ptliiuiis mit Beinamen [Hlgsän]triis, [100/99 v. chr

des mutterliebenden Gottes, und der Königin Brnigä, seiner SchAvester, der mutter-

(') Über der Zeile.

(*) In dieser Rolle wurden die Pap. 10865 und 10S66 gefunden, die aber inhaltlich nichts mit

unserem Texte zu tun haben. — Siehe Catalogue gentJral — Greek papyri S. iio.

(') Vgl. 30617 mit der ..Bemerkung-- am Schluß.
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liebenden Götter, (unter dem) Priester des iili^sdiitnis und denen, welche in Rakotis

niedergeschrieben sind."

KONTRAHENTEN:

A. Der rpct (und) .
.'.

. . ., Vorsteher des Sees Alin, Vorsteher des Sees

Rs-nh--3ii!nt Pi-dJ-Ws{j)r (Petosiris), der Ältere, Sohn des Petosiris, und

Petosiris, der jüngere, Sohn des Petosins{}), ihre Mutter ist T\-Rnnt

(Thermuthis)').

R. Die Frau Tvrpi (? *Triphis?j, Tochter des ypai (und) .... Petosiris

und der T',-Rnn-t (Thermuthis)-).

INHALT:

A sagt zu B:

Umschrift.

'] tj-n u r hr-t p: hrw sms fll] t-w pse I r hrw sms II cn

I; hr Dbd nh hr rnp-t nh p: c-cs Rnn-t t: ntr-t c:-t nt hr et jbt hfth Sbk nb Tn p:

ntr c;

i
tmi Sbk-t;-nb-t-T;-tn hnc p-w wn p; c-cs nt kd Dw-f srS si' slv, hri hrj

? hnc p-\v wn p; Dn(?j p; V,(i) p; 3hi n; hni p; t;(?) n(?j h-t-ntr n pr Pr-c; nt nb nk-t

nb nt Dw-w

? tj-s mbh Rnnwtt t; ntrt c;t sht p; tmi p; icr p; et m hi nb p; t; dw 3r ph

hrl-t?]

1," tDw-t(?) scnh rn s-t-hjm-t T;-Rnnt st rpci . . . N:-k; mwt-s Td Rnnt tDW-n mwt

tDw-t mwt

V bn Dw rh rmt nb p; t; DW-n mjt-t ^r shi nom-w bnr-t tj p; hrw nt hrj p; nt Dw-f

d;j r hr-t rn-n Dw|-n]

1.2 tj U!i-f r hr-t n-Dm-w hti :t mne Dw-n st-n r hr-t tb-w tj p; hrw hrj 3w-n tj n-t ht

XC(?) nt Dr

1.3 hmt XXIV ^',0 tj-s Pr-c; cn Dw-n u r hr-t n-am-w cn tj p; hrw hrj 3w-n sr nt p;

SS u(?) nt hrj Dw-t u r hr-n

',+ n: c n; wrh n; Dst p; klff (?i p: nkt rt nt nb nkt nb nt dw-s mtu P;-dj-Wsjr p;

hm P;-dj-Wsjr

1,^ pDw-t jt pDW-n jt r Dr n-t-n p: ui r r-w p; ss hrw nt hrj D\v-n ui r hr-t p; hrw sms

II nt hrj tj p; hrw nt hrj

(') Mit dem Zusatz „macht Männer 2 Personen mit einem Mund".

('; Mit dem Zusatz „unsere älteste Schwester".
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Übersetzung.

,, •; ^\'il• treten dir Jie 2 Dienst-Tage'; - ihre Hälfte 1 - wiederholt 2 Dienst-

Tage ;ih '; in jedem Monat lund; jedem Jahre, (bestehend in) der Kapelle der Ther-

muthis, der großen Göttin, welche an der Oslseite des Dromos des Soknebtynis, des

großen Gottes, (liegt in) der ] Stadt des Suehos von Tebtynis mit ihrem Verzeichnis.

Die Kapelle, welche laus Stein) gebaut und mit Balken und Türen unten und

oben versehen ist, •;* mit ihrem Verzeichnis. — Die Abgabe (?), das Brot (?), das Opfer,

die /////, das Hroti?i des Tempels und des Königshauses, alles und jedes, ^ was vor

Thermuthis, die große Göttin, gebracht \vird, im) Feld, um der Stadt, im Wasser lund

auf) dem Festland mit allen .... der Welt, welche dir zukommen '," als deine Ali-

mentation namens der Frau Tharmuthis, Tochter des rpc/ und .... Nekos(?), und

der Thermuthis, unserer Mutter, deiner Mutter.

',1 Nicht soll irgend ein Mensch der Welt, wir selbst nicht ausgeschlossen,

darüber Macht haben außer dir von dem obigen Tage an. Wer in unserem Namen

gegen dich auftritt, den \- entfernen wir von dir in ihnen zwangsweise ohne Säumen.

Wenn wir uns deshalb \on dir zurückziehen von dem obigen Tage an, so geben wir

dir %(?! Silber i-d'b'n) \^ — 24 Kupfer (-Obolen) auf ^l^^ (d'b'n) gerechnet —

(und wiri geben es ferner an den König. Wir sind ferner fern von dir mit ihnen -J

von dem obigen Tage an, in dem wir dir die obige Traditionst?; -Schrift machen. Du bist

von uns fern mit ',^ den Häusern, den Grundstücken, den Plätzen, dem
,

dem Grabgerät (? ), allem und jedem, was bei Petosiris, dem Jüngeren, (Sohne) des

Petosiris, ist, ','' deinem Vater, unserem Vater, worüber wir dir die Tradition gemacht

haben zu der Zeit des obigen Tages. Wir sind fern von dir mit den 2 obigen Dienst-

Tagen von dem obigen Tage an."

NOTAR:

Hr-iir.-hs (Harmiysis), Sohn des Hr-uuh (Haryothes).

Darunter:

„Geschrieben von Petosiris, Sohne des Petosiris,

Geschrieben von Petosiris, dem Jüngeren, Sohne des Petosiris."

Griechische Unterschrift:

tToug i£ 0UJÜ0 le (^
1 *i «-

TTeTTTuuKev a tic, ävafp[a](ptiv (^ ^i 1 )
^^^^-^

RUCKSEITE:

4 Zeugenunterschriften.

(') = i'iutpai XeiToupYiKui s. Seite 6o Anni. i.

(') D. h. wir haben sie dir abgetreten.
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30G21 (Tafel XXXVI).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,29x0,28').

Fundort: Umm el Baragät (Tebtynis).

Hausverkauf.
(Fragment.)

Von dem Protokollpräskript ist nur wenig erhalten, doch unterliegt es keinem

Zweifel, daß der Text der Schrift noch aus der Zeit der ersten Ptolemäer stammt.

Die Schrift gleicht 30604 so stark, daß ich an die Zeit des Ptolemaeus III. Euergetes I.

denken möchte. Leider sind die Priesternamen, soweit sie überhaupt in der ersten

Zeile noch vorhanden sind, so zerstört, daß ich nur unter Vorbehalt als Namen des

Alexanderpriesters [Pr]ilHn (Philon?) und als den der Kanephore der Arsinoe Phila-

delphos „. . . rkmiQ), Tochter des Piliin (Philon)"

vorzuschlagen wage.

Der Titel des Kontrahenten B — A ist verloren gegangen — ist mit dem des

Pap. 30604, 30694 und 50019 identisch, und man kann zur Not auch dessen Namen

Phanesis in den Schriftresten unseres Textes (Z. 2) erkennen.

Es handelt sich wahrscheinlich um ein Haus, das „an der Südseite des Kanales"

lag, und zwar, wenn ich recht lese, bei der Stadt „Ti-tnu") (d. h. Tetjtynis) im Gau

der Arsinoe".

30G22 (Tafel XXXVII).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,37 (unvollständig')) X 0,33

(vollständige Höhe).

Selis 0,20.

Fundort: Umm el Baragät (Tebtynis).

Verkauf einer Grabstätte.
(Bruchstück.)

DATIERUNG

:

[211/210 v.Chr.] „Im Jahre 12 im Athyr des Königs Pthnitis, Sohnes des Pthiiiiis imd der

[. . .••)], der Götter Brüder'''), zu der Zeit, (als) Priester des Hlgsuiis, der Götter

(') Das linke Stück ist etwas herunter zu rücken.

(«) Der Name ist in .50623 deutlicher. Die eigentümliche Form des /, die wie b aussieht, ist

auch sonst in der Zeit des Euergetes I. nachweisbar, z. B. in den Elephantine-Papyrus zu Berlin.

(') Vermutlich ist nur die Hälfte des Papyrus erhalten.

{*) Von dem Namen ist noch das Determinativ der Königin sichtbar.

(') So steht (« «; ?iir'w s}i{w)) deutlich da. Natürlich ist „Wuhltater" zu verbessern und als

Kimiginname Berenike zu ergänzen.

X
\
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[Retter und der Götter i?rüder, und der Götter Wohltäter, und der vaterliebenden

Götter, N., Sohn des N., war], f^alsi [iiinä flamneia), Tochter des Prigi})ns und

Gnn, Tochter des Tiiisls, Trägerinnen des Goldkorbes vor Arsinoe, der bruder-

hebenden, waren 'j."

KONTRAHENTEN:

A. Nur der Name der Mutter Esoeris{?i ist erhalten.

B. Die Frau des Priesters -j des Sokneb|tynis] (undi der Götter Brüder,

der Götter Wohltäter, der vaterliebenden Götter F

INHALT:

A verkauft an B ein Grabi? h-t\ von dem es Z. 4 heißt:

DW-5 hy Ipit r wuc sin nh pr-:>mntjCt) p\ \tmj'i\ krsCt\ T\-ln p\ l\s\ {iirsinäY)

„welches auf der Höhe(?i liegt, indem alle Türen nach dem Westen (?) der Be-

gräbnis-Stadt von Totun (= Tebtynis) im Arsinoe-Gau zu liegen,"

Dieses Grab(?) hatte A in früherer Zeit — leider ist die Datierung verloren

gegangen — von „Paapis, Sohne des Phanesis," erworben*), der vielleicht ebenfalls

Priester des Soknebtynis war. Im Folgenden (Z. 5) sind die „Nachbarn dieses Grabes"

genannt. Dann folgen die üblichen Garantieformeln der „Kauf-Schrift" [ss tb ht), wie

sie Z. 10 ausdrücklich genannt wird. Diese Urkunde soll die Kontrahentin B „aus der

Hand des Priesters des Sokfnebtynis] (und) der Götter Brüder, der Götter Wohltäter,

der vaterliebenden Götter, empfangen".

Die Schlußzeilen, in welchen unter anderem der Nofar genannt sein wird, sind

zu zerstört, um eine sichere Ergänzung zuzulassen.

7- )

80<j2o (Tafel XXXVni).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbi-aun. 0,30 ( unvollständig ^^) x 0,38

(vollständige Höhej.

Selis 0,125.

Fundort : Umm el Baragät (^Tebtj^nis).

(') Zu diesem wichtigen Protokoll vgl. Otto: Priester und Tempel im hellenist. Ägypten I, i88

Anm. 8 und Bouche-Leclerq: Hist. des Lagides III S. 49 Anm. 2. Die oben gegebene Lesung des

Vatersnamens der lamneia ist mir wahrscheinlicher als die im Text zu Pap. demot. Berlin 3075 ge-

gebene, aber keineswegs sicher. — Siehe jetzt auch meine ,,demot. Miszellen" XLIX (Recueil XXX
[1908] — im Druck).

(*) Nach Z. 10 ergänzt.

(^) Das Determinativ der Königin ist noch deutlich erhalten.

(«) 'n-t r tb fii l}sp t (?)...

(*) Der größte Teil des Papyrus ist verloren.
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Hausverkauf i Bruchstück).

DATIERUNG

:

Von der Datierung ist nichts erhalten, doch weist die Handschrift in die erste

Ptolemäerzeit (bis Ptol. IV. i, insonderheit in die Zeit Ptolcmaios III. Euergetes I.

KONTRAHENTEN:

A. [N., Sohn des PdJ-1i; (Pachois?) und der T>}'\.

B. Die Frau T:)--^s-t (Taisis), Tochter des Archcntaphiasten (? | ,^ ) und

Einbalsamierers {wite) fs-srj- . . . (Psen- . . .).

INHALT:
Umschrift.

2 . .
.J

T;-tni- n p; t.s p: im n: hin n p; c p; wrh nt hrj nt d\v p-f rs p; c
|

. .] -Wsjr .'
. . nt hr n-f hrd r p: hr Dwt-w mtw-ti?) . . . . [

. .] knbt nb ss nb md-t nb n p; t; mtw-t ss nb r Dr-w ror-s(?i hnc s.s nb r

w [n-jl ror-s(?) |. . .

. . . T;-]r: sMn wcb(?) Sbk-nh-t:-tn PD-nost(?) mwt-s T:-dj(?)-Wsjr t-f mwt

dd sp p; SS nt hrj n p; c hnc n; wrh nt hrj n d--t .'
[

ß . . . . p; c| hnc n: wrh nt hrj DW-i(?i cs;(?) shi(?) kte pow hi(?j p; hp n

hjm-t nb r Dr-f dw Dr-s(?) p; hp 3w-t(?) dd . . [

Diesen Textresten läßt sich entnehmen, daß darin von einem Hausverkauf

des A an B die Rede war. Das Haus lag in „Ti-tni (Totun) im See-Gau ')". Z. 5 „spricht

[T!-Jr;, Tochter des Priesters!?) des Soknebtynis Phanesisi?) und der Tetosiris, seine

Mutter: Empfange die obige Schrift über das Haus und die obigen Grundstücke von

der Hand des ... .". Die nähere Beschreibung derselben ist verloren gegangen.

Der Sinn des letzten Zeilenrestes ist mir unklar geblieben.

Dr

3(H;24 (Tafel XXXVIII).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,37 X 0,30.

Selis 0,145.

Fundort: Umm el Baragät (Tebtynis).

Hausverkauf iBruchstücki.

Von der Datierung ist folgendes erhalten:

,,|Als Priester des Ale.xandros (undj der Götter Brüder und der GötteiJ Wohl-

(') HTOU) .«nio.w, aLso licrcits der Name Fajum.
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sie

tätcr Klslsi, Sohn des Plsliii, wiir, als Bng, Tochter des .... Sspiils'),

Trägerin |des Goldkorbes vor dei" bruderliebenden ArsinoeJ, war."

Es unterliegt keinem Zweifel, daü der hier genannte Ale.xanderpriester und die

Kanephore mit FuXtffTou toü ^iXicttiluvo«; und BeptviKiig ti'ii; ZuuanroXiog des Pap. l'elr. 111,

21-') identisch sind. Folglich stammt unser Text aus dem Jahre L'l des l'iolemaios III.

Euergetes I. [227/6 v. Chr.]

INHALT:

So viel ich aus dem zerstörten Fragment ersehen kann, handelt es sich um den

Verkauf eines llauses'''i — die Namen der Kontrahenten sind verloren gegangen —

,

dessen Maße so angegeben sind:

„9 Gottes-EUen von .Süd nach Nord,

18 Gottes-EUen von Ost nach West."

Es lag kn p', i&rh si n Nht- . .
."

„auf dem trockenen (?) Grundstück des Necht- . . .", welches, nach den mehrfachen

Erwähnungen von Tebtynis zu urteilen, hier zu suchen ist.

NOTAR:

Petesuchos(?j, Sohn des Petobastis.

30625 (Tafel XL).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Dunkelbraun. 0,,11 x 0,14.

Fundort: Umm el Baragät 1 Tebtynis 1
— 9a.

Pachtvertrag i,?).

DATIERUNG:

„Jahr 3 am 10. + x«" Paophi des Königs Ptliatiis [und] der Khtplra mit Bei- [79/78 v. Chr.]

namen \{dd{w)\ns) Tnipiii iTryphainai, seiner Schwester, der vatcrliebenden Götter, (unter

dem) Priester des ülgsäntnts und denen, welche in Rakotis eingeschi'ieben sind."

INHALT

:

Der Text enthält einen X'ertrag zwischen dem rpci und , Vorsteher

des Sees Ä'w;, Vorsteher des Sees Rs-iib-rtnnit, ir«-;//;' (Onnophris), Sohn des Po-ii-ost

(Phanesis), einerseits und einigen Bauern^i undf?) Greisen io'.V,\oi)°i einer Ortschaft

. . . -Sbk andrerseits.

(') Oder Sspuli.

(') Vgl. dazu Grenfell-Hunt : Pap. Hib. I S. 375 Nr. 32.

f-') Unsere Urkunde ist Z. 8 .r.r Ih ht ..Schrift für Silber" genannt.

(M Der erste heißt ,, Bauer, Diener des Suchos, Haryothes".

(*) Das sind die Trp€aßi'iT€poi des Dorfes. —, Vjjl. die Stellen im Index bei Rouchö-Leclercq :

Hist. Lagides IV,
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V'on dem Vertrag selbst gebe ich eine Umschrift:

? js mtwtn leic riTi.iTH) c-i') tj-tn . . . XXXVI t;-w ps XVIII

? . . . XXXVI cn hr p; sti n tmi Drm p!-f sgti

1," h kt rnp-t hn(?i n; wp-ti?j wic-tt?) nt . . . . mb:h Sbk nb Tn

V p: ntr c: obd XII III hr Dbd nb bn Dw-tn(?) rh

1- dd tj-i . . . . :t ;s p; Dsui tj-s n(?) hr Dbd nb

13 Dw-i tj-s . . . . hl hn(?j nk-t . . 3w-i Dr tn p; shn nt hrj

',^ Dw-i ms;-tn n |]"t; hpj p; shn Dr-tn n-j mtj-tn(?) p;-f hp

Den Charakter des Vertrages bestimme ich vor allem auf Grund der Schluß-

worte, da mir der größte Teil des Textes unklar geblieben ist. Sie lauten: „Ich

mache euch die obige Pacht. Ich bin hinter euch mit [dem Gesetz] der Pacht, welche

ihr mir gemacht habt. Bei i.uch ist ihr Gesetz." Die Formeln dieses „Pachtvertrages"

weichen so sehr von den sonstigen sicher als solche gedeuteten ab, daß ich glaube,

daß hier ein besonderes „Pachtverhältnis" ausgesproch.en ist. Es würe aber mehr

als gewagt, aus den wenigen mir verständHchen Sätzen auf eine Erbjiacht (Emphy-

teuse) zu schließen.

3(l(;2(i (Tafel XXXIX).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Dunkelbraun. 0,31x0,17 i unvollständig).

Fundort: Umm el Baragat (Tebtynis) -- 9e.

Pachtvertrag.

(Unvollständiger erster Entwurf-).)

DATIERUNG

:

[94/3 (?) V. Chr.] ,,|Im Jahre 21 ..].-. am 14. Pharmuthi des Königs Ptlimüs, mit Beinamen

iilgsantnis, des mutterliebenden Gottes, unter dem Priester |des Hlgsäntrus] und

denen, welche in Rakotis eingeschrieben sind."

KONTRAHENTEN:

A. Der rpci und . . ., Vorsteher des Sees [Kiin, Vorsteher des Sees]

Rs-iilh:>iiiiil, derD5-/ //i-w/'r 5/ (^ Isis Nepherses),

Sbk- . . . -p',-iir,c i.Sokonoppmois, [Sohn des Sokonoppmois und der]

os-t-wli (Esoeris).

(') Vgl. Äg. Zeitschr. XXXVII S. 25 ff.

C) Vielleicht zu 30613, mit dem er in wesentlichen Punkten übereinstimmt.



DEMOTISCHE PAPYRUS. 79

B. Der rpci und . . ., Vorsteher des Sees Kur,, N'orsielier des Sees Rs-

[nb-own/, SI)k-\ . . . iSokonopis(?j, Sohn des S'.-wr (Sigeris) und der

T:i-Rnnt iThannuthis).

INHALT:

A sagt zu B:

„Ich habe dir verpaihtel meine(?) Acker-Arurenf?i in dem nördlichen Gebiete

der Stadt I?), welche auf der [großen ///:•/] des Tempelbesitzes des Soknebtynis,

des großen Gottes, liegen auf dem Felde von T\-nh-t\-tti. Seine Nachbarn sind; im

Süden dein Acker, fim Norden: der Kanal] iVdn (Agathon), |im Osten :| die Acker."

Hier bricht der Kontrakt ab, den man sich nath den verwandten l'achtvcrtrrigen

ergänzen mag.

0,17 m darunter steht:

.... \Sbk- . . . -\p\-iinc (jSokonopJpmois) . . . Jahr 21 .

:{()«27 (Tafel XL):

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Dunkelbraun. 0,28 x 0,185.

Eine Sehs bis zum Rande 0,14.

Fundort: Umm el BaragAt (Tebtynis) — 8b.

Verkauf (?).

DATIERUNG:

„Im Jahre 16 am 29. Thoth der Könige Kliiplru, der wohltätigen Gottin (undi des [102/1 v.Chr.]

Ptlmnis mit Beinamen •ilgsäntrus i'i), des seine Mutter liebenden Gottes, ('unter dem

Priester) des Hlgsäntriis und denen, welche in Rakotis aufgeschrieben sind').

KONTRAHENTEN:

A. Der rpai (und) , Vorsteher des Sees Knn, \'orsteher des Sees

Rs-nb-yumt, .'-....
, (Sohn des) P'.-sif und der Tharmuthis.

B. Die Frau T>HnsQ}, Tochter des rpci . .
.'

. .

INHALT:

Der Text ist größtenteils so unleseriich, daß ich mich selbst über den allgemeinen

Charakter nur zweifelnd zu äußern wage. Es scheint sich um eine Besitzübertragung

zu handeln. Erst mit Hilfe eines gut erhaltenen entsprechenden Textes wird die

Lesung mit Erfolg in Angriff genommen werden können.

(') Die Lesung ist vielfach unsicher. Mich leitete dabei insbesondere Pap. Reinach demot. Nr. 7.

Vgl. auch den aus demselben Jahre 16 datierten Pap. Lond. III S. 13 Mr. SS2.
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Griechische Unterschrift:

[I]tou? iC Guuiie K0 nenruJKev ei«; «va-fpacpr|v')

Darunter

:

„. . .-), (Sohn des?i /';(? 1-5//' spricht, ich tue nach jedem oben geschriebenen

Wort. Mein Herz ist zufrieden."

RÜCKSEITE

:

4 Zeugenunterschriften.

30628 (Tafel XLI).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Dunkelbraun. 0,295 X 0,24.

Fundort: Umm el Baragät (Tebtynis) — 9f.

Hausverkauf (?).

DATIERUNG

:

i2o/i9('') V. Chr.] ,,Im Jahre .')l(?i am 2. [ ] des Königs Ft/uii//s und der Königin Klapfrii,

seiner Schwester, und [der Königin] Kliiptru, seiner Frau, der Götter Wohltater,

I unter demi Priester des [iilgs]äutnis, der Götter Retter, der Götter Brüder, der

Götter Wohlttäter, der vaterliebenden Götter-'i, der glanzenden Götter, des Gottes,

dessen Vater edel ist, des mutterliebenden Gottes, und \s!c) der Götter-Wohltäter (?),

unter der Hiniplii der Isis, der großen, der Mutter der Götter, unter der Trägerin des

Kampfpreises vor Bni[igä], der wohltätigen Göttin, in Rakotis, unter der Trägerin

des goldenen Korbes vor Ai\sin',\, der bniderliebenden, in Rakotis, 1 unten der Frie-

sterin der Arsi[n;], [der ihren Vater liebenden], in Rakotis."

() (P-)

(«) Es i.st der Kontrahent A.

(^) Anscheinend doppelt geschrieben.
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KONTRAHENTEN

:

A. Die Frau r:)-U(ipj (Taapis), Tochter des rpzi [und . . . .] Sbk- . . .(?)

(Sokonopis?) und der l'-i-Sbli- . . . (*Tasokonopis?).

]]. Der ;-/)€/ und Rs-nh-yiiiiil lundi der Götter Retter

N',-nfri})-t:)W-f-n!pt (NetV-tef-ronpei, der jüngere, Sohn des [Sokonopis?]

und der T3-Sbk- . . . i*Tasokonopis?)').

Umschrill.

V tj-i wii?i D\v-i n-fi?i 1^1 |. .| P3-Hcpj Drm(?i PD-he(?)

',- PD-Hcpj now sniwi |n: cj n; wrh

'' n; DS-t |. . .
.J

p: c |-cs n i\nnt l: |ntr-t c:-|t m tnii n |Sbk-|

!,• t: nb t:-tn |. . .| tj-k mti h;t-i fn p; c
| p; wrh

V now sniw) |. . . .| p: c nl mtj(?) PD-Hcpj |PD-Jhe pow [.sn]

'," hnc nt nb |nt mtj| Sbk- . . . n rn(?) . . . |. . . .J . . .

\" sp-i n!(?i . . . n t--t n-k sniw) nt hrj h'ti mti nom-w [dw-w| mh

1,*^ ;t sp nb mht-k(?i n om-w (n bnr r tb-w n rn sp-i-s(?i in .
.' .

19 p-w(?i htri?) . . . Dr-k he r n-k .snav/ tj p: hrwi?) |nt hrj Dw]-i tj-s

H" ht XC(?) nt Dr r',o('?) | ] hei?) tj-s Pr-c;

-} sn(w) cn
I I

mdt nb p; t; dw Dr n-k |. . .
.J

ij p; hrw nt hrj . . .

'- nt nb nkt |nb nt mt-|i hnc n; nt Dw-i tj hpr-w t; Dwt [n md-tj nb n p; [ssj nt hrj

INHALT:

Wenn ich den sehr zerstörten Text richtig" deute, so verkauft ?) A an ihren

ältesten Bruder B, der als Vertreter der anderen Brüder erscheint, ein Haus mit dem

zugehörigen Grundstück, welches bei der in diesen Tebtynis-Texten mehrfach ge-

nannten Kapelle der Göttin Thermuthis lag. Doch bleibt an den einzelnen Stipula-

tionen infolge der großen Lücken manches unklar. Den Schluß bildet die Bürgschafts-

klausel „alles und jedes, was mir (gegenwärtig) gehört, und was ich noch erwerben

werde, ist eine Bürgschaft |fürj jedes [WortJ der obigen [Schrift]".

NOTAR

:

Haryothes, Sohn des Harmiysis".

Darunter

:

[Irjouq va TTaviiMi-.) ß TTeTTTuuKtv a \q i dvajfpacpnv

RÜCKSEITE:

4 Zeugennamen.

\

(') Mit dem Zusatz ,,mein ältester Bruder". ' |^ \

(») Lies nav^nou (= Fachen r); vgl. Pap. Hib. I S. 337 (Pr.).
/
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:{0r.-2!) (Tafel XLTI).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Dunkelbraun. 0,24 x 0,135.

Fundort: Umm el Raraoat (Tebtynis) — 7. — Mit Siegel.

1 Hns(?)- . . p: nt dd

2 Hr-wd; p: hn-ntr Dst p; rmt nt .snj

3 n; wcb(vvj n ht-ntr Tb-tn

f n;(?) htrf?i R:-kd tj cnh

^ mb;h t; ntr-t(?i c:-t(?) . . . e.u&Te(?)

*' hb(?)-s hpr-f Dr-k n\v

] wb-w . . rr-f 3rk tm(?)

Brief (?).

Umschrift.

8 nw wb-w (r) tb n; . . .

'/ hn-w Chi

1," js(?)'j mtw-k(?') Dr n-wi?'i timf?i dw Dr-k

1.1 Dw(?) 3r-w(?) hr-r-w .... Dm-s

1.2 ... . w;h-s(?) t:j(?)

1,'ä hspt III (?) Dbd III (?.i D;hj-t sw IX

INHALT:

Vieles bleibt mir in diesem kleinen Text unklar, den ich für einen Brief halten

möchte. Er ist von C/iensi'fi- .... an Haryothes gerichtet, der den Titel führt „der

Priester der Isis, der Mann, welcher die Priester des Tempels von Tebtynis -i und

die Steuern)?) von Rakotis untersucht '!". Auf welche Angelegenheit sich aber der

Brief bezieht, ist mir unklar geblieben. Der Schrift nach gehört der Text an den

Ausgang der Ptolemäerzeit. Also wird sich das Datum „Jahr 3 den m. Athyr(?/' auf

einen der letzten Ptolemäer beziehen.

RUCKSEITE

:

0^1 y- iL,\UAK~^>i^ « i

„Die Schrift

sucht"").

des Haryothes, des Priesters der Isis, des Mannes, der unter-

(') Über der Zeile.

(') Man beachte die Schreiliung

(•'') Der Titel entspricht griech. ^iricrTdTti'; 'S. Recueil XXYI S. 155)
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MnyM) (Tafel XLII),

Horizontalfascr auf der Vorderseite. Dimkelhraun. 0,30 X 0,15.

Fundort: Umm el l]aragät (Tebtynis) — 9c.

Lehnvertrag ?)').

DATIERUNG:

„Im lahre LT) am 112. Itjiiphi des Königs P/him/s, mit Heinamen 'Algsänlrus, und [90/89 v. riir.)

h'/iip/id, seiner Schwester, seiner Frau, der mutterliebenden Götter, (unter dem)

Priester des iilgsäulriis und denen, welche in Rakotis aufgeschrieben sind."

KONTRAHENTEN:

A. Der rpci lund) . . ., \'orsteher des Sees A';//:, Vorsteher des Sees Rs-

nO-^iinit /';-(//- 11 '5;> i'Petosirisi, Sohn des Mnh (Menchesi und der To/cd.

B. Der gleichbetitelte Shk- . . . -p'.-iinc (*Sokonoppmois,i, Sohn des *Soko-
SIC

noppmois und der :>s-t-ze'li (Esoerls).

INHALT:

A sagt zu B:
Umschrift.

« Dr-i w:hi?i-shni?i n-k n:-k st-jh hnc p-w cw he n-w(?) hm n hi

; hn n!i?i jh . . . hr(;?i p; htp-ntr Sbk nb Tn p: ntr c: |n-w] hin rs n; jlj

8 P!sif-M!ct-Rc mht M;ct-Rc S;-Sbk-M:ct-Rc jbt Dmnt wtn

a
t; stin(?) now(?i st-jh nt hn t: k;i-ti?) st(?)-jh p: jh ;dui mtj-k n; st-jh nt hrj

1," mtu-k sk;-w mlu-k 3r-w wp-t nh wie . . n;-k jh m-k sr.s rmt se'?) tj p: rt

1,1 hsp-t XXVn sc; dt mtw-k he n:-k mdt Pr-c; wn
[ |

mtu-i

12 he md-t Pr-c; hc-i {o^.^) mhti-k tj-k mti h:-t-i p; . . . mw st-jh

'.'' n;-k st-jh h;-t-i mti n-Dm-w dw-w mh :t sp nb ds mtu-k c-i 3w-i tj . . . :t(?)

!* md-t nti?i nb md-t ht-ntri?j nb shn nb ss dw; nb md-t nb p; t; n; ss o\v Dr

\& sni t; h;-t hn hsp-t XXVI Dbd IV crkj nituk Dr t-w md-t Pr-c; tj p; rt hsp-t

XXVII

1,'' Dw-i st-i r-r-k r tb-w tj p; hrw nt hrj Dw-i tj n-k ht dbn V p; bnr tj sw Pr-c: cn

1; 3w-i wwri n-Dm-w(?i cn Dhi lyiei Pr-c; Ptlumis dd n-f 'Algsänlrus

1,*^ n: ntr-w nhm cnh dt bn Dw-n st;!?i-n n; ss p; w;h-shn(?i nt hrj tj p; hrw nt hrj

h;t-n

1,9 mti n n; st-jh C-i mtu-i (?) bk
f.

. .] ti hn-w DW-i tm bk-w

f Dw-i h;c . . . n:-k jh nt hrj dw Dr?' hr-k |nj htr ;t(?) mne(?)

(') Siehe die Schlußbemerkung von 30631.
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Übersetzung.

„';' Ich habe dir deine (d. i. die dir zustehendem Acker-Aruren in Erbpacht lals

Priesterlehen) gegeben (?) nach ihren ungefähren Maßen') 1 unter den Äckern .... auf(?)

dem Tempelgute des Soknebtynis, des großen Gottes. Ihre Nachbarn sind:

Im Süden: Die Acker ? Px-sif-Marres.

Im Norden: Marres, Sohn des *Sisokmarres.

Im Osten: ....

Im Westen: Der ?F{.^j/«-Baum.

'] Die Pacht (?l meiner Acker-Aruren, welcher in dem Hochfeld l?) ist, i^ist die vonj Acker-

Aruren (?) des !rf?«-Ackers.

Dir gehören die obigen Aruren. '," Du pflügst sie, du bewirtschaftest (wörtl.

machst) sie mit jeder Landarbeit . . . deine Felder, deine von der

Ernte V ^^es Jahres 27 bis in Ewigkeit. Du mißt deine .Sachen an den König, ',- wie

auch ich die Sachen an den König gemessen habe. Du hast in Besitz genommen, du hast

mein Herz zufrieden gemacht mit dem . . .(?) meiner Acker-Aruren ij^, deiner Acker-

Aruren. Mein Herz ist mit ihnen zufrieden. Sie sind vollzählig ohne jeden Rest.

Siehe, du trittst für mich ein in bezug auf ^'^ jegliche Sache, jede Staats(?)-Sache, jede

Tempelsache, jede Pacht, jede Bürgschafts-Schrift, jede Sache der Welt in der

IS früher verflossenen Zeit bis zum letzten Mesore des Jahres 26. Du machst ihre

Sachen (an) den König von der Ernte des Jahres 27 an. ^f Wenn ich mich ihret-

halben von dir zurückziehe von dem obigen Tage an, so gebe ich dir 5 Silber (-d'i'-n)

außer dem, was der König wiederum bestimmt (? wörtl. gibt). V '^h entferne mich wiederum

von ihnen durch einen Eid beim König Ptlumis mit Beinamen -Älgsäiitnis"), ',*^ den Göttern

Rettern, die ewig leben. Wir wollen uns nicht abwenden von den Schriften der obigen

(Lehn-iPacht von dem obigen Tage an. Unsere Herzen ^f sind zufrieden mit den Acker-

Aruren (?). Ich arbeite . . . hier auf ihnen. Wenn ich sie nicht l)earbeitc, -," so verlasse ich

. . . deine obigen Acker vor dir zwangsweise ohne Säumen

NOTAR:

Hl- . . ., (Sohn des) . . .

Darunter von anderer Hand:

„Petosiris, (Sohn des) Menches"

also der Name des Kontrahenten A.

Griechische Unterschrift:

eioui; Kt 'Eireicp iß TreTtTtuKtv iq (uva)Ypacpnv (Pr.)

(') Vgl. Recueil de travaux XXVIII S. 203.

{') ,,und (Ijei) Klcüpatra, seiner Schwester, den mutterliebenden Göttern" ist ausgefallen.
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RÜCKSEITE:

a) 4 Zeugenunlerschrilien. b; Links am Rand:

Ö5

Der Name des Kontrahenten B.

aOGol (Tafel XLIII .

Horizontalfalfaser auf der Vorderseite. Dunkelbraun. 0,30x0,16.

Fundort: Umm el Baragat (Tebtynis) — 9(d).

Lehnvertrag.

DATIERUNG:

„Im lahre 32 am 19. Payni des Königs PtUimis [des Su]tr{)) runter
i

dem Priester [86/5 v.Chr.]

des 'Algsäiitrus und denen, welche in Rakotis eingeschrieben sind."

KONTRAHENTEN:

A. Der rpd lundi Vorsteher des Sees Kim, Vorsteher des Sees

[Rs-nb-]^mnt P^-u-^st (Phanesis), Sohn des Phanesis, des Älteren, [und]

der Lesonispriester des Soknebtynis, des großen Gottes für das Jahr 32,

und die Priester des Sok[nebtynis], des großen Gottes, von den 5 Phylen,

deren Namen unten geschrieben stehen.

B. Der rpu [Vorsteher des Sees Kim\, Vorsteher des Sees Rs-

„h-oun,/ Shk-Mp .S-chotes>, Sohn des S',-wr (Sigeris) und der T>Rnni

(Tharmuthisi.

INHALT:

A sagt zu B:
Umschrift.

6 3r[-n w!h?] shnf?) n-k(?)

i
hn t: k;it n; st-jh !dw p; htp-ntr n [Sbk-nb-TnJ p: ntr c:
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^ |n',-w h|in rs n;-ni?i st-jh mht PD-nos-t p; hm P>Hcpj(?) jbt |p;| htp |ntr| Dmntj p:

htp ntr

9
[. .] Sbk- . . . -p;-m:e pD Sbk- . . . -p'.-m;e . . . shnf?) nom-w Dim P:-dj-Wsjr(?j s; Mnh

\o
[. . .

.J
n! st-jh nt hrj hpr hr-r-k mtu-k sk;-w mtu-k Dr-w [n \vp-t| nb wie

V in;-|k jh n;-k srs(?i rmt se(?) mtu-k tj p-w sn [p-w| wth (ot-i*.o) tj

',- p; rt hspt XXXIII . . . n; ss cnh Sbk- . . -p:-m;e Dw-f crkj(?)

V t;\v-f rnp-t III-t(?) o\v-f mwt . . . mtu P;-dj-Sbk [ J
Drm [Sbk-p;-]m;e [oi]

',* Sbk-p;-m:e md-t nb n p; t; mtu-w tj p; hrw hrj bn d\v(?i ...'.... t!i(?j

1,^ mtw-k Dl- t-\v md-t |Pr-c;| tj p; rt hsp-t XXXIIl Dw-n Dr nk't(?j nb(?i n shn [

DW-f|

','• hpr n; rmt n rn-w sr t; md-t Pr-c; n: jh nt hrj hr h;-t{?) [n; ,ss nt| sni

'7 hn hsp-t XXXII mtu-k p: dw ov t-w md-t Pr-C5 mtu tm rmt nb p; t; Dr . . . .

nom-w r-Dr-k

',*^ tj p; hr hrj Dw-n nhm n; jh |nt] hrj n t--t-k g: Dw-n st;-n tm |Dr| t; [. . .| nt hrj Dw-n

'9 tj n-k ht 1500 r krkr V hmt XXIV-'/iol?) p: bnr tj-s\vi?i Pr-c: . / . ww(?j n htr

n-Dm-w cn

Der Text ist ein Pachtvertrag ähnlich dem vorhergehenden. Die Namensunter-

schriften am Schluß sind wohl rechts, und links die Z. 4—5 crwiihnten Priester,

„deren Namen unten geschrieben sind", während die 4 Namen der mittleren Ko-

lumnen die 4 bei Pachtverträgen übliche Zeugennamen bezeichnen, die sich sonst auf

der Rückseite des Papyrus befinden.

Übersetzung.

„'^ \\'ir haben dir in Erbpacht lals Priesterlehen) gegeben!?) ] auf dem Hocllfeld die

Acker-Aruren laufi dem :£.///-Acker in dem Tempelbesitz des Soknebtynis, des großen

Gottes. ? [Ihre] Nachbarn sind:

Im Süden; Unsere (?) Acker-Aruren.

Im Norden : Phanesis, der Jüngere, (Sohn desj Paapis (?).

Im Osten: Das Tempelland (?).

Im Westen : Das Tempelland.

^ [UndJ Sbk- . . . -pi-iiiw (*Sokonoppmoisi, (Sohn des) *Sokonoppmois, hat sie

mit Petosiris(?), dem Sohne des Menches ....

'," Die obigen Acker-Aruren gehören dir. Du pflügst sie, du bewirtschaftest sie

mit jeder Landarbeit, ',' deine Äcker lundi deine Du nimmst ihre Bäume

und ihre Früchte von ',- dem Wuchs des Jahres 3o an, so wiei?) e.s zu der Lebenszeit des

*Sokonoppmois wnr ~ und CS sind ',•* 3 Jahre her, daß er Starb Und Petesok-

[. . ., (Sohn des) . . . ., setzte mit| 1,-* *Sokonoppmois jedes Wort der Welt fest

V Du machst ihre KOnigs-Sachc ' ) von dem Wuchs des Jahres 33 an.

('j D. h. zahlst die Abgabe an den König.
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Wir machen alles i?i als .... l'achl. ','' Falls die genannten Leute nicht die Königs-

Sache (für) die obigen Acker vordem in der verflo.ssenen Zeit gezahlt haben '7 bis

zum Jahre 32, so hast du ihre Königs-Sache zu zahlen. Kein Mensch der Well kann

sie dir | wegnehmen |
',** von dem obigen Tage an. Wenn wir dir die obigen Acker

rauben oder die obige Pacht (?) nicht [einhalten (?i], ',' so geben wir dir 1500 Silber

{(i'b'n) = 5 Talente — 24 Kupfer ^Obolenj (auf "',o {d'b'n gerechnet] )'i, abgesehen

von dem, was der König bestimmt "

Die 18 Namen der 3 Kolumnen darunter gehören den oben erwähnten'-) I^riestern

der f) Phylen des Soknebtynis an. Indessen ist es niiht ausgeschlossen, daß die

4 Leute der mittleren Kolumne die 4 Zeugen sind, deren Unterschrift sich bei l'acht-

vertriigen sonst auf i.\iiv Rückseite des Papyrus findet. Möglicherweise — es ist das

eine ansprci'hende Vermutung von Preisigke — handelt es sich in dieser Urkunde

um die Neuhelehnung von ßacriXiKii iepeuTiKt'i fii ivgl. Grenfell-Hunt : Pap. Teb. II

S. 302, 8 Anm. I an den Priester S-chotes nach dem Tode iZ. 13) des früheren Inhabers.

Ähnlich wird auch 30630 aufzufassen sein^i.

Horizontalfaser auf der X'orderseite. Dunkelbraun. 0,36 X 0,30.

Fundort: Umm el IJaragät iTebtynisj — 8c.

Hausverkauf.

Fetzen einer großen Urkunde, die ganz von Salz zerfressen ist. Vielleicht

handelte es sich um einen Flauskauf, der zwischen einem „rpc/ , \'or-

steher des Sees Kur,, \'orsteher des Sees Rs-iih-:>iiiiil" imd mehreren i?i Kontra-

henten abgeschlossen wurde, soweit man nach den Spuren der zerstörten Sihrift-

züge schließen kann.

Die griechische Unterschrift gibt das Datum (97/96 v. Chr.]

eTou? 111 GoiijO iß

welches sich auf Ptolemaeus Alexander bezieht.

RÜCKSEITE:

Reste von 12 Zeugenunterschriften.

[Nr. 3Ö633—3064.3 in Band I.|

(') Der Schluß der Formel fehlt. (') Siehe unter Kontrahent A.

(') Es sei noch besonders darauf hingewiesen, daß die beiden Verträge nicht den im Anfang

der Pachtverträge übHchen Ausdruck shn. ^omlern. wenn ich richtig lese, u'li-slin gebrauchen.
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30640 (Tafel XLIV--XLVII)').

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. Tn zwei Stücken auf

Karton c,eklebt.

ai 0,48
1

1,02 X 0,2Q5.
bi 0,54 )

4 Selides zu U,26 m den Seitenzahlen entsprechend. Der Pajiyrus ist etwas

verrieben. Auf der Rückseite von Seite 4 in roter Tinte:

i-t^-ir«

Die Sethon-Erzählung.

[233/2 V. Chr.?] Die Handschrift stammt vom Tybi des Jahres 15'''), vielleicht des Ptolemaios III.

Euergetes I. Wenigstens erinnert der Schriftcharakter stark an die aus der Zeit des

Ptol. Euergetes I. datierten Texte von Elephantine. Die letzte grundlegende Be-

arbeitung dieses Textes durch F. LI. Griffith (s. u.) macht eine neue Übersetzung

überflüssig.

Literatur:

Siehe die Bibliographie bei Griffith: The stories of the High priests of Memphis

S. 68 ff., und Maspero: Les contes populaires de l'Egypte ancienne 3= edition S. 100.

30047 (Tafel XLVIII).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Kleisterfarbe. 0,22 X 0,11.

Fundort: Gebelen ^?).

Pachtvertrag über ßaaiKiKn fn').

Umschrift.

J
[Hspt II t Dbd X n Pr-c; Ptjlumis

7 [s; Ptlumis Drm DArJsin

(») Die Tafeln sind Vergrößerungen von Aufnahmen, welche J. J.
Hess (Freiburg i. Schweiz) im

jähre 1893 gemacht hat. Da der Papyrus inzwischen nicht unerheblich gelitten hat, so ist die Wissenschaft

mit mir Herrn Prof. Hess zu großem Danke verpflichtet, daß er die Benutzung seiner vortrefflichen

Aufnahmen gestattet hat.

(') Griffith; Stories of the High priests of Memphis S. 40.

(') Vgl. die ähnlichen Texte derselben Zeit 30660, 30697. 307S0, 31191.
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•i [n; ntnwi ,sn\v| dd p: \vi

|l'r-c: Hr-s!|o.s-t |. . .| Sprs

|.s: Ptl|umis . . . s: Hr p: s§

l'r-c! \vnm(?i .'
. . sp-k st-jti('?J IV st-jh(?) sm

hn n; jli l'r-c: nt ss ms:-i ]i: rl hsp-l II -t

t; sht tmj Sbk n l: mi Ttiis

tn sw IV r st-jlif?i T r sw XVI t-w p§ sw VIII r s\v XVT cn

Ds mtu-tn . . . he p; pofe sw XII i?i nt hrj hr p: sm

n! jh nl hrj p; ss |. . . .| Pr-c: p: sw

r nom-w nl bn Dw-i he-f 3w-i

n WC hrw hn hrw V n hlr ;l mnc

n') wi bk Slik l';-dj-PJns s: Hr mwt-f T;-srjtos-t

p-f sp l--t che Dw-f dd spi t--t

Hr-s:osl |hr?| p; v^'^f" •'^w XVI nt hrj Dw-f tin he-w

3w-i he \v . . i tj-tn ms; pDw-tn mr

';"' nom-n p; s; 11 sc-mtu-n 3r h mdt nl-> nt hrj

'y n htr ;t mne

sS Trt-Hr-r-w s; Pd-\v!

SS Sbk-htp P!-dj-Gbi?)

SS P!-wr(?)- ..[•••]

Übersetzung.

„ ]
[Im Jahre 2 im Monat . . .) des Königs Ptolemaios, : [Sohnes des Ptolemaios [246/5 v. ein

und der Ar]sinoe, ? [der Götter Brüder]. Es spricht der Bauer f [des Königs Harsijesis,

[Sohn des N., zu] Sprs, '; Sohne des Pt]olemaios, und izui . . ., Sohne des Horos, dem

Schreiber *j des Königs, . .. . . Icli habe 4 Aruren Wiesenland -1 ] von den Ackern des

Königs empfangen, die aui mich^) eingeschrieben sind, mit dem Wuchs des Jahres 2

« (auf; dem Felde der Suchos-Stadt*) (auf) der Insel Tgis''} ? igegen einen Pachtzins

von) je 4 Weizen (-Artaben) auf eine Arure — macht 16 Weizen i-Artaben;, ihre

Hälfte beträgt 8 Weizen 1 -Artaben), = 16 Weizen 1 -Artaben) wiederholt. 1," Siehe, ihr

liefert die obigen 12(?) Artaben Weizen abgemessen "1 ein als Pachtzins V fi"' *-''£

obigen Acker zu der Zeit, die der König festgesetzt (ri hat. Die Weizen i-Artabei ',- davon,

welche ich nicht abgemessen einliefere, die gebe ich mii llnem Mehr (= Zinsen 1 V binnen

5 Tagen zwangsweise ohne Säumen.

(') Diese Lesung ergibt sich aus 307S0.

(ä) Cf. xöpTOU dpoüpa? Pap. Teb. I 107, 3. wo der Pachtzins lür Wiesenland 5 Artaben Weizen beträgt.

(") Wörtlich „hinter mir", also wohl in dem Kataster hinter meinem Namen.

(*) Vielleicht = KpoKohciXiuv ito\k (tdü TTafln()iToui.

('') Vgl. 30660, 9. 30697.

(6j Wörtlich „messen" in dem Sinne des uexpeiv der griechischen Urkunden.
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',1 Der Bauer, Diener des Suchos'i, Petechonsis, Sohn des Horos und der

Senesis, ^^ sein Bürge, siehe, er sagt; Ich bürge "i für ','> Harsiesis in bezug auf die

obigen 16 Artaben Weizen. Wenn er sie nicht abgemessen einliefert, \' so liefere ich

sie abgemessen ein . . . Ihr seid hinter wem ihr wollt ^^ von uns 2 Personen, bis

wir gemäß jedem oben geschriebenen Worte gehandelt haben '.^ zwangsweise ohne

Säumen."

NOTAR

:

Inaros, Sohn des Paues'').

Darunter 2 Zeugen (?) -Namen.

„Geschrieben von S-chotes, Sohn des *Petekebis(?).

Geschrieben von . . • [
]."

Bemerkung:

Auf dieselbe Pacht bezieht sich 306Q7. Das Verständnis des Textes ist durch

die Lücken im Anfang sehr erschwert. Falls ich sie richtig ergänzt habe, so ist der

Sachverhalt nach der Deutung Preisigkes folgender: Harsiesis empfängt als ßacTiXiKÖc;

feiupYÖq seine ßaaiXiKn yh aus der Hand des ßaffiXiKÖ? YpuMMCfeüi; und eines zweiten

Beamten (?)*j. Dabei verlangt die Regierung einen Bürgen, gleichwie auch bei anderen

Staatspachtungen. (Vgl. Wilcken: Archiv f. Pap. I S. 547ff.)

30G48 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Dunkelbraun mit Blattklebung. 0,12X0,09.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

3 Kolumnenreste mit Eigennamen

:

a) 4 Zeilen, bj 12 Zeilen, o 8 Zeilen.

Ptol.

(') Siehe zu 30601 S. i Anm. 4.

(*) WörtHch ,,die Hand fassen".

(ä) Derselbe Notar in 30780, 30782.

(••) Nach Pap. Teb. I S. 61 (b), 35 ff. wird ßaoiXiKi'i TH durch den ßaaiXiKoc; YP«M,u«Tevj(; zusammen

mit dem ^irif-ifXiixii^ anderweit verpachtet, wenn der bisherige ßaaiXiKo; y^i^PTÖ; die Pachtzinsen nicht

zahlen kann. .Statt des ßaaiXiKoc YP",",'^'"Teuc erscheint in Nr. 30660 der oikovüuo^.
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30649 (Karton).

Horizontalfaser auf ckr Vorderseite. Hellgelb. 0,07 x 0,05.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

-f^jj-

x +
l

2
I

.3

I

4

Umschrift.

nt(

, . .
.J
WC nom-w r n; tb .'•.

[. . . .]

, . . n: ntr(AV)] mnh n; ntr(w) mr jt n: ntn'w'i [pr

. . .] n: ntr(w) mnh n; ntr(w) mr jt

r . . . .] r h t; p5 P;-dj-Hr-wr s; Nht-Mjn nt ss

• ]

INHALT:

Der \'ertrag, über dessen Inhalt die erhaltenen Reste nicht Näheres verraten,

ist nach Z. H nicht früher als Ptolemaios Epiphanes anzusetzen. Die Schlußzeile lautet

:

„wie die Hälfte des Peteharoeris, Sohnes des Nechthminis, die geschrieben ist'i . .
."

Ptol.

30650 (Kartoni.

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Dunkelbraun. 0,10 x 0,045.

Fundort: Gebelen*.

(') Oder auch ,,der schreibt",
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Heiratsvertrag iP-ruchstücki

r

x + i
[

Umschrift.

.] n; ntrw [. . . -1

.] weh Pr-c;(?i [ ]

.] jt D\v Ligsi?) [....]

. fi tn 1
1

. . ht CCC) r str-t MCCCCC r ht CCC cn [. . .1

p: wn n-t nk-t n s-hjm-t r Divt r powj c srm-t \vc mnvv(?)

. . r htj CXXXf?) wc-t mrh r ht [. . . .|

, h:-t-i mti| nom-\v 3w-\v mh ;t sp |. . . .]

. . Dw-il Dl" n-t 1" h md-t nb nt ss hrj \ 1

INHALT:

Wie namentlich die Ergänzungen der Umschrift zeigen, ist die Deutung auf

einen Heiratskontrakt sicher. Der Priester (?) -Name Ligs('.) mag später einmal zur

genauen Datierung dieses Fragmentes verhelfen.

Ptol.



DEMOTISCHE PAPYRUS. 93

;{(»)ir)l (Karton).

Tlorizonlalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,0():) X 0,04.

Fundort : Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

7 Zeilenrestc.
l'tol.

30052 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,065 x 0,065.

Fundort: Gebeien*.

Urkunde ^Bruchstück).

f

Umschrift.

1 Hsp-t XVI Dbd II D;hJ-t sw XIII n Pr-c; f. . .|

f Drm n; ntrw mr mwt nt [nhm . . .j

]
. . n; cb n

I
]

f n rmt Dw-f sp ht(?i Hr s; N!-nht- [ 1

5 nt hn p; jh Kb [ ]

M ]

INHALT:

Die Urkunde ist vom 13. Paophi des Jahres 16 des Ptolemaios Alexandros I. [99/8 v. Chr.?]

datiert, falls ich Z. 2 das Ende der Titulatur des Alexanderpriesters („ ]
und der

mutterliebenden Götter, welche |retten, . . .") richtig ergänzt habe. Von den Kontra-

henten war einer ein Kultusbeamter, der mit den „Opfern" ic/., zu tun hatte, der

andere der „Steuererheber (,?) Horos, Sohn des Necht- . .
.".
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30fi53 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Dunkelbraun. 0,21 x 0,095.

Fundort: Gebelen*.

Aus einer Rechnung (Bruchstück!

18 Zeilen.
Ptol.

30G54 (Karton - Tafel XLVIII).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Dunkelbraun. 0,12 X 0,05.

Fundort: Gebelen*.

Regeln einer Kultgenossenschaft (Bruchstück).
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•50(;r)(i (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Dunkelbraun. 0,06 x 0,014.

Fundort: GebelCn.

Urkunde (Bruchstück).

6 Zeilenreste.
Ptol.

30(;r)7 (Tafel XLVIII).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun bis hellgelb.

Linkes') Stück 0,19
|' X 0,06.-).

Rechtes Stück 0,06 )

Fundort: GebelCn*.

Besitzübertragung.

Umschrift.

I
Hsp-t XXIV Dbd II prt n Pr-c; Dch-ms dd w:h-m\v P;-dj-Mwt s: Irt-Hr-'-w

7 n w!h-m\v Rri s; Dj-s-Mnt tj-k mte h;t-(ii nkt nh dd-nk

,' st m-dj [. .| tD H!c(?)-w-s-nos-t(?) t;j-k mwt tj-ii?) h!c Dw-r-k nom-\v

J bn Dw(-i?) rh
I

] D!J Dw-r-k Dw-db-t-w h;-tf-ii mte n |Dm-lvv

-; SS P!-djomn[-3piJ s; P:-dj-Hr-nd-hjm-t p; mr h!s-t

Übersetzung.

„ I Im Jahre 24 im Mechir des Königs Amasis. I546/5 v. Chr.]

Es spricht der Choachyt Pctciiiitt, Sohn des Inaros, '7 zu dem Choachj'ten Reri\

Sohne des Tais-Mont: Du hast mein Herz zufrieden gestellt mit allen Dingen, von

denen du gesagt hast, ? sie seien bei . . ., Tochter des Kmis-n-ese, meiner Mutter.

Ich habe sie davon ledig gemacht, f Nicht soll ich(?) wer(?) deshalb gegen

dich auftritt. Mein Herz ist damit zufrieden.

? Geschrieben von Petemen[ophis'i], Sohne des Pcte-Har-ned-hime, dem Obersten

der Nekropole."

:}0(>:).S (Karton — Tafel XLVIII).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. Kleisterspuren. 0,13x0,12.

Fundort: Gebelen*.

(') Die beiden Fragmente schließen ziemlich dicht aneinander an.

e) = 30665.
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Verkauf (Bruchstück).

Umschrift.

.] . n Nht-Hr-m-hb (= Nektanebes) s; P;-h;c-s mwt-f Dst-rs [. .

. .] SS Rn-f- .
.

' . . s; Tj-nom-w [ ]

.
.J

tb ht web Pr-c;(??) mn md-t nb(?) |. . . .]

.| bn Dw rh mit nb n p; t: Dnwk m mjtt Dr shi nom-ff?)
\ ]

.] dd SS D\v Dr md-t nb nt hrj r(?) ar gspi')
| ]

INHALT:

Nach den Formehi der letzten Zeilen kann es sich nur um einen Kaufvertrag

handeln. Das Stück ist vor allem palaeographisch von Interesse und gehört in den

Anfang der Ptolemäerzeit.
Ptol.

;{0()o9 (Karton — Tafel XLIX).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. Kleisterspuren. Mit Blatt-

klebung. 0,17 X 0,09.

Fundort: Gebelfin*.

Pachtvertrag (Bruchstück).

DATIERUNG:

|203/2 V. Chr.] „Im Jahre 3 im Mechir des Königs Ptliiniis, Sohnes des Pthnu/s und der Hrsiiitf,

der vaterliebenden Götter."

INHALT

:

Umschrift.

f Dd äspntiäs r tj-w n-f

? jh nhe ;tniän s! 'Artmitrs P3-\vt

f Nhm-sos-t p: shn mc n t; t: n Plmn sp-i t--t

'i
wie Pr-e; Hr Pd-M mwt-f Nht-Dst nt dth t-t-k

8 sp t--t-f(?) che m mt-k tsi(??) [Dn-k| tj ehe-f h-t-k mt-i

1 Dn-t-f nk r p-k me-n-dlc Dnwk p; nt mht(?) n(?) w;h-f(?) mtui

8 r _ . . . j

() Da die Enden der letzten Zeilen in der Reproduktion nirht herausgekommen sind, so gebe

inh sie im Faksimile als Ergänzung der Lichtdrucktatel.
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Übersetzung.
A sagt zu B:

„ f Der Aspendicr'), '} dem Land auf Ewigkeit gegeben ist i= Kleruch\ Athenion,

(Sohn des) Artemidoros, spricht zu *Pauetis^), f (Sohne des) Naomsesis:

(Was) die Pacht des Platzes in dem Teil des Polemon (anlangt), so halie ich ; den

königlichen Bauern Iloros, Sohn des /'a-/// und der *Nechtesis, als Bürgen, der in deiner

Hand verfangen (-sioTo) ist. ',' Nimm du ihn als liürgen .... Wenn du befiehlst, SO laSSe jich] ihn

vor dich stellen, hh y bringe ihn zu dir an deinen s^Ao-Platz. Ich liemächtige mich,

wenn duf?)^) willst. Ich '^
| ].

Bemerkung:

Zu diesem Text ist 30733 zu vergleichen.

8()(i(;0 (Karton — Tafel XLIX).

Horizontalfaser auf der \'orderseite. Hellbraun. Kleisterspuren. 0,085 X 0,07.

Fundort: Gebelen*.

(') Zu dieser Söldnertruppe, die ihren Namen von der Stadt Aspendos, einem der größten

Söldnermärkte, führte, vgl. Paul M. Meyer : Das Heerwesen der Ptolcmäcr und Römer S. 7, 12 u.s. w.

Die Identifikation der demotischen Schreibung verdanke ich Bruno Keil.

Cj Derselbe wie in 30753.

(ä) So ist vielleicht statt ,,er• zu verbessern.

13
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Pachtvertrag über ßnö-iXiKi'i rn

i l'.riuhstücki.

DATIERUNG:

|.'04/3 V. Ch..| „1 |Im Jahre '_' im Monat . . . des Königs /'//iii///s, Sohnes des l'tluiiiis und der

iii'siiia, der vaCerHebenden Götter, als Priester des tAigsautnis]
'i
und der Götter, die

retten, der Götter Brüder, [der Götter Wohltäter, der vaterliebenden Götterj * 'Aristmns

(Aristomenesi, Sohn des M\iuis\ (Menas), [war, als . . ., Tochter| f des Mmitrs (Me-

nandrosi, die Tiägerin des | Kampf |preises [vor Bniiiiä], '; der wohltätigen Göttin, war,

als Hmd (Helene), ITmhter des \HIiis Helenosi, Triiiierint ',' des Goldkorbes vor

'Arsn\Uy der hruderliebenden, war')."

INHALT:
Umschrift.

; iDd|

« wie Pr-c! Blh s; Nb(?)-m- . . [. . n
|

] p: Dwknums arm D^j-m htp s! [
[

^ 11 jh sm . . . hn n; jh Pr-c: |nt ss ms;-i]

',' p; rt hspt II t; sh-t tmj Sbk t: [mi Tois]

Übersetzung.

„[Es spricht] ', der Bauer des Königs, Blh, Sohn des Nh{Y\-miY]- . . ., [zu N. N.|,

y dem Oikonomos, und Imuthes, Sohne des
[

Ich habe] 'j*
'_' Acker-[Aruren|

Wiesenland ...
j
empfangen

|
von den Äckern des Königs, (die auf mich eingeschrieben

sindj, ' imiti dem Wuchs des Jahres 2 auf dem Felde der Suchos-Stadt '" [auf der

Insel Tgis )."

Bemerkung:

Vergleiche Pap. 30647, nach dem die Lücken mehrlach ergänzt worden sind.

:{()(i(;i (Karton — Tafel XLIX).

Horizontalfaser auf der \^orderseite. Braun, mit Kleisterspuren. 0,10 x 0,55.

Choachytenvertrag.

Umschifft.

X +
) |. . . . w;h-]mw n t; Dut Irt-Hr-r-w s: H:c-w[-s-n- 1

r I
[
XI(?)

I I

(') Nach 30700 ergänzt. Den ungenügend iiuhlizicrten Paji. I.ugd. 373c habe ich ebensowenig

herangezogen wie seine Übersetzung in Revue egypt. I 12S Anm,. da sich diese auch im Lichte der

neuen Te.xte als unzuverlässig erwiesen hat.
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;^
|. . . . \v;h-;m\v n l; Diil l.lr s: Mnl-m-lib(?) . .. . f. . . .]

4
I

l'r-c;| Dch-ms .
. . p;i?i jhi?i n p!(?,i nk-i [ J

Bemerkung:

Ein W-rlniti zwischen Choachytcn, von denen einer /iiitros iiiel.!. Der Schrift

naeh gehört der Text in die Sailen/.eil. Die n.'ihere Datierung Zeil des Amasisi

ergibt sieh aus Z. 4 mit einiger W'ahrsehcinUehkeit.

:)()(i()2 I Kartoni.

Horizontalfaser aiii der Vorderseite. Hellbraun bi.s hellgelb. U,14j X u,U«ö.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde > Bruehstück).

14 unvollständige Zeilen.

Nach der letzten Zeile Zeit des Ptolemaios Euergetes II. oder später. Z. 3 sind

Soldaten '?i'i, darunter ein Tiiitiitiis (Theodotosi, Z. 4 ein Schreiber 77';/.s/5 iDionysios)

erwähnt. Auch von einem „W'asser von Pathyris" ist die Rede.

Ptol.

."{(MiliH iKartom.

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. u,ll x 0,10.

Fundort : Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

S unvollständige Zeilen.

Z. 4 ist der Satz bemerkenswert „wenn ifnei die Steuer für den letzten Pachons

des Jahres ;50 fällig ist, so zahlen wir seine Steuer vollständig . .
.". Das Datum

bezieht sich aller WahrscheinHchkeit nach auf Ptolemaios Philometor. [152/' v.Chr]

;j()l)()4 (Kartoni.

Horizontalfaser auf der \'orderseite. Hellbraun bis hellgelb. 0,0« x 0,05.

Fundort: Gebelen*.

(') «; Sit . . . möchte ich in srt[iatsl = aTpaTidjTiic eraänzen. Vj;l. z. B. .Ä^. Zcitschr. XLII S. 55.
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Urkunde (Bruchstück).

ö unvollständige Zeilen.

Von den Kontrahenten A war einer ein ,,[in Ägypten] geborenei" Aethiope"

(Di,'>- ms [n K'ii/t']}, ein anderer hieß „Peteyris \P',-dj-Hy\ Sohn des Thoteus \TJnc>tj-yw\

und |. . .]". Von den Kontrahenten ß führte einer den aus den Gebel&n-Urkunden

bekannten Priestertitel').

Ptol.

SOfifif) (Karton - Tafel XLIX).

Horizontalfaser auf der \'orderseite. llellbi-aun bis hellgelb. 0,14.i X 0,10.").

Fundort: Gebelen?

Scheidebrief ( Bruchstück i.

Umschrift.

1 Hsp(-t) XXVIII Dbd IV n Pr-c: [Dch-ms|

; dd w:h-mw R-r-i s; Dj-s[-Mnt|

•^ n hbs n w;h-mw P;-dj-nfr-htp(?)
[ ]

f W;s-t h!C(-i)-t n hjm-t n p; hrw [. . . .|

? .
.^

. . p: sp .\ . .
I I

c jt-ntr(?) dj
I I

] s!c nh(?) dt r ss mr h:s-t [. . .]

? [s:] P:-dj-[
]

Bemerkung :

Die starke Zerstörung hißt keine fortlaufende Übersetzung zu. Die Wendung

(Z. 4) „ich entlasse dich heute als Ehefrau" duldet keinen Zweifel an dem Charakter

der Urkunde. Der Notar mag derselbe wie der von 30ö57 sein. Jedenfalls ist durch

[542/1 V. chr.j die Identität des einen Kontrahenten in beiden Urkunden die Datierung unter Amasis

gesichert.

300(16 (Karton - Tafel LXIX).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,11 x 0,08.

Fundort: Gebelen*.

(') Demotische Papyrus Straßburg S. 25 Aiim. 3.
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Pacht? vertrag ( Bruchstück i

lu unvollständige Zeilen.

Dazu gehört naeh Schrift und Inhalt '^ Nr. 30679.
Ftol.

.{(I(i(l7 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,095 X 0,05.

Landt?)verkauf fBruihsiück).

s unvollständige Zeilenreste.

Unter den „Nachharn" des verkauften Ackers (?) ist noch ,,der Acker des Portis"

[P\-'wr-dw\\ und ..das Wasser von Pathvris" erhalten.
Ptol.

8()(i(iS (Kartoni

Horizontalfaser auf der Vorderseite. II ellbraun. 0,045X0,042.

Fundort: Gebelen*.

Land ?) verkauf (Bruchstück).

5 unvollständige Zeilen.

Z. 2 ist der „1. Thot des Jahres 40" erwähnt, das nur auf l'tolemaios Euergetes II. J25/4 v.Chr.]

gehen kann.

;{0(i(i!l (Karton - Tafel L).

Horizontalfaser auf der \^)rderseite. Hellgelb. 0,085 X 0,06.

Fundort : Gebelen*.

Rechnung!?) (Bruchstück).

1
Shk-Jßp (S-chotesi, Sohn des H:>p-unic (*Haprnenisi [....]

'7 Lnint, Sohn des Fd- .
'.

[. . .|

3 P'.-Hy (Pchoiris), Sohn des .:-..[.. . .]

Ptol.

(') In beiden Te.xten ist von dem „letzten Epiphi" die Rede.
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|-5()(i70 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,0<S x 0,04ö.

Fundort : Gebelen*.

Eidi?i (Bruchstück).

r
—"'f" V

Z. 3 ist von einem X'orsteher (= enicTTdiii?! der Tempel \IIarsi\csis die Rede. Der

„Jüngling, der seinen Vater liebt", wird auf Ptolemaios XIll. Fhilopator Neos Dionysos

gehen, da die Handschrift später ist als Ptolemaios IV. Philopator.

HO (171 I Kartoni.

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellgelb. 0,054 x 0,0.5.

Fundort: Gebelen*.

Teilung!?] (Bruchstück).

N unvollständige Zeilen.

Der Name des einen Kontrahenten ,,[. . .| von Djeme Amenophis, Sohn des

Harsiesis" ist erhalten.
Ptol.

:>(!() 7 'J (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbiaun. 0,08 0,0.1.

Fundort: Gebelen*.
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^ [•

V I-

? [•

7 r_

8
? [

(
' r;

\v^—/ ;

Weisheitssprüche i?) (Bruchstücke

Umschrift.

.1 : it |. . . .|

D\v-w shue ic*.oo^'i

.| h-k t; wt
!

snt-k hn 3\v |. . .

. .| stm n-j mn |. . ,

.] sutn nh(?i 1. . . .

.] tji?i l2;-k-t-ni?i \.

] 3W or
[

Bemerkung:

Das Wenig;e, was sich verstehen läiät, erinnert an die Weisheitssprüche des

Leidener Pap. hisinger und verwandter Texte. Vg]. auch :!0682.

Ptol.

30073 (Karton).

Horizontalfaser auf der X'orderseite. Hellbraun. Ü,OS x 0,04.

Fundort: Gebelen*.
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A^V^'

r.*'^- .^y

Ehevertrag > Rrurhstück).

Die Zeilenreste dieses Bruchstückes beziehen sich größtenteils auf die „Frauen-

sachen" (vorletzte Zeile).

Ptol.

:-}()()74 (Karton — Tafel L).

Vertikalf;iser auf der Rückseite. Hell bis dunkelbraun. 0,11 X 0,0').

Fundort: Gebelen*.

Rechnung fP.ruchstücki.

Umschrift.

] p; Dp n n; s\v r tj J T:-srj-t-c-pht

7 T:-srj-t-Mnt n ^ p; swn wc

j T!-srj-t-c-pht ',' CS ht CL

f p-iofe sw XIII V,", 1," wc-t swh: ht L
' Tn-Dsr ',' kj es n T;i'o.^r

', pTofe sw II i,M
j

Übersetzung.

„Die Rechnung des Weizens, welchen .Scnmonthis der Senapathes gab: K>' .,

'/4

Artaben Weizen.
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*Tisauris') 2 Artaben

Dvr IVeis eines Ofens (?) 150 Silber i-(f'b'n)

Eine sw/n 50 Silber i-d'b'n)

F.'m anderer Ofem?) der *Tisauris') [. . . .]."

Ptol.

;{<)(; 7') Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,11 x 0,04.

Fundort: GebelGn*.

Urkunde Bruchstück i.

7 unvollständige Zeilen.

Z. 4 ist dei- l'riester Ini-ulr) Pakybis als Kontrahent B genannt.

Ptol.

H0(i7(i ^Karton I.

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,0S x 0,07.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde i Bruchstück).

6 unvollständige Zeilen, am Schluß der Notar:

,,Nfjt-Mjn (Nechthminis), Sohn des . . .
."

Ptol.

.'{()(!77 iKarton — Tafel L).

Vertikalfaser auf der Rückseite. Hell. 0,10 x 0,075.

Fundort : Gebelen*.

Darlehen!?) (Bruchstück).

Umschrift.

X + ; [
1

'i [. . . .| r tj-k n-ni?i Drm t-w [ms-Jt hn-w

^, mtu-n ti-st n-k .......

f Dw-n tm tj-sl Dw-n r tj-st arm

•l
t-\v ms-t ?i n p: Dbd nt ms: p: Dbd rn-f

? n htr ;t mne

(') Der Name Ijedeutet ,,dic von d

14
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30677—30683).

Unterschrieben haben:

P;-dj-Sbk ( Petesuchos), Sohn des JVo-nlif-s-onp fNechthanupis?),

Hr iHorosi, Sohn des Po-h (Patesi,

Po-t',-st-c'.t (Patsesi, Sohn des . .-. .

Ptol.

30678 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. Kleisterspuren. 0,10 X 0,05.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

11 unvollstiindige Zeilen.

Beachtenswert die Gruppe "^mm „Garten":

iJi^fus
Ptol.

30Ö79 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,085 X 0,035.

Fundort: GebelSn*.

Pacht? vertrag (Bruchstück

7 unvollständige Zeilen, die vermutlich zu demselben Text wie 80666 gehören.

Ptol.

:{0(;S(l iKartonl

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,0S5 x 0,035.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde rBruchstück),

() unvollständige Zeilen.
Ptol.

30(J81 (Karton - Tafel Li.

Horizontalfaser auf der \'orderseite. Hell. ü,ll x 0,0.5.

l'undort : Gebelen*.
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Ehevertrag Bruchstück).

Umschrift.

X +

c; pow srj c:
I

r hl II kj mnw
[ ]

mrh r ht . . \vc rr [
|

gsur r ht
I j

. .| r ht 2070i?i r str-t [. . . .

3\v-t n hn D\v-t n hn brm-\v

Dw-i tj n-t p: smt [
|

.| . . . . bm'-i D\v-f I?) |. . . .

• -1

8(MiS2 Karton — Tafel L^

Horizontalfaser atit der \'orderseite. Hell. 0,08 X 0,0ö.

Fundort; Oebelen*.

Weisheitssprüche.

Umschrift.

} .sms-tu-k mor f.wnp; hrri ....

f . . . [mor| shu nitu-f rmt \vr d\v n^-c: t-f hs-t

•? .... fnD-lcs; t-f hst mor knt

f . . . [morj dd sk(?i-i sh-t

Ptol.

Übersetzung.

„} .... man dient dir. Zögere nicht ,...;...., fluche [nichtj. Er ist ein

großer Mann, dessen Ruhm groß ist •' viel ist sein Ruhm. Sei

nicht zornig f Sage nicht: Ich habe das Feld sepHügt "

Bemerkung:

Die Bestimmung des Textes ergibt sich aus dem Vergleich mit dem Pap. Insinger

oder den von Pierret im Recueil I veröffentlichten „maximes morales". Das ähnliche

Bruchstück 30672 gehört nicht zu dieser Handschrift.
Ptol.

oOCSH (Karton - Tafel L).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,24 x 0,08.

Fundort: Gebelen.
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Pachtvertrag (Bruchstück).

[Dieses Bruchstück ist das untere Stück zu Nr. ,sioi2 (Tafel 75), das ich hier mitbthandle.]

Um.schrift.

x + l'j [ s;l P;-dj-Wsjr(?) mw-t-f TD-mnh(?)

2 [ n| WC r; n lin-ntr n Wrm{?] hn-ntr Sm(?) n; nlrw nt mnh n: ntrw

^ [mr jt n; ntnv nt pir p; ntr nt tn jt-f p: ntr mr m\v-t|-) n; ntnwi nt mnh Nht-f

s; PD-t; mw-t-f .s-t-hjm-t ,scnh Ti-srj-t-Sbk

f [ I

hsp-t XLI r hspt XLII nt dw n-f hin rs p; jh P'.-dj-Wsjr mht

;
1

1 j« n: hin n p: jh tr-f mtu-n Dr-f sm mdl

6^)
[ I

stbh nb n wie n pr t; mtu-k dd p-f Uih

1 |n wie p-f Ds(?) nbi Drm-n n n; ss nt hrj Dn|-n;V t: hpr hsp-t XLII 3bd I pr-t

crkj mtu-n tj n-k p-rofi sw XV t-w p.s

« [pTot sw VIP .j r pTot sw XV cn . . .1 hue(?) . . . puj) jh(?j nt hrj linc pe-ti(?)

t! [. . .] mdl [. .J

9
[ J

n jr(?) sm(?i
I J

X(?) wnm? (otdaij swr X mtu-n tj hrs

sm V
10

[ ] p; jh |nt| hrj . . . p: p-roi sw XV r 3r-i n-k shn r-Dr-f iepo'.)?i bn

Dw-n rh dd

1/
I I

bn 3w-n rh dd tj-n n-k ht pr-t nt nb n p; t: ;t dsw Dw-f che rt

1-2
[ J

nb nt hrj sc-tu-n 3r r ht-w n litr ;t mne ;t sh nb

Übersetzung.

„X -I-
f [Es sprechen N., Sohn| des Petosiris und der fo-iun/ah, : jund N., Sohn

des N. und der N.|, mit einem Munde zu dem Priester des irr;//'?! und des S/;/(?),

der wohltatigen Götter, 'j [der vaterliebenden Götter, der glänzenden Götter, des

Gottes, dessen Vater edel ist, des mutterhebenden Gottes], der wohltätigen Götter,

Nechutes, Sohn des Pates und der in loser Ehe lebenden Frau Sensuchos: f [Du hast uns

1
130/29 V. fhr.i einen Acker verpachtet mit dem Wasser vom] Jahre 41 bis zum Jahre 4'_', dessen

[129/S V. Chr.] Nachbarn sind

:

Im Süden der Acker des Petosiris,

im Norden -^
\

|.

Siehe, das sind die Nachbarn des ganzen obigen Ackers. Wir bestellen ihn mit Gras,

Zwiebeln '^^
| |

und jeder Ackerarbeit Du besprichst seinen

(etwaigen) [Acker]schaden | [und seinen Verlust mit uns ZU der oben angegebenen ZeitJ.

(') Zeilen i— 5 = 31012 (Tale! 75).

(') Nach Pap. Heidelberg 723 ergänzt.

(') Hier beginnt 30683.
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Wenn der l'juluziiis am Icl/.ii n Tybi dos Jahres 42 fällifi ist, so geben wir dir 1.") Ar- [129/8 v. ciir.i

laben Weizen ihre liallle beirügt ';' |7' . Artaben Weizen — wiederholt lö Artaben

Weizen '
|. Wir geben dir ö Bündel Gras ',"

| |
des obigen

Ackers ..... die obigen 1.') Artaben Wei/cn, über wclclu: ich ilir einen l'achivcrtra};

gemacht habe. Nicht sollen wir sagen k-önnen : ','
I

Nicht sollen wir]

sagen kr>nncn : Wir haben dii- Silber, (ictreide oder irgend etwas der Welt gegeben

ohne urdmingsmäßigut?! Ouittuiitj 1 ? 1

' 1. ',^
[ |

jedes obigc |.], bis wir danach ge-

iiaiulelt haben, zwangsweise ohne Säumen unt! Sträuben."

RÜCKSEITE

:

Auf :!1012 Reste von 7 Zeugennamen.

Bemerkung:

Der Knnirahenl B ist identisch mit dem des Pap Heidelberg 723 aus dem jaiire 46 l'^5/4 v. ciir.|

des Ptolemaios Euergetes IL

:{0(iS4 ."KICSi; .Kanon).

Vertikalfaser auf der Rückseile. Hellbraun. Kleisterspuren.

Fundort: Fajum.

Rechnung ' Bruchstücke,!.

30684 (mit Blattklebungi. 0,14x0,10. — 13 Zeilen.

30685 0,19x0,17. — Kol. 1: l6 Zeilen, Kol. 2: 17 Zeilen.

30686 (mit Blattklebungi. 0,145x0,10. — Kol. 1: 10 Zeilen, Kol. 2: 8 Zeilen

(vollständig 1.

Ptol.

30G87 (,Karton - Tafel LP 11.

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Schmutzig braun. 0,14 x 0,10.

Urkunde (unteres Slückj.

Der nähere Charakter der von einem Notar unterzeichneten Urkunde entgeht mir.

Ptol.

(') Vgl. 30703, ;

(*) Retouchiert.
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.H0()8S (Kartoni.

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbiaun. 0,13x0,08.

Fundort: Gebelen*.

Ehevertrag - Bruchstück).

» - :

In dem Protokoll ist :li////)/nis (Antipatrosi als Vatersname eines Priesters

erhalten geblieben. Nun kennen wir einen 'Avtittutpoi; als Vater eines iepeu? ßaffiXeaj?

[Um 148 V. Chr.j? TTToXeiuaiou <l5iXo|anTopo?'), und da in unserem Text hinter icch ,,Priester" ein Pr-c,

„König" erscheint, könnten in der Tat die beiden Antipatros identisch sein. Der

Kontrahent A ist als „in Ägyjiten geborener Grieche" bezeichnet.

(') Pap. Grenf. 1 12, 7 fum 14S v. Ghr.l
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:-{0(;S!) (Kartoni + 30(1!M) -Kartoni.

Hori/ontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. Kleislerspiiren.

30r)S9'i: 0,11 xu,0<S,'). — 30690:0,10.5X0,00,').

I-'undort: Gebelön?

\
^ A^ K

"-^.i

•=^-.-^.'sc'i'M^^Jj ^^J^^^*^;V^^•U:ii^ ft

t* -7

' '' T- ^ -ivT'r ' '

,,5:Ä#-n:i»;viM..:i

(') Gegen das Original etwas vergiöficrt.
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245/4 V. rhr.) •

Pachtvertrag.

Nach Zeile .') „(mit) dem Wasser des Jahres o" stammt der Papyrus aus dem

Jahre ;'>, nach dem Schrifteharakter vielleicht des Ptolemaios Euergetes I.').

30091.

Siehe Band 1 anschriften) S. SO.

•MH\[)2 iTafel LI).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Schmutzig gelh.

Eine Blattklebung. 0,34 x 0,30.

Fundort : Gebelen ?

Palimpsest.

Aus den Erzählungen der Hohenpriester von Memphis.

Umschrift.

I I I

sm r p: niD mtu ND-nfr-k;-Pth clici?) am-f ar-k t.] hrj r bn-p-w

Wähl?) n-k mlh

; I
] htre Dr-i(?i Drm-k dd n-f p; rmt c; Dok \vc rpc(?i sps r(?) gni-k-i

hr(?) hfth P;-Rc pi ss

I I

-n Dr-k tj kti-n \vc . . . n stii? = c*.Te?i d\v Dr-i kll(?i dw Dr hr-k dd Stni

[
i

tji?i Stni \vi p-\v itn(?i \vi |P;-srji-ni-cs;J ohi r wne Drm-i Stni Dw-i

I
] tj-i 3r-\v n-k mnh mi tj-w rh n;-k rmt tj-i ov-w n: mr msc p; rmt

c; Stni dw Dr-i d;j

(
I

• • • gni-f s(?i hpr md-t nb r dd n-l p: rmt c; md-t m;c-t nn tj Stni

Dn-\v Dhe ...... krkr

I J
-f hrwte!?! 3rm t;-f hjm-t cni hpr cti(?:i r p'.-i ktii;-) msc Stni r t; sm-t

Mn-nfr

8
[ t:] smt n Mn-nfr ... trei?) arm cbki dw-w(?i che h:-t-f d\v-w

csui?i p;-w(?i gcgc fi-w h;t-f msc-f ms!-\v

n
I I

Stni d!d;(?)-f bn-p-f mv r n; tre Drm n; cbike tji?) Stni tfi-w p: Dni sm-f

hri-) p: mD-'i

'0
|. . n:| whi(?) nt hr(?i s!i?i Dmnt-t Dw-ni?i gm n: whi nt hri?) s;(?i 3mnt-t hr c n

Dni ibi hmt .
.

' . nb ds (}) . twt

(') Zu dem Wortlaut vgl. 30701.

(') So nach dem Driginal.

C) Nach Zeile 15.
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V 1
1 \vc twt t: .-. . n: whi rn-s n wc mit niwt ntr d;d;-f mdw p; rmt m\v-t

ntr arm Stni dd Stni Dn-ne(?) chc-ni?) p: hrw

',- [ I
3r-f .

.'.
. swr wnm bwi?) 3r-f(?,) tsir; hrul cni bwfVi Dr-fi?! kd Drm-f

.• mtu-fi,?) tsi-f(?) bn-pu

'M ] SS n; wnwt ph r p: ma nl d\v n; twt nom-f Dr Stni [ m]

tu-f(?) sbi hr-t(?; Stni pr-cs(?j sti

',*
[ 1 p; twt [hr] !ti [mtu-f] st:(?) wc twt n HDp? r hnr hrC?) p-s [....] sti

Dw 3r Stni |. .] kde ms; p: twt

\^ [ 1 sm Stni ri?) hr p m:> nt dw rn-f Drm jr-t(-ni-Hror-w i?; p;-f(?) sn mn
ov'i

I I
srj-t(?) mh-t(?) II hl[-c;J dw dM n!(?i sp ms; Drm n; sp h:-t-f

^.''
[ J

••• Shm-t(?) .:-
:-

[ ] äp . . 3W.t

./-... .\ ... nb

V [ ] Dw 3r p:-w et [. . .] Dw-w .
.-.

. [ ] dd Stni

[ ] N>nfr-k!-Ptli

•M ]...-... p; t; ..-. Dn .. n p; smt (?)..?. . Pr-c: .'.[...]

d:j(?) tj . . .^ . . . Dni .'. p; grh(?)

\^ [ ]..•.. Pr-c;(?) mi DrC?) [....] cw jr-t ri.)OTiu«.T?) dd Stni mor

[ ] dd Stni n:i(?) rmt [ ] n:i 3w 3r .
.'.

^ [
1

p: t! [Dn]i(?) . . 3r-f(?j wst P;-Rc Pth bn-p-f hrr hr r p; mD nt 3w(?)

jrti-nj-Hror-w p;-f sn mn(?)ori 3m-f(?) [ ]

'^}
[ ]

.'. t! D:w-t p; t; tr-f Dwi dw-w . . wp-t nw(?) [nb] ? nt hpr dw-w

gm WC . . . nt mtii?) t; whi [....]

^ [ ] •• • ssn rhmi srpt'i sn .'. mr .•. Dsf ;hn hne(?) ...'..

;lli (eAoo'Ac) [. . .]

^ [ ]
.'. . t: klu; Dr'?^ p; hrj rhtj Drm wc tj ss-stn(?) wc tj(?) . . . . sw

(ujoTc) cti sw ssn dd n{t}-f Stni

^ [ tj] tp ss stn . . .
.' sm mb;h Wsjr bn-p Stni Dr n-f .

.'

st;-f r hn t-t-f

"^
[ J ...... Dn Dw-i dd . . tj tp SS stn p; cti(?) P(?) shr-t(?) an . .'. .

'^
[ ] .

•

. tj p:-j'?i tj tp SS stn hri?i cti'rj sw: . .

^ [ J
.

'
. dd Stni mor .

.' . [ ]..... mtu-n ths

^ [ Dw(?i-]n sm p: t; nhe?) bn Dw-n Dr(?) [ ] cs-w

h:-t p; fi

Inhaltsangabe.

„} .... du bist] zu dem Ort gekommen, an dem Nenefcrkcptah ist, du bist

(wieder) hinauf i sc. aus dem Grabe i gekommen, ohne daß man Kampf mit dir gesucht hat

(') Vgl. dazu Griffith: Mag. pap. S. 22 und 29.

«S
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2 [ ]. Da sagte ihm der große Mann'): Ich bin ein edler Fürst (? rpüj}'i),

der [ ] im Vorhof des Phre zur Zeit

•? [ ]. Wenn du uns ein . / . . von Feuer .
.

' . . läßt, so mache ich vor

dir ein Brandopfer." Da sagte Setni f . . .] Sctni ließ ihren Staub entfernen ....

[Psen]asychis(?), welcher mit mir war: Sctni, ich . . . Anscheinend stellt Setni (Z. 5)

Opfer (z. B. nink-stofft ) in Aussicht und schließlich „fand er, daß alles, was der große

Mann (= Ncneferkeptah}) ihm gesagt hatte, Wahrheit sei".

8 „Da ließ Setni Ochsen und Gänse (?) und .... bringen ] (und veranstaltete)

ein Fest (^oprö) mit seiner schönen Frau'-) Setni ging in die Nekropolis

von Memphis." Dort begegnete er (Z. S) „Geiern (rpt-j und Raben («.feooKe), die vor

ihm standen mit vielem Gekrächze. .Sie flogen") vor ihm her, er ging hinter ihnen her.

? [Es senkte] Setni seinen Kopf, er sah nicht die Geier und die Raben. Da ließ Setni

den Stein wegnehmen und ging hinab an den Ort "

Dann ist mehrfach — aber der Zusammenhang ist infolge der Lücken dunkel —
die Rede von w/ji ,, Kuchen" (?i^), die in der Westgegend sind mit einem Behälter aus

Stein, Ebenholz, Kupfer . . . .".

Indessen der Zusammenhang zu dem Vorhergehenden ist mir hier ebenso unklar

wie zu dem Folgenden, wo sich Z. 11 ein ;-;/// nm't ntr ,,Mann der Gottesmutter^)"

(= Isis?) auf der Bildfläche erscheint und sich mit Setni unterhält. Dann kommt (Z. 13)

ein(?) „Schreiber der Stunden zu dem Ort, wo die Statuen sind". Eine von diesen lad

Setni, wenn ich recht ergänze, auf
,
.seinen Rücken", während er „eine Statue des

Nilgottes aus ihrer [Nische?] zog" .... ,,und Setni suchte nach der Statue". Z. lö

gelangt Setni auf seiner Wanderung durch die Gräber ,,hinab zu dem genannten (?)

Ort mit seinem Milchbruder (?)'^i Inaros". ,,Er betete den Phre und Ptah an, nicht

zögerte er an den Ort zu gehen, an welchem sein Milchbruder Inaros war."

In welchem Zusammenhang die Pflanzen (Lotus) und Bäume erwähnt sind,

welche Rolle der Oberwäscher (Z. 23 1 spielt, bleibt mir vorderhand ebenso dunkel wie

der ganze Schluß des Te.xtes, der hoffentlich bald eine gründliche Bearbeitung findet.

Jedenfalls ist es sicher, daß wir hier ein neues Stück der Setnegeschichte vor

uns haben, wahrscheinlich aus der Episode, welche in der bekannten Handschrift

(') Ausdruck für den Verstorbenen. Außer Brugsch: Die Aegyptologie S. 52 vergleiche Setne

4/16. wo gerade Neneferkeptah so bezeichnet wird, ferner Cairo 31095. Brugsch: Thesaurus 1539.

(') Also wohl Ahure.

(^) Siehe Griffith: Storics of the High-Priests S. 178.

(*) Vermutlich identisch (2 T fe^ Hierat. inscr. XXMII a/3. 4) und (bJ'^S), das

(Äg. Zeitschr. 43 S. 113) parallel zu „Brot" steht.

(') Die Lesung ist vor allem durch 30758, 5 gesichert,

(°) Dieselbe Bezeichnung Setne 4/31. — Die Bedeutung ist sehr zweifelhaft, doch zeigt unser

Text zweimal die Lesung mn -ir'i-t.
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(30646) mit den ersten beiden Seiten verloren gegangen ist'). Unsere Hs. rüiirt von

anderer Hand her'-i als der große Text und ist wohl etwas früher anzusetzen.

Dagegen gehört er zu demselben Papyrus wie 30758, avo im Kommentar darüber

gehandelt ist.

Von der nächsten Kolumne sind noch die Zeilenanfänge:

X + ! st Iniifi
I ]

2 ow or-7e> ph
\ ]

•^ /! hjm-t
\ J

M I

erhalten. Ptol., \.Q) Periode.

RÜCKSEITE:

l^echnung (stark verwischt).

1 Kolumne mit 24 Zeilenrestcn.
l'tül.

30(593 (Tafel LH und LIII).

Hellbraun. 0,36 X 0,32.

Eine Sehs zu 0,21 m. Auf zwei Seiten beschrieben.

Rechnung.

Horizontalfascr auf der Vorderseite. — Vorderseite:

3 Kolumnen mit Palimpsestspuren.

Vertikalfaser auf der Rückseite. — Rückseite:

4 Kolumnenreste.

30G94 (Tafel UV).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,31 X 0,26.

Fundort: Umm el Baragät (Tebtynis).

Hausverkauf.

Von dem Protokoll ist erhalten:

„[als Priester] des Hlgsittrus") und der Götter Brüder, der Götter Wohltäter

war 'Algskrt{s] (Alexikrates)."

Damit-*) wird der Papyrus in das 22. Jahr des Euergetes I. datiert. [226/225 v. Chr.]

Ptol.

(') In ansprechender Weise hat Maspero (Contes populaires ' S. 104 ff.) unser Bruchstück in den

Gang der Erzählung eingepaßt.

(*) Auch der Papyrus ist ein ganz anderer als in 30646.

(^) Die letzten Buchstaben sind sehr unklar.

(*) Siehe Otto : Priester und Tempel I S. 179.
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Die Namen des Kontrahenten A sind verloren gegangen, B heißt „der Haus-

vorstcher und Diener des Suchos(?i P:)-n-ost (Phanesis), Sohn des Nht-Hr (Nechthyris)

und der Ti-riut-Wbst-t (*Tremobastis)", ist also trotz des abweichenden Mutter-

namens') mit dem Kontrahenten B von 30604^) identisch.

Nach den erhaltenen Resten scheint es sich um den Verlvauf eines Hauses und

Grundstückes iwyh) zu handeln.

30695 (Karton - Tafel LIV).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Schmutzig braun. 0,215 x 0,13.

Rechnung i Bruchstück j.

Ptol., I. Periode.

3(M;!)(; I Karton - Tafel LV).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. Kleisterspuren. 0,105x0,03.

Fundort: Fajum.

Darlehen von Geld.

(.Bruchstück.)
Ptol., I. Periode.

HdtütT (Karton -- Tafel LV).

Horizontalfaser auf der \'orderseite. Hellbraun. Kleisterspuren. — Eine

Blattklebung. 0,15 x 0,065.

Fundort: Fajum.

(Siehe die Abbildung auf der folgenden Seite.)

Pachtvertrag (?).

DATIERUNG:

246/5 V. Chr.] „Jahr 2 im Mechir des Königs P/l[iiiii/s, Sohnes des Ptliinns] und der i-irsnä,

[der Götter BrüderJ."

KONTRAHENTEN

:

A. Bauer fdes Königs N., Sohn des N.] und der . . -rd.

. B. Spy[sY).

(') Die Mutter hatte also 2 Namen.

(2) Vgl. auch 30621.

C) = 30647. 4.
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INHALT:

Das Fragment bezieht sich auf denselben Pachtvertrag wie 30647. Auch „die

Insel Tgis" ist erwähnt.

l'^-'^«'<J^''^ djjA^k

yj \

A

30Ö98 (Karton — Tafel LV).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. Kleisterspuren. 0,15 X 0,085.

Fundort: Fajum').

Schuldschein (Bi-uchstück).

Umschrift.

X + ; hnc P;-dj-Sbk(?) s: Hr [ ]

? p-k bk hsp-t Ilt Dbd III pr-t dw-w dth r p-k dth

(') Nach Zeile 3 möchte man auf Tebtynis schließen.
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r p; s; II hnc p;-k(?) ...'... wie p; dmj Sbk nb Tn

r rmt s: III mtii-k c-i r p; hrw n wdi nt d\v Di-k Dr-f

mtu-i tj-s n-k r p; bnr n hui (iijHTej'j Pr-c; niD nht

niD p-fori'i?) dmj p-f-Dri'(?i ts p-fori(?i mtu-i

tj [
I

hrw n htr ;t [mne . .] .
.'.

INHALT:

[246/5 V. Chr.]' Der Text stammt aus dem Jahre 2 'Zeile 2i vermutlich des Ptolemaios Euer-

getes I. Die Übersetzung von Z. 4 an lautet:

,, f Ich bin dein Schuldner bis ZU dem Tage, den du wünschen wirst. ^ Ich gebe

es dir außerhalb des Altars des Königs und der Schutz-Stätte (= Asyl") ^ an dem

verabredeten (?l Ort, in dem verabredeten 1?) Dorf, in dem verabredetem?) Gau izurücki.

Ich gebe es [dir] izurück) [ ] zwangsweise ohne Sträuben
f

" — Es

handelt sich in dieser Urkunde also wohl um ein Darlehen auf unbestimmte Zeit.

80(i9f) (Karton — Tafel LV).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. Eine Blattklebung.

0,205X0,13.

Fundort: Gebelen* ^1.

Aus einem Vertrag (Bruchstück).

Umschrift.
x + ]

I

Pr-Hthr(?) r t;(?) . . n . . . . [ ]

] DW(?) CS 3s-t(?j n-Dm-f
f |

, . . .] ri?i t; h;-t('?) [. . . .| bwi?) ar-k p-wi?) . . i 3w-w r tj 3r(?i [
]

] t;(?i wp-t n;(?) r!(wj r 3r-i n R;-kd 3w-w hbi?)
| ]

, . . .] CCC t-w ps ht ht n Pr-Hthr wth r(?i ht CCC ht [Pr-Hthr cn
]

J hn-w sw Dw Dr hr n; web . . . n Hthr nbt antj mi tj-w n-j p:(?)

fiok sw(?j CL [ 1

? [ ] mi cs-w hin r t; cfi; Hthr nb-t Dntj r shn-t-s n [ |

•'

l ] hs(?) .\ ..[...] ms Nb-t-h-t r abd XXXVIV, r rnp-t III -t cn nt

Dw-w mh
I ]

',"
I I

CL hr-r-f'?) [ ] mh II n hti?) tbe nt(?) 3w-w(?) mh p; fi

sht r I

(') Dieselbe Schreibung wie El Hisnc 14.

(*) Vgl. dazu Demot. Studien II — Kommentar zu Pa]). Elcphantine 5 (529) unter III.

(') Die Notiz ,,Fajum" wird kaum richtig sein, da der Pa]iyrus in Farbe und Struktur ganz den

Urkunden von Gebelen gleicht.



DEMOTISCHE PAPYRUS. 110

Übersetzunti'.

„; \ I

die- Abfjabcn, welrlu' ich lüf l\;ikotis gem;ithl habe, indem sie senden

[ ] ^ [• • -1 300 [Silber (-ä'b'tt) vom 'rempcl von Pathyris, gegossen] —
ihre Hälfte betrügt 150 Silb(;r i-d'b'n) vom Tempel von l'aihyris, gegossen — [wiederholt

300 Silber {-d'b'n)] vom Tempel [von Pathyris, gegossen . . . ] ] \ ] sie haben

es den FMestern des Tempels der Hathor, Herrin von GebelCn, befohlen. Mögen sie

mir die(?) löO Weizen (?)-Artaben geben
[ |

>;*[... .) mögen sie für die Bank des

Tempels der Hathor, Herrin von GebelCn, eine BesiiinmungM verkünden, um es zu ver-

paL-hu-n an
| |

^
[ Tag derj (ieburl der Nephthys'-j, macht 36'/2 Monat,

marin wiederliolt .'1 jahre^i, welche sie voll zahlen [
]."

V^)n den letzten Zeilen verstehe ich so gut wie nichts. Der „l'-euerträger"

(*'l*vic*voTe) ist auch im i'ap. 30768 + 30770 i Tafel 60i erwähnt.

Bemerkung:

Man könnte aus den Resten des Textes schließen, daß hier von einer Pacht-

Angelegenheit des Tempels von GebelCn die Rede ist.

Ptol.

;-}()700 (Karton — Tafel LVI).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,12x0,105.

Fundort : Gebelcn*.

Urkunde (Bruchstück).

DATIERUNG:

! ,,Im Jahre 2 im Phamenot des Königs Ptlitinis, [Sohnes des Ptlumis und der] [204/-, v. Chr.]

7 'Ärsiiiä, der vaterliebenden Götter, [als Priester des Hlgsäntrus] •? und der Götter,

die retten, der Götter Brüder, der Götter [Wohltäter, der vaterliebenden Götter]

f 'Aristunms (Aristomenes), Sohn des Miias (Menasi, war, ((alsi , Tochter des

Mttntrs (Menandros)], ^ Trägerin des Kampfpreises vor [BrnigA, der] ? wohltätigen

[Göttin], lalsi Hrnä (Helene), Tochter des Hins (Helenos), [Trägerin des Goldkorbes]

\ vor [der bruderliebenden] 'Ä{r\sinä war."

Bemerkung:

Nur dieses Protokoll, zu welchem Nr. 30660 zu vergleichen ist, ist erhalten.

(') hin in derselben Bedeutung wie Pap. Berlin 310S, 23. 3115 III, 13.

(») D. i. der 5. Schalttag.

('') Ebenso 30605 I, 5. 31 179 I, 5. 30768 + 30771 Zeile 4. Pap, Eleph. 6 (528), 15. Die Gleichung

3 Jahre = 36'/! Monate ist beachtenswert für die Auffassung der Schalttage (f||Li^pai ^ita-föiacvai). Die

5 Schalttage jedes der 3 Jahre werden berechnet und ergeben 15 Tage = ','« Monat.
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30701 + 30782 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun.

a) 30701: 0,11 X 0,085. — Tafel LVI.

b) 30782: 0,11 X 0,06.

[b) schließt genau an ai an.]

i
^-£^^^_ ^

Pachtvertrag mit Bürgschaft (Bruchstück).

Umschrift.

X +
; [

r bn 3\vJ-i (rjh tj n-k (?)

? kj hr\v(?) n ssi?) dw Dr-f ms; ss tj nt ss-i(?) mtu-i

3 tj-s n-k nom-f htr :t mne p; ht nom-w nt bn D\v-i

2'|„ -

f wt-f p; SS tj nt hrj Dvv-i wt-f r ht ^^q^^'')

'; hr hrw ms; p; ss tj nt hrj htr ;t mne

6 ."'.
. Ds-t PD-Njt s; P;-dj-Wsjr ( ?) p;(?) nt(?) dd

y sp t--t Thwtj-stm s; .
.'

. . sp t--t n(?)

*; ht XXX p; sm n; jh sm nt hrj nt nb'i nk-t nb

•' nt mtu-n hnc nt 3\v-n tj hpr-w t: 3\v-t n; md-ti?i nt hrj(?)

1," sc-tu-n Dr n-k h-t-s htr ;t mne

1,1 [mtu-k ms;] p;w-n mr n-Dm-n rmt s; II

',2 SS jr-t-Hi'-r-w [s; Pd-w;J

(') Hier beginnt 30782.
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Übersetzung.

„.\ +
; I

indcTTi ich dir nicht|
'f

einen anderen Zeitpunkt angeben können

soll als den Termin'), von dem ich geschrieben habe, ? daß ich es dir an ihm (zurück-)

geben will, zwangsweise ohne Säumen. Das Silber davon, daß ich nicht f an dem

obigen Termin') zahle, das zahle ich mit 2'., Silber (-kite)(?i ' pro Tag nach dem

obigen Termin'), zwangsweise ohne Säumen.

'; Der .
' . . . . Pa-Neit, Sohn des Petosiris (?), spricht : j Empfange von Thot-

sytmis, Sohn des .
.'

. die Bürgschaft über » 80 Silber {-d'b'n), den Pachtschilling der

obigen Wiesenland-Äcker. Alles und jedes, • was mir i gegenwärtig] gehört, und was ich

noch erwerben werde, ist die Bürgschaft für iMe obigen Worte i?i, •," bis wir danach

gegen dich gehandelt haben, zwangsweise ohne Säumen. ',' [Du bist hinter] wem

von uns männlichen Personen du willst.

NOTAR:

Inaros, [Sohn des Paues]-).

Griechische Unterschrift:

L-f 'AOüp C Ka
I

. . . .]

Damit ist die genaue Datierung vom ö. Athyr des Jahres 3 gegeben, die sich, [245/4 v.Chr.]

wie die verwandten Urkunden (z. B. 30647) zeigen, auf Ptolemaios Euergetes I. bezieht.

30702 + 3070;{ (Karton^)).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellgelb. 0,26 X 0,135.

Fundort: Gebelen*.

(Siehe die Abbildung auf Seite 122.)

Pacht i:--!vertrag (Bruchstück).

Umschrift.

X -h 1 [ ] ht CG [ ] p; rt n p: rmt nl sn

'f [
"] III Drp n Dbd III [. . . . n;] web n ht-ntr [Po-mne . .'. wie nt dw bn

Dw-w tj-s mtu

3 [-n ] pToii?) Vni WC hr Dbd bn 3W-n dd tj-n n-tn prt hr-tn nt nb n p;

t; ',t Ds Dw-f che rt

(') WörtHch ,,Zeit des Gebens" oder genauer ,,Zeit des (Zurück)gebens", daher wohl in dem

besonderen Sinne von „Rückzahlungstermin".

(') Derselbe Notar wie in 30647, 307S0.

(^) Die beiden Stücke sind auf dem Karton falsch aneinandergesetzt. Die hier veröffentlichte

Pause gibt die richtige Anordnung.

16
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f [
nt nb nt] mtu-n hnc n3 nt D\v-n tj hpr-w n Dwe n mdt nb nt hrj

sc-tu-n Dr r ht-\v p; rmt nt 3w-f st-f

•^
[

IT. k|ll n Pr-c: mtii-f ij hl nfri?) XV n p-f 3rj nom-n t; ht Il-t

Dw-w m-s;-f r tj Di'-f r h md-t nb

^ |nt hrj n htr !t mnc s.s N. s: N. nt .ss rn n: wcb'i] n Hthr nbt Dntj n p; V s;

Übcr.sctzung.

„X +
I [ I

der Verwalter iCiCschüftsführer) des Vorstehers
[ ]

f [....] 3 [...] l Keramion für den dritten Monat der . . . -Jahreszeit [an den Vor-

steher der] Priester des Tempels 7^" -///'//i?!. Die Bauern-Abgabe (?), welche sie nicht

geben, die [geben] wir '^
[ ] S Artabeni?), eine monatlich. Nicht sollen wir sagen

können: Wir haben euch Getreide gegeben loder) irgend eine Sache der \\'elt ohne

ordnungsmäßige Quittung (?)^) f [
Alles, was] wir (gegenwärtig) besitzen, und was

wir noch (in Zukunft) erwerben, ist ein Pfand für jedes obige Wort, bis wir danach

gehandelt haben. Wer sich weigert, •; [danach zu handeln, der soll x Silber [-ä^h'n]

zahlen für die] Brandopfer des Königs und er soll 15 gute Silber (-d'b'U) zahlen jedem

von uns 2 Leuten, seinen Genossen. Man ist hinter ihm, daß er gemäß jedes [obigen]

Wortes handelt •? [ohne Säumen und SträubenJ."

NOTAR

:

„[Geschrieben von N., Sohn des N., der schreibt im Namen der Priester')] der

Hathor, Herrin von Gebelen, von den 5 Klassen (Phylen)."
Ptol.

30704 (Karton — Tafel LVI).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. Mit einer Blattklebung.

0,32 X 0,18.

Fundort: Gebelen*.

Vertrag mit den Priestern von Gebelen (Bruchstück).

Kolumne x + P).

Umschrift.

f [ ] nt nb nt w;h r r-w n sh-t ht-ntr p; dmj

'f [
ss hn-ntr Smi?) hn-ntr Wrmi?) hn n; ntrw mnh] n; ntrw mr jt n; ntrw

nt pr

(') Ergänzt nach anderen notariellen Unterschriften von Urkunden aus Gebelen, z. B. Pap. Straßburg

6, 7, 8, 9, 43-

(») Vgl. 30683, II.

('') Nur das linke Stück ist erhalten. Aus dem fehlenden Protokollpräskript erkennt man, daß

mindestens eine Kolumne verloren gegangen ist.
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3
[ ] ror-w SS ui ms;-w n hsp-t XXIV Dbd II sm s\v II(?)

f [ ] hsi hnc n-w Dhi hnc nt nb

5
[ n sh-t] h-t[-ntr] p; dmj n pr Pr-c; mi tj-w

6
[. . . . n: rmt? nt?] or sih nhm-w hr-r-f m-Dr tj sp-w

1 [
tj?] -t-w rn-i rn rmt nb n p; t; Du-i tj ui-f

8
[ ] n hsp-t XXIV Dbd II sm cnh dt r or n-f p-w hp n

9
[ ] Ns-n"-hmnow mwt-s TD-mtre

10
[ ] trs ddi tu n-f Hn-ntr ss Twt ND-nfi--P;-Rc

1.1 [ j nt wn hrj h;t-i mtre nom-w

1.2 [ ] ;t sh nb ss Hrj nt ss rn n; web

13
[

Thwtj-]stni s; Pi-bh Thwtj-stm s; Hns-Thwtj

1,4
[

P!-]srj-Mjn s! Ns-Mjn Klud s; Dd-hr

lä
[ J r hr-n

Übersetzung.

„ J [....] alles, was noch zu ihnen gefügt wird, in Feld, Tempel und Stadt

'j
[ , Schreiber und Prophet des Sm{}), Prophet des ir/'///(?i, (AA(?) -Priester der Götter

Wohltäter], der vaterliebenden Götter, der glanzenden Götter, ? [der mutterliebenden

[158/7 v.Chr.] Götter ], worüber sie im Jahre 24, am 2.(?) Payni, eine Traditions-Urkunde

ausgefertigt haben, f | ] die Toten (?) mit ihren Sachen und allem ^ [

in Feld], Tempel und Stadt für das Haus des Königs. Möge man geben ? [

Wenn(?) die] Machthaber') sie ihm rauben, so laß sie nicht empfangen j [ ]

sie wegnehmen in meinem Namen (oden im Namen irgend eines Menschen der Welt, so

entferne ich ihn ? | |
im Puyni des Jahres 24 des ewig lebenden"), um

ihm ihr Recht zu machen . . ','
[ , Tochter) des Snachomneus und der

*Tametis, 1,"
[ \trs mit Beinamen Hii-ii/r (Hont), der Schreiber Totoes, Sohn des

*Nepherphres 1,1
[ ] oben beschrieben ist. Mein Herz ist damit zufrieden

1,2
[ ] ohne irgend einen Widerstand.

Geschrieben von Herieus, der schreibt im Namen der Priester •,'' [der Hathor,

Herrin von Gebelen ].

Thotsytmis, Sohn des Pibuchis,

Thotsytmis, Sohn des Chesthotes.

Psemminis, Sohn des Sminis,

KoUuthos, Sohn des Teos.

1,^
[ ] gemäß unserem Befehl."

(') Ich denke an Tanis 14, wo «; r>n/ >tl or shi oi buvaaxeüovTet; entspricht.

(') „Königs" ist wohl zu ergänzen.
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Nach einem Absatz folsjen die eigenhändigen Unterschriften von Priestern von

GebelGn'j, die sich in der nächsten Kolumne fortsetzen.

Kolumne IL

Am vollsten ist die Titulatur des ersten Priesters, die ich deshalb in extenso

hierher setze:

„ j Der Prophet (hn-ntr) des SmQ), Prophet des WrmQ), A A(?)-Priester der

Götter Wohltäter, der vaterliebenden Götter, der glänzenden Götter, der mutter-

liebenden Götter, Schreiber des Gottesbuches =) des Suchos, '; [Herrn von?J oiiiiir, im

Gotteshause von D/«//r und den Tempeln (rpi) Fi-srj-Mjn (Psemminis), Sohn des

S'.-Wsr (Sesostris), welcher zum Allerheiligsten gehört^)."

Die nach einem Absatz folgenden Priester haben die vorstehenden Titel bis

„Schreiber vom Tempel (?)" etc. Es sind dies:

? Nht-Mjn (Nechthminis), Sohn des Ns-Mjn (Sminis),

f Thwtj-:>r-dj-s (Thotortaios), Sohn des Nht-Mjn (Nechthminis),

V P:>-t', (Pates), Sohn des Hr-s',-:>s-t (Harsiesis),

? Hr-si-osi (Harsiesis), Sohn des P>t', (Pates), mit dem Zusatz ,,Schreiber des

Gottesbuches^) der Hathor gemäß der Hälfte 1 des vierten Propheten und Ober-

priester (c n wcby\

? Hzp-)iin (*Hapmenis), Sohn des Twt (Totoes),

? Sbk-htp (,S-chotes), Sohn des . .'.
.,

lo-u fjyj (Herieus), Sohn des P:)-t\ (Pates), des P>dj-Hr-siir, i\ (Petehar-

semtheus), Sohnes des Hrj (Herieus),

',- S',-Wsr (Sesostris), Sohn des P',-srj-Mju i Psemminis i."

Ptol.

30705 (Karton — Tafel LVII).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. Palimpsestspuren. Eine

Blattklebung. 0,22x0,16.

Fundort: Gebelen.

(Siehe die Abbildung auf Seite 126.)

Literarischer Text Bruchstück).

Der literarische Charakter des Textes zeigt sich schon äußerlich durch die

Rubren, die in der Pause durch untergesetzte Punkte bezeichnet sind. Die beiden in der

(') Nur ein paar Worte aus der Titulatur sind in der letzten Zeile noch sichtbar.

(') SS md-t ntr = iepo-fpaninaTeü? (Canopus).

(') nt "ip r p\ nt web wörtlich ,,der zum A. gezählt wird".
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am besten erhaltenen mittleren Kolumne — von 2 anderen Kolumnen sind nur schwache

Reste sichtbar rot j-cschriebenen WTirtcr bezeichnen nach dem Determinativ Vogel-

namcn. Das lesbare dnidni ist wohl das dndn des Pap. Kahun VIII S. 43, welches

Griffith (a. O.) als eine Kranichart erklärt. Indessen der nähere Inhalt des Papyrus,

in dem mehrfach von dem Esel (eiw) die Rede ist, entgeht mir. Meine Vermutung, daß

wir die Reste von Tierfabeln nach Art des Physiologus vor uns haben, will ich nur

als Frage äußern.

Ptol.

30706 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,04 X 0,02.

Fundort: Gebelen.

Literarischer Text(?) (Bruchstück).

6 Zeilenreste. Z. 3 Rubrum. Vgl. Nr. 30962.

Ptol.

30707 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,028 X 0,028.

Fundort: Gebelen.

Literarischer Text(?) (Bruchstück).

3 Zeilenreste, davon die letzte Zeile Rubrum. Zu dem vorhergehenden Stück gehörig.

Ptol.

30708 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,037 X 0,025.

Fundort: Gebelen.

Urkunde (Bruchstück^

6 Zeilenreste.

Ptol.

30709 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,10 x 0,047.

Fundort: Gebelen*.

Literarischer Text (Bruchstück).

10 Zeilenreste einer Kolumne, die von der anderen durch 2 rote Striche getrennt ist.

Rom. Kaiserzeit.
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30710 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellgelb. Eine Blattklebung. 0,12x0,10.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

"^^^.r-

•^,

-^

/•7^ -.>Ii^.

O-lQ^
(.->> t^

^Sr,

Von dem Text der Urkunde sind nur noch 3 Zeilenreste vorhanden, unter denen

„der Name der Zeugen, welche unter sie (d. i. die Urkunde) geschrieben

haben"

steht, und zwar folgende Namen:

,^Hr (Horos), Sohn des yiun-htp (Amenothes), der . . . .(?) -Schreiber,

Pz-t'.Q) (Pates?), Sohn des [ ], des Sohnes des P-y-t\{i)-nlit (Panechates),

[. .] des (Gottes) Mont P',-hh (Phibis), Sohn des Pü(y)-Mtit{})
[ ],

{Hn\s-Tlnvtj (Chesthotes), Sohn des :>mn-htp (Amenothes), der Dorf-Schreiber')."

(') In Pap. Grenf. I ii Kol. I, 25 findet sich nach einer Lücke . . .] 6a8ui(j[.] Tön KUj|j[oYpaM]l^aTei.

Sollte etwa [Xea6ui)T[i] dastehen, der Name des Dorfschreibers der obigen Url<unde >.
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Dann folsfen „die nördlichen (? mhjlj7\ Tlnuser" mit den Namen ihrer Besitzer,

wenn ich recht verstehe. Erhalten ist noch

:

„[. . . .], Sohn des Nljt-Mnt (Nechthmonthesj, der Zimmermann!?) [. . . .]",

und „Priester(?) des Mont :>ch-ms (Amasisj, Sohn des [P',-dj-]Wsjr (Petosiris ?)".

Ptol.

30711 i^Kartoni.

Horizontaliaser auf der Vorderseite. Hellbraun. O.I.'jX 0,055.

Fundort : Gebelen*.

iw' .
- r"'

I
• t-

17
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Urkunde (Bruchstück.)

Bemerkenswert sind die Protokollreste, welche sich auf Ptolemaios Philometor

oder Euergetes IL beziehen und zahlreiche Priestertümer mit Namen der Priester

zeigen, wie z. B. in Pap. Grenf. I S. 12, oder Pap. Amh. II S. 45'). Leider ist von den

Namen nur der Anfang des auf den
,,
[Priester des Ptolemaios] Philopator" folgenden

Eigennamens Tiii . . . (Dionysios oder Dionysia?) erhalten.

Ptol.

30712 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,155 x 0,05.

Fundort: Gebelen*.

f^*^'' fe^'^Sfi^/^v'^

(') Vg'- <Jazu Otto: Priester und Tempel I S. 195—6.
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Urkunde (Bruchstück).

Beachtenswert Ist u. u. das zweimal vorkommende Wort (/;) Mit, das Ich mit

dem -^ O /// (fem.i der Schenkunt^s-Urkunde von Edfu identifizieren möchte. Das

Wort scheint dem griechischen 0cppaTi?^ zu entsprechen.
Ptol.

30713 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,13 X 0,07.

Fundort: Gebelen*.

Pacht (?;vertrag.

^ j^ix.r^^-

Umschrift.

X + ) n [. . .] snc nt hrj [ ]

2 mhtj t! bu; t n [ ]

(') Arch. f. Pap. 1 S. 74 u. 152 Anm, 6.
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3 n Trnuä Dmnt t; whm-t [ ]

f nt hrj tr-f mtu-i tj [ ]

^ mtu-i sk-f mtu-i ]

? nb uic n prt t: ]

I nt hrj mtu-i tj n-k n hue- ]

? nt hrj n p: jh nt 3W-i r ]

? t; rnp-t mh II t mtu-i tj
]

10 r tj wcb-f p! jh ]

II mtu-i tj-s n-k n sw(?) ]

12 Dn-t-f mtu-i tj-s ]

13 p; mw mh XIX ]

1* hn(?) t; rnp-t VIII(?j ]

IM ]

Das Bruchstück bietet lexikographisch manches Neue. Z. 13 wird etwa zu

ergänzen sein „[Wenn] das Wasser 19 [Ellen] steigt" und erinnert an Pap. Tuiin IP).

Ptol.

30714.

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellgelb. Mit oberem Randstück.

0,122 X 0,034.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde (Bmchstück).

11 Zeilenreste.
Ptol.

30715 (Karton - Tafel LVIIi.

Vertikalfaser auf der Rückseite. (Rückseite.) Hell. 0,23x0,117.

Fundort: Gebelen*.

Rechnung (Bruchstück).

Unter den Posten ist ikiii- und iili-öl, und ferner, wenn ich scrt richtig mit copi

identifiziere, auch W'olle.
Ptol.

30711) (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,17 X 0,055.

Fundort: GebelSn.

Rechnung (Bruchstück).

8 Zeilenreste.

(') Vgl. dazu Borchardt: Nilmesser und Nilstandsmarken S. 53 Anm. i.
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30717 (Karton).

Horizontalfascr auf der Vorderseite. Hell. 0,185 X 0,055.

Fundort: Gebelen.

Abrechnung (Bruchstück).

^~^y .ioj '-uO ^j

^i^-t\b^j>j^lf^ )\^
r

^.^^'^),
r

[0,105 m tiefer]

'fiV:i^r

„ ] Das Geld, welches eingezahlt wurde für das Jahr 29, [x] Silber i-d'b'n) [. . .
.J [153/2 v.Chr.]?

'f
[. . . .] dein '/» darunter durch Harsiesis [ ]

3
[ J

die große [ ]

f [....] hinter ihnen, die eingezahlt wurden für die Leistungen {wp-t)
[ ]

5
[. . . .1 US ','3 Artaben

M- I

I [. . .

? [Das

], welches eingezahlt wurde, 200 .. . Artaben ....[....]

Silber], welches eingezahlt wurde für die Pachten des Jahres 26 [ ]." [156/5 v.Chr.]?

Darunter

:

„[. . .] 349^/3? Artaben [. . . .]."

30718 (Karton - Tafel LVII).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,19 x 0,10.

Fundort: Gebelen.
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Ehevertrag" (Bruchstück).

Der Name der Frau No-nlit-s, Tochter des P>nb-[lin] (Panobchunis), ist noch

erhalten. Die reiche Mitgift war in allen Einzelheiten beschrieben.
Ptol.

30719 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,155 X 0,05.

Fundort: Gebelen.

Rechnung (?) (Bruchstück).

2 aneinander stoßende Kolumnenreste. — Rechts 15, links 10 Zeilenreste.

Ptol.

30720 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,13 X 0,035.

Fundort: Gebelfin.

Urkunde (Bruchstück).

6 Zeilenreste. Oben und unten Rand.
Ptol.

30721 (Karton - Tafel LVIII).

Horizontalfaser auf der Vorder.seite. Hell. 0,22 X 0,05.

Fundort: Gebelen.

Urkunde (Bruchstück).

Der offenbar griechische Name gläkus ist vielleicht vorn nicht vollständig.

Sn-Sbk „Bruder des Suchos" ist TtMaovxoq.
Ptol.

30722 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,15 X 0,06.

Fundort: Gebelfin.

Rechnung!?) (Bruchstück).

2 Kolumnenreste. — Rechts 6, Hnks 13 Zeilenreste.
Ptol.

(') Nicht t, das einen Punlct wie Zeile 9 haben müßte.



DEMOTISCHE PAPYRUS.

30728 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,115 X 0,04.

Fundort: GebelGn*.

Darlehen (?) (Bruchstück).

10 unvollständige Zeilen. Oben Rand.

135

Ptol.

30724 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,075 X 0,062.

Fundort: Gebelßn*.

Pacht? vertrag (Bruchstück).

|--^-fv*|4"•l|>|^H«.

Ptol.

30725 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,065 X 0,05.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

5 Zeilenreste. Links und unten Raum.

In der letzten Zeile ein Datum „Mechir des Jahres 3".

Ptol.
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30726 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Weißgelb. Schrift matt. 0,085 X 0,055.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

te
>r4'J'f^^r-'c^ '^^'^\f

[154/3 V.Chr.]? Nur die Protokollreste vom ,,14. Thot des Jahres 28" sind erhalten. Vermutlich

bezieht sich dieses Datum auf Ptolemaios Philometor.

30727 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Dunkelbraun. 0,075 x 0,04.

Fundort: Gebelfin*.

Eid (Bruchstück).

3 Zeilenreste. Oben Rand. Es liißt sich noch folgender Text rekonstruieren:

cii/j (lye) Shk i/t htp Ij (t^vi) d/v// iitr nh iit \/i/p onn-f] „bei Suchos, der

hier ruht, mit jedem Gott, der [mit ihm zusammen ruht')].

Ptol.

30728 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,07 X 0,06.

Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

9 Zeilenrestc. Sehr stark verriebene kleine Schrift.

Ptol.

(') D. i. mit jedem öuvvaoc; dtöc;.
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3072!» (Karton).

Horizonlall'asLT aut der X'urderscitc. I Icll. 0,06,') X 0,052.

Fundort: GebelSn*.

Schuldschein Bruchstück).

^7\y . ^V^>T \

J', " - \

^.^
' v-.

:^:>>^^i<i'-:JXS '

(^^<ij3^f5^^^ '

< ^.

^>v
< -1jJ--oS^ — •"

Umschrift.

X +
1 . .'.

. n rnit htr [
|

7 P;-niroh s: PD-t:ost-c;t
| ]

? PD-t: |s: . .| -Thwtj p! mit nt sn
|

]

\ \vn mtu-tn (orn-ifiü) jrp XXir,,'„ t-w [ps-t XT/J')

•\ X Drp XXII';'., cn dw 3r n-j n rni?)
| |

? I I

3rp
I I

•

.

Übersetzung.

„[Es sagt N., Sohn des N.|, zu dem Reiter fiTTTTeijq) [....] Pelaias, Sohne des

Patses, [und zu dem . . .] Patses, Sohne des [. . .|-Thot, dem Aufseher-) [des Tempels

— macht 2 Personen]: Ihr schuldet mir 22',., (Keramienj Wein — ihre [Hälfte beträgt

11 '4I — wiederholt 22' ., (Keramieni Wein — n;imens [des N. N |."

Ptol.

:}0730 (Kartoni.

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,095 X 0,04.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde < Bruchstück).

7 unvollständige Zeilen. Unten Rand.
Ptol.

(') Diese sichere Ergänzung zeigt, wie viel etwa am Schluß jeder Zeile fehlt.

(") Wörtlich: „der Mann, der nachforscht", siehe Recueil XXVI S. 155.

iS
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30781 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,085 x 0,054.

Fundort : Gebelen*.

Rechnung (?) (Bruchstück).

7 unvollstilndiffe Zeilen. — Unten Rand.
Ptol.

30732 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,09 X 0,04.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde (Bruchstüekl

8 unvollständioe Zeilen.

Ptol.

30733 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,11 x 0,06.

Fundort: Gebelen*.

Ehevertrag (Bruchstück).

12 unvollständioe Zeilen.

Ptol.

30734 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell'). 0,065X0,04.

Fundort: Gebelen*.

'

^^cMmk^a*H,t»..._)

(') Auf eine tlunklere Faserschicht ist eine hellere nul'<;cpreßt wortlcn, deren Ausdchnunc; ich

durch die jiunktierte Linie bezeichnet habe.
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*

Pachtvertrag 1 1 ;riu hsukk >.

Umschrift.

X 4-
! mtu-tn |. . . .|-f

I ]

2 taw-lii wpi-wic uiciio-voeie)

^ mtu-tn mh p; r: n p: jh

f p; bnr n p: ".j nt hrj

Übersetzung.

„ihr |hc.stLlli| ihn (siil. den Acker, ihr |tul| eure Ackerarbeit, ihr zahlt die Abgabe

für den Acker vollzählig außer dem obigen '/„."

NOTAR:

P^t.osl-ct (Patses) [ ]

Ptol.

80735 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,0r)5 x 0,04. Eine Blatt-

klebung. Die eine Selis ist dunkler als die andere.

Fundort: Gebelen*.

Landverkauf (Bruchstück).

6 Zeilenreste.

Ptol.

30736 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,05 X 0,045.

Fundort: Gebelen*.

Darlehen von Getreide ?) (Bruchstück).

5 Zeilenreste.

Ptol.

30737 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,05 x 0,044.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

3 Zeilenreste mit Personennamen.
Ptol.
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307H.S iKarton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,062 < 0,04.

Fundort : Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

3 Zeilenreste.

30730 (Kartoni.

Horizontal faser auf der Vorderseite. Hell. 0,08 X 0,04.3.

Fundort: Gebelen*.

Rechnung (Bruchstück).

S Zeilenrestc. Das n. nr.

^s>^^^'JS

Hr-p',-hin Harpchimisi ist bemerkenswert.

30740 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,10 '0,035.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

9 Zeilenreste in dicker Schrift.

Ptol.

Ptol.

Ptol.

30741 I Kartoni.

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,11 X 0,042.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde (Bruchstücki.

9 Zeilenreste. Oben Rand.
Ptol.

30742 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,108 ' 0,0.ö.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

11 Zeilenreste.
Ptol.
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80743 I Kartoni.

HorizonlalfasLT uut der Vorderseite. Hell. U,06.'0,05.

Fundort: Gebel6n*.

Kausverkauf Bruchstück).

7 Zeilenrestc.

l'tol.

;-3074:4 (Karton — Tatcl LVIlli.

Horizontalfaser aul der V'orderseite. Hell. Oben Rand. 0,165 X 0,05.

Fundort: Gebelön*.

Darlehen von Wein'?) (Bruchstück).

Das Bruchstück ist vom „28. Athj-r [des Jahres 8]" datiert, und zwar erschließe [198/7 v. chr.]r

ich die Jahreszahl aus der Wendung „bis zum Jahre 7" (Z. lOi. Der Gläubiger ist (199/8 v. Chr.]

?

TJnvtj-:)r-dJ-s (Thotortaios), vermutlich ein Priester des Ptolemäerkults in Gebelen.

Da das Ende seiner Titulatur „[der] glänzenden [Götter]" lautet, so möchte ich das

Datum daraufhin Ptolemaios V. Epiphanes zuweisen.

8074ÖM (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Braun. 0,14 x 0,06.

Fundort : Gebelen^^

Urkunde /Bruchstück).

11 Zeilenresle. Unten und oben(?) Rand.
Ptol.

30746 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Braun. 0,15 X 0,05.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde iBruchstück).

12 Zeilenreste. Unten und oben Rand.
Ptol.

(') 30745—30748 gehören demselben Papyrus an.
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30748 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Braun. 0,14 '0,027.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

12 Zeilenreste. Unten und oben Rand.
Ptol.

30749») (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. Eine Blattklebung. 0,17 '0,04.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

14 Zeilenreste.

. Ptol.

30750 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,14 X 0,04.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

12 Zeilenreste.

Ptol.

30751 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,löx0,45.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

15 Zeilenreste.

Ptol.

30752 (Karton — Tafel LVIII).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Sehr hell. 0,185x0,11.

Fundort: Gebelen*.

(') 30749—30751 gehören demselben Papyrus an.
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Verkauf einer Liegenschaft (?) (Bruchstück).

DATIERUNG:

Von dem Protokoll ist folgendes erhalten:

„ J [ Br\niiiä, seiner Mutter, seiner Frau, iler Götter f. . . .] 7 [ der

Trägerin des Goldkorbes] vor HrsinA, der [bruder]liebenden, und denen, welche [in

Rakotis und Psoi| ernannt sind."

Diese Protokollreste weisen deutlich auf die 19tägige Samtregierung*) des Ptole-

maios Alexandros II. und der Kleopatra Berenike III. Wir haben also hier das erste (So v.Chr.]

Dokument dieser kurzen Periode vor uns.

KONTRAHENTEN

:

A. Nur der Vatersname \^]ntptrs (Antipatros) ist erhalten.

B. „Prophet (hn-ntr) (und) Schreiber P\-Iib iPhibisi, Sohn des P>Gb';

(Pakybis?) und der
\

]."

INHALT:

Es handelt sich um den Verkauf einer Liegenschaft, eines Ackers oder Grund-

stücks in dem Tempelgut (htp-ntr) von Pathj'ris. Leider entgeht mir der Sinn der Wolter

(Z. 6 ähnlich Z. 5i tx-fCi) /: jh onii pi ztm p'. mhe -irni t\-f [. . .], die über die Art der

Liegenschaft Auskunft geben dürften.

3075.S (Karton — Tafel LVIIIi.

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,20 X 0,107.

Fundort: Gebelen*.

Pachtvertrag.

DATIERUNG:

„Im Jahre 2 im Choiak des Königs PtiilniiSy Sohnes des Ptulmis [der 'Aising, der [204'j v.Chr.;

vaterliebenden Götter^)]."

KONTRAHENTEN:

A. Hr-hb (Harchebis), Sohn des Hr (Horos), der ....

B. P>ict i*Pauetis), Sohn des Mni/s-x^/ iNaomsesis)').

(') Siehe Strack: Dynastie der Ptolemäer S. 64, 206.

(«) Bei der nicht ganz sicheren Ergänzung habe ich mich durch die Identität des Kontrahenten B

mit dem von Nr. 30659 leiten lassen. Doch wäre dabei auch die Ergänzung [und der Brnigä, der

wohltätigen Götter], also die Datierung unter Philopator (221/0 v. Chr.j möglich.

C) Derselbe Mann wie in 30659.
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INHALT:
Umschrift.

f js(? eic?) shnf-k n-j] n; XXI jh sm srm(?)

; r mtr(?)-k r dlc-w r tj [ ] hn n; jh Pr-c;

'; r Dr-i n-k r db-s nom-w |. . .| mtu-k c-i

] r tj 31- swn n hmt XXIV ds(?) p; Drpi

8 tn ht VI r jh I r ht CXXVI [t-w] ps(?) ht LXIII

^ r ht CXXVI cn r s;c hsp-t Il-t abd IV 3;hj-t nt hrji?) p; ht nom-w
1," nt 3w bnow-i an-t-f r p; arpi p: ss hrw nt hrj J

V Dw-i tj-s 3rm t-f ms-t(?) p; Dbd nt ms; p; Dbd rn-f

1- htr ;t mne r bn D\v-i [rhl dd Di-i n-k

V* p: hp n; \vp-t(?) nt hrj n; wp-t nt hrj [mtu-i Dr n-k p-w hpj

',' n htr :t mne

Übersetzung.
A sagt zu B:

„f Siehe, [du] verpachtest [mir] die 21 Acker f-Aruren) mit Gras und . .'., ; welche

du eingewilligt hast ZU . . . ., um ZU geben [. .
.J

unter den Äckern des Königs '; . . .

...[....]. Du bist mir gegenüber verpflichtet, J daß ein Preis von 24 Kupfer (Obolen?)

an den Tempel gezahlt wird, ? je 6 Silber [-d'h'n] auf eine Acker (-Arure), macht

126 Silber {-ä'b'n\ — ihre Hälfte beträgt 63 Silber {-d'b'ii) » — wiederholt 126 Silber

i-d'b'n) bis zurh obigen (?) Choiak des Jahres 2. Das Silber davon, V welches ich nicht

in den Tempel bringen werde, V das werde ich mit seinen Zinsen in dem Monat nach

dem genannten Monat geben ',- zwangsweise ohne Säumen, indem ich nicht sagen

[können] soll: Ich habe dir V' das Gesetz der obigen Verptiichtungen (?) erfüllt. Die

obigen Verpflichtungen (?) [ich erfülle dir ihr Gesetz] l-* ohne Siiumen und Sträuben."

NOTAR

:

„M',z-t-Rc (Marres), Sohn des "

Darunter der Name des Kontrahenten A.

30754 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell mit Kleisterspuren. 0,07.1 x 0,04.

Fundort: Fajum(?)

1^
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Brieft?) (Bruchstück).

„1 |. . . ich sendcl den Brief U>k\^) vor dich wegen (?j |. .| -
\ ],

welchen ich gebe | 1 ? I- 1 :irn 18. Tage des [. . .]'"' Monats der 3:////-

lahreszeit."
Ptol.

:-{()7r)r) + :{07r)() ^Karton').

I lorizontalfaser auf der Vorderseite. Hell mit K leisterspuren.

307J5: 0,1.') X 0,09.

30756: 0,035X0,09.

Fundort: l'ajuni.

(Siehe die Abbildung auf Seite 146.)

Brief (?) ('Bruchstück t.

Zwischen den beiden zusammengehörigen Bruchstücken fehlt ein kleines Stück.

In dem Brief ist mehrfach von einer Getreidelieferung \fi pr-i) die Rede.

Ptol., I. Periode.

30757 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,135 X 0,06.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

7 Zeilenreste.
Ptol.

30758 (Karton - Tafel LVin».

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Schmutzige Palimpsestfarbe. — Links

Schutzstreifen. 0,20 ^ 0,15.

Fundort: Gebelen.

Aus den Erzählungen der Hohenpriester von Memphis
(Bruchstück).

Umschrift.

} [....] Pth-htp rn-f wne 3w Dr-f n stme [ ]

? [....] 3W Dr-f nw r wct dwf dw-s ht dwi?j wc dd hr :t [s]

3
[ J

r p: dd tj-f che t--t-f ar-f >11 mbh Pth dd

(') Siehe meine demotische Studien II Seite 6.

19
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.] hms-k ht t; dwf bn-p-f hrp'?) stm dw r

.] dd-f cn(?) d; p; dd Dnk rmt mwt ntr bp-i swr wnm
• ti-|f(?i Di-w p: sbti,?! r WC rms Du-f ht Dw-f hit,?, nDw-f

''^nyS JaUA^U^x

?s '2

Ai/S
>Ju^

''^^^'-^-.(i,.

«•^tj-l
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] \. . . wc-l| wnw-l f. Dw Dr h]ir l; dwf |. . .| r hii d\v-s

8
1

1 ht iwn-s p: cjd tj-f(?) che t-l-f 3r-l sll

','

i

]h(?) now ci r hms-k ? ht f. dwf ht Pth(?)ms;-s(?)

',' |. . . . ss-|,stn]' hl" M-tf D\v WC gll II nb n t--t-f dw wc |. .

. .) msc Pth ms!-f st-s .'. dd-f n-f l'th-htp [ ]

. .| Wsjr |. .| rs [. . .1 -i Dr-k tm [
|

. .1 Dr-f p: che n p; .. . Pth p; .'.
. nt D\v-i jn-t-f |.

VI I
-f P= t: tr-f (?)

1 1

i> 1

Übersetzung.

. . . .| l'lah-hotep \v;ir sein Name. Und er war ein Huhei-pncstcr des

Ptah (= Sethon) [ ]'?[....] er sah ein Papyrusboot stromabwärts fahren, indem

ein Sperhng (-sivs) auf |ihmj saß '^ |. . •] t-ler SperUng. Er faßte ('iä^^o) seine Hand'),

um zu Ptah zu beten i
iii'AhA), indem er sagte: f [ |,

indem du sitzst(?). — Das

Papyrusboot fuhr stromabwärts, nicht ging er id. h. der Sperling) unter (? giopn?). Da

kam der Hohepriester des Ptah •'
| )

er sagte wiederum: O Sperling, ich bin

ein Mann der Gottesmutter^) (= Isis), der nicht gegessen (und) getrunken hat^) ? [• •

J,
indem eine ;'///.s-Barke*) ausgerüstet wurde, w'elche stromabw^ärts fuhr und

ihre [ J. ] Kurz darauf^) fuhn?) das Papyrusboot hinab, indem es [ ]

8
[ j

fuhr stromabwärts. Es erhob sich der Sperling, er faßte seine Hand, um

[vor Ptah] zu beten ? [ ] meine Glieder, indem du sitzst ... Es fuhr das

Papyrusboot stromabwärts (und) Ptah fuhr stromabwärts hinter ihm her. '." [So gelangten

sie nach] Pathyris(?) [und legten an] westlich von Pa[thyris??] V [ ]> indem ein

Gewand] von Königs[leinwandJ (Byssus) auf ihm, indem ein goldener Ring an .seiner

Hand, indem ein [ ]
'^

[ J
Plah ging hinter ihm her, es drehte sich

um [ ]. Er sagte ihm: Ptah-hotep [ ]."

Die nächsten Zeilen sind zu zerstört, um eine Übersetzung zuzulassen.

Bemerkung:

Die vorstehende Übersetzung soll den Titel rechtfertigen, welchen ich diesem

Bruchstück gegeben habe. Es gehört wie 30692 zu den Geschichten der Hohenpriester

des Ptah und gehört — wenn ich recht sehe — demselben Papyrus an wie das

(') Des Hohenpriesters?

(») Vgl. Nr. 30692 Zeile 11.

(ä) Die präsentische (gnomische) Übersetzung ,,der nicht ißt (und) trinkt" ist grammatisch nicht

zulässig.

{*) Es ist das TiXoiov irairupivov ö KaXeiToi a<i)>TuitTiöT6i f)iui)j des Pap. Leid. U. Kol. II, 7. Siehe

Wilcken: M<Slanges Nicole S. 587.

(») Zu dieser in den Hohenpriester-Geschichten nicht seltenen Wendung vgl. Griffith: Stories

of the High Priests S. 109.
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genannte Stück, ja es wäre denkbar, daß es ein Stück der Kolumne ist, die in 30t)92

noch in 3 Zeilenanfängen erhalten ist. Wenigstens würde das dw or-ie> ph „sie ge-

langten", Zeile 9 unserer Hs., gut fortsetzen. Doch das ist nur Vermutung. Sicher

ist, daß der Held dieses Bruchstücks ein Hoherpriester von Memphis ist, der den

memphitischen Namen Plah-liotep führte. Über alle Einzelheiten gibt die Übersetzung

Auskunft. Leider ist die Lesung Pathyris nicht über jeden Zweifel erhaben. Sollte

sie richtig sein, und sollten — was leider auch nicht ganz feststeht — die beiden

Bruchstücke 30692 und 30758 aus Gebelen (Pathyris) stammen, so würde die Erwähnung

dieser Stadt das Interesse erklären, welches eine bestimmte Geschichte des memphi-

tischen Novellenkreises für Pathyris besitzen konnte.
PtoL, I. Periode.

30759 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,135X0,09.

Fundort: Gebelen*.

.ii^

>f

- li 4
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Urkunde ('Bruchstück).

Der nähere Inhiill des Hruc hslücks enli^cht mir. Der Notar lieißt Nr-s'.-:)<;l

(Harsiesis), Sohn des • . .

Plol., l.(?j Periode.

3()7<iO (Karton — Tafel LIX).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,09X0,07.

Fundort: GebelCn.

Brief i iwuihstück).

Umschrift.

; \. . . .\ s[me] P;-dj-Wsjr s; Hi'-s;os-t

7
Drm 'i"3-t;-hb t: rmt ovm n-\v hrd

•p t-i mbih Nfr-htp ntr c; t; hjm-t nli-

f t: ntr-t c;t mi Dn-w n-w stb

•; r hrj D\v-i nw \vt m ss m;c (?)

^ mor slh h;-t Dw-i gmi?) sn ((S'ÄinujiHc) dw-I dh

I
n-k gtgt w!h(?i Pr-c; Dn r hn

[ I

Übersetzung.

„ 1
|N.| segnet') Petosiris, den Sohn des Harsiesis, f und *Tathibis, die Frau-),

mit ihren Kindern ; hier vor Nephotes^), dem großen Gott, (undi der Gottesfrau*),

f der großen Göttin. Mögen sie ihre Geräte ; hinauf bringen. Ich sehe sehr nach dem öl i?).

« Sei nicht bangest, ich forsche nach. Ich bringe ;
dir .."'.... der König hat bereits

hineingebracht [. . .]."

o07(il (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,075 x 0,05.

Fundort: Gebelen.

Urkunde (Bruchstück).

9 Zeilenreste. In der letzten Zeile ist „die Insel der Hathor" erwähnt.

Ptol.

(') Zu dieser einleitenden Formel des Briefstils siehe Ag. Zcitschr. XLII S. 47 ^

(*) Das Fem. von pi.iAit findet sich in dieser Bedeutung auch sonst, z. B. Sctne 6;'2o. Man ist

versucht danach t-f rml „seine Frau" zu verbessern.

(3) Es ist der Ne(pi.ütik ö ^e-fiaxoc Wilcken: Ostraka I 715.

(*) D. h. der Gemahlin des Gottes.

(') .wnepu)'.\ji.2itoHT Guidi: Fram. (^47) Zeile 14.
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:{()7(i2 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorder.seitc. Hcllhraun. oj 4 x (),(;),"">.

Fundort : Gebelen.

Urkunden (Bruchstück).

Z. 2 ist von einem „Schreiber der Richter", Z. 7 von einem „griechischen Schreiber"

wenn ich recht verstehe — die Rede. Z. ö nimmt auf einen „Brief" (sc-/) Bezug.

Ptol.

(') Vielleicht ein Brief.
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307(i:^ + :^07(i7 (Karton - Tafel LIX).

HorizontalfascT aul der X'oiderscile. Ikllliraun mit ilunklem fverbranntem (?))

Rand.

30763 'j: 0,095X0,07. — 30767:0,135x0,06.5.

Fundort: GebelOn.

Brief i Bruchstück).

[Die beiden Bruchstücke gehören zweifellos demselben Papyrus an. 30767 ist

die rechte, 30763 die linke Seite des Papyrus. Danach ist die Umschrift gegeben

worden.]

Umschrift.

} [ ] Thwtj-stm [ ]

'f
wn WC bk Dw 3r-s n-j [ ] lln p; srtigus

;* r db n; wp-t
[ J

^rm Sn-Sbk p-f srj

f r tj mh-w [ j r tj n-k P:-dj-Hr-sm:-t; .'
. .

; r rnp-t Il-t hni?i [ |
dw nom-f

•/ wi Drm-f sc-tu [ J
sc-tu p: ntr nhm-n(?)

y n Dm-w Dw bn-p-(?) hrn?) [. . . .| nti?) 3w-w(?) sh(?)-s

? n t--t(?) .
.- .-)-Mjn s; Ns-p-w-t; (.?) [. . . . Sn]-Sbk tj(?) es n: hbe

(') Da dieses Stück in der Reproduktion nicht überall klar ist. füj^e ich eine Pause bei.

('') Zu dieser Gruppe vgl. Seite i Anm. 5.
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» w!h-n mh-f nom-w t[-i] Dn?) [. . .
.J

hr Imki?) P!-dj-Hr-sni;-t;

1," n Dmur d\v bn-p-f [ |
hr(?i h:-t-f Dr-k h;c h;-ti?i [. .|

V r 31- n pnv-s smt (cmotj
| J

cni?! Hrj(?) [•••]

\-' m h-t-w ss(?)

Bemerkungen:

Eine fortlaufende Übersetzung ist unmöglich, da die Lücken zu groß sind. So

bleibt es auch fraglich, ob 2—3 so zu ergänzen ist: „Ich habe einen Brief zu erwarten

|von . . .\Uii, dem Strategen, ~ wegen der Angelegenheiten, [welche ich habe] mit

seinem Sohne Sensuchos." Ob in dem zerstörten Strategennamen der des Apollonios

aus Pap. Teb. 1 4:'., ;53 und Paii. Amh. X), 1 steckt?
Ptol.

;-5()7(!4 (Kartoni.

Horizontalfaser auf der \'orderseite. Hell — unten dunkel. 0,U x 0,06.

Fundort: Gebelen.

Verzeichnis i ? i i Bruchstück 1.

%
».I

} >»*- - "^^^ " ^<^;-.: ij^.y

V^ir^S.-r. fe

Unter den Notizen sind bemerkenswert:

„|. . .|, um die l^riester von Psui gehen zu lassen"
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„|. . .] die Denkschrift \\p'. iitk\ii//c'), wckhc die Priester des Suchos von Theben

gegeben haben"

„|. . . . die Priester] von Psoi, die Richter"

„1. . .| 2 Talente 1. . .].""^
Ptol.

8(>7(i5 (Karton - Tafel LIX).

Horizontalfascr auf der Vorderseite. Bräunlich. 0,25x0,05.

Fundort: Gebeien.

(Siehe die Abbildung auf Seite 154.)

Urkunde (Bruchstück).

.
' Ptol.

307GI) (Karton - Tafel LIX).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. Palimpsestspuren. 0,20 X 0,008.

Fundort: Gebelen.

Rechnung (Bruchstück).

Es handelt sich um eine größere Abrechnung, anscheinend nur über Getreide-

lieferungen (in Artaben). Leider ist nicht zu sagen, in welchem Zusammenhang „das

Gerichtshaus" und „der Srt/gus (Strategosi" erwähnt sind. In der vorletzten Zeile ist

von Liturgien isti) die Rede.
Ptol.

307G7 siehe unter 30763.

30768 4- .30771 (Karton — Tafel LX).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. Matte Schrift.

a) 30768: 0,14x0,15.

b) 30771: 0,165x0,11.

a) schließt rechts an bj an^). Das Stück in a) oben links ist etwas herunter

zu rücken.

Fundort: GebelSn.

(') Vgl. dazu Pap. Elephantine 533, wo /; mkmk = üirö.uvriiaa ist. Siehe dazu meine Ausführungen

in Demot. Studien II S. 6 und 9.

(') Die beiden auf dem Karton nicht richtig zusammengesetzten Stücke sind in der Reproduktion
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' A^

30765.

P^-r^P^ p^ -
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Pachtvertrag mit den Priestern von Gebelen (Bruchstück).

Kolumne 1.

Umschrift.

1
[ ]

.-. -\v n; weh n Ht[hr nh Dntj| Drm n: ntrw nt htp Drm-s

2
I I

p; hn-ntr Hthr [nbi Dntj . . . .| s; P:-srj-Mjn p: hn-ntr n Sbk

nt sn

•^ [ p;J ji-nln?) nt(?) Dr(?) sn n(?) [t: ht-ntr I.IthrJ nb-t antj 3rm n; ntrw nt

htp Drm-s

f [ ]-s(?) Dbd Xir's r wct [rnpt rj Dbd XU',', cn mtu-i shn n; r;w(?)

5
[ ] Hthr Dw-i tj Dr-w gll [w]tn mb;h Hthr nb-t antj

fi
[ J-sC-') n rn Pr-c; Ptlm[is] [Pr-c;?] cnh dt mtu-i tj mh

] [
n] htri?) 3rm n: dw Dr Dr shn r ht-ntr n p; [ ] r-r-f

3rm t: wpt n wie n n; mi

8
[ n:] dbw dw Dr ds n Dbd I y.hj-t sw I h;-t rnpt srm n; c[b? u]be(?)

p; hc Dbd II D;hj-t p; ';,o P^ tneiVi

9
[ ] r tj-s-t mtu-i mh-w md-t nb n h-t-ntr n [. . . .J r ti . . . . n

ht-ntr Hthr

J," [nb-t Dntj n] t--t n; hDw r hr n; ss Hthr p; rt p; rmt nt sn dw mn-mtu-i

md-t nb n p: t!

'/ [dw Dr n-tn rn n . . . .] n nb Dpte («.no-r) n ht nb hi tbe hi n Dne t; wpt sn

i_^

[ ] r tj-w-s r ht-ntr hnc n; ht nt dw-w r hui-tw r p; dsw(?i mb;h

Hthr Dbd I Dshj-t sw I

1,3 [h;-t rnp-t
]
p;f?) tne(?;) Dbd IV(?) pr-t sw XV mtu-i tj Dr p: fi p; sht n;

gUi n; wtn

^i
\

]-w n n; web p: sp md-t nt snt n Dr-w n n; ntrw

mtu-i

';" [Dr-w ]
.'. III n n; .

.'
. . mtu-i Dr-w n hDw r h p; tntn

16
[ n;] md-t Pr-c; nt snt Dr-w Drm n; md-t Pr-c; nti;?i dw-w hb

17 [ ] n; hsi [ ] n; rmt ci mtu-u [....] n(?) n; htp

i.M ] n: tb .-.
[ ] Pr-c: [ ]

'^
[ ]

Übersetzung.

„ [ [ an 1, die Priester der Hat[hor, der Herrin von Gebelen],

und der Götter, die mit ihr vereinigt sind'i, 7 [ N. N.], den Propheten der Hathor,

[der Herrin von Gebelen, N. N.], den Sohn des Psemminis, den Prophet des Suchos, der

(') Also ihrer auvvaoi 6eoi.



156 CATALOGUE DU MUSEE DU CAIRE (30768 + 30771—30769 + 30770).

untersucht') ? [den Tempel des Suchos, (und an) N. N., den] Gottesvater, der untersucht

[den Tempel der Hathor], der Herrin von Gebelen, und der Götter, die mit ihr ver-

einigt sind, f [ ] 12V6 Monate = 1 Jahr — wiederholt 12
'/e Monate^).

Ich pachte die Abgaben (?) ^ [der Äcker (?) ] ich lasse sie Brandopfer

und Trankopfer machen vor Hathor, der Herrin von Gebelen, '; [ ]

im Namen des Königs Ptolem[aios], des ewig lebenden [Königs]. Ich lasse voll zahlen

7
[ ] zwangsweise mit denen, welche verpachtet haben an den Tempel

[ ] mit der Feldarbeit der Inseln ? [ ] die Entgelte, die

gezahlt worden sind am 1. Thot am Anfang des Jahres, und die Opfer für das Fest im

Monat Phaophi (und) der Zehnte, die Taxe(?) ? [ ], um es zu geben.

Ich zahle sie vollständig. Jede Sache (d. i. Abgabe?) für den Tempel [ ]

für die des Tempels der Hathor '^ [ich leiste sie
]

durch die Vermesser nach dem Befehl der Schreiber der Hathor (und) des Ver^valters,

des Vorstehers. Ich habe keine Sache der Welt V [^'O" «="ch zu beanspjruchen, [....]

weder [....] von Gold, (noch) Becher von Silber und Gold, (weder) Arbeit (?) in Ziegel,

(noch) Arbeit!?) in Stein. Die Holzarbeit '^
[ Die Abgaben], welche man

gibt, und das Silber, welches man in den Schatz^) werfen wird vor Hathor am 1. Thot

13 [am Anfang des Jahres ] Taxe(?j des 15.(?) Pharmuthi(?). Ich

lasse den Feuertrftger*) die Brand- und Trankopfer machen !*
|

] den Priestern. Die übrigen Dinge, welche man den Göttern zu machen

pflegt (c(.)iiT), ich 1,^ [tue sie ] für die ... . Ich mache sie als

Ausgabe gemäß der Vereinbarung (toutH) '«[ die] Dinge des Königs^),

welche man zu tun pflegt, und die Dinge des Königs, die man sendet 7 [

], die Seligen [ ], die großen Leute'') [. . . .]."

Kolumne 2.

Umschrift.

1 sm(?) [. . .] Sbk-htp [ ] ? ss k-t rnp-t [ ]

2 arm n: ntrw nt htp [ ]
' ? n h-t-ntr [ ]

3 3bd IV sm crkj .'
. [ ]

'," mnh [ J

f XIP/., cn mtu-f(?) tj [ ] V nt pr [ ]

^ wtn mb!h(?) [
|

\- p; ntr hn [ ]

6 nt htp Drm-s [ ]
(Absatz.)

1 r h-t-ntr mtu-w tj(?) [ ]

i,^ p;(?) . . [ ]

(') = Vorsteher (^itiöToiTri?) des Tempels (siehe S. 82 Anm. 3). (') Siehe S. 119 Anm. 3.

(3) = *.coiri „marsupium". Das könnte die ägyptische Bezeichnung des Qr]aavp6<^ sein. Vgl. dazu

Erman: Äg. Zcitschr. XXXVIII, 54, Edgar: ib. XL, 140.

(••) Derselbe Titel in 30699 Zeile 9. (^) D. h, die Aligalien an den König.

(") D.i. dicVcrstorbenen. Siehe S. 1 14 Anm. i und Annales du Service des AntiquitesVII, 256 Anm. 2.
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Diese Kolumne, deren Reste einen der vorhergellenden ganz ähnlichen Text

verraten, ist durch die Erwähnung des „Gottes-Jünglings" von Interesse, vireil damit

die Datierung unter l'tolemaios Neos Dionysos nahe gelegt ist.

Ptol.

30769 + 30770») (Karton — Tafel LIX (30769) und Tafel LX (30770)).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell.

30769: 0,10x0,05. — 30770: 0,155x0,05.

Fundort: GebelGn*.

J

-r>^vz^/^,r^
^j,„ vX<uu,:pC\

^y.^d:^'^\ -2--.

30770.

'4

V
.J^

30769.

(') Zwischen beiden Stücken fehlt nur ein schmaler Streif.
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Urkunde (Bruchstück).

DATIERUNG

:

„ ;
[Im Jahre x des Königs Pt]hiiiiis und [der] Königin Khtptr[(i

] 7 [ der] mutterliebenden [Götter], und unter der Trägerin des

Kampfpreises der Bni[igä ] ? [ ]

Ptliiiiiis, des Sittra (Soter), als Ptlitin[is] (Ptolemaios) [ ]

f [ I,
als Ssib[is] (Sosibios?), Sohn des Ssibis (Sosibios) [

] ;• [ , des] glänzenden [Gottes], als i-ithnäis (Athenais), Tochter

des PtUtniis (Ptolemaios) [ J."

INHALT:

Die Namen der Kontrahenten sind verloren gegangen, und auch sonst die Text-

reste zu dürftig, um den näheren Inhalt erraten zu lassen. Bemerkenswert ist ,,das

Haus der (Königin) Ai'si[nä] (Arsinoe)", das nördlich von dem Haus oder Grundstück')

lag, von dem hier die Rede ist. Südlich lag „die [Königs (?)-]Straße".

Ptol.

30771 siehe unter 30768.

30772 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Schmutzig braun. Kleisterspuren.

0,165 X 0,10.

(Siehe die Abbildung auf Seite 159.)

Abrechnung (Bruchstück).

Ptol., I. Periode.

30773 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,07 X 0,02.

Fundort: Gebelfin*.

Urkunde (Bruchstück). .

8 Zeilenreste.
Ptol.

(') Daß dieses in Gebelen lag, geht aus den erhaltenen Resten sicher hervor.
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u^. äJL 30772.

30774 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,08 X 0,04.

Fundort: Gebelen.

Brief (.?) (Bruchstück).

10 Zeilenreste.
Ptol.

3077.")') (Karton — Tafel LXI).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. Eine Blattklebung. 0,085 X 0,055.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

Beachtenswert ist in dem zerstörten Protokoll die Schreibung \ii\ligstrs (Spricht

Alexadros?) für Alexandros-). Der Name der Mutter des einen Kontrahenten T\-srj-t-(n)-

Sbk (Sensuchos) ist alles, was von dem eigentlichen Text der Urkunde erhalten ist.

Ptol.

(') Verbessere in der Tafel 30757 in 30775.

(*) Ahnlich wird der Name in der Satrapenstele iSethe : Ägypt. Urk.<.n,.3,of{)^(]g]
'Alksädrs geschrieben. Vergleiche dazu Mayser; Grammatik der griech. Papyri aus der Ptolemäerzeit

§ 43 S. 191.
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30770 (Karton - Tafel LXIi.

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Braun. Rechts Blattklebung. 0,25x0,15.

Rechnung (Bruchstück).

Unter den Lieferungen befindet sich auch ,,Gras" (cm) und „Papyrus" \tr

\^^ --^^j*). Einige Posten sind für „den Gau von Herakleopolis^)" bestimmt.

Die eigentliche Bedeutung der Rechnung bleibt mir freilich unklar.

Ptol.

30777 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. Kleisterspuren. 0,175 x 0,065.

Rechnung (Bruchstück).

23 Zeilenreste.

Ptol.

30778 (Karton - Tafel LXI).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,175 x 0,17.

Fundort: Gebelen*.

Aus einer Erzählung (?) iBmchstück).

Ich vermute diesen Inhalt auf Grund der beiden Sätze, die ich verstehe Z. 9

„die Dinge, die mir (mmoi) mit dir geschehen sind", Z. 11 „es sprach y,j-m-htp (Imuthes):

Der .
.'

. Prophet, von dem du sprichst, ist es, der getan hat [ ]."

Ptol.

30779 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. Die Horizontalschicht des Pa-

pyrus ist mehrfach weggerissen. 0,19 X 0,18.

Rechnung (Bnichstück).

6 Zeilenreste.

Ptol.

() Siehe Brugsch: Wb. I, 145, Bondi: Äg. Zeitschr. XXXIII, 67.

(') Iit-slnj = oiiHC.
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30780 (Karton — Tafel LXI).

Horizontalhiser auf der Vorderseite. Hellbraun. Kleisterspuren. 0,115x0,075.

Fundort: GebelCn*.

Pachtvertrag über ßacnXiKn nVl (Bruchstück).

Umschrift.

X +
I [. . .| nt bn Dw-i hDW-f nw-i tj-s hnc [p-w hw;?]

7 [\vc hrwj hn hrw V n wie bk Sbk Dwf-cnh

3 [s; . . .] p-f sp t--t che D\v-f dd sp-i l-i

f . . . s:(?) Lsh(?i nt hrj r tj Dr-f h md-t nb nt ss hrj

^ [tj-tnj ms; pDw-tn mr nom-n p; s; II sc-tu-n Dr h

? [md-t nb nt s§] hrj mtu-tn pDw-tn rt g: p; nt tj htr

1 [ I

n rn mdt nb nt hrj mtu-n or-w

? [hr-f n htr :t] mne ss Ir-t-IJr-r-w s; Pd-u;

Übersetzung.

„X + J [. . . . Die Artabe davon], welche ich nicht abgemessen einliefere, die

gebe ich mit [ihren Zinsen] i zurück) ~ [an einem Tage von 5 Tagen. Der Bauer,

Diener des Suchos, Ephonychos, -^ [Sohn des ....], sein Bürge, siehe, er sagt: Ich bürge

f [für ....], Söhnt?) des LshO), der oben genannt ist, damit er nach jedem oben

geschriebenen Wort handelt. ; [Ihr] seid hinter wem ihr wollt von uns 2 Personen,

bis wir nach ? [jedem] oben [geschriebenen A\'ort] gehandelt haben. Ihr oder euer

Verwalter (Geschäftsführer) habt die Verfügung
;

[über ] namens jedes

obigen ^^'ortes. \\'ir tun es ^ [danach zwangsweise ohne] Säumen."

NOTAR:

Inaros, Sohn des Paues'').

Ptol. (Zeit des Euergetes I.).

30781 (Karton - Tafel LXI).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. Kleisterspuren. 0,15 X 0,07.

Fundort: Gebelen*.

Pachtvertrag über ßaaiXiKn th (Bruchstück).

Umschrift.

X +
I p; SS Pr-c: Nfr[-hr?

]

'j Pr-c; Irt-Hr-r-w . .^ . [ ]

(') Vg'- 30^47 und die dort angegebene Literatur.

(') Derselbe Notar wie in dem aus dem Jahre 2 des Ptolemaios Euergetes I. stammenden

Pap. 30647.
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3 tn ht V 1- ht XX t-w ps X [r ht XX cn ]

f p; shn Pr-c; p; hrw dd-n(?) ]

^ g; r bn Dw-i rh dd tj-[i mtu-tn]

? [p]DW-tn rt g; p; nt tj htr [ n rn n md-t nb]

1 [nt ss] hrj mtu-i ^r-w hr-f n htr [;t mne nt nb nk-t nb nt mtu-i hncj

8 n; nt Dw-i tj hpr-w t; Dwe [n md-t nb nt ss hrj sc-tu-n Dr n-kj

? h-t-s n htr ;t mne
f

che]

1," Dw-f dd tj-tn ms; pDW-tn mr [nom-n
]

V SS [Nfr?]-hr s; P^-nos-t

Übersetzung.

„X + J [ J,
der Schreiber des Königs, Nepher[os(?) ]

2 des Königs, Inaros .
.'

. [ 1 ? je 5 Silber {-d'bnt), macht 20 Silber (-r?'/r;n

— ihre Hälfte beträgt 10 Silber (-d'h'n) \— wiederholt 20 Silber {-d'lrn) — . . .] f an die

königliche Bank an dem Tage, da wir sagen: [ ]?[••]. indem ich nicht

sagen können soll : Ich
|

Ihr] '; oder euer Verwalter (Geschäfts-

führer) hat die Verfügung [über namens jedes Wortes, ] das] oben

[geschrieben steht]. Ich tue es danach zwangsweise [ohne Säumen. Alles, was ich

besitze], ? und was ich noch erwerben werde, ist die Bürgschaft für jedes oben

geschriebene Wort, bis wir gegen dich ? danach gehandelt zu haben, zwangsweise ohne

Säumen, [N. N., siehe, '," er sagt: Ihr steht hinter wem von uns ihr wollt [ J."

NOTAR:

[Nepher|os, Sohn des Phanesis.

Darunter 3 stark zerstörte eigenhändige Zeugenunterschriften.

Ptol., I. Periode.

30782 siehe unter 30701.

30783 (Karton - Tafel LXII).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,165X0,06.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

DATIERUNG:

[179/8 v.Chr.] „ I [Im Jahre] 3 am 17. Choiak(?) der Könige [ ] ? [ ]
Ptlumis, des

|. . . .] Gottes [ ]
3

[ , der] Götter Brüder, der Götter Wohltäter, der

Götter [ I, f ITochter des] [. . .]tnirä\ Trägerin des Siegespreises [

]
5 [ ] PJnligsmis (PhiUxenos?')) [ ]

e
[. . . .] Hiplus

(') Schwerlich Philoxenos.
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(Ilippalos), Sohn des Ss (Sos) [ ] M- • • ] Ptlumh, des glänzenden Gottes,

t J ? f ). Trägerin des goldenen Korbes vor i{r\sinä
1 ?[• • • ,

der Götter] Wohltäter, der vatcrliebenden Götter, der [glänzenden] Götter
[ )."

Es ist k;iiim zweifelhaft, daß „Hippalos, Sohn des Sos" mit dem gleichnamigen
Upeuq nToXenaiou Zujinpo? Kai eeou EnKpavoö? EiixapicTTou identisch ist, der nachweislich
im 23. Jahre des Ptol. Epiphanes, sowie im Jahre 6 und 11 des Philometor, im Amte
war'). Nur auf diesen letzteren kann daher die Datierung gehen.

INHALT:

Für die Beurteilung des besonderen Charakters der Urkunde ist der Satz be-

achtenswert „[Es sprechen? N. N.|, 2 [Personen] mit einem Munde, vor Hathor, der
Herrin [von Gebeien]". Weist das auf einen Vertrag mit der Priesterschaft von
GebelOn? Leider enthalten die sonstigen Zeilenreste keine weitere Aufklärung.

80784 (Kartoni

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,11 x 0,035.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde ( Bruchstück).
9 Zeilenreste.

Ptol.

30785 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,10 X 0,05.

Fundort: Gebelen*.

Darlehen (?) (Bruchstück).

8 Zeilenreste. Wenn ich recht sehe, ist von einem Darlehen von 40 Artaben
Weizen die Rede. Der Kontrahent A ist ein „in Ägypten geborener Grieche".

Ptol.

30786 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,14 x 0,095.

Fundort: Gebelen*.

Pachtvertrag (?) (Bruchstück).

7 Zeilenreste. Oben und links Rand. Die Bestimmung des Textes beruht auf
der Wendung „vom Jahre 7 bis zum Jahre S", die ich nur aus Pachtverträgen kenne.

Ptol.

('I Siehe Otto: Priester und Tempel I S. 194.
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30787 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,16 x 0,04.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

15 Zeilenreste.
Ptol.

30788 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,175 x 0,04.

Fundort : GebelOn*.

Rechnung (Bruchstück).

18 Zeilenreste. Beachtenswert ist der folgende Ortsname

dessen Lesung mir nicht glücken will.

A{jiS>,^

Ptol.

30789 (Karton — Tafel LXII.)

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,105 x 0,10.

Fundort: Gebelen*.

Vertrag ( Bruchstück).

Umschrift.

. .] p! [. . . .] stm cs(?) n; hbx +
1 [,

] Drm n: ntrw mr mwt hn-ntr \Vrm(?)

]tus(?) p; hn-ntr IV-nw(?) nt sn r n; Drpi . .'. .

] nt mh p; r:f?) p; jh nt hrj tr-f nt dw wn

] r h p; nt 3W n; sä Pr-c; Dn-t-f [
|

] mtu-n tj p; Drp hn C t-w ps Drp hn L r Drp

[hn C cn ] dw bn-p-n(?) shn hr-n(?) m(?) shn nb [....]

Übersetzung.

„X
; [ ], Diener der Ibisse 2 [ , Priester der ] und

der mutterliebenden Götter, Prophet des Wrnn'i)
'i [

1 -tos, der 4. Prophet,

der Vorsteher') des Tempels von .
.'.

. f [ ], welches die Abgabe des

obigen ganzen Ackers voll macht
| ] ;

\
1, wie die Schreiber des Königs

(') Siehe Recucil de travaux XXVI S. 154.
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es bringen werden [ | '; [ ] wir geben den Wein, 100 hin — die H.'llfte

beträgt öO hin Wein — macht
| [100 hin\ Wein [wiederholt

•J-

Ptol.

30790 (Karton - Tafel LXIIi.

Ilorizontalfaser auf der Vorderseite. Braun. 0,145 X 0,12.

Fundort: Gebelen.

Ackerverkauf i Bruchstück;.

DATIERUNG

:

,,Im jähre [. . .] am 14. Phamenot des Königs [ (
und der Priesterin

der Ersinn, [der vaterliebenden ].

INHALT:

A sagt zu B'):
Umschrift.

'i [ tj-k mti h;t-i n p;]

} swn now
| | n jh-ke (koi) nt Dr st VI jh [....]

f nt Dr st \T jh nt [3w] wn-mtu Po-V. s; P:-dj-Hr-sm:-t; [ ]

? j^tj' p; rnit n Pr-c; jmntj p; jli [ ]

? Dw-f mh ;t sp h;-t-i mti nom-f
| |

y p; c n wpi r db p; hp n [ J

? nt Dr st IX"» jh r st IX'^^'s r st IX ';a jli cn Drm n-w [cw n hi
]

Übersetzung.

,,[ ? Du hast mich zufrieden gestellt mit dem] •? Preis meiner [....] von hoch

gelegenem Acker, welche 6 Acker-Aruren betragen f [ J,
welche 6 Acker-

Anaren betragen, wovon Pates, Sohn des Peteharsemtheus, [die Hälfte o. ä. besitzt].

^ [Seine Nachbarn sind: Im Süden N. N., im Norden N. N.J Im Osten der Königs-Weg,

im Westen der Acker des [N. N. Siehe, das sind die Nachbarn des Ackers. Ich habe

seinen Preis empfangen] ^ vollzählig ohne irgend einen Rest. Mein Herz ist damit

zufrieden [
-). Den Eid und den Beweis, welche dir auferlegt werden]

1 vor Gericht wegen des Rechts [der obigen Urkunde, damit ich sie leiste, die werde

ich leisten ], ? welcher 9'/, Acker-Aruren beträgt — = 9'/8^/8 Acker-

Aruren — wiederholt ''''j Acker-Aruren mit ihrem [mehr oder weniger ]."

Ptol.

(') Die Namen beider Kontrahenten sind verloren gegangen.

(^) Zu der Ergänzung vgl. z. B. Demot. Pap. Straßburg i.
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30791 (Karton - Tafel LXU).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,125 X 0,04.

Fundort: Gebelen.

Urkunde (Bruchstück).

Durch einige neue Wörter von Interesse.
Ptol.

30792 (Karton).

Vertikalfaser auf der Rückseite. Braun. 0,115x0,035.

Fundort: Gebelen.

Urkunde (Bruchstück).

Ptol.

30793 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,14 x 0,12.

Fundort: Gebelen.
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Urkunde (Bruchstück).

7 Zeilenreste. Oben und unten Rund. Von der Datierung ist nur noch der

„25. Tag" des Monats erhalten.

Ptol.

30794 (Karton — Tafel LXII).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,075 X 0,065.

Fundort: Gebelßn.

Brief (Bruchstück).

Umschrift.

} P;-dj-Hr-sm!-t! s; PD-t; p: nt dd

2 Dwor-hr Hr p: ss ht-ntr stm-i-s

^ dd D\v or t! rmt dw \vn n p;-k m^

f [
r tj h!c(?)-[s]

Übersetzung.

„ } Peteharsemtheus, Sohn des Pates, spricht ; zu Horos(?), [Sohn des . . .],

dem Schreiber des Tempels: Ich habe gehört, -^ daß die Frau, welche an deinem Ort

war, f [ ], um [sie] zu verstoßen (?) [ ]."

Ptol.

30795 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,09 X 0,045.

Fundort: Gebelen.

Urkunde (Bmchstück).

7 Zeilenreste. Unten Rand.

Ptol.

3079(> (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. Eine Blattklebung.

0,095 X 0,045.

Fundort: Gebelen.
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Urkunde (Bruchstück).

DATIERUNG

:

„ 1
[ ], als Thugls (Theokies?), Sohn des [ ] r [• • •. 'ils N. N.

Korbti-iigerin von der) bruderliebenden [Arsinoe war], als Tiiil[. . . .] ^ [ ],

als Hnimtutu[s\ (Hermodotos) [. . •] f | ], als Philmnä (Philomene?) [
]."

Ptol.

30797 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,09 X 0,04.

Fundort: Gebelen.

Ehevertrag (Bruchstück).

4 Zeilenreste. Oben Rand.
Ptol.

30798 (Karton - Tafel LXII).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Braun. 0,10 X 0,06.

Fundort: Gebelen.

Brief.

Umschrift.

} Ns-Mjn s; Htr(?) p; nt sme r

2 P;-dj-Hr-sm;-t; hnc PD-t!-s-t-c;-t
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^ wn piot X r profe V r ^(ok X cn

f Dw tj-k s-t n-j hn p; 3p n Dmnor-dj-s (?)

^ p; s5 Pr-c: mtu-i tj Sp-f

'; s-t n-tn hn pDW-tn Dp

1 s§ hsp LI(?) Dbd III sm sw X

Übersetzung.

„ ; Sminis, Sohn des Hatres(?i, segnet') '; Peteharsemlheus und l'atses: '^ Du u/r)

hast mir 10 Artaben — (die Hallte) ist 5 Artahen — wiederholt 10 Artaben, f von

der Rechnung des Atnyrtaios (?),
' des königlichen Schreibers, gegeben. Ich handit;e

sie ihm ',' auf eure (sie) Rechnung ein.

1 Geschrieben im Jahre .')](?) am 10. Epiphi." [120/119 v. Chr.]?

Bemerkung:

Verstehe ich recht, so erkUirt sich Sminis in diesem Briefe bereit, für die For-

derung des ßaöiXiKü? YpaMMöfeüq an die beiden Adressaten einzutreten.

30799 (Tafel LXIII).

Dunkelbraun. 0,185 X 0,12. — Selis 0,13.

Fundort: Gebelen*.

VORDERSEITE (Horizontalfaser auf der Vorderseite):

Aus einer Erzählung (Bruchstück).

Umschrift.

.] h;-t(?) rnp-t(?) mtu pDW-t jt ph mtu-f(?) dd pDw-t st

. . .]
.'. n p; im n P:-dj-Hr-p;-Rc n p; wni dd mor hrr r hri

] ddi r(?) kji?) Dw-t-i(?) arm n; winn

. . .] hr Dr .-. rmt c; n t-t-si?) tj-i t3-s(?) gtn nt hr ;it-ts

gtn?] hgi; n .
.'

. p; sfi gd-i n t--t-i d'.d;(?)-[ij

]
.'

. . p;i(?) Dr-i swn r p-f pr tj-i d!d;-[ij

. .] ne(?) wn-ne Mmn Dw-w-msh(?) h;c-w t--t [ ]

. .] .'. sdi-i Dr-hr-w(?i n mdt d\v Dr hpi n-Dm- [ ]

. . .] s; Hr-bs p: c;m(?) D\v-f(?) [ ]

Bemerkungen:

Eine Übersetzung wage ich nicht, sondern beschränke mich auf die Wiedergabe

einiger Stellen, die ich zu verstehen glaube, und die meine Bestimmung des Textes

') Begrüßungsformei des Briefstils. Siehe Äg. Zeitschr. XI.II, 47ff.
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rechtfertigen mögen. „Dein (2. Pers. fem.) Vater kam an . .'. ." (ZA). „[. . .] das

Meer (ioai) des Peteharpres .
.''.

., indem er sagte: Zögere nicht hinauf zu kommen')"

(Z. 2). ,,[. . . .1 lief auf das Feldf?) zwischen (?) mich und die Griechen" (Z. 3). „f. . . .]

ich nahm ihre(?) gtn-), Avelche auf ihrem Rücken waren" (Z. 4). „[. . . .] ich machte

einen Preis für(?) sein Haus . .
." (Z. b). „. . . . ich erzählte ihnen von der Sache,

die mir geschehen war" (Z. 8).

Von Eigennamen sind außer dem bereits erwähnten die folgenden genannt:

Miiin, D7f'-tt'-ws//(?) (Z. 7) und ,,[N.|, Sohn des H-r-/rs^), der Hirt(?)".

RÜCKSEITE:

Rechnungsnotizen.
Ptol.

30800 (Tafel LXIV).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Braun. 4 verschiedene, mit Ausnahme

von 1 und 2 nicht anschließende^) Bruchstücke desselben Papyrus,

in der gegenwartigen Zusammensetzung unter Gelatine 0,26 X 0,145.

Eine Blattklebung.

Fundort: Gebelen*.

Ehevertrag (Bruchstück).

DATIERUNG

:

„] [Im Jahre x im Monat x des Königs ], unter dem Priester des

i-llgs)i/i-[!fs, der Götter, die das Unheil abwehren'^), der Götter] Brüder, der w'ohl-

tätigen Götter, [der vaterliebenden Götter], der glänzenden Götter, und des Gottes,

dessen Vater edel ist, [. . . .], Triigerin [ ] 7 [ ] Rakotis, Psoi

[ , als N.], Sohn des Lkiiphnm (Lykophron), [Priester des Ptlumijs, welches

der Sutr iSoter) ist, war, als ilntptni[s\ (Antipatros) [ Ft]lmiiis

[ IM ] Wohltäter, als Titiglfi (Diokles?), [Sohn des N.,

Priester des yV]lumis, des [. . . .] -liebenden, war, [als N.], Sohn des Tiiiiiis (Demetrios),

Priester des J'/l/nu/s [ |, war, [. . .], als Sdn[. . .] f [ Kleopatra?],

der Mutter, der Göttin [ , als . .\thun, Sohn des Tiugl[s] (Diokles?), [ ,

Trägerin des] Gold-[Korbes] vor iirsiuu, der bruderliebenden, war."

('j Diese Wendung ist in der Petubastis-Novelle häufig.

(*) Vielleicht ein Frauengewand.

(*) Die Reihenfolge der Bruchstücke ist richtig, nur sind zwischen ihnen mit der erwähnten

Ausnahme große Lücken.

(^) Die Größe der Lücke spricht für die Ergänzung ir, nlrw 11t rk hh.
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INHALT:

Von den Namen der Kontrahenten ist nichts erhalten geblieben als derjenige

von A, der, wenn ich richtii; cviX'Any.c, ein ,,in Ägypten [geborener Grieche], P',-/!l[r\

(Phatres) war.

Die erhaileneti Wendungen, die iih in das bekannte Schema einfüge, lassen

keinen Zweifel an dem Charakter der Urkunde. A (Mannt sagt zu B (Frau):

„|Ich mache diih zur l^^rau, ich gebe dir x Siliier (-d'h'ii) als dein Frauengeschenk.

Wenn ich] •? dich als b^rau verstoße, indem ich |dichj hasse [und eine andere] I<"rau

I
wähle

I

als dich, so gebe ich dir .ioo Silber {-(thni), [macht 1500 Stater — wiederholt

300 Silber {-d'b'n}], und 30 Artaben — ihre Hälfte beträgt 15 Artaben — wiederholt

30 Artaben außer [ Mein iUtester Sohn, dein ältester Sohn, soll Herr sein

von allem, was mir (gegenwärtig) gehört], '/ und was ich noih (in Zukunft i erwerben

werde. [Ich gebe dir das Verzeichnis der| Frauen-[Sachen], die du in mein Haus

gebracht hast."

Nun folgt die Beschreibung der Mitgift mit Wertangabe und zum Schluß die Emp-

fangsbescheinigung des Mannes: ,,l(.h habe sie von [dir] empfangen [vollzählig, ohne]

irgend einen [Rest], mein Herz ist damit zufrieden. Wenn du daheim bist, so bist [du daheim

mit ihnen, wenn du draußen bist, .so bist du draußen mit ihnen [." Die Frau erklärt am

Schluß u. a. „ich habe darüber Macht (
i\ai<voi c i an jedem Platz, zu dem ich komme (igc-u*.i)".

RÜCKSEITE:

Reste von 10 Zeugenunterschriften. Vermutlich sind 2 verloren gegangen.

Ptol.
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80.S01 (Tafel LXIV).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Braun. 0,24 X 0,195. Blattlänge 0,145.

Fundort: Gebelfin*.

Tempelrechnung (Bruchstück).

Umschrift.

X +
1 [ I

nt 3r pTot sw CX [ J
XVII

7 p; wpi(?) rse [ ] p; rnit sp snw d\v TD-Mjn s; Wn-nfr(?) [

. . . .] Hr-s;os-t s! .\ . -Pth(?)

3 übe p; fi [ ] hn p; dmj n t--t Mne- [. . . . s; . . . .] m; p; hrj .

."'
.

J
pTofc Va N;-nht-s tD [Htp(?i]-Sbk [....] N;-nht-f s; Ps-srj-mwt pTofe '*/g(-) [ ]

.
.'

. . ^Tot V
5 Blh s; Dmnor-dj-s(?) pTot I [. . . s; . . .] pTofe '/^ p; ;s (n) t--t n t; wie

n p; ht n Sbk

ö (n) t--t n!(?) XXIV hn .' s;-n-hm; ^j^Q) V. wp-t piofe I P;-srj-Mjn s;

P3-t! pTOt '/i

1 r Ps-mnw pTot XXXI '/4 i" P;-mroh ;s pTofc LH "u p; haw n n: pr nb

« Hr-s;os-t s: Htp-Sbk p; c(?) \\(}) (n) t--t Hl-Sbk p: hn-ntr n Hns n p; fi hnc

n(?) n! hl n n; web hne p; hDw

? n h-t-ntr n p; wrs n 3bd I sm sw XIX r abd II sm sw XVIII n s; tp pTofe

IX 'U P!-htre s; V>u p; e

1."
[ p;] c fl n p; wrse n 3bd II pr-t sw XIX r Dbd III pr-t sw XVIII

n s; mh II proA IX

V [ ] 3bd X sm Dbd I sm y-xok L swn p; Dbd IV(?) Dshjt sw XIX r

Dbd I pr-t

1,2 [sw XVIII ] Nht-Mjn s; HDp-mne ^-^oli I swn fp:] ete n p; e Q
'3

[ ] p; e 1/1 p-rofe V I;Ir-s;-Ds-t s; Htp-Sbk n p; wrse n Dbd III pr-t sw

XIX r Dbd IV prt sw XVII

\* n; hl n n; web n p; he Mjn hnc p; hw n p; hDw n h-t-ntr piot X
Sn-Sbk

^>
p; wrsje n Dbd IV pr-t sw XVIII r Dbd I sm sw XVI (?) n s; IV-nw

n p; fi hne p; hw p; hDw

V' [n h-t-ntr ] n p; fi hne n; hr n n; web hne p; hw n p; hDw n ht-ntr

V |3bd I sm sw] XVII r Dbd II sm sw XVI (?) n s; Il-nw piofe XI V4 Sn-Sbk s:

ND-nht-f [n p; wr]se

1.** [Dbd II sm sw XVII rj Dbd II sm sw XVI? n(?) s; tp n p; fi hne n; hr n n; web

hne p; hDw n h-t-ntr
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Übersetzung.

X 4- 1

I

], welches HO Welzen-Artaben beträgt [. . .

I

17. (Tag des Monats xj
'r

Die Kollekte des Wachens, [die erhoben wurde (?)

von] jedem Mann — Psemminis, Sohn des Onnophris (?) | ],
Harsiesis, Sohn

des . .
. -l'tah(,?) •,' für die Kinkünfie') [und die Speisen der Priester] in der Stadt

durch Mn-\. . . ., Sohn des . . .|///!, den Ober- .:-..., f '/a Artabe

N'-n'cht's (Nechutes?), Tochter [des H't'pyS'bk, [x Artaben]

7V''-K'6-Ä/'/(Nechutes?), Sohn des Pscnnf, "j^Q) Artabe

[N., Sohn des] ..'.., 5 Artaben

5 Blh', Sohn des Amyrtaios(?) 1 Artabe

Psenesis, (Sohn des ..]... . '/* Artabe

Die Bezahlung durch die Bauern mit dem Silber des Suchos

^ durch die 24 . .
.' V^C?) Artabe (?)

die Salzhändler (c&üomo^-) ^/elO

die Liturgie (?)
1 Artabe

Psemminis, Sohn des Pates, 'U Artabe

y an Pmois 31 '/i Artaben

an Pelaias die Bezahlung 52
'/i Artaben.

Die Ausgabe für die Goldhäuser:

8 Harsiesis, Sohn des H't'p-S''bk, (von) dem Feuer-Hause durch H'l-S'bk, den Propheten

des Chons, für die Einkünfte und für die Speisen der Priester, und die Ausgaben ? des

Tempels für den Wachdienst vom 19. Pachons bis zum 18. Payni

für die erste Phyle 9'/i Artaben.

Phatres, Sohn des Pates, von dem Feuer-Hause '«[ von] dem Feuer-Hause

für den Wachdienst vom 19. Mechir bis zum 18. Phamenoth

für die zweite Phyle 9 Artaben.

11
[

j P;ichons 50 Artaben. Preis für das P'ett [des Feuer-Hauses] vom

19. Choiak bis zum [18.] Tybi. 'M ]
Nechthminis, Sohn des *Hapmenis;

1 Artabe. Preis für das Fett des Feuer-Hauses durch '^
[ ]

Feuer-Hauses

5 Artaben. Harsiesis, Sohn des H't'p-S''bk, für den Wachdienst vom 19. Phamenoth bis

zum 17. Pharmuthi \*
[

] die Speisen der Priester für das Fest des

Min und das Mehr der Ausgaben des Tempels 10 Artaben. Sensuchos, i^ [Sohn des

..... für den] Wachdienst vom 18. Pharmuthi bis zum lö. Pachons für die vierte

Phyle für die Einkünfte und das Mehr der Ausgaben ',' [des Tempels ]
Einkünfte

und die Speisen der IMester und das Mehr der Ausgaben des Tempels, i,^
[

vom

1]7. [Pachons] bis zum 16. Payni für die zweite Phyle - ll'i Artaben. Sensuchos, Sohn

(') Dasselbe Wort wie 30605, 31179.
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des N'-^wdit'-/ (Nechutes}), [für] den Wachdienst i^ [vom 17-. Pachons bis zum] 16'. Paynl

für die erste Phyle für die Einkünfte und die Speisen der Priester und die Ausgaben

des Tempels."

Von der zweiten Kolumne, welche die Fortsetzung des Textes enthielt, sind nur

Zeichen- und Gruppenreste mehrerer Zeilenanfänge erhalten.

RÜCKSEITE i Vertikalfaser auf der Rückseite):

1

'.r .;/

s
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Rechnungsnotiz.en über Artabenlieferungen, die mit der vorstehenden Rechnung

zusammenhängen mögen, obwohl sie von anderer Hand gesehrieben sind.

Ptol.

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Braun. 0,06 X 0,045.

Fundort: Gebelön.

Briefe?; (Bruehslüclc).

J

( /

\^-'

[....] p: nt dd [.

r [• ^Ih

.j Dw-f n-n r or

.] -w tj sp [. . .

RÜCKSEITE (Vertikalfaser auf der Rückseite):

In Z. 2 steckt vielleicht das n. pr. F:)-Hmii (Pachnumis).
Ptol.
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30803.

Braun. 0,075 X 0,035.

Fundort: Gebelen.

Urkunde (Bruchstück).

Horizontalfaser auf der Vorderseite (Vorderseite): 6 Zeilenreste.

Vertikalfaser auf der Rückseite (Rückseite): 9 Zeilenreste.

Ptol.

30804.

Hell. 0,065X0,035.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

Horizontalfaser auf der Vorderseite: 6 Zeilenreste.

Vertikalfaser auf der Rückseite: 4 Zeilenreste.

Ptol.

30805.

Hellbraun. 0,07 X 0,05.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

Horizontalfaser auf der Vorderseite: S Zeilenreste.

Vertikalfaser auf der I^ückseite: j Zeilenreste. — Unten Rand.

Ptol.

3080C.

Helle, aber schmutzige Farbe. Blattklebung. Oben Rand. 0,15 x 0,15.

Urkunde (i]ruchstück).

Horizontalfaser auf der Vorderseite: IG Zeilenreste, rechts davon 6 Zeilenreste.

Vertikalfaser auf der Rückseite: 9 Zeilenreste.

Ptol., I. Periode.
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:»)S07.

11 dl. 0,07 X0,04.

Fundort ; GebelGn*.

Urkunde
' i (Bruchstück).

Horizontalfaser auf der Vorderseite: 7 Zeilenreste.

VertiU-alfascr auf der Rückseite: 7 Zeilenreste.

I'tol.

;{oso,s.

Ikll. 0,065X0,05.

Urkunde iihuehstück).

Horizontalfaser auf der Vorderseite: 7 Zeilenreste.

Vertikalfaser auf der Rückseite: 6 Zeilenreste.

Beachtenswert ist das n. pr. Tiiignts (Diognetos).

3(),S0!).

Hell. 0,075X0,04.

Fundort : Gebelcn*.

Urkunde (Bruchstück).

Horizontalfaser auf der Vorderseite: 8 Zeilenreste.

Vertikalfaser auf der Rückseite: 7 Zeilenreste.

:}08i().

flell. 0,11 < 0,015.

Fundort : Gebelen*,

Urkunde (Bruchstück)

Ptol

rtoi.

Horizontalfaser auf der Vorderseite: 6 Zeilenreste (unten Rand).

Vertikalfaser auf der Rückseite: 11 Zeilenreste.

Ptol.

(') Anscheinend von einem ähnlicliun Text wie 30S02
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30811.

Hellbraun. 0,10 X 0,07.

Fundort : Gebelen*.

Rechnung (Bruchstück).

Linke Kolumne ') Zeilenreste.

Rechte Kolumne 5 Zeilenreste.

Vertikalfaser auf der Rückseite: 9 Zeilenreste.

Horizontalfaser auf der Vorderseite:

Ptol.

30812.

Hellbraun. 0,09 x 0,05.

Fundort: GebelCn*.

Urkunde (Bruchstück).

Horizontulfaser auf der Vorderseite: 8 Zeilenrcste').

Vertikalfaser auf der Rückseite: 5 Zeilenreste.

Ptol.

30813.

Hellbraun. 0,12 X 0,045.

Fundort: Gebelen*.

Pachtvertrag (Bruchstück).

»^^ VS.,.'^ / 5J »A^

'/ ^
y/Sj.)L ^^{(C>

Z. 2 ist „das Haus des Thot-Priesters Teos" erw;lhnt. Nach Z. 3 sind „die

Pachten" bestimmt „nach dem Wasser des Jahres 10 — Jahr 11 = Jahr 8 — IJahr 9|".

Dieses Doppeldatum ermöglicht eine Datierung. Freilich ist die Gleichung nicht

(') Vielleicht ein Verzeichnis von Äckern.
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normal. Denn in der Samtherrschaft der Kleopatni und des Ptolemaios Alexander,

die hier in Frage stehen muß, entspricht das Jahr 10 dem Jahre 7. Wie dieser Fehler [ioS/7 v. ciu

— falls ein solcher vorliegt — zu erklären ist, bleibt mir vorderhand unklar.

RÜCKSEITE:

6 Zeilenreste mit Zeugenunterschriften.

.'JOS 14.

Hellbraun. — 0,115 X 0,065.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

Horizontalfaser auf der Vorderseite: 11 Zeilenreste.

Vertikalfaser auf der Rückseite: 8 Zeilenreste.

Ptol.

308 If).

Braun. — 0,105 x 0,03.

Fundort: Gebelen*.

Rechnung (Bruchstück).

Horizontalfaser auf der Vorderseite : 13 Zeilenreste über einen griechischen Text

geschrieben.

Vertikalfaser auf der Rückseite: 13 Zeilenreste in kleiner dünner Schrift.

Ptol.

30X1(1.

Hell. — 0,055 < 0,04.

Fundort : Gebelen*.

Rechnung (Bruchstück).

Horizontalfaser auf der X'orderseite : 7 Zeilenreste.

Vertikalfaser auf der Rückseite: 5 Zeilenreste.

Ptol.
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30817.

Braun. — 0,07 X 0,035.

Fundort: Gebclen*.

Urkunde (Bruchstück).

Horizontalfaser auf der Vorderseite: 9 Zeilenreste.

Vertikalfaser auf der Rückseite: 5 Zeilenreste (Zeugennamen).

Ptol.

SO.SIS.

Braun. — 0,085 X 0,03.

Fundort: Gebelfin*.

Urkunde i Bruchstück).

Horizontalfaser auf der Vorderseite: 6 Zeilenreste.

Vertikalfaser auf der Rückseite: 8 Zeilenreste.

Ptol.

30811).

Hell. — 0,095 X 0,035.

Fundort: Gebelen*.

Ehevertrag f Bruchstück).

Horizontalfaser auf der Vorderseite: 5 Zeilenreste.

Vertikalfaser auf der Rückseite: 9 Zeilenreste (Zeugennamen).

Ptol.

3082(1.

Hellbraun. — 0,06X0,05.

Fundort : Gebelfin*.

Urkunde (Bruchstück).

Horizontalfaser auf der Vorderseite

:

,r-,r r , Siehe die Abbildung auf der folgenden Seite.
Vertikalfaser auf der Rückseite:

Beachte die Erwähnung des Tempels von on-Mnfzp (Hermonthis = Erment) und

von -iii-l-h-iitri (Tentyra = Dendera)').
Ptol.

(') Vgl. Demotische Inschriften (Catalogue generalj S. 25 Anm, i.
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..,;U*»>i ^^y

30820. , 30820.

(Vorderseite.) (Rück.seite.)

30821.

Hell. — 0,06 X 0,035.

Fundort: GebelCn*.

Urkunde fBmchstück).

Horizontalfaser auf der Vorderseite: 7 Zeilenreste. — Rechts Rand.

Vertikalfaser auf der Rückseite: 9 Zeilenreste (Zeugennamen).

Ptol.

30822.

I lellbraun. — 0,095 X 0,03.

Fundort : Gebelcn*.

Urkunde (Bruchstück).

Horizontalfaser auf der Vorderseite: 6 Zeilenreste.

Vertikalfaser auf der Rückseite: 12 Zeilenreste (Zeugennamen).

Ptol.

30823.

Hell. — 0,09 X 0,07.

Fundort: Gebelen*.

Rechnung (Bruchstück).

I
9 Zeilenreste,

Horizontalfaser auf der Vorderseite: 2 Kolumnenreste
{ ^ .

( 10 Zellenreste.

Vertikalfaser auf der Rückseite: 11 Zeilenreste.
Ptol.
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30X24 und 30825.

Hell. — Je 0,11 X 0,04. — 30824 mit Bluttkiehuno ')•

Fundort: Gebelen*.

Literarische Bruchstücke.

Horizontalfaser auf der Vorderseite:

a.

1%

[.}
2-ub>y

b^Kfo«*.
>

'"i/<^^

/.^i<ip7 ^

^k
30824.

\

(Vorderseite.)
"

••</'?
; /

30824.

(Rückseite.)

Vertikalfaser auf der Rückseite: (Siehe die Abbildungen auf Seite 183).

Bemerkung:

In den Bruchstücken, die demselben Papj'rus angelniren, ist mehrfach von Tieren

die Rede, so von dem Esel feuo) in a. Auf ihn wird wohl der Satzrest gehen ;/d-c!

hmt[-f] „groß ist sein Phallus". Ferner von dem Krokodil (.üc^o) in b, auf welches

sich die Wendung beziehen könnte /// //>•/(?) ,,lang(?) i.st sein Kopf". Auch der Wolf

(oTconu)) in b und der Hund (yw) in d sind genannt. Ob eine Tierfabel vorliegt?

Ptol.

(') In der Pause mit punktierter Linie liczcichnet.
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c.

30825.

(Vorderseite.)

30825.

(Rückseite.)

Hell. — 0,14 X 0,04.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde (iiruchstück).

Horizontalfaser auf der Vorderseite : 1 1 Zeilenreste.

Vertikalfaser auf der Rückseite: 17 Zeilenreste.

:5()827.

Schmutzig braun. — 0,95 X 0,22.

Fundort: Gebelen*.

Rechnung ( Bruchstück).

Horizontalfaser auf der Vorderseite: 17 Zeilenreste.

Vertikalfaser auf der Rückseite: 14 Zeilenreste.

Ptol.

Ptol.
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30828.

Schmutzig braun (Palimpsest). — 0,135 X 0,105.

Rechnung (Bruchstück).

Horizontalfaser auf der Vorderseite:

41

Üü^

Von der rechten Kolumne sind nur noch die „Silber (-(i''/r;?)"-Posten erhalten,

in der linken auch die Namen der Empfänger oder Zahler. Darunter ist ein ,,Diener"

(stiii-Qs), ein ,,Raseur" (/jck) und ein „Soldat". Die Schlußzeile enthält die Summierung

„251 Silber (-(tlni)".

Vcrtikalfaser auf der Rückseite: 2 Kolumnen zu je S Zeilenresten.

Ptol.

3082!).

Braun. Kleisterspuren. Eine Blattklebung.

Fundort: Gebelen*.

Rechnung (Bruchstück).

Hoi-izontalfaser auf der Vorderseite: 9 Zeilenreste.

Vertikalfaser auf der Rückseite: 10 Zeilenreste.

0,11 X0,10.

Ptol.
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30830.

Hellbraun. — 0,12x0,04.

iHindort : Gcbelcn*.

Urkunde (Bruchstück).

Horizontalfascr auf der Vorderseite : Linke und rechte Kolumne zu je 9 Zeilenresten.

Vertikalfaser auf der l^iückseite : 13 Zeilenreste.

Ptol.

30831.

Schmutzig braun. — 0,22 X 0,10.

Fundort: Gebelen*.

Rechnung (Bruchstück).

Horizontalfaser auf der Vorderseite: 23 Zeilenreste.

Vertikalfaser auf der Rückseite: 8 Zeilenreste.

30832.

Braun. — 0,095 X 0,045.

Fundort: Gebelßn*.

Urkunde (Bruchstück).

Horizontalfaser auf der Vorderseite: 9 Zeilenreste.

\''ertikalfaser auf der Rückseite; 7 Zeilenreste.

Ptol.

Ptol.

30833.

Braun. — 0,11 X 0,06.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde i^Bruchstück).

( Linke Kolumne — 10 Zeilenreste.
Horizontalfaser auf der Vorderseite: !

[ Rechte Kolumne — 5 Zeilenreste.

Vertikalfaser auf der Rückseite; 11 Zeilenreste.

Ptol.

24
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30834.

Braun. Kleisterspuren. — 0,ir)5x0,ll.

Fundort: Gebelfin*.

Rechnung (Bruchstück).

Horizontalfaser auf der Vorderseite: 16 Zeilenreste. — Links Reste einer neuen

Kolumne.

Vertikalfaser auf der Rückseite: 3 Kolumnenreste mit S, 17, 12 Zeilenresten.

Wohl zu 30836 gehörig.
Ptol.

30835.

Hellbraun. Kleisterspuren. — 0,12 x 0,07.

Fundort: Gebelen*.

Rechnung (Bruchstück).

Horizontalfaser auf der Vorderseite: 9 Zeilenreste.

Vertikalfaser auf der Rückseite: 2 Kolumnen mit je 12 Zeilenresten.

Ptol.

30831).

Braun. Kleisterspuren. — 0,125 x 0,1 Ifx

Fundort: Gebelen*.

Rechnung (Bruchstück).

Horizontalfaser auf der Vorderseite: 11 Zeilenreste.

Vertikalfaser auf der Rückseite: 2 Kolumnen mit je 12 Zeilenresten

Wohl zu 30834 gehörig.
Ptol.

30837 — 309r)!».

Vorbemerkung :

Die oben bezeichneten Nummern umfassen im Verein mit 31174, 31181—5 und

31256 Papyri und Papyrusbruchstücke, die auf blauen Karton geklebt sind. Diese

lassen sich ihrer Herkunft nach in 3 Gruppen scheiden.
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Karton
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1

'^v._r
r V

'

:?

30837.
l.

')^

« ,1 k„j-x

j

bj Vertikalfaser auf der Rückseite:

1

^'\
i^i^^fllÄiw -i^i'' ''WC '^Wim^d0ijtÄl Jt^:^ i* ^

:
1-

:3-

^

''•%f

30837.

Im Anfang steht vielleicht hlUn ^uiAtav) „Senf".
Ptol.
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SOSHS (+ TT) — Tafel LXV.

Ilorizontalfaser aul der Vorderseite. Hell. — 0,21 X 0,095.

Brief (Bruchstück).

Umschrift.

1

I

]d(?) dj P;-Rc ki p-f che es ni?i p; mr rpe dd mi tj-w n-f t: cpi') r(?) wn

I
I

•j
I

|tj-st n-j mi h:c-\v-s hr-r-w(?) dw Dr(?) ht" n p: mi" ^'V^ i' tj nht(?) ntr nt(?)

[ I

3 [ |s-) ht(?) p! wsi cnO 1' hn-\v n-f t;i md-t n tj p; ss hn n-f t;i md-t [. . . .

f [. . . knpl rDwi(?)-f Dw-f bk(?) .sc-tj 3n-\v n-f t;i md-t Dr-f mh XIII (?) [ ]

>
I

I
bw Dr-w Dr n-j knprDwi(?) dw(?) . . .

|
]

<•

I I

n p! mr rpe
| ]

Bemerkung:

Die Bestimmung als Brief beruht auf der einleitenden Formel') „Möge Phre sein

lieben lang machen!", die ich auch sonst aus Briefen kenne (z. B. Corpus pap. 20, 1.

21, 1 Cairo 311ö7. 31245) und häufig in den demot. Papyrus aus Elephantine in Berlin,

z. B. 547. 549. 550. An beiden Seiten fehlt ein großes Stück,

Saitenzeit — Perserzeit.

30839 (+ II).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Braun. 0,10 X 0,085.

Liste von Namen (Bruchstück).

5 Zeilenreste, darunter der Titel

fVir'^r(p>"
p-, ni II IV, rillt nt s/p .

'

.

„die Namen der Leute, welche ausgewählt sind .
.' .".

i

Nektanebes *)(?).

(') Zu dem Worte vgl. Corpus papyr. No. 15, 5. 14, 12.

(') Anscheinend mit dem Determinativ des Wassers.

(3) Vergleiche dazu die Wendung /jze--« nb c; d(?) :>>-//; ckc n F',-Rc „unser großer Herr,

möge er die Lebensdauer des Phre erreichen!" Setne 3,24- 4,33-

(*) Mit Nektanebes (?) bezeichne ich die Stücke, deren Schriftcharakter den aus der Zeit des

Nektanebes sicher datierten Stücken ähnlich ist.
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30840 (+ II).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell.

Rechnung (Bruchstück).

2 Kolumnen. Links etwa 16 Zeilenreste, rechts etwa 20 Zeilenreste.

Nektanebes (?)

30841—30870 (+ II) - Tafel LV.

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. Sehr feiner Papyrus. Schrift

senkrecht zur Faser. Mit Blattklebung. 0,23 X 0,06.

Rechnungsbuch mit dem Protokoll des Taharka').

(Bruchstücke.)

ötiP O I

[695/4 V. Chr.] „Im Jahre 7 im Monat Mesori des Königs T;/nr-/c; (Taharka, Tirhaka), Sohnes

der Isis, geliebt von Amon, der lebt heil und gesund ist jeden Tag."

Dieses Stück ist das Kopfstück eines großen Rechnungsbuches, dem alle fol-

genden Bruchstücke (30842—30870) mit Ausnahme von 30865 angehören.

Auf 2 Stücken (3085!) und 308(J3) ist der Name Taharka erhalten. Aus palaeo-

graphischen Gründen habe ich die folgenden reproduziert.

30852 auf Tafel LXV,

30862 und 308()3-) auf Tafel LXVI.

Die letzteren Bruchstücke enthalten Stücke des Namens Taharka.

Nicht dazu gehört

30805 (+ I) — Tafel LXV.

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,250 X 0,105.

Urkunde (Bruchstück).

Mir im einzelnen vielfach unverständlich.

Zeit des Taharka'').

(') Zu den Taharka-Urkuiidcn vgl. das Vorwort.

(2) Etwas vergrößert.

(^) Sein Name ist Z. 4 genannt.
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80871 (+ IT) — Tafel LXVI.

Hellbraun. - 0,22 X 0,18.

Rechnung jiruchsiückj.

a) Vorderseite (Horizontalfaser auf der Vorderseite).

Die ersten Zeilen der 2. Kolumne bestimmen den Charakter des Schriftstückes:

„Im Jahre 16 am 20. Phamenoth des Königs Nljt-Hr[-hb\ (Nektanebes), der ewig lebt, [563/2 v. Chr.]

als der König iPr-c.) nördlich von ipr-mhtj'i) Memphis war."

Es folgen nun Posten von Aitaben mit Zusätzen, die mir meist unverständlich

sind. Indessen ergibt sich aus dem Titel mit Wahrscheinlichkeit, daß der ganze Text

Lieferungen für den Hof enthielt, so daß er inhaltlich den Rechnungen aus der Zeit

Sethos I. nahe steht, welche die obige Datierung in derselben Form enthalten').

b) Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite)^).

(Siehe die Abbildung auf Seite 192.)

Gehört zu derselben Rechnung und enthält in Kolumne II auch dieselbe Datierung

wie die Vorderseite, doch vom 25. Phamenoth (?).

30872 (+ II) — Tafel LXV.

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,13 x 0,105.

Rechnung (Bruchstück).

Gehört zu 3087 1 und enthält Namen.

Vertikalfaser auf der Rückseite mit Rechnungsresten.

Zeit des Nektanebes.

80878 (+ II).

Hellbraun. Vorder- und Rückseite. — 0,09x0,08.

Rechnung (Bruchstück).

Zeit des Nektanebes.

(') Vgl. Spiegelbcrg: Rechnungen aus der Zeit Sctis I. Rechnung II Z. i, 6, 10, 15 und sonst.

(«) Mit Seidenpapier überklebt, daher mehrfach schwer lesbar.
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c

«;\

^J(0\m>

r<«»/;^LjIH

30871 b).

30874 (+ III) — Tafel LXVI (Vorderseite).

Hellbraun. Vorder- und Rückseite. — 0,21 X 0,18.

Rechnung (Bruchstück).

Ptol.(?)
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30875 (+ III).

Hellbraun. — 0,16 X 0,15.

Literarisches (?) (Bruchstück).

a) Vorderseite (Horizontalfaser auf der Vorderseite) — Tafel LXVII.

Beginnt mit dem Datum ,,]m Jahre 4 am . . . Tybi(?j".

b) Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite).

\

JX'>:>r-Ü-/Ki;i> ^t

/>

Ti-') J.^. i. irü -2%..^/?%.

f
ffc^»'

1A' i»/*/A -"

Ptol.

30870-30877 (+ III).

Fetzen von dem Papyrus 30874.

25



194 CATALOGUE DU MUSEE DU CAIRE (30878—30903).

30878 (+ I).

7 Bruchstücke, von denen nur das größte (0,24X0,07) reproduziert ist. Hell.

a) Vorderseite (Tafel LXVII):

Rechnung (Bruchstück).

Ganz links Palimpsestreste.

b) Rückseite:

Rechnungsreste.

Ptol.

308711—30883 (+ 1).

Kleinere Stücke von demselben Papj'rus.

30884 (+1) — Tafel LXVII.

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,2,3 X 0,12.

Rechnung (Bruchstück).

Datierung vom Jahre 5.

Zeit des Taharka.

30885 (+ I) — Tafel LXVII.

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,10 X 0,10.

Urkunde.
Ptol.

3088G (+ I) - Tafel LXVII.

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,12 X 0,09.

Rechnung (Bruchstück).

Zeit des Taharka.

30887—3081)3 (+ I).

Kleine Bruchstücke.

Zeit des Taharka.
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30894 (+ I) — Tafel LXVIII.

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,21 X 0,075.

30Sl)r)-30SOS (+ I).

Urkunde (ßriuhsuick).

Kleine Bruchstücke.

•iOSO!) -80008 (+III).

Rechnung- (Bruchstücke).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell.

Das größte davon oOilOä (Tafel LXVIII) 0,215 X 0,13.

Zeit des Taharka.

Zeit des Taharka.

Urkunde (Bruchstück).

Das Bruchstück ist durch Zeile 2 und 3 datiert.

? „Im Jahre 6 am 8.(?) Pharmuthi des Königs Hgr (Hakoris), der die Krönungen

wiederholt."

Darüber steht „Tempel von MtnQV)", in dem nach Z. 9 ein Gott ,,Horos von

MtnCif verehrt wurde. Auf diesen Tempel bezieht sich der vorliegende Text, dessen

näheren Inhalt ich nicht verstehe.

Literatur:

Revillout (Papyrus d^motiques archaiques Seite 471) hat diesen Papyrus nach

einem Faksimile übersetzt. Die hier gegebene mechanische Reproduktion zeigt, daß

von der dort gegebenen Übersetzung nur wenig zu dem Original stimmt.

(') Zu der Lesung mtn bestimmen mich die Eigennamen, in denen ein Gott Horus von ^fll!

erscheint. Vgl. Spiegclberg: Straßli. demot. PapjTus S. 19 Anm. 2. — Ob diese Stadt dem heutigen

Atfih (Brugsch: Dict. geogr. 313) oder der in der Nähe von Oxyrhynchus gelegenen Stadt Mtmu
(ib. 1216) entspricht, läßt sich nicht entscheiden.

[38S/7 V. Chr.l
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30904 (+ III) - Tafel LXIX.

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,16x0,115.

Rechnung (Bruchstück).

Ptol., I. Periode.

30905 (+ III) - Tafel LXVIII.

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,14 X 0,14.

Urkunde (Bruchstück).

3 Unterschriften (?).

Ptol., I. Periode.

30900 (+ I) - Tafel LXVIII').

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,24 x 0,08.

Urkunde (Bruchstück)-).

Zeit des Taharka.

30907 (+ I) — Tafel LXIX--»).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,105 X 0,065.

Urkunde (Bruchstück).

In Zeile 1 Rest des Protokolls des „Königs TJirk (Taharka).

30908 siehe unter 30910-30918.

30909 (+ I) - Tafel LXIX.

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,225 x 0,135.

Urkunde (Bruchstück).

Zeit des Taharka.

(') Stellenweise retouchicrt.

(') Rechts fehlt ein schmales Stück.

(') Etwas vergrößert.
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30908-80!» lO-.'JOiM 8 (+1).

liriuhstücke desselben Papyrus.

Zeit des Taharka.

:{0!M!) (Tafel LXX).

a) Ilorizontalfaser auf der Vorderseite. Braun. Eine Blattklebung'). 0,38x0,255.

Rechnung (Bruchstück).

b) Vertikalfaser auf der Rückseite: Reste derselben Rechnung.

Ptol.

30920-301155.

Kleine bedeutungslose Bruchstücke von Urkunden.

Ptol.

3095G.
20 Bruchstücke einer Rechnung.

Ptol.

30957.

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,23 X 0,125.

Später Totenbuchtext=i (Bruchstück).

Es sind nur noch geringe Reste des Textes und einer Vignette des stehenden

Osiris erhalten.

Rom. Kaiserzeit.

30958.

Hell. 0,205 X 0,145.

Rechnung (Bruchstück).

a) Vorderseite (Horizontalfaser auf der Vorderseite):

Rechte Kolumne — 10 Zeilenreste.

Linke Kolumne — 11 Zeilen (bis auf 1. und II. vollständig).

(') Falls das Blatt links vollständig ist, würde die Selis 0,15 breit sein.

(') Vgl. Spiegelberg: Demotische Studien I, S. 9 ff.
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b) Rückseite (Vertikalf;iser auf der Rückseite):

Rechte Kolumne — 9 Zeilen (Z. 9 unvollständig).

Linke Kolumne — 5 Zeilenreste.
Ptol.

30959.

Hell. 0,045X0,025.

Rechnung (Bruchstück).

Vorn (Horizontalfaser auf der Vorderseite) und hinten (Vertikalfaser auf der

Rückseite) beschrieben.
Ptol.

309 (;0 (Tafel LXX).

Braun. 0,26 X 0,085.

Fundort: Gebelen*.

Vorderseite (Horizontalfaser auf der Vorderseite):

Eingabe wegen eines Begräbnisses (Bruchstück).

Umschrift.

X +
I

pDW-n jt Dw Dr n-f jt [ J

t-f ks-t n p: hn |t; ntrt]

c!-t 3S-t tj-n tbh [noni-s mtu-tn]

[t;?] hs mi hn-w-s r tj tj-w n-f

WC hbs n p; sp hbs n t; inns; n

[t;] ntr-t c!-t Hthr r tj

[ht] CCCCCXLI n t-f ks-t bn

sw Dbh 3n r n; sms

Dr-f n n; ntr{w) n h-t-ntr n Pi-Hthr

Drm n; web p; msc n p; tmi

V DW bp-w CS m-s;-f n mdt n p: t; cn sp II

',- n tj n t! h;-t r hn r p; hrw n shn nfr

DW Dr d:j dw Dr hr n; imt ci

',• tj-n vvbe n; nt dw-w hn-s

Übersetzung.

X +
I „. . . unser Vater. Seine V;itcr [hatten] '7 sein Begräbnis dem Befehl der

großen Göttin ',' Isis [aiihcimycstellt]. Wir bitten |euch (nun) um f diel Gnade: Möge man

10
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befehlen, daß man ihm ; einen Stoff aus dem Lager der wmsi-Stoffe ? der großen

Göttin Hathor gibt, djiicri-j y 541
|
Silber (-rA/;"'«)J für sein 15egräbnis gezahlt hat. ? Man

darf die Dienste nicht vergessen (ofeiij), '^ die er den Göttern des Tempels von Pathyris

'," und den Priestern (und) dem Volke der Stadt erwiesen hat, \i indem man ihn in

keiner Sache der Welt je vermißt hat \^ vom Anfang an bis zu dem Tage des schönen

Befehls'), '-^ der zu den Toten") ',• kommt. Wir sorgen für das, was befohlen wird."

Darunter anscheinend von anderer Hand

:

„Geschrieben im Jahre i;-5 -= Jahr lU am 14. Mesori." [105/4 v.Chr.]

Bemerkung:

Der Brief, zu dem tlas obige Bruchstück gehört, enthält eine Eingabe an die

Priesterschaft der Göttin I iathor von GebelCn. Die Antragsteller ersuchen um die

Bestattung ihres Vaters auf Kosten des Tempels mit dem Hinweis auf die früheren

Geldzahlungen und die von dem Vater dem Tempel geleisteten Dienste (Liturgien).

Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite):

Wenn ich recht sehe, enthält der Text Notizen über Acker-„Vermessungen" (?)

in Gebelen. 1

;i(l!)(il (Tafel LXX).

Hellgelb mit Kleisterspuren. 0,117 X 0,06.

Fimdort: Gebelen* ").

Brief (Bmchstück).

a) Vorderseite (Horizontalfaser auf der Vorderseite):

a) Griechischer Text'').

x + 1 L 1

7 eTTixeou öv xpoTTOv K'aYiJJ

3 f)|Litpav KuXt'iv iVfCtfOV

^ppiuao Lß Oaüücpi Kt'

(') D. h. der Tod.

{') Wörtlich „zu den großen Leuten". Vgl. zu dem Ausdruck Annales du Service VII 256.

C) Falls Grenfell-Hunts Vermutung über die Herkunft von 1032S (siehe folgende Seite Anm. 2)

sich bestätigen sollte, würde unser Stück aus Gurob (Fajum) stammen.

(*) Schluß eines Briefes, der wahrscheinlich zu 10313 und 10328 (Catal. Grenfell-Hunt) = Pap.

Goodsp. 3 (Univ. Chicago Decennial Publ. V) gehört. Vgl. dazu Cronert in Wochenschrift für Klass. Philo-

logie 1903 S. 729 ff. und Stud. Pal. IV S. 96 undWilcken: Archiv f. Papyruskunde III, 113. Abgedruckt

bei Witkowski; Epist. priv. Nr. 21.
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ß) Demotischer Text.

Umschrift.

] 3w Dr-i nw(?) r hr-i . . . dw-w dd tj-w-i che

? r p; rs(?) [nj p; nt web o\v wn wc web hms dw wn rmt es;

f ehe Drm-f(?) md p; web n n; rmt ow wne che dd

]
4

Übersetzung.

„J Ich sah hinauf , indem sie sprachen. Sie Heßen mich ? an der Tür des

AUerheiHgsten stehen. Ein Priester saß da, und viele Leute f standen bei ihm. Der

Priester sprach zu den Leuten, welche da standen: f [ ]."

b) Rückseite:

Umschrift.

X +
; gm(?j-i [p: rmt] rn-f dd p; rmt n shn(?j nm p;i

r dd-f [Nb-t]-wdi tfi tj-s p; w;h

? r dd-w-s hr-r-i P!-dj(?)-[Hr-p;?]-Re r dd-f n(?) p; cnh p;i

J Dw-f dd TD-enh dw-s dd ari p; rmt n shn(?)

J nm pn Dw-f dd Nb-t-wdi t!i' dd nom-f

? p; nt DW-f nom-f dd s-t-hjmt tu .... . p!f?) tj n-j(?)

Übersetzung.

X +
]

„Icli fand den betreffenden Mann. Es sagte der . . . .-Mann: Wer ist es?

'7 Er sagte: Es ist *Nebwotis. Sie gab den f Taynchis, sie

sagte: Wohlan, du . . . .-Mann, wer ist es? Er sagte: *Nebwotis ist es . . .

Bemerkung:

Soweit ich den Text verstehe, ist es mir nicht zweifelhaft, daß er mit dem von

Goodspeed veröffentHchten inhaltlich zusammenhängt. Die Taö-fxi? des griechischen

Textes ist gewiß mit der To-cii/j, und das Ganze gehört dem Text an, von dem es

heißt AifUTTTiffTi 6e üireYpaiija öttuj? cxKpißüü? eibfiK;'). Ich schließe hier das Bruchstück

10328") an, auf dessen Rückseite der folgende demotische Text (Siehe die Abbildung

auf Seite 201.) steht. Wenn das Fragment auch nicht unmittelbar an 30961 anschließt,

so zeigt doch die Papyrusfaserung deutlich, daß beide zusammengehören, und zwar

so, daß 1032S das untere Stück ist. Die beiden erhaltenen oberen Zeilen lauten:

(') Nach der Lesung von Crönert und Wilcken s. S. 200 Anm. 4.

(') 0,11 X 0,115 — „Probably from Gurob (Fayouml". (Catal. Grenfcll-Hunt.)
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2 „Psais, der große Gott, kennt deinen Namen .......

•^ Der schöne 15efehl, sie kennen ihn'i.

Geschrieben im Jahre 2") am 26. Paophi."

Das Datum stimmt also, wenn ich recht lese, mit dem obigen griechischen

überein.

Den folgenden ."> von anderer Iland herrührenden Zeilen vermag ich nichts

zu entnehmen.

Ptol. (3. vorchristl. Jahrb.).

(') /! skn ti/r st jr rh-s ist eine Schlußforme! des Briefstils z. B. Demot. Pap. Straßb. 6i (unver-

öffentlicht), Dcmot. Ostrakon Straßb. 624, Cairo 31205, 31217.

(') Es scheint 2 mit der Femininendung •/ dazustehen. Die Lesung 6 ist mir weniger wahr-

scheinlich.

26
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30!)G2.

Braun. 0,095 x 0,75.

Fundort; GebelCn*.

Religiöser Text (Bruchstück).

a) Vorderseite (Horizontalfaser auf der Vorderseite):

2 Kolumnenreste mit mehreren Rubren. 2mal ist der Gott „Sbk-Rc (Sobk-Re,

*Sokres), Herr von Siiitw')" erwähnt.

b) Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite):

2 Kolumnenreste. In der rechten Kolumne beginnt jede der 11 erhaltenen Zeilen

mit „Hathor, Herrin von Gebelen {onfjy.

Ptol.

300C3 (Tafel LXX).

Hellbraun. 0,16 X 0,085.

Fundort: Gebelen*.

a) Vorderseite (Horizontalfaser auf der Vorderseite):

Bericht (Bruchstückl

Umschrift.

Kolumne 2-).

1 r t--t-s y Dr-f mr-msc(?) hwi-f [ ]

'j pr-t-sh-t pTofi XXIX hr t-f mst r XIV ? r bnr ;mur sm-w r ti(?)
f.

. . .]

3 r pToi XLIII ..... « hl-w-s p; smt n .'.[.. . .]

f Hspt XXVI Dw Dr hspt XXIII '," nht n-w kim fi(?) [ ]

; Dw P;-srj-TDwrsn ..[...
.J V hn-\v hpr m-s;-s hb(?) [....]

',' hpr Sbk-htp s; Pusi [....] ',- hr p; htp bp-w(?)on-t-f |. . . .]

Übersetzung.

[ 1 1 in ihre Hand. '; Saatkorn^) 20 Artaben mit seinen Zinsen

[92/1 v.Chr.] = 14 Artaben -^ - 43 Artaben .'.
. . f Im Jahre 26 = Jahr 23 ; Psen-tersn(?)*) .

.' . .

? S-chotes, Sohn des Pos(?) . . ., ; er war 'At-AiHHiyf (Priester?), er warf den P . . .

? hinaus aus Gebelen wie (^muc.uotj [ ]. 9 Sie plünderten ihn wie (mhcaiot) [ ]

',"
.

.'
. ihre Gürten. Sie trugen [diu Früchte?] V -lus ihnen fort. Danach geschah es,

daß man sandte [....] ',- mit dem (l/p. Sic brachten ihn nicht [. . . .J.

(•) Vgl. Recucil XXVIII, i68.

{^) Von Kol. I sind nur noch geringe Reste vorhanden.

{") = efcpi cioiye. Siehe Crum: Copt. Ostraca Nr. 21g S. 32.

(•) Vielleicht auch „der Sohn des Tc-rs/i .
.' ." Auch die Lesung Tlirsn mit // statt c ist möglich.
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b) Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite):

Rechnung über Saatkorn ijjnuhstückj.

Sie ist datiert vom Jahre 24 = Jahr 21. [94/3 v.Chr.]

301)64 (Tafel LXXI).

Hell. 0,10X0,07.

Fundort ; Gebelen*.

Brief (Bruchstück).

a) Vorderseite (Horizontalfaser auf der Vorderseite):

Umschrift.

X +
i
XIX r n; nkt nt dw Dr-k r rh j swnt(?) nt Dw-if?) Dr n-k mtu-k che

f sp-w n-j sw X\\}) s\v XIX lipr ? 3rm(?) Po-tw s; Pj-mroti hr t; nid-t

^ D\v p; hrw fi sw XX Dw-i '> n; ht bnp-k sc hb n-j hr(?)

f r tj D\v-w n-k p; hm-hl '," r-r-\v sc t; wnw-t hb nj

^ [hr| pr-t Drm n; ht mtu-k hb ',' mtu-k tj gm-f s dd DW-i dsw mj-t-i(?)

fi n-j PD-tw wt-fi?) n;(?) . . . ',- ms;-k

b) Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite):

1,^ mtu-k sdi wb-f hr(?)

\^ p;i grp X r cs-f r hri

•^ n-Dm-w mtu-k dd hr(?)-f dd D\v-i gm-s(?)

1,6 .' . . . bn 3w-i stm sbt(?)

V [ ]
?

Übersetzung.

,,x -f
I [ ] am 19. Monatstage über die Dinge, von denen du weißt, ? «Jaß

man sie für mich am 15. (und) 19. Monatstag in Empfang genommen hat, 3 während

der Lieferungstag der 20. ist. Ich f werde den Burschen ; mit Getreide und dem

Silber zu dir schicken. Sende mir ^ den Patus, daß er zahlt . .
-

, J die ich

dir gemacht habe. Bleibe ? bei') Patus, dem Sohne des Pelaias, wegen der An-

gelegenheit ' des Silbers, über das du mir noch nicht das Geringste -j
i" bis zur Stunde

mitgeteilt hast. Schreibe mir. V Gib, daß er findet, daß ich .'.
. . . ^? hinter dir.

13 Sprich mit ihm wegen ',* dieser 10 Tauben 1?), über die er sich beschwert (?) hat. . .
.'.

Ptol.

(') Etwa der Jurist, term. für „prozessieren"? Siehe Spiegelberg: Studien und Materialien

zum Rechtswesen S. 15, 40.

C) Wörtlich ,,du hast nicht angefangen zu schreiben".
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30905 (Tafel LXXI).
Hell. 0,20X0,14.

Fundort: Gebelen*.

Tempel-Rechnung (Bruchstück).

a) Vorderseite (Horizontalfaser auf der Vorderseite):

X + 1 „[ ],

? [ Pl[tn ],

a
[ ] 25 Silber {-d'b'ii),

f [ 1 10 Silber {-d'Jrn),

5
[ ]

glu
\ J

30 Silber (-d'bni),

6 [HJermias(?) und Pltn (Pluton?) .......
137|ij

Silber {-d'b'ii),

] [ I
• . -^ '^ Silber (-d'irii),

8 [ 14 Silber {-d'b'ii) — 133'^/,o Silber {-d'b^n),

a
[ ] Silber .

'

. kckc-Bvote — Gras .
.'

.,

1» [....] bis zum 3. Choiak 47 ^/,„ Silber {-d'b^ii),

",i
[

I
3 Silber {-d'-b'/!] — 231 Silber {-d'-b-i!) bis zum

|
|."

',-' ff. mehrere zerstörte Zeilen.

Le.zic Zeile
_^[, ...].. /v'c /.-c-Brote bls zum 4. .''

. . 18 Silber {-d'b''n)."

b) Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite)'):

X + 1 „[Der] Priester [ ],

'i
[Der] Schreiber

1 ],

3 [Der] Wäscher
| ],

f 4. Thot [ J
Hathor | ],

^ Hiiuiäs (Hermias), der I^rophet der Hathor (?), [ |,

6 Pltn (Piaton?), der Prophet des Sarapis, [ J,

] Pltn (Piaton?), . .K . .
\ ],

« 21. Paophii?) — Der Priester, der eintritt,
| ],

? Der Lesonis-Priester 15 Silber {-d'bui)

1,0 als Preis für ....[...]

V des Gartens der Hathor.

\2 i. Athyr — Der Priester, der eintritt, [ ],

1,3 Der Lesonis-Priester 15 Silber {-d'-b'u)

14 als den man nimmt für [ J.

1,5 Die Ausgabe für [. . . .] Kranze
| ],

',6 Preis [ I
Silber {-d^b^n)

[ J,

1/ Preis
I ].

Ptol.

(') Die geringen Üljcrbleibsel der rechten Kolumne übergehe ich.
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309GG (Tafel LXXII).

Hell. 0,19 X 0,1.'). Mit einer Blatlklebung.

Fundort: GebelCn*.

Bericht (Bruchstück).

a) Vorderseite (Horizontalfaser auf der Vorderseite):

Umschrift.

Kolumne 1.

X +
1 I I VI I

hithi?) n Sbk

'f [ I

',-
I J

[hpr c-i(?) nt nb

1
i.M ] hpr nom-f(?)3

f I
] 3rm(?)

^ f i
bn(?)

I ] 'M ] . .'. r tkn

^ [ ]-f
I I

hpr ''
[ J

m-s' ^i'i'n

1 [ I-k hn 1,'"'

1 1 hn-s DW-n

? [
I

D\v Dr-k '7
1 1 nt D\v ar-k nom-f

«
l ]

n Dm-si?) 'M J

•M ] 3rp(?) [. . .] tü-k [ J

Kolumne 2.

X +
; f.

. . .| . . . [ ]
1." n-f hr-r-w r h n; hb

| ]

r [
I

i • . [ ] V l- • -1 md-tf?) rn-w n: [ J

3 [....]...[....] ',- |. . .] 3w Dr hr-k nitu-f hpr dw-w dt

f n; hit; n Pr-c; [ ]
^^ . .-. m wn-pr(?) rn-k

^ p; sp md-t nt hpr n Dm-[. . .|
',* [3w?J h;-t-n(?) hr(?) [ ] nb

6
t;i Dw(?) jr . . . [ J

lä
.

/r_
_ pDw-n(?) [ ]

1 n; ptsi(?) nt 3W .
.'

[
|

i«
. .

^
. . . rn(?) [ ]

? .
' hn-n [ )

>,' |. .J
. . . cw [n] h[ij ? [ ]

3w Dr hr-k mtu-w tb[h j [ ]

Kolumne 3.

I [. . .] sm(?)-w n-f [ ]

'i f-
• •] wc-t .>. [ ]

3
t! Pr-c;-t [ ] n; web dw .?. -f [. .]

f hn n! .
' nt hrj Dr-w .

.'
. r-f r tj hpr-f

^ n(?) [p;] nt web mtu n: web 3r n-f hc mtu-f hpr

? Dw-f htp n hfth n Sbk') r hn r hsp-t XXXII

(') Darüber /; ni web.
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] Dr(?) wcb(?) h-t-ntr(?) ..:-.[...] s!b(?) p; . .^ .

8 kns n; nt web sm hin hn p;(?) r;

? n(?) p; nt web Dn-w(?) n; hri tj-w sw .
.- . . mD

10
[

] Dp(?)-n md-t nb [nt?] ss(?) dw [di-?] hr(?)

V . . . ti(?) ths tu-f fki?) [. . .] nt Dw-n(?) hb n-f(?)

1,2 ..'.... tne(?) i" wpe Dr-w(?) cn wpe

13
[. . .] n; web r(?) n; 3rpi(?) . . . hn-ntr r wne

w n Dr(?) . • . hms arm-f r tj(?) hpn?) p; ntr n rn-f

1^ n p; nt web dw n; web or n-f(?) he Dr(?) .
.'. .

1,6 . . . p; Drpi . . . . [ ] tj nk-t esi [. . .]

V hb n-f .
."'

] wpi [ ]

1,8 [. . .] t;(?) h-t-ntr [ pi(>)] nt(?) web . .\ . [. . .]

b) Rückseite:

1 [ ] ti ths [ ]

2 ;it n(?) nk-t esi [ ]

? nt hrj ni
f )

p; rpi [. . . .]

f pDw-n rpi(?) ...''... en [ ] ntr(w) [ J

^ [ ] hpr nom-n [ ]

? n;(?) rn .-. . . ;kini . . .
| ]

1 [. .]-f n ;mur [ ] rpi [ J

f esi bnp-w Dp-w r p; rn [ ]

? p3w-n rpi 3r-f hpr [ ] sm-w(?) r p; nt web [ ]

1"
[ ] crs-w n; sb; n p; nt web

1,1
[ Dw-f] hpr .

.'
. Dw-n tm(?) tj hpr . . .

f ]

12 r tm Dr et n hm-hK?) [ ]

13
[ ] nom-w r db n: et [ ] nom-n [ ]

» DW-f [ J

IM ]

Bemerkungen

:

Verstehe ich ^ die vorstehenden Textreste recht, so Hegt hier das Bruchstück

eines Berichtes vor, der sich auf einen Tempel von Gebelen bezieht. Z. 4 ff. ist

vielleicht von einem Götterbild die Rede, dem P^este gefeiert werden, „und es ruhte

in dem AUerheiligsten beim (?) Dromos des Tempels des .Suchos bis zum Jahre 32".

Darauf bezieht sich wohl auch Z. 14—15 „um den genannten Gott im AUerheiligsten

sein zu lassen (?)". Alles Übrige bleibt mir im Zusammenhang unklar.

Ptol.
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301)(J7.

Hell. 0,16X0,55.

Inindurt : GebelCn*.

Vertrag (Bruchstück;.

a) Vorderseite (Horizontalfaser au! der Vorderseite):

12 Zeilenreste. — Unter dem Text stehen „die Namen der Zeugen".

Iti l'Jück Seite (Vertikalfaser auf der Rückseite):

17 Zeilenreste.

Bemerkung:

Ob zwischen den beiden Verträgen der Vorder- und Rückseite ein Zusammenhang

besteht, konnte ich aus den spärlichen Textresten nicht ermitteln.

Ptol.

30!)(J8 (Tafel LXXI).

Hell. Mit Bhittklebung. 0,16x0,10.

Fundort: GebelSn*.

a) Vorderseite (Horizontalfaser auf der Vorderseite):

Pachtvertrag (Bruchstück).

DATIERUNG

:

1 Im Jahre 3 im Monat x .] Mutter, der Göttin [...].--.... und [115/4 v. ci,r.)

des Ptlmnis
'i [ , als] Hliui (Helene?), Tochter des Gs[. . .], Priester

des iirgsntnis war, ] [ der] glänzenden Götter, als Simristä (*Sima-

riste?), Tochter des liitp
'j
[rnisQ) (Euphronios? Br]niga, der Wohl-

täterin, als Hiniä (Eirene), Tochter ; [des
] vor -Ärsinä, der

ihren Vater liebenden, •, [ Pt]litiiiis, welcher der Soter ist

] [ ]timd'), Tochter des Sriiliis,
[ ]

«
[ J, der

bruderliebenden.

Bemerkung:

In dem obigen Protokollpräskript, in dem ich keine Ergänzungen versucht habe,

verdient Beachtung, daß nur weibliche Priester — sogar beim Alexanderkult! —
genannt sind.

(') Siehe S. 66 Anm. 4. Die dort als möglich angedeutete Identität dieses Namens mit dem von

30602 -f 3 und 30619 ist ausgeschlossen.
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INHALT:

Die Kontrahenten waren anscheinend Priester von Gebelen'). Die Wendung

„[mit] dem Wasser des Jahres 3 bis 4" bezeichnet den Vertrag als Pachtvertrag.

b) Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite):

Getreidedarlehen (Bruchstück).

Nach der vorletzten Zeile ist der Text vom Jahre 17 oder 18 datiert gewesen,

hat also mit dem Text der Vorderseite auch zeitlich keine Berührung. Eine Reihe

von Formeln geben die obige Bestimmung an die Hand.

Ptol.

30009 (Tafel LXXIII).

Hellbraun. 0,155 x 0,065.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

a) Vorderseite (Horizontalfaser auf der Vorderseite):

DATIERUNG-):

[158/7 v.Chr.] ,,) [Im Jahre 24 |
seiner .Schwester, der Kinder des Ptimitis

und der Klupträ, f [ il]lgsiitrs (und) der Götter, welche das Unheil

abwehren, und der Götter Brüder, ? [ ] Brnigä, der Wohltäterin,

zu der Zeit als Nigs (Nike^), Tochter f [des , der] bruder[liebenden],

zu der Zeit als Tiiirichiä (Timarion?), Tochter des M/iiipiis (Metroplianes), Priesterin

b) Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite):

„Der Name des Zeugen." — Davon sind 3 erhalten.

30970 (Tafel LXXIII).

Hell. 0,135X0,105.

Fundort: Gebelen*.

(') Die Titel sind z. B. nach 30704 zu ergänzen.

C) Vgl. 30606 und Otto: Priester und Tempel S. 192. Daraus ergibt sich die obige Datierung.

(ä) Der Demotiker hat also den Genetiv NIkik umschrieben.
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Ehevertrag (Bruchstück).

a) Vorderseite (Florizontalfaser auf der Vorderseite):

Die erhaltenen Reste zeigen einen Ehevertrag mit den üblichen Formeln. Von
den Kontrahenten ist nur der Name der Mutter der Vvmi, [Tl-^r/zj-Trs/V ([Senjosirisj,

erhalten.

NOTAR:

[N>]nkt-/ (Nechutes), Solin des J'd-Io (Pates).

Hl Rückseite:

Reste von 8 Zeugennamen.

l'tül.

aoüTi.

Fiel). 0,08 X 0,03.

Fundort : Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

a) Horizontalfaser auf der Vorderseite: 6 Zeilenreste.

b) Vertikalfaser auf der Rückseite: Zeilenreste.

Ptol.

Braun. 0,09x0,06.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde Bruchstück).

ai Horizontalfaser auf der Vorderseite: 9 Zeilenreste. (Unten Rand.)

b) Vertikalfaser auf der Rückseite: 8 Zeilenreste.

Ptol.

3097;i

Braun. 0,17X0,045.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

a) Horizontalfaser auf der Vorderseite: 12 Zeilenreste.

b) Vertikalfaser auf der Rückseite : 9 Zeilenreste. (Oben, unten und rechts Rand.)

Ptol.

27
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3Ü!)74.

Hell. 0,06X0,045.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde (Bi-uchstück).

a) Horizontalfaser auf der Vorderseite: 7 Zeilenreste.

b) Vertikalfaser auf der Rückseite (Tafel LXXII).

Das Stück ist lexikalisch bemerkenswert').

Ptol.

301175 (Tafel LXXIII).

Braun. Mit Blattklebung. 0,105 X 0,075.

Fundort: Gebelen*.

a) Vorderseite (Horizontalfaser auf der Vorderseite):

Bericht (?) (Bruchstück).

Wenn ich recht verstehe, so erstattet eine Reihe von Leuten Bericht über

[132/1 v.Chr.] Lieferungen (?j, die im Jahre 39 eingegangen sind. Diese Datierung kann sich nur auf

Ptolemaios Euergetes II. beziehen-).

b) Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite):

Bericht (Bruchstück).

Ähnhcher Inhalt wie Vorderseite.

Ptol.

301)70 (Tafel LXXIII).

Hellbraun. Mit Blattklebung. 0,09 x 0,08.

Fundort: Gebelen*.

Vorderseite (Horizontalfaser auf der Vorderseite):

Brief (Bruchstück).

Umschrift.

1 [. . .] p; mkmk r tj ND-nht-f s; Ps-mroh

7 |. . .| Dd-hr(?) Dr-i shn wc wn n jh(?)

(') Beachte die demotischc Schreibung des klassischen d in Zeile 3.

(') Über den Zusammenhang mit 30976 siehe dort.
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? [....] Dmnt n :mul d\v sni p; t;i

4
.| sk; Dw bnp n: rmt .

."' .') tj sm-n(?j r-r-f

n; iTiD r lim-n n iih-\v d\v b di--w(?) js(?) sm n-w

sm-i r-r-\v Drm Nht(?)-pi-k: p: d!d!(?) sk . .?.

crsn D\v hpr p-w t:i n cl-w

.| 3bd II prt Dw-f hpr 3w-n ;tp r hn

INHALT:

Nach Zeile I ist dieser Text eine „Denkschrift" (ÜTTÖiuvriMa)-), d. h. eine Eingabe,

die Nechutes, Sohn des Pelaias, an einen Beamten Teos(?) richtete. Über die Sache

berichtet Nechutes folgendes;

„7 Ich habe einen Acker i?) -Teil '^ [ ], westlich von Gebelen, gepachtet.

(Nun) ist die Zeit f |. . . .] (und) Pflügens vorüber, aber die Leute von .... lassen

uns nicht darauf gehen. •
f ] die Orte, welche wir hinter ihnen gefunden

haben. Aber sie sind nicht gegangen <;
[ |. Ich ging mit *Nechtpikosi?i, dem

•
••

1 \ ] Linsen ie.pujiii). Als nun die Zeit ihrer Ab-

lieferung(?) war ^ [im Jahre x] im Mechir, da saßen wir im Gefängnis'') •; f

Rückseite:

Brief (Bruchstück).

Die beiden Kolumnenreste mögen sich auf dieselbe Sache, wie die Vorderseite

beziehen. In Z. 2 der zweiten Kolumne findet sich die Datierung aus dem Jahre 39. [132/1 v. chr.j

Diese ebenso wie der Inhalt setzen diesen Text in Beziehung zu Nr. 30975.

.•}0!»77.

Braun. 0,13 x 0,055.

Fundort : Gebelen*.

Rechnung (Bruchstück).

Horizontalfaser auf der Vorderseite: 10 Zeilenreste.

In einer Zeile Erwähnung des Strategen [. .]plgs.

Vertikalfaser auf der Rückseite: 12 Zeilenreste.
Ptol

(') Dieselbe Gruppe wie in 30975 Vorders. Z. 7.

(*) Siehe meine „demot. Studien" II S. 12.

(') = «..qmcone eitoTn eooni.

(') Oder tigs.
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30978.

Hell. 0,103X0,038.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

a) Horizontalfaser auf der Vorderseite: 10 Zeilenreste.

Der Name ifT^ ß^ ^•f. ? T',-srjt-irivh (Sennuh) ist bemerkenswert.ySaj
b) Vertikalfaser auf der Rückseite: Kol. a) — 8 Zeilenreste.

Kol. b) — 11 Zeilenreste.

Ptol.

30!)7!l.

Hellbraun. 0,125 x 0,05.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

Horizontalfaser auf der Vorderseite: 10 Zeilenreste.

Vertikalfaser auf der Rückseite: 15 Zeilenreste.

Ptol.

3Ü!KS(I (Tafel LXXIII).

Horizontalfaser auf der Vorderseite und Vertikalfaser auf der Rückseite.

Hell. 0,145x0,05.

Fundort: Gebelen*.

Rechnung (Bruchstück).

Ptol.

30Ü81 (Tafel LXXIV).

Hell. 0,075 X 0,065.

Fundort: Gebelen*.

a) Vorderseite (Horizontalfaser auf der Vorderseite}:

Brief (Bruchstück).

Umschrift.

X + 1
I ] .'. kj hb dd hb(?) [ |

'f [ I
r-r-w r n-f k:m(?j r wne

|
)
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•j \ I

.-. n .
.-

. cs-w kj bk'j 3\v
| J

f f I
btns p; srtikus

|
|

'
[

I
die nul-l h:-t-\v r ji; t|

)

Die Enviihnunt; des Strategen |. . .| b/ns ist von Interesse.

b) i'JiUkseite (Vertikallaser auf der l'iückseite):

2 Zeilen feste.

Ptol.

.'50982 (Tafel LXXIV).

Ilorizontalfaser auf dei- Vorderseite und Vertikalfaser auf der Rückseite.

Hellbraun. 0,175X0,055.

h\indort : Gebelen*.

Brief-) airuchstück).

Das Bruchstück ist lexikalisch beachtenswert. Folgende \\'örter seien hervor-

gehoben :

R. 12 bsitf (fc^ciiH-r) „Schmied",

14 [ihn = iy'A*.ein cardamomum,

19 h/n( = feoiiTe? „Gurke" (?),

V. 1 g7Vg = a'oTS' carthamum (kvi1ko(;),

4 shb/-') = ?

8 f/irmus = «*>pA\oTc „Lupine"*;,

• • n glg = <3'Ao<3' „Kohl".

Ptol.

30983 (Tafel LXXIV).

Ilorizontalfaser auf der Vorderseite und Vertikalfaser auf der Rückseite.

Braun. 0,11 X 0,04.

Fundort: Gebelen*.

Brief (Bruchstück).

Der erste Name PMrmn^) (Philammon?) könnte der des Absenders sein. Auf
der Rückseite steht der des Adressaten. „Ab-Ji/jt-f} iNechutes?;, Sohn des Po-t;

(Pates), der Großpriester ic n locbf.

. Ptol.

(') „Man las einen anderen Brief". (») An eine Frau gerichtet.

(') Mit Pflanzendeterminativ. (<) S. Recueil XXVI, 36.

C) Vgl. 30986 Vorders. Z. 4.
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30984 (Tafel LXXIV).

Braun. 0,14x0,05.

Fundort: Gebelen*.

a) Vorderseite (Horizontalfaser auf der Vorderseite):

Brief (Bruchstück).

Das Bruchstück enthält Reste von 2 verschiedenen Urkunden, die in entgegen-

gesetzter Richtung geschrieben sind. Das untere Stück, das in umgekehrter Richtung

der Tafel zu lesen ist, gehört einem Brief an, der von No-iihf-f iNechutes) geschrieben

war'). Vielleicht gehört auch das obere Stück dazu'-).

b) Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite):

Brief (Bruchstück).

Der Schreiber ist Petosiris, Sohn des Harsiesis(?). Die Briefformel (s. Anm. I)

nennt „Osiris(?), den großen Gott".

Ptol.

30985 (Tafel LXXIV).

Hell. 0,12x0,07.

Fundort : GebelOn*.

a) Vorderseite (Horizontalfaser auf der Vorderseite):

Urkunde (Bruchstück).

11 Zeilenreste. Unten Rand.

b) Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite — Tafel LXXIV):

Rechnung (Bruchstück).

Beachte den Namen Htp-Sbk (Hnp-S°bk), der also durch das Demotische neben

der bekannten Bildung Shk-htp gesichert ist. Z. .1 findet sich — leider nach einer Lücke

— der Titel, der in der trilinguen Inschrift von Atlu'ibis tCairo 310.SO) durch bioiKiiTt'i?

wiedergegeben ist.

Ptol.

(') Das mh',h Hlhr der Z. 4 wird zu der Ag. Zeitschr. 42, 47 ff. besprochenen Briefrormel gehören.

C*) Es enthält vielleicht den Rest von [siii\lfiis „Stratege" und die Wendung gbe-h\-t «'«.(ioht

.furchtsam".
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:U)!IS(; (Tafel LXXIV).

Ik'llhraun. Mit Rlattklebunp:. 0,16X0,07.

l<\indurl : GcbelOn*.

Brief (Hi-uciistück).

Umsrhrifl.

a) VordersciU- (IlorizoiUaHasLi- aul der Vorderseite):

X +
;

Dw-w(?j h;c P;-dj-Hr-sm-t! T;-.srj-|t-
J

'; Ijr p; rriD w!h-f-s
|

|

? bnp-w mti nom-f r tj
| J

f pb-f Philmn') [
|

';
|. . .] r-r-w(?j bw 3r-w tj (- ahi^wtot)

[ ]

^ hr-n hpr nom-f n md-t [
|

1 3r-w(?) |. . .] Dmn(?) Drm-w r t:
| ]

? [ I PK?) CS hm(?) nt sm(?) [ J

? p; sp lü-k hmt nt sm [ ]

1," r pr-mht r Dbd I sm sw XVI'
f j

V N>nht-s-Mwt s!-t n Pd- .
-

. . [ J

',- r sm-k Drm-f hr-f or p; nt [ J

V tj t; kj t;-t r Dr-i es [ J

i-t sbt r t!i" k-t t;-t [ ]

h) Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite):

}
Ijpr-f Dw WC gi n

I J

r mtu-f hpi' hr(?)=) p; mo Ns-[
J

? P'-k ...'
[

]

f r t-t P;-dj-Hr-sm-t! mi(?) [ ]

t tj hlf-s t; ? [ J

? [. . .] n;i' D\vt-k arm [
]

1 hr(?) [. . .] tu?) h p3w-tn gi [ ]

? [ 1 Wh: [ J

'> SS n [hsp-t] XVI o\v 3r ar hsp-t X|III]

Bemerkung:

Von dem Text ist zu viel verloren gegangen, als daß sich der Inhalt im Einzelnen

ermitteln ließe. Doch ergibt sich klar, daß die Mitteilungen dieses Briefes geschäftUcher

Natur waren. Die Datierung „Jahr 16 = Jalir 1 [:)]", wenn ich richtig ergänze, geht

auf Kleopatra III. + Ptolemaios Alexander I. [102/1 v. Chr.]

(') Vgl. 309S3. (2) Über der Zeile.
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30987.

Braun. 0,092 x 0,022.

Fundort: Gebelön*.

Urkunde (Bruchstück).

a) Horizontalfaser auf der Vorderseite: 9 Zeilenreste. (Unten Rand.)

b) Vertikalfaser auf der Rückseite: 9 Zeilenreste. (Oben Rand.)

Ptol.

OÜ988 (Tafel LXXV).

Hellbraun. Mit Blattklebung. 0,10 x 0,056.

Fundort: Gebelen*.

Rechnung (Bruchstück).

a) Vorderseite (Horizontalfaser auf der Vorderseite) s. Tafel.

b) Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite: 3 Zeilenreste.

Ptol.

30081) (Tafel LXXV.)

Braun. 0,075x0,065.

Fundort: Gebelen*.

a) Vorderseite (Horizontalfaser auf der Vorderseite):

Urkunde (Bruchstück).

Z. 1 wird von einem Mann gesagt, daß er aus S3'ene stammt').

Z. 3 heißt es von einem Mann namens „Fi-Jibiii'{t), Sohne des .
.' .", daß er

in Haft (-stoTo)-') sei.

b) Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite):

Rechnung (Bruchstück).

7 Zeilenreste.
Ptol.

(') /; rm/ Swn hn p\\ti n ib'i\

(-) Oder vielleicht wie 30659,5 und 30698,2 in der Bedeutung ,,als Bürge verfangen sein".
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SOyjü (Tafel LXXV).

Hell. 0,13X0,05-

Fundort: GebelOn*.

a) Vorderseite illori/DiitaUaser aul der \'orderseite) s. Tafel.

Bericht r.rmhstücki.

Die Hestimmunü, beruht auf dem Anfanü-stitel p\ cii siiii f^<vu-c.«.ue;
'; „die UerielU-

erstattunti".

b) Rückseite (X'eiUik'alfaser auf tler Riukseitei:

Rechnung ^-1 (üruiiisiückj.

13 Zeilenreste (sehr zerstört i.

Nur die ersten Zeilen sind von fnteresse. Z. 2 wird die Gruppe ;;; s/jfe „die

Gewebe" (?) enthalten. Z. 4 scheint der Thot des Jahres 39 dazustehen. Damit wäre

die Datierung unter Ptolemaios Euergetes II. gesichert. [132/ia) v.Chr.]

30991 (Tafel LXXV).

Hellbraun. 0,10 X 0,03.

Fundort: Gebelen*.

Brief i Bruchstück).

a) Vorderseite (Horizontalfaser auf der Vorderseite):

Aus dem Worte snlie (Z. 6) könnte man schließen, daß in dem Brief u. a. von

Rekrutenaushebungen die Rede war.

(') Siehe Griffith: Stories of the High-Priests S. 89.

28
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b) Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite).

4 Zeilenreste. Am Schluß die Wendung [yw-]i ar /)Dtt' )iiwt „ich werde sterben')"

Ptol.

30y[)2 (Tafel LXXV).

Hell. 0,105 X 0,06.

Fundort: Gebelen*.

a) Vorderseite (Horizontalfaser auf der Vorderseite):

Urkunde (Bruchstück).

In der ersten Zeile ist ein „Peteharsemtheus, mit Beinamen [. . . .]" genannt.

b) Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite):

Rechnung (?) (Bruchstück).

6 Zeilenreste.

Ptol.

30993. -
Braun. 0,095 < 0,06.

Fundort: Gebelen*.

Rechnung (Bruchstück).

a) Hürizontalfaser auf der Vorderseite: 10 Zeilenreste. Oben Rand.

bj Vcrtikalfascr auf der Rückseite: 2 Kolumnenreste. Rechts: 5 Zeilenreste. Links:

9 Zeilenreste. Nach Zeile 1 „Abschrift der Namen [ ]".

Ptol.

30994.

Hell. 0,115X0,05.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

a) Horizontalfaser auf der Vorderseite: 11 Zeilenreste.

bi Vertikalfaser auf der Rückseite: a) Rechte Kolumne: 7 Zeilenreste.

b) Linke Kolumne: 9 Zeilenreste.

Ptol.

(') Wörtlich : „ich mache meinen Tod"
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30995.

Hell. 0,12x0,035.

l'^uiilotl: Cchck'n*.

Urkunde (Bruchstück).

al norizontalfaser auf der Vurdcrscite: 7 Zeilenreste.

b) Vcrlikalfaser aul der Rückseite: 11 Zeilenreste.

Plol.

;io!i!ti;.

Hell. 0,07.") X 0,0(..

Fuiidnit: Gebelön*. ,

Urkunde (Bruehstucki.

a) Horizontalfaser aul der Vorderseite: 4 Zeilenreste. Oben Rand. Vermullieh aus

einem Paclil vertrag.

b,i V'ertikalfaser auf der Rückseite: 2 Kolumnen mit je 5 Zeilenresten.

Ptol.

30997.

Hellbraun. 0,09 X 0,045.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde i Bruchstück).

a) Horizontalfaser auf der Vorderseite: 10 Zeilenreste.

b) Vertikalfaser auf der Rückseite: 10 Zeilenrestc (verwischt).

Ptol.

30998').

Hellbraun. 0,095 X 0,04.

Fundort : Gebclen*.

Urkunde (Bruchstück).

a) Horizontalfaser auf der Vorderseite: 9 Zeilenreste.

b) Vertikalfaser auf der Rückseite: 9 Zcilenreste (verwischt).

Ptol.

(•) Wohl zu demselben Papyrus wie 30997 gehörig, aber nicht anschließend.
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'MY.m (Tafel LXXV).

Hellbraun. 0,17 X 0,05.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

a) Horizontalfaser auf der Vorderseite (s. Tafel): zweimal ist ein ,,Priester des

Gottes Spd') (Sopte)", einmal mit Namen Peteyris genannt.

b) Vertikalfaser auf der Rückseite: 11 Zeilenreste.

31000 (Tafel LXXV).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,14 x 0,11.

Pundort: Gebelen*.

Vertrag (Bruchstück).

Rechtes unteres Stück eines Vertrages, dessen Charakter ich nicht bestimmen

kann, mit 4 Zeugenunterschriften.

Die Rückseite (Horizontalfaser auf der Vorderseite) ist durch die Eigennamen

bemerkenswert „Px/J- ' > Sohn des Horos, und M'.cst (*Misos), Sohn des Hc-Hr

(*Kayris)".
Ptol.

31001.

Schmutzig braun iPalimpsest). 0,20 x 0,13.

Fundort: Gebelen*.

Rechnung ( Bruchstück).

a) Horizontalfaser auf der Vorderseite: Li Kolumnen, a) 9 Zeilenreste, b) 5

Zeilenrestc, c) 9 Zeilenreste.

b) Vertikalfaser auf der Rückseite: 10 Zeilen.

Ptol.

(') Das würde der Gott
j\ ^ sein, doch ist die Lesung nicht ganz sicher. Shk (Suchos) ist

ausgeschlossen.
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;;i(i<i2.

Braun. 4 BruchstiukL' unter Glas, lu-iderseitig beschrieben. Das größte Stück

0,15 X 0,13.

Fundort: GcbclCn*.

Rechnung (Bruchstücke).

Ptol.

;{ioo;5— ;{10(h;.

4 Rechnungs-Bruchstücke, beiderseitig beschrieben, zum Teil zu 31002

gehörig.

Fundort: Gebelen*. '

Ptol.

31007—31008.

2 Rechnungs-Bruchstücke, beiderseitig beschrieben, mit je 3 Kolumnen-

resten, zu 31002—31006 gehörig.
Ptol.

31000.

Hell. 0,10 X 0,0,-).

Fundort: Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

a) Horizontalfaser auf der Vorderseite: 8 Zeilenreste.

b) Vertikalfascr auf der Rückseite: 12 Zeugennamen.
Ptol.

31010.

Hell. 0,080X0,04.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

a) Horizontalfaser auf der Vorderseite: 8 Zeilenreste.

b) Vertikalfaser auf der Rückseite: 6 Zeilenreste mit Zahlen.

Ptol.
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31011.

Hell. 0,095x0,06.

F"undort: Gebelen*.

a) Vorderseite (Horizontalfaser auf der Vorderseite):

Rechnung iHruehstüek).

Umschrift.

1
[ ] t: (?) n .Sn-Sbk iSensuchosj s; Ps-srj-Mjn (Semminisj Dw-f ihb

J

2
I

] n n; rpi? n Brni[gä
]

3
1 1 VI? tn t: III hr hrw r t; [ 1

p; hc

. fji hib; tn t; III [ ]

. . . .] p; wn-pr nt ck t; II r db(?^ [ J

. .] r t! LVIIl

.] n n; web d\v-w Ihb r p; hc [ J

.] . : . cn . hrw III ... | ]
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Bemerkung:

So weit ich die Textreste verstehen kann, handelt es sich Z. 1—6 um Anweisung

von Rrotcn') an Kultheamte und Tempeldiener. Z. '_' sind die Standbilder T:') der Here-

nike erwähnt.

h) Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite).

Linke Kolume: 8 Zeilenreste.

Rechte Kolumne: 7 Zeilenreste.
l'tol.

31012 iTafel LXXV) siehe unter 30083.

31013 (Talel LXXV).

Hell. 0,075 X 0,06.

Fundort: Gebelen*.

a) Vorderseite (Horizontalfaser auf der Vorderseite)

Bericht (}3ruchstück).

Umschrift.

X + 1 f ]

7 [ 1
hti n(?) t; \vhs-t-) n . ..

[ J

3
[ In Pr-Hthr stm i?) [ ]

f [ ] hui-w sti r-r-f stm(?) [ ]

? [ J
h:-t-s(?) rh-s .

.'
( ]

6
[

I

HfDw'M Drm n; rmt n; c mtu-f?
f J

Bemerkung:

Aus den Resten „fuhr stromabwärts mit(?) dem Lastschiff"^) „sie warfen Feuer

in es" (d. h. sie zündeten es an) läßt sich nur der allgemeine Charakter des Schrift-

stückes erschließen. In welchem Zusammenhang die nördlich von Gebelen gelegene

Stadt Tuphion^i genannt ist, läßt sich nicht mehr ersehen.

(') Zeile 3 ,,je 3 Brote täglich" und Z. 6 „im ganzen 58".

(n — vfK 1 1
ön = ^P:

{') Siehe Brugsch: Dict. gcogr. 494 und Darcssy: Recueil X, 140.
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b) Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite):

Rechnung (Bruchstück).

Rechte Kohimne: 8 Zeilcnreste. (Zahlen.)

Linke Kolumne: 7 Zeilenreste. (Namen.)

Ptol.

ol()14 (Tafel LXXVI).

Hell. U,1U X 0,07.

Fundort: GehelC-n'".

Rechnung (Bruchstück).

a) Vorderseite (Horizontalfaser auf der Vorderseite) s. Tafel.

Es sind darin mit Angabe der Monatstage vom 25.-27. die Preise {S'Win von

Wein, Essig (? omsi und anderen Flüssigkeiten (?) genannt.

b) Rückseite (Verükalfaser auf der Rückseite):

Rechte Kolumne: 6 Zeilenreste.

Linke Kolumne: 7 Zeilenreste.

Ptol.

81015.

Hell. 0,14X0,09.

Fundort : Gebelen*.

Urkunde (P.ruchstück).

a) Horizontalfaser auf der Vorderseite: 13 Zeilenreste.

Links daneben Anfänge von 5 Zeilen von anderer Hand.

b) Vertikalfaser auf der Rückseite:

(Siehe die Abbildung auf Seite 225.)

Die Protokollreste mögen einmal durch die Namenreste von Kultpriestern von

Bedeutung sein. Vorderhand reichen sie zur Datierung nicht aus.

Ptol.
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olOl.') (ictouchicrl).

3101« (Tafel [,XXVI).

Hell. 0,08x0,07.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde i Bruchstück i.

a) Vorderseite dlorizontalfaser auf der Vorderseite).

DATIERUNG'):

„] Im Jahre 14 --= Jahr 11 am [x'"'] Phamenoth [der Königin Kluptru, der wohl- [104/3 v. Chr.]

tfitigen Göttin, und des Königs Ptliiiiiis], 7 mit Beinamen Hlgsutnis, ihres [Sohnes,

unter dem Priester des i-ilgsittnis und der Götter Retter, fundi der Götter Brüder,

(undj der Götter Wohltäter, (und) der vaterliebenden Götter, lund) der Götter], •;* die

glänzen, (und) des mutterliebenden Gottes, lund) des Gottes, dessen Vater edel ist-), [(und)

des Gottes, der seinen Vater liebt, (und 1 der Götter Wohltäter (und) der mutterliebenden

Götter, welche retten], f unter der Trägerin des Siegespreises der [wohltätigen] Br\nigä

und der Trägerin des Guldkorbcs vor] ;' ilrsiiicl der bruderliebenden, und der Prie-

sterin [der ihs/iit'i, der ihren Vater liebenden, wie sie eingesetzt sind] « in Rakotisi?)."

Von dem Inhalt der Urkunde ist nichts mehr zu erraten.

(') Die Ergänzungen nach dem aus demsellien Jalire stammenden Pap. Berlin 3105.

(') Zu dieser unregelmäßigen Folge der Kultnamen vgl. Laqueur: Uuaestiones epigraphicac

et papyrologicae selectae S. 46.

29
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b) Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite):

3 Zeugennamen erhalten, darunter ein Px-wv-jbl^) \v\a) << ( ci^u

31017.
Hellbraun. 0,08x0,08.

Fundort : Gebelen*.

Rechnung (Bruchstück).

a) Vorderseite (Horizontalfaser auf der Vorderseite):

Liste von Äckern mit Angabe der Besitzer und der Größe in Amren. (Bruchstück.

)

b) Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite):

Wohl Fortsetzung des Textes der Vorderseite. (Bruchstück.)

(Siehe die Abbildung auf Seite 227.)

Ptol.

31018.
Hellbraun. 0,09 < 0,075.

Fundort: Gebelen*.

a) Horizontalfaser auf der Vorderseite: 10 Zeilenreste—RechnungiBruchstück).

b) Vertikalfaser auf der Rückseite: 11 Zeilenreste — Personennamen.

Ptol.

(') D, h, „der Große des Ostens". Sollte damit das n.pr. TTopeTt'ßei; Pap. Tebt. I Ind. identisch sein?
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51017.

3101!) (Tafel LXXVI)').

Braun. 0,075x0,05.

Fundort: Gebelen*.

Eingabe an einen Gott.

a) Vorderseite i Horizontalfascr auf der Vorderseite):

Umschrift.

J
m-b;h ND-nht-f-r-r-w p; ntr c:

•^ D\v-f hpr 3\v p; shn ntr n Hr h;c

3 t;V st n t--t-f mi tj

t n-j-j pn .

Übersetzung.

„J Vor Nechtharaus^), dem großen Gott. — r Wenn der schöne Befehl des Horos

^ dieses Saatkorn in meine Hand legt, so möge man mir diese Quittung (?) geben."

(') Retouchiert.

(*) Der Strich rechts unten ist ein Riß in der Platte, nach der die Reprodulction gegeben ist.

(') Das ist der NexeapaüTic; 8eöc; p.(-fa<; in Pap. Grenf. II 33, 5. Vgl. Äg. Zeitschr. XXXV S. loi.

Nach der demotischen Schreibung bedeutet der Name „er ist stärker als sie". Man erwartet die
sie

Transkription Nex9q)apa05.
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Bemerkung:

Der nähere Sinn dieser brieflichen Mitteilung entgeht mir, doch scheint sie mir

eine der auch sonst ') bekannten Eingaben an einen Gott zu sein.

bi Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite):

5 Zeilenreste einer Urkunde.
Ptol.

3102(1 (Tafel LXXVD.

Braun. Mit IMatlklebung. 0,085 X 0,05.

Fundort: Gebelen"^-.

aj Vorderseite (Ilorizontalfaser auf der Vorderseitej

:

Brief (?) ' Bruchstück).

Zweimal ist ein N/iiiini\. .\ genannt. Da der Te.xt aus Gebelen stammt, und der

Eigenname ziemlich selten ist, so darf man vielleicht fragen, ob diesei" Numenios etwa

mit dem gleichfalls in einer Gebelen-Urkunde genannten ,,Nüu)uiivi d|ixicruj|uaTocpuXaKi"

(P. Grenf. J, 38, 1) identisch ist.

b) Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite):

17 Zeilenreste einer griechischen Urkunde; anscheinend Eingabe an eine Behörde.

[13S/7 v.Chr.]? Z. 1 ist demotisch, Z. 17 cnthiUt das Datum: ("Etolk;) Xf Mel'xeip • • -1 (l'''-)-

31021.

Hellbraun. — 0,085 x 0,05.

Fundort: Gebelen*.

Eingabe (Bruchstück).

a) Vorderseite (Ilorizontalfaser auf der Vorderseite):

(1. Handi
J
(demot.)

[

(2. Hand) 5ia]böxuji kui ct[(jutiitü'i (?)

ev TTa|öu(jei 'A9üp vt|o|niivlui

K«i OfcüüvJ Eüep-ftTiIiv |Kui Btoiv ^iXonnTÖpiuv

Kui 9til)]v OiXo|iiiT6()|uJV

JboOtV COl ÜTT|fcp .

ejirixeipic . • .
[

]ca TU TÜüv .
\

] • • [ (l^i--i

CJ Vgl. da^u Wcsscly: Kariiui.s und Scjkiiopaiu Ncsos S. 56.
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b) Rückscilc i Veitikalfascr auf der Rückseite):

Urkunde (Bruchstück).

10 Zcilenrcste. Fn Z. 2 ist das Jahr 37 erwähnt.

rtol.

31022.

Schmutzi.u biaiin. 0,10x0,04.

Fundort: Gebelän*.

a) Vorderseite (Horinzontalfaser auf der Vorderseite):

Sclimaler Streifen mit 12 Zeilenresten einer griechischen Urkunde (Fr.).

b) Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite):

Rechnung (Bruchstück).

8 Zeilenreste.

Ftol.

[134/3 v.Chr.]?

3102;i

Hellbraun. ü,0() X 0,045.

Fundort: Gebelen.

a) Vorderseite (Horizontalfaser auf der Vorderseite):

ti griech. Zeilenreste. Anscheinend Vertrag über ein Getreidedarlehen. Das Jahr 7

wird genannt (Pr.).

b) Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite'):

Rechnung ^Bruchstück).

„I [
ND-?]nht(?)os-t, Sohn des rrt-iiiuh (Pamenches), ? Jahr 7 — 16 Artaben".

Ptol.

31023his.

Hell. 0,09X0,08.

Fundort: Gebelen*.

a) Vorderseite (Horizontalfaser auf der Vorderseite):

5 griech. Zeilenreste einer Abrechnung (Fr.).
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b) Rüekseite (Vcrtikalfascr auf der Rückseite):

Rechnung (Bruchstück).

12 Zeilenrcste.

31024 — 31027.

Hellbraun.

Fundort: Gebelen^.

4 Bruchstücke von Rechnungen.

(Beiderseitig beschrieben.)

a) 0,1(1 0,04.'), b) 0,085 <0,07r), c) 0,085 x 0,07, d) 0,135 X 0,05.

31028.
Hellbraun. 0,065x0,04.

Fundort : Gebelen*.

a) Vorderseite (Hurizontalfaser auf der Vorderseite):

Griechisch.

b) Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite):

Urkunde (Bruchstück).

5 Zeilenreste (dicke Schrift). Zu 31031 gehörio.

3102!».

Hellbraun. 0,055 x 0,04.

Fundort : Gebelen*.

a) Vorderseite (Horizontalfaser auf der Vorderseite):

Griechisch.

b) Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite):

Brief ( Bruchstück).

Umschrift.

X +
] [ 1 mi tj-w n; wnm (otoui)

\ ]

7 [ ] p;-k pr n ss nb Dw-f hpr [ ]

Ptol.

Ptol

Ptol.
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3 [ ) tr-w mlii-k shn rmt ih imu-k(?i r-r-\v f.

f [ I
Dr k hii ii-f ii: ht n: hmliVi . .' . |. . . .

;> [ j n; wpl n: scd(?) ;[

Übersetzunc;.

„X +
} [ ]. Mötie man das Essen (?) geben [ 7 |

dein Haus

zu jeder Ziit. Es geseliiehl, daß
|

•? ] alle. Du l>cliclil einem VcrstUn-

dit;cn von deinen Leuten | f |. Wenn du ihm das Silber und das Kupfer

anvertraiisi
(

; ) die Aufträge .
.'.

.
I

]."

Plol.

31030.
Hraun. U,12 X 0,035.

Fundort: Gebelen*.

a) Vorderseite (Horizuntallaser auf der Vorderseite):

Grieehisch.

b) Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite):

Rechnung (Biuchstück).

12 Zeilenreste.
Ptol.

31031.
Hellbraun. 0,06 :: 0,05.

Fundort: Gebelen*.

a) Vorderseite (Horizontalfaser auf der Vorderseite):

Griechisch.

h) Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite):

Urkunde (Bruchstück).

5 Zeilenreste (dicke Schrift). Gehört zu demselben Papyrus wie 31028.

Ptol.

31032.
Braun. 0,065 x 0,06.

Fundort: Gebelen*.

a) Vorderseite (Horizontal faser auf der Vorderseite):

Griechisch.



b) Rückseite (Vcrtikalfaser auf der Rückseite):

Urkunde (Bnuhstücki
6 Zeilenreste.

;{io;};5.

[fellliraun. ü,08 x 0,05.

FiiriLlort: Gebelen*.

a) Vi)filerseite (Ilorizontalfasef auf der X'orderseite):

Griecliisch.

bi Rückseite ( Vertikalfasei' auf der Rüikseite):

Urkunde lüruihstücki.

6 Zeilenreste fdicke Schrift I. Oben Rand.

Schmutzi<r braun 0,085 X 0,08.

Fundort : Gebelen*.

a) Vorderseite (Horizontalfaser auf diM- Vorderseite)

Griechisch.

b) Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite):

Rechnung (?) (Bruchstück).

8 Zeilenreste mit einer Querzeile, verwischt.

3103;-).

Hell. 0,07 X 0,065.

Fundort : Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

Ptol.

Ptol.

Hol.

a) Ilorizontalfaser auf der Vorderseite: Rechte Kolumne 4 Zeilenreste,

Linke Kolumne 8 Zeilenreste.

b) Vertikalfaser auf der Rückseite: 8 Zeilenreste.

Ptol.
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3io;{t;.

Hell. 0,11 X 0,095.

l'undort; Gcbclcn*.

Bericht '
:-

1
i iruih.stück).

a) Horizontalfaser auf der Vorderseite: Rechte Kolumne 6 Zeilenreste,

Linke Kolume 8 Zeilenreste.

b) V'ertikalfaser auf der Rüek.seite: 6 Zeilenreste.

Ptol.

;}i(i;}7.

Hell. Mit Blattklebunc;. 0,10 -^ 0,045.

l""und()rt : Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

a) Horizontalfaser auf der Vorderseite : Rechte Kolumne 9 Zeilenreste,

Linke Kolumne 6 Zeilenanfänge.

b) Vertikalfaser auf der Rückseite: Rechte Kolumne 7 Zeilenreste.

Linke Kolumne 9 Zeilenreste.

Ptol.

31038.
Dunkelbraun. 0,07 X 0,04.

Fundort: Gebelen*.

Rechnung (Bruchstück).

a) Horizontalfaser auf der Vorderseite: 6 Zeilenreste. (Oben Rand.)

b) Vertikalfaser auf der Rückseite: 7 Zeilenreste. (Unten Rand.)

Ptol.

31039.
Hellbraun. Mit Blattklebung. 0,065 X 0,06.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

a) Horizontalfaser auf der Vorderseite: 5 Zeilenreste.

b) Vertikalfaser auf der Rückseite: 7 Zeilenreste.

Ptol.

30
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31040.

CATALOGUE DU MUSEE DU CAIRE (31040-31041).

Hellbraun. 0,0ö X 0,035.

Fundort: Gebelen*.

a) Vorderseite (Horizontalfaser auf der Vorderseite):

Verkauf eines Ackers (Bi-uchstück).

X +

Umschrift.

•]

1 P;-mroh s: P!-srj-Mnt') [. .

t]k ps-t n p; jh [ ]

. . . p; nt Dw-fl D!j ror-k r-db-[

] p; bnr n p; s.s n ui [. . .

] Wsjr-wr p; hn-ntr n D[m

Bemerkung:

Beachtenswert ist — falls ich recht ergänze — „Osoroeris, der Prophet von

Dje[me](?)."

bj Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite):

Rechnung (Bruchstück).

6 Zeilenreste.

Ptol.

(') „Pelaias, Sohn des Pscnmonthcs".
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Hl()41.

Hell. — 0,07 X 0,065.

Fundort: GebelCn*.

u) Vorderseite (Horizontalfascr auf der Vorderseite):

Urkunde < Hruchstück).

Umschrift.

. .] n P! web n n; hn(w) hc(?j [ ]

. ns] web s;(?j XXVIII (?) p; gut r XXIX

. . .] Nht-Mjn (Nechthminis) s; P;-dj-Sbk: (Petesuchos) s;(?) Hltr

. . .] sbk n ms s; II .-.

.] LVIIi?) hr hrw

. . . .] V r [. . .] CCCL

] t:i?) III

J

bj Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite):

Rechnung (Bruchstück).

Rechte Kolumne: 4 Zeilenreste.

Linke Kolimine: 5 Zeilenreste.

Ptol.
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31042.

Hell. 0,075X0,065.

Fundort: Gebelen*.

a) Vorderseite (Horizontalfaser auf der Vorderseite):

Urkunde (Bruchstück).

7 Zeilenreste.

b) Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite):

Rechte Kolumne: 6 Zeilenreste.

Linke Kolumne: 5 Zeilenreste.

Dieser Text beginnt mit einem ausführlichen Protokollpraeskript vom Jahre 16,

das sich über die 5 Zeilen ausdehnt. Auch ein Priester (?) -Name Puli [. . .] ist genannt.

Ptol.

31043 (Tafel LXXVI-LXXVII).

Horizontalfaser auf der Vorderseite und Vertikalfaser auf der Rückseite.

Hellbraun. Mit Palimpsestspuren. In der gegenwärtigen Zusammen-

setzung 0,475 X 0,085.

3 Selides von je 0,15.

Fundort: El Hibe'),

Rechnung.

Eine Abrechnung nach einzelnen Monatstagen''), deren nähere Beziehung mir

dunkel bleibt. Verso 3 bezieht sich, wenn ich recht sehe, zum Teil auf einen „Tempel

{rpi) des Apis", doch lasse ich dahingestellt, ob man ihn in El Hibe suchen darf.

Ptol.

31044 (Tafel LXXVIII-LXXIX).

Horizontalfaser auf der Vorderseite und Vertikalfaser auf der Rückseite.

Braun. 0,35X0,21.

Fundort: ?

Rechnung (Bruchstück).

Es handelt sich um Getreidelieferungen in Artaben.
Ptol.

(') Nach der Bleistiftnotiz auf den Falzstreifen des Glases.

(') Eine Jahreszahl ist nirgends angegeben.
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.'51 04.') (Tafel T.XXX).

I Iniizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,27x0,15.

Fundurl: Sakkara. Aus dem Grabe des T',-n-fib{w)') „trouvd- ;i cöl6 du grand

puits du Sud".

Verwünschung.

Umschrift.

! [. . .| smi D\v Ol Iir W'sjr IJjp n p: lirw nht d\v Dr n-f shi dd

7 smü n! ntr(\vj n p; t; n-f rt mtw-k tj n\v(-j) (ii<v^-i (r?i p-f libi

j nht-f tj(?)-ui m d--t p-f hrj jsi?( ;it nht p; nl smi

l p-f Inj rmt rh nht-f n t; hti nlit mi n\v(-ji (r?) p-f hbi

, Übersetzung.

,,)
[lch?| klage heute vor Sarapis. Der Frevler — bereite (evyii?) ihm Verderben. Denn

; die Götter der Erde'-j segnen (c.wot?) seine Füße. Laß du mich (aber) sein Verderben

sehen ? . . . . Hand seines Vorgesetzten. Siehe (?) ein Übeltäter (?) und Frevler ist der,

welcher f seinen frommen (pMp*.iy) Vorgesetzten verklagt. Er ist(?) jetzt (u-tgoTc) stark —
der Frevler — möge ich Sein Verderben schauen!"

Bemerkung :

Trotz mancher Unsicherheiten im Einzelnen, ist der Text in der Hauptsache klar.

Er enthält eine Bitte an den Gott Sarapis, und zwar eine sehr wenig fromme, mit der

aber der Gott gewiß recht häufig angegangen wurde, um die Vernichtung eines

Feindes. Meines Wissens ist dieses das erste und älteste Schadengebet "), das in

der ägyptischen Literatur bekannt wird, denn die von Revillout dahin gedeuteten

Papyrus^) haben einen ganz anderen Inhalt ''').

Saiten- oder Perserzeit.

31046 (Tafel LXXXI).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,2'J x 0,25.

Blattbreite 0,20.

Gefunden bei dem Grabe des Ptah-hotep in Sakkara 1 1899— 1900).

(') Annalcs du Service I 262 ff.

(') Vielleicht ein Gegensatz zu dem Unterweltgott Sarapis. Dann mag der Sinn sein: Der Frevler

steht zwar in der Gunst der oberirdischen Götter, der Unterweltgott aber verdirbt ihn.

(') Die Literatur über diese Texte ist zuletzt von R. Wünsch: Antike Fluchtafeln (Bonn 1907)

Seite 4 zusammengestellt worden.

{') Revue 6g)'ptol. III, 125. IV, 139. V, 33.

(') Die Beziehung zu Hcrodot II, 112 hat bereits Wiedemann (Herodots zweites Buch S. 436)

mit Recht zurückgewiesen.



238 CATALOGUE DU MUSEE DU CAIRE (31046—31053).

Pachtvertrag (Bruchstück).

Aus den Resten, die palaeographisch wichtig sind, ergibt sich der obige Charakter

der Urkunde. Ja ich glaube (Z. 2) den Anfang des Kontraktes shn-k n-j [h ps] n p-k

jh „du verpachtest mir die Hälfte deines Ackers" ziemlich sicher wiederherstellen zu

können. Da der übliche einjährige Termin nach Z. 5 und 8 „vom Jahre 12 bis Jahre

13" reichte, so ist der Papyrus aus dem Jahre 12 datiert, oder nach Z. 6 genauer nach

[510/9 V. Chr.] dem Pachons, und zwar nach Z. 1 aus der Regierung des Darius. Die Namen der

Kontrahenten und des Notars sind verloren gegangen.

Auf der Rückseite stehen 6 Zeugennamen.

31047 (Tafel LXXXII).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,39 x 0,26.

Blattbreite 0,21.

Derselbe Fundort wie 31046.

Rechnung.
Perserzeit.

31048 (Tafel LXXXIII).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Palimpsest. Schmutzig braun. 0,30x0,26.

Derselbe Fundort wie 31046. ;

Urkunde (Bruchstück).

Die wenigen Schriftreste — beachte die Schreibung von u|(.>m (Z. 1) unäjrt „Auge"

— sind von Interesse.

Perserzeit.

31049 (Karton - Tafel LXXXIV).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,15 X 0,15.

Fundort wie 31046.

Urkunde (Bruchstück).

[488/7 V. Chr.] Das Z. 3 erwähnte Jahr 34 geht zweifellos auf Darius und gibt die ungefähre

Datierung der Urkunde, deren Charakter ich aus den erhaltenen Resten nicht näher

zu bestimmen vermag').
Perserzeit.

(') Zeile 7 sind i'/io Silber (-dbn) genannt.
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31050 (Tafel LXXXIV).

Horizontalfascr auf der Vorderseite und Vertikalfaser auf der Rückseite.

Hell. 0,i;i X 0,0'>.

Fundort wie 31046.

Briefe?) (Bruchstück).

Der Brief (?) betrifft vielleicht eine Choachyten (7£':/?-w/w)-Angelegenheit.

Saiten- oder Perserzeit.

31051.
Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun, schmutzig. Mit Blattklebung.

0,185 X 0,165.

Fundort wie 31046.

Rechnung (Bruchstück).

(Siehe die Abbildung auf Seite 240.)

Die ganz erhaltene Kolumne ist vom Jahre 12 datiert.

Saiten- oder Perserzeit.

31052.
Hellbraun. Mit Blattklebung. 0,21 X 0,12.

Fundort wie 31046.

Rechnung.

a) Horizontalfaser auf der Vorderseite: 16 Zeilen.

b) Vertikalfaser auf der Rückseite: 6 Zeilen.

Saiten- oder Perserzeit.

31053 (Tafel LXXXV).

Hell. 0,175X0,13.

Fundort wie 31046.

Urkunde i Bruchstück).

a) Vorderseite (Horizontalfaser auf der Vorderseite):

Der Text enthalt 2 Datierungen vom Mesori des Jahres 31 '). In Z. 1 ist der Tag —
der 8. — erhalten. Es ist mehrfach iZ. 2, 4, 6) von wt otocit die Rede „Stele, Dekret".

Unter „Stele (o.a.) des Wortes (der Sache), welche der König sagte ...."? oder

„Stele der Steuern (? d/>), welche der König sagte", sind gewiß königliche Erlasse

auf Stelen zu verstehen, wie sie aus pharaonischer und griechisch römischer Zeit in

großer Zahl bekannt sind.

(') Da der Text der Schrift nach sehr wahrscheinlich der Saitenzeit angehört, und zwar eher

dem Ende als dem Anfang dieser Periode, so ist das Datum wohl auf Amasis zu beziehen.
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U051.

b) Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite):

Eine Liste von Namen, die möglicherweise im Zusammenhang mit dem Text

der Vorderseite steht. Auf das n. pr. P\-dj-Hr-p\-bk (*Peteharpbckis;i Z. 1 und '1 sei

besonders hingewiesen.

Saitenzx'it.
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Ilorizontalfascr auf der \''orck>rscitr. Ikllbraun. 0,178X0,13.

l^undtiit wie .'51046.

Urkunde Hnuhslürk).

Das Ende des Protokollpräskripts des Darius ist noih erhalten und ebenso der

Name des Kontrahenten A, Tj-Hcpj-ij-:)t}i-iv iDji-Hap-emowi. Den Namen des Nutars

vermag' ich nicht sicher zu lesen. Auf der Rückseite 8 Zeugennamen.

Perserzeit.

31054 (Tafel LXXXV).

Hell. 0,14X0,11.-).

Fundort wie 31046.

Liste (Bruchstück).

Die Datierung- ist unsicher, doch ist mir „Jahr \1I" die wahrscheinlichste Lesung.

Leider ist auch die Überschrift der Namenliste sehr zerstört. Wenn ich Z. 2 recht

31
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lese «! mr{w) p'.Q) c(?) tnh{j)tj „die Vorsteher der Nord-Gegend", so sind im folgenden

Verwaltungsbeamte des Deltas genannt — aber die nähere Bedeutung dieser Liste

entgeht mir. Die Namen, die manche neue oder seltene demotische Gruppe enthalten,

gebe ich in hieroglyphischer Form.

a) Vorderseite'): b) Rückseite:

e

*Es-amun

3 Peteyris

3 3^ ^'«u=^ Bk-n-rn-p.

^

Psammetich s\ Njt

v°
Psammetich s\ Pth

6

©

i2 Jf *Es-chons

U Petobastis

. .' . Pete- .
."'

.

!??IV
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81055.
Hell. Mit Blattklebung. 0,10x0,11,

Fundort: GebelCn*.

Rechnung (Bruchstück).

a) Horizontalfascr auf der Vorderseite:

b) Vertikalfaser auf der Rückseite (verkleinert):

(Siehe die Abbildung auf Seite 244.)

31056.
Hell. 0,07 X 0,065.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

Ptol.

a) Horizontalfaser auf der Vorderseite: 8 Zeilenreste.

b) Vertikalfaser auf der Rückseite: Rechte Kolumne — 4 Zeilenenden.

Linke Kolumne — 6 Zeilen.

Ptol.
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31055 (Rückseite).

SlOiW.

3

4
I

5
I

6
I

7

8

I

10
I

11
I

12

Braun. 0,15X0,075.

Fundort: Gebelen*.

Eingabe an den König (Bruchstück).

a) Vorderseite (Horizontalfaser auf der Vorderseite):

(Siehe die Abbildung auf Seite 245.)

Umschrift.

tj-i tbh] nom-s mtu-k Pr-c; p; ntr c;

.] p; nw n n; ntrw dw-w tj

.] umnts nt(?)

1 . \ ni

] Dw Dr-hr ...

.] tj(?) cl r n: jh n rn-w mtu-f tj Dr

. . . .]-w hn n; hti?i n pDW-n htpi?)

. . .1 mtu-k h-k Pr-c; mtu Mnt(?) Drm(?)

...].-. nw-i (?) r bnr (?) . . .
^r-f

I
r Dr-i ...'..
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r*fry^ [Kfo^i.-^ i,if^J iV^

\ b'».'^' <-j py*x£^

31057 (Vorderseite).

b) Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite):

(Siehe die Abbildung auf Seite 246.)

] hn p; ts n Pr-Hthr')

] . .? . t-f t! hr t; pr-t n rn-f

] ni mn pDW tj(?) [. . .]

] n: !ki(?) Dw-f [. . .]

]
.

' . Dw-w mh p-w . . . .

] n: nk-t(?) r n-w Driw sbt(?)

] Pr-C! r Drw glu-w ror-w

(') „in dem Gau von Pathyris".
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III

11
I

12

13

CATALOGUE DU MUSEE DU CAIRE (31057—31059).

.] mtu Hr-pDOst s; Thwtj-stm')

]..'.. r wne glu-w

. .]-w ror-w n; nt h:-t p; pToti

.] . . .\ U h-t-ntr [....]

.]
pTot(?) !/, r db p!(?j [....]

. .] sm(?) .^ [. . .]

/j-A.iUv.t-;U^/^4,

,X
.V,Py.>? üj Ji

31057 (Rückseite).

« Bemerkung:

Ich habe dieses Bruchstück trotz seiner starken Zerstörung mitgeteilt, weil der

Text viel Ungewöhnliches enthält. Wenn ich den Anfang richtig ergänzt habe'')

(') „Harpaesis, Sohn des Thotsytmis".

(») Ich halte die Ergänzung für nahezu sicher. Vgl. demot. Pap. Elephantine 532, 9 mit dem zu-

gehörigen Kommentar (Demotische Studien II Seite 13 [XII]).
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„[ich bitte] tlich, König, großer Gott", so enthielt der Papyrus eine Eingabe an den

König (^vTeuSiqi").

Auf der [Jüikseite sind links ö Zeilenenden einer griechischen Kolumne sichtbar.

I'tol.

X +

:{10r».S (Tafel LXXXIII).

Hellbraun. 0,075 X 0,04.

Fundort: GebelC-n*.

Urkunde (Bruchstück).

Vorderseite (Horizontalfaser auf der Vorderseite)'

Umschrift.

] Ns-Tfne (Estphenis) .. . [ ;J

] .-. WC bir D\v-f mh(?) [ J

] gsur bnpi o\v
[ |

1 tne(?^ n p:w-s sp [

J . . WC SS n sliu [ ]

1 pk n t!(?) ht t:(?) Pr-C![-t j

] sli t-f h-t(?) n [ ]

] .
.-

. t p; hm [ ]

sue(?) [ J

]..>.. pü [ ]

3
I

4
I

5
I

6

7
I

8
I

9
I

10
I

11

Bemerkung:

Die erhaltenen Zeilenreste enthalten in der Hauptsache eine Aufzählung von

Gegenständen, die, soweit sie bekannt sind, Frauen eignen. Daher könnte man ver-

muten, daß das Bruchstück einem Ehevertrag angehört. Auch die Reste der Rück-

seite würden dazu stimmen.
Ptol.

31059.
Hell. 0,075 X 0,035.

Fundort: Gebelen*.

Rechnung (Bruchstück).

a) Horizontalfaser auf der Vorderseite: 10 Zeilenreste.

b) Vertikalfaser auf der Rückseite: Rechte Kolumne — 2 Zeilenenden.

Linke Kolumne — 10 Zeilenreste.

Ptol.

(') Siehe Laqueur: Ouaestiones epigraphicac et papyrologicae sclcctae S. S. Vgl. auch die dort

S. 4 zusammengestellten Formeln.
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31060.
Hellbraun. 0,07x0,045.

Fundort: Gebelen*.

a) Vorderseite (Horizontalfaser auf der Vorderseite):

Urkunde (Bruchstücki

6 Zeilenreste. Z. 3 sind „die nördlichen Häuser des Gaus [von Pathyris?]" erwähnt.

b) Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite):

Rechnung (Bruchstück).

2 Kolumnen mit je 4 Zeilenresten. Darunter ist eine Rubrik ,,die Speisen (?) der

Priester" erhalten.
Ptol.

31061—310C2 (Karton - Tafel LXXXVI).

Horizontalfaser auf der \'orderseite. Hell. Schmutzige Palimpsestfarbe.

31061 - 0,12 X 0,08.

31062 — 0,14 ' 0,12.

Fundort: Gebelcn*.

Urkunde (Bruchstück).

Vor allem paläographisch von Interesse. Dazu gehört auch 31067.

Saitenzeit.

31063 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Braun. 0,15 x 0,06.

Fundort: Gebelfin?

Rechnung (?) (Bruchstück).

(Siehe die Abbildung auf Seite 249.)

Ptol.

31064 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Braun. 0,07 X 0,055.

Fundort: Gebelen?

Rechnung (Bruchstück).

6 Zeilen. Rechts Rand.
Ptol.
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^fir-^ ,^^^,ri^^ßf:
-^»:^^',.,.„ . -y ::^

31063.

BlOCä f Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Braun. Kleistenspuren. Oben und

vielleicht auch rechts und unten Rand. U,17 '0,13.

Fundort: Gebelen?

Urkunde (Bruihstück).

6 Zeilen in matter .Schrift.

Saiten- oder Perserzeit.

.'{KMltl I Kartoni.

Horizontalfaser auf der \'()rderseite. Braun. 0,I3x0,0S5.

Fundort : Gebelen ?

Rechnung (Bruchstück).

13 Zeilenreste.
Ptol.

310(57 (Karton — Tafel LXXX\q).

Horizontalfaser auf der V'orderseite. Hell. .Schmutzige Palimpsestfarbe.

0,11 X0,09.

Fundort : Gebelen*.

Urkunde Bruchstück).

Zu 31061 und 310o'_' gehörig, und zwar schließt unser .Stück links an olOd'J an.

Saitenzeit.

32
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310G8 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,08 X 0,05.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

^vi Oyji—'>p/j /

Die Protokollreste sind beachtenswert.
sie

„I [ ] der Göttinnen, [welche?] glänzen und(?) [ ] ? [ ]

Pthwtis, welcher (?) [ ] ? [ ]-Wohltäter, der Götter, welche (?)

Ptol.

31001) (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite'). Hellbraun. Palimpsestspuren.

Fundort: Gebelen*.

Rechnung (Bruchstück).

20 kleinere Bruchstücke.
Saitenzeit.

(') Schrift wagrecht gegen die Längsfaserung.
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31070 (Karton - Taft-l LXXXVI).

Horizontalfascr auf der Vorderseite. P.raun. 0,07 X 0,07.

Fundort : GebelCn*.

Urkunde (Bruchstück).

In der ersten Zeile der Name des Königs Amasis.

Saitenzeit.

31071 (Karton — Tafel LXXXVT).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Braun. 0,23X0,145.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

Saitenzeit.

31072 (Karton — Tafel LXXXVI).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Braun. 0,11 -'0,065.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

Gehört zu der vorstehenden Urkunde').

Saitenzeit.

31073 a (Tafel LXXXVII-XCV.

Horizontalfaser auf der Vorderseite und \'ertikalfaser auf der Rückseite.

Braun. 0,96 X 0,32.

4 Selides von je 0,21. Das rechte Blatt ist nicht vollständig (nur 0,20), links

ein weiterer Blattrest von 0,13.

Fundort: Umm el Baragat (Tebtynis)?

Rechnung.

Die Rechnung datiert vom

„Thot des Jahres 7 des Königs Ptlmnis, Sohnes des Ptlumis", [279/s v. Chr.]

also aus der Regierung des Ptolemaios Philadelphos.

Leider sind die ersten Zeilen der ersten Kolumne, aus denen sich der Charakter

der Rechnung näher bestimmen lassen würde, so stark verwischt oder beschädigt,

daß ich vorderhand über den Inhalt der Rechnung nur wenig sagen kann. Wenn ich

(') Auch die ,,33 S\\h&r-{d'b'n)" erscheinen in beiden Bruchstücken.
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recht sehe, so handelt es sich um eine Abrechnung, die von Peteniesis ' ), dem Sohne des

Sokonopis(?j-), an einen hiiheren Beamten in Tebt3'nis d, 2) erstattet wird^) und

Pachtabgaben von Ländereien aus der Umgebung von Tebtynis betrifft. Die meisten

Posten sind in Artaben (Weizen?) angegeben, doch findet sich auch Kol. 5, ö, 7 Papyrus

(}ir), Saflor? {gitd', = (iov^}], (cd, db. Auch „Rüclcstände" (sp)*) sind häufig gebucht.

Die Rückseite setzt die Rechnung der Vorderseite fort. Kol. 3 trägt den Titel „die

[27S/7 V. ciir.] Rechnimg der Gras-Äcker (Wiesen) mit dem Wuchs des Jahres S" und mehrere Zeilen

darunter sind auch die „Acker des Königs" fßacnXiKii yh* niit mehreren Posten genannt.

31<t7ob (Tafel XCVI—XCVII).

Horizontalfaser auf dar Vorderseite und Vertikalfaser auf der Rückseite^).

Braun. 0,45x0,31.

2 Selides von je 0,21.

Fundort: Umm el Baragät (Tebtynis)?

Rechnung.

Die erste Kolumne der Vorderseite beginnt ganz ähnlich wie 31073 a mit der

— leider verloren gegangenen — Datierung des Ptolemaios Philadelphos und der

Angabe, daß der Rechnungsbericht von l^eteniesis, Sohne des Sokonopis erstattet ist.

Also hängt der Text zweifellos mit dem \'orhergehenden inhaltlich zusammen, wenn

er auch nicht zu demselben Papyrus gehört. Eine Angabe der Vorderseite Ivol. 3, 3

[278/7 V. Chr.] bezieht sich auf das Jahr S. Über der ersten Kolumne der Rückseite steht ,,die Rechnung

des Ptolemaios", über der zweiten ,,unsere Rechnung des Ptolemaios".

31()74a (Karton - Tafel XCVIIIl.

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. Mit Blattklebung. 0,14 X 0,135.

Rechnung (?) l Bruchstück).

Saitenzeit.

(') Diese Tran.skriijtion des n. \>y. J'\,-JJ-h-J-:)s t cntnelime ich P. Petrie III (Index) TTextvifiaic;.

Zu der Bildung und Erklärung des ägyptischen Namens siehe Spiegelberg: Ägypt. Sprachgut i. d.

aus Ägypten stammend. Urk. d, l'erserzcit in der Nöldeke-Eestschrift S. 1 104 unter 32 a.

C) Die Lesung ergibt sich aus 31073, 6 Rekto ','3.

(") Beachte i, 4 /; itt dd „welcher spricht".

(•) Vergleiche meine ,,demotischen Studien" II S. 12 (VII).

(^) Die Verteilung von Rekto (Horizontalfaser auf der Vorderseite) und Verso (Vertikalfaser auf

der Rückseite) ist auf den beiden Tafeln unrichtig angegeben. Tafel XCVII enthält die Vorder- (Hori-

zontalfaser auf der Vorderseite), Tafel XCVI die Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite).



DEMOTISCHE PAPYRUS. 253

:{l()74b (Karton — Tafel XCVIII).

IlmizontalfaseT auf der V'orderseite. Meli. 0,15x0,115.

Urkunde (Bruchstück).

In tkr ersten Zeile ist der ,, König l'sammetich, ewig lebend" genannt. Auf der

Rückseite beiiuid 'j sich eine Zeile, die vielleicht die Adresse enthielt.

Saitenzeit. '

31(170 (Karton — Tafel IC).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,35 X 0,28.

f)ie eine vollständige Selis mißt 0,14.

Fundort: Sakkara?

Rechnung (Bruchstück).

Das Blatt enthält nuih 2 von den einst vorhandenen 4 Kolumnen ziemlich voll-

ständig. Soweit ich den Text verstehe, — er ist mir freilich in vielen Einzelheiten

unklar geblieben — macht er den Eindruck einer Liste von Geschenken, die an das

Serapeum von Memphis geliefert wurden, nach einzelnen Monatstagen mit Angabe

des A\'ertes verzeichnet. So findet sich z. B. Zeile 5 von unten in Kol. 2 der Eintrag

„8. (Mesori) — Preis der Dinge des Allerheiligsten — 5 Silber [-d'b'nf.

Einmal (Mitte von Kol. 3; sind als Empfänger (?) ,,die Briester des Ptah vom

Serapeum" genannt.
Ausgang der Ferserzeit (?j-).

31076 a^d (Karton — Tafel C-CI).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell.

a) 0,25 X 0,18.

b) 0,23X0,15 (mit Blattklebung).

c) 0,26 X 0,22.

d) 0,14x0,12.

Fundort: Sakkara?

Rechnung (Bruchstücke).

a— d gehören wohl derselben Rechnung an. In a findet sich zweimal die Datierung

vom Jahre 15.

Ausgang der Perserzeit ^).

(') Jetzt verschwunden, da das Stück — während meiner Abwesenheit von Cairo — auf Karton

geklebt worden ist.

(*) Die Schrift erinnert stark an die Te.xle der ausgehenden Perserzeit (Nektanebes, Hakoris).
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31077 (Tafel CI).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,115X0,065.

Urkunde (Bruchstück).

Vielleicht ein Brief. Auf der Rückseite ausgewischte Schriftspuren.

Saiten- oder Perserzeit.

31078.

Hell. Jetzt infolge der ausgewischten Schrift von schmutziger Farbe.

0,26 X 0,15.

Urkunde!?) (Bruchstück).

Ausgewischte Schrift, von der noch

-'-z^}%JiLi:y^^'^
erhalten ist. p . .,

31070 (Tafel CII).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Dunkelbraun. 0,31 X 0,16,

Fundort: Umm el Baragät (Tebtynis) — Nr. 9b.

Pachtvertrag.

(Verlängerung einer Pacht.)

DATIERUNG'):

106/5 V. Chr.] „) Im Jahre 12 = Jahr 9 am 23. Mesori der Könige Klupträ, der wohltätigen

Göttin, 7 und des Pthimis, mit Beinamen Alksnntnts, der mutterhebenden Götter,

(unter dem) Priester des Alksdntnis, ^ der Götter Retter, der Götter Brüder, der

Götter Wohltäter, der vaterliebenden Götter, der glänzenden Götter, des Gottes,

f dessen Vater edel ist, des mutterliebenden Gottes, des Gottes Jünglings (hm'}}, der

seinen Vater liel5t, des Gottes Wohltäters, und der mutterliebenden Götter, ^ (unter)

dem Priester der Königin Kliiptiü, der Hathor (/; (sie) Hthr-t), der mutterliebendcn

Göttin, (unter) der Priesterin der Königin Klupträ, »^ der wohltätigen Göttin, der

mutterhebenden, unter dem Hiräplnä der Isis, der Großen, der Mutter der Götter,

(') Es ist nicht ohne Interesse, dieses Aktpräskript mit dem nur 2 Tage später datierten 31254

zu vergleichen, der ebenfalls aus Tebtynis stammt. Beide weichen mehrfach erheblich von einander ab.
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(unter der) Kranztrtigerin 1 der Königin Kliipträ, der wohltatigen Göttin, der mutter-

liebenden, der Herrin des Gesetzes, der Herrin des Sieges'), (unter der) Trägerin

? des Goldkorbes vor ilrsni, der bruderliebenden, (unter der) Trägerin des Kampf-

preises vor Brm[gä], ? der wohltätigen Göttin in Rakotis."

KONTRAHENTEN:

A. Der rpci (und) . . . ., Vorsteher des Sees Kur., Vorsteher des Sees

Rs-nh-:imnt Sbk- . . . -/);-w:t' (*Sokonoppmois?) Sohn des So/.'- . . . -p\-m\e

(*Sokonoppmois?) und is-l-wli (Esoeris).

B. Der gleichbetitelte Shk- . . . (Sokonopis(?)), (Sohn des) S',-wr (Sigeris)

(und) der T:i-Rnn-t (Tharmuthis).

INHALT:

A sagt zu B:
Umschrift.

1,2 shn-i n-k

1,3 n Dw st-jh nt hr p; hr mhtj nf?) p-k Jh nt hr t; hi:-t c;-t t: sh-t

1,* T!-nb-t-t;-tn n-w hin rs p-k jh mht t; hni jbt

Y' n: jh [nt mtui?)] S!-wr p: hmi?) mit-mw(?) 3wt-w(?) amnt t; hi:-t c:-t mtu-k n: st-jh

1.« tj p: rt hsp-t VII -t hn hsp-t XIII dw ar hsp-t Xt [r] rnp-t VII l rt VII cn mtu-k tj

^1 p; §n; p; wth nt Dw-f hpr hn-w n; ss nt hrj p; sm n; st-jh nt hrj r(?)

1,*^ t: rnpt VIft nt hrj mhti-k tj-k mti h:-t-i n-Dm-f tj-k sw n-j t; h!-t

'," p: hrw sp-i s n t--t-k h;-t-i mti nom-w 3w-w mh :t sp nb mtu-k he p; piofe V
-^ nt ss(?i r-r-w r he-w Pr-c: hr rnpt nb-t Dw-i nhm n-k jh hr-r-k hsp-t XIII dw Dr

hsp-t X-t

21 g: Dw-i st-i r-r-k r-tb n; sm n; jh nt hrj t: rnpt Vl-t dw Dr sni

'f Dw-i tj(?) n-k ht 3000 e Dr krkr X hmt XXIV -;,„ p: bnr tj-s Pr-c; cn Dw-i ww(?)

r-r-k (?) n-Dm-w cn(?)

2^ bn DW-i rh dd(?) n-k(?) wn mtu-i sp nt p; t; r-r-k hr n; sm n: ss nt hrj

2^ mtu-k ;rb n; st-jh nt hrj wn mtu-k tj-s n-j dw-w web . . . . nb

2''' mdt nb p; t; n; ss dw Dr sni hn hsp-t XIII -t dw Dr hsp-t X-t DW-i Dr n-k p: dbn

nt hrj p; p-iofe V hr(?) md-t(?) Pr-c:

26 hsp-t XIII r t--t-k mtu-k he-w(?i Pr-c; hr-r-rw mtu-k sk; n; jh nt hrj p; rt hsp-t

XIV hsp-t XV hsp-t XVI
27 hsp-t XVII hsp-t XVIII r rnpt Vt rt V n-w §m pTofe III hr rnp-t nb p: bnr n-w

md-t Pr-c; mtu-k tj sw n-j

2« hsp-t XVIII n; jh nt Ijrj dw-w(?) ws swb mn mtne n-Dm-w hsp-t XVIII r tj sw n-j

m-s; p; pToJä V nt ss(?) h;-w(?)

2? Pr-c: hr-r-rw

() Siehe Recueil XXVIII, S. 202.
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Übersetzung.

„',^ Ich habe dir ',' meine Acker-Aruren verpachtet, welche an der Nordseite

deines Ackers liegen, der auf der großen ///;/ des Feldes ',-4 von Tebtynis liegt. Ihre

Nachbarn sind:

Im Süden: dein Acker.

Im Norden : der Kanal.

Im Osten: Y' die Äcker, [welche dem] .Sigeris, dem Jüngeren f?), [gehören], zwischen

denen der Wasserweg (?)') liegt.

Im Westen: die große hi\-t.

Dir gehören die Acker-Aruren \' von der Ernte des Jahres 7 an bis zum Jahre 13

= Jahr 10, [macht] 7 Jahre, wiederholt 7 Ernten. Du nimmst ',' die Bäume (undi die

Früchte, welche an ihnen sein werden, in der oben angegebenen Zeit. Der Pachtzins

der obigen Acker-Aruren (gilt) für '," die 7 obigen Jahre. Du hast dich bemächtigt,

du hast mein Herz mit ihm (sc. dem i'achtzins) zufrieden gemaclit, du hast ihn mir

vor ^f dem heutigen Tage gegeben. Ich habe ihn aus deiner Hand emjifangen, mein

Herz ist mit ihnen {sie) zufrieden, sie sind vollzählig ohne irgend einen Rest. Du mißt

die 5 Artaben Weizen, -^' in bezug auf welche geschrielien ist, sie zu messen (an den)

König in jedem Jahr^).

Wenn ich die obigen Äcker (wieder) von dir wegnehme im Jahre 13 = Jahr 10,

-} oder wenn ich mich von dir zurückziehe wegen des Pachtzinses der obigen Äcker,

noch ehe (?) die 6 Jahre verflossen (ciiie) sind, — SO gebe ich dir 3000 Silber {-d-ii'll)

= 3 Talente, 24 Kupfer(obolen) (zu) "/,„ (gerechnet), außer dem, was der König noch

bestimmt (?). Ich bin von dir fern mit ihnen wiederum. ^^ Nicht soll ich sagen können:

Ich habe irgend einen Rest der Welt von dir zu fordern mit dem oben geschriebenen

Pachtzins. '^^ Du umgibst die obigen Acker-Aruren mit Dämmen "). Du gibst sie mir (zurück)

frei von jedem Schaden -^ (und) jeder .Sache der Welt in der Zeit, welche verflossen ist

bis zum Jahre 13 = Jahr 10. Ich werde dir machen das obige Silber (und) die obigen

5 Artaben Weizen als Aligabe an den König 2ß (im?) Jahre 13 in deine Hand. Du mißt

sie an den König Du pflügst (bearbeitest) die obigen Äcker. Die Ernte des

Jahres 14, des Jahres 1."), des Jahres 16, -J des Jahres 17 (und) des Jahres 18 — macht

5 Jahre, 5 Ernten, ihr Pachtzins beträgt 3 Artaben Weizen in jedem Jahre außer ihren

Königs-Sachen*). Du gibst sie mir (zurück) -,^ im Jahre 18, die obigen Äcker, ohne

(') Falls die Übersetzung richtig sein sollte, so könnte mit dem „Wasserweg" der Damm gemeint

sein, der der Bewässerung dient und gleichzeitig wohl auch den Verkehr zur Zeit der Nilütier-

schwemmung ermöglicht.

(") d. h. du hast die jährlichen Grundsteuern zu bezahlen.

{") Zu :>ri und m?t vgl. Rosettana 13. — Vielleicht sind die niedrigen Erd wälle gemeint, mit

denen das Wasser gleichmäßig über die Ackerfläche verteilt wird, untl die jedes Jahr neu angelegt

werden müssen (Siehe Baedeker: Ägypten^ (1906) S. 52.).

(•) = Abgabe an den König.
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Unkrautt?!, ohne daß ein in ihnen ist'), im Jahre LS, außcr(?j den

5 Artaben Weizen, in liezuj; auf welche geschrieben ist, sie zu messen an den König."

Unterschriften

:

„Geschrieben hat Sök- . . . -p-.-iir.r (*Sokonoppmois?), Sohn des *Sokonopp-

mois(?).

Geschrieben hat Hr-wd', (Haryothesi, Sohn des Hr-nr.-hs (Ilarmiysis)")."

Griechische Unterschrift:

erou? iß Toö Kai 9 (?tou^) Mecropri Kt TTtTTTuuKtv a ei(; uvarpaqxi'iv). iPr.)

RÜCKSEITE:

4 Zeugenunterschriften.

31080 (Tafel CJII-CIV).

Vertikalfaser auf der Rückseite. Rückseite eines hieratisch geschriebenen

Rituals. Hell. 0,875x0,195.

4 Selides von je 0,15.

Ein Fetzen mit griech. Schrift . CHT!
| | zum Flicken aufgeklebt.

Tempel-Rechnung i Bruchstück).

Sie besteht aus 9 Kolumnen, von denen die erste nur etwa zur Hälfte erhalten

und die letzte ausgewischt ist^l. Kol. 7 und 8 laufen in entgegengesetzter Richtung.

In diesen Kolumnen sind Lieferungen gebucht, die in hin und Artaben ^i angegeben

sind. Vermutlich — aber in keiner der erhaltenen Kolumnen ist es ausdrücklich an-

gegeben — handelt es sich zumeist um Getreide, von Kol. 7 an um \\'ein.

Die Reste der 1. Kolumne enthalten nur noch Maßbezeichnungen.

Die in den ersten 4 Zeilen von Kol. 2 stehenden Posten waren bestimmt ,,für

das Haus des Ptah, Herrn von [....] (und?) . .
.'. ." Z. 5 lautet der Rubriktitel,

wenn ich recht sehe, ,,Für den Tempel der Bubastis in der Phöni.xi;?) Stadt (/»r-i?/« ?)"*)".

Kolumne 3.

„f Die Phylarchen") für die Liturfrie (?)').

? Psennutis, Sohn des N'cht-pi- siic i ? )
— im ^ lonat Thot — 2 Artaben (?) — Tvbi bis Mechir.

(') Die ganze Wendung muß dem Sinne nach entsprechen dem Trupubujauj aoi tu^ apoupui; Kaöapu?

ctTTÖ epuou Ka\d^ou dYpiuöTeuji; etc. (Siehe Waszynski; Bodenpacht I 69.)

(') Also dieselben beiden Notare wie in 30613.

(') Sie ist auf der Tafel nicht mit abgebildet.

(*) Je nachdem man die große oder kleine Artabe annimmt, ist das Verhältnis : i hin := 10 Artaben

oder 40 Artal)en.

C") Nach Daressy iRecueil 10, 141) in der Gegend des heutigen Farschüt zu suchen.

(*) cl n s; ^ q)ü\apxo? (Canopus).

(') r db f\ sie{>).

3i
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•? Pamonthes, Sohn des Psemmonthes — Thot bis Paophi — [N. N.] — Mesori bis

Thot — ...-... 5 Artaben.

f Phtomonthes, der Ältere, Sohn des Pamonthes — Athyr bis Choiak.

5 Pamonthes, Sohn des Onnophris — Paophi bis Choiak — Epiphi — Mesori.

? Tatermuthes, die Frau der BankM für die 9 Monate =
i 2 hin."

Der nächste ähnüch gehaltene, vielfach unleserUche Absatz dieser Kolumne bezieht

sich auf eine Ortschaft, deren Namen ich nicht sicher zu lesen vermag.

Kolumne 4.

„I [.;.]...
2 Die Rechnung der Beiträge^) für das Haus des Mont, Herrn von Ja-/« (Totun)*) vom

1. Thot.

3 bis zum 10. Tybi = 130 Tage,

f Die Aufstellung (?) (smfi):

Die Priester, welche eintreten 6 Artaben

Die Pastophoren 3 Artaben

V Der A'«/ "^) -Priester 3 Artaben

Der Harfenspieler ip', hs bin-t (fcontH)) 2 Artaben

? Der öffentHche(?) Sänger (/>; hs iit icii-hr) V Artabe

Der ? 'I2 Artabe

1 Der Träger (?) der Milchkanne {inhii) V2 Artabe

Der ...... «I2 Artabe

? Haroeris^) '/s Artabe

= 17 Artaben auf 130 Tage,

? macht 2210 Artaben, je 98 Artaben auf 1 Keramion, macht 22 '/.,'/, »') Keramien.

w Andere Rechnung für Pikos, Sohn des P:>- .
.' .-Sbk, vom 11. Pachons

1,1 bis zum letzten Payni = .50 Tage. Die Abgabe (?)"j der Pastophoren 1 Artabe

12
.

.-
. 16 Artaben täglich, macht 800") Artaben = ...-...

(') Das ist die in den demotischen Verträgen so oft erwähnte Tempelkasse von Hermonthis.

C) Vgl. 6, 2 — für die Zeit der Schwangerschaft ?

('') In der Bedeutung wie 30605, 30801.

{*) Diese Ortschaft, welche so häufig in Verljindung mit dem Gotte Mont erwähnt wird, ist

genau so geschrieben wie totot« ;= Tebtynis. Es kann sich aber nur um eine auf thebanischem

Gebiet gelegene Ortschaft handeln.

(') Vgl. Äg. Zeitschr. 37, 36.

(«) Vgl. Kol. 7, 14. 16.

(') 2210 : 98 = 22^/49.

(") Mit der Hieroglyphe \ geschrieben, wohl eine besondere Abgabe.

(») Nämlich 50 (Tage) X 16 (Artaben) = 800.
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1,^ Ferner (?) vom 1. Phamenoth bis zum letzten Pachons = 3 Monate . .:

V Die Abgabe I?)') des Harfenspielers 1 Artabe 15 Artaben

'.5 auf 3 Monate, macht 1350 Artaben ) = ../...

V Die Fcst-Artabcn der Priester:

Pbekis, Sohn des . .-. . 151 Artaben

V rj-Hr-pi-t: (Dji-Har-p-to) 6 Artaben

Peteminis (?), Sohn des Sminis(?), ',« für den 10. Tybi 20 Artaben

nach Koptos 6 Artaben

^? Die Gärten des Gärtners der Insel 6 Artaben

20 Die Vorsteher {rmt nt sn) . . •
. . 9 Artaben

= 198 Artaben = 2 Keramien + . .
.

' . . .

Die nächste (5.) Kolumne bringt unter dem 10. Payni 18 Namen.

Kolumne 6.

„} Für das Haus des Mont, Herrn von T'.-tn (Totun),

'f
Die Frau der Bank für die Q Monate^),

•^ Macht 26 hin ...'..,

f VU hin — Rest 3 hin.

'i
Ptolemaios, Sohn des Blh, — Mesori bis Thot 2 hin*)

Thot bis Paophi 2 hin

Athyr IV2 hin

? Psenamunis, Sohn des W',h-:)b-P\-Rc (Apries):

Thot bis Paophi,

Paophi bis Athyr,

j Pamonthes, Sohn des lUiir:

Paophi bis Athyr,

Athyr bis Choiak
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« Pikos, Sohn des Pete- .
.' .:

Choiak bis Tj'bi — nichts

','3 hin, macht 7(?) hin

i;< Tyhi bis Mechir 2 hin

....... des Tempels von 7?s;-sM 2 hin

auf 4 Tage je 'I2 macht '_' hin, im ganzen 4 hin."

Kolumne 7.

„1 10. Paj-ni — für das Haus des Mont, Herrn von 7';-ti! (Totun),

2 Die Namenhste der großen Leute-) des Ortes des .
.'. .:

^ Imuthes, Sohn des Psen- . . ., der Prophet des Ptah,

f Pamonthes, sein Bruder,

;' . .. ., Sohn des . .
.'

. .,

1 Imuthes, Sohn des Harsiesisi?),

;
Harsiesis, Sohn des Psen- .

.'. .,

« *Psensokaris(?), Sohn des Imuthes.

' Im ganzen ö Personen."

Im folgenden bis zum Schluß scheinen Weinheferungen gebucht zu sein. Dabei

ist zweimal „der große Gott Haroeris^j" genannt.
Ptol.

31081^31100 siehe Band I (Inschriften).

31161 (Karton - Tafel CVI).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Braun*). 0,14 X 0,07.

Fundort: Um el Baragät* (Tebtynis).

Geschäftsbrief.

Umschrift.

I
Hspt XXII Dbdll sm sw XXII' Pd-sK?) s; . .'. p;(?) nt dd

7 Ib-nos-t s; Nht-Hr p; s!-n-nh T;-nb-tn

? tj-k n-j Dnkd(?; XL [ |

4 Dw-w mh X(?) IX X-t(?) s.s (
I

(') Oder cscs.

(') = Verstorbene? Siehe S. 199 Anm. 2.

(^) Vgl. Kol. 5, S.

(') War mit 312 16 zusammcn^'ckleljt.
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; Dn-t-f Dnkd(?) \ 1 cn

'; tj-\v n-f swn hl
[ |

.
.'

.

; hsp-t |XX1I| Dlxl 11 sm s\v |X\1I?|

Bemerkung:

Mit diesem Slüek beginnt die Reihe der Briefe, welelie die Kon'espondenz des

Ölhändlers (iwümoi l'linnesis, Sohnes des Nechthyris, in Tebtynis betreffen. Die

engere Korrespondenz umlalil die Nummern :!1161. 31216. 31246. 31247. 31248, alles

Hriefe, die \c)m Jahre 22 datiert sind. Auf wekhen Herrseher sieh diese Datieruntj'

bezieht, geht aus der Korrespondenz selbst niehl hervor, doch eiinnert miih die

Hand-schrift so stark an die Zeit Euergetes' I., daß ich am ehesten an diesen denken

möchte. Der nähere Inhalt der r>riefe entgeht mir, da mir eine Reihe von Gruppen,

vermutlich Ölmasse, unbekannt ist, doch ist .so viel klar, daß es sich um die Bezahlung

von Üllieferungen handelt. Die Geschäftsfreunde der engeren Korrespondenz sind

Petobastis") und Teos"), die wie Phanesis Olhändler waren, und Totoes''). Andere

Namen sind unleserlich.

In loserer Verbindung unter sich stehen die P>riefe 31212. 31213. 3121,"). 31225.

31227. 31231, die sich auch auf die Person des Phanesis beziehen.

Ich habe einen Teil dieser Korrespondenz
,
.Geschäftsbriefe" genannt, weil sie

rein geschäftlicher Natur sind, und wohl nichts anderes als in Briefform ausgestellte

Quittungen sind. Dieser urkundliche Charakter tritt auch darin zutage, daß sie meist*)

eine notarielle Beglaubigung wie die Vertr;ige aufweisen.

Ptol.

siir.2.

Ilorizontalfaser auf der Vorderseite. Braun. 0,155x0,035.

Fundort : Gebelen*

19 Zeilenreste.

Urkunde • p.ruchstück).

Ptol.

311 G3 (Tafel CV).

Ilorizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. In zahllose Stücke zerbrochen,

die teils auf Fliespapier geklebt, teils lose in einem Kuvert gesammelt

sind. Die wichtigsten Stücke sind auf Tafel CV vereinigt.

Fundort : GebelCn*.

(') 3124S. 31216 (bis). (2) 31216.

{") 31247 (bis). {*) 3121(1, 31246, 31247, 31248.
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Flurkarte von Aphroditopolis (Gebelen) (Bruchstück).

Wäre von dieser Karte mehr vorhanden, so würde sie für die Geschichte der

Kartographie von der größten Bedeutung sein. Immerhin darf auch das Erhaltene

das größte Interesse beanspruchen.

a) Fluß (blau), darüber gelb, darunter keine Farbe. In dem Fluß

Hefa? [7T0Ta|iö(;?

b) über dem blauen Fluß

. . . 'A(pp]o5iTr| [. . . .

c) Tafel :[mur??]

] . TToXiv üvaYpa((p)

J
fiouvioi;

TTJaOdjTOu

] (demot.) .

TTopTTioq

Toü TTaü-

Pioq

P:-wr(?)[-dw;]»)

o .[

Ta [

. . (demot.)

d) Tafel:

e) Tafel:

fj Tafel:

Über dem Tor

(demot.)

g) Tafel

EpieuTO? Tou TTopT[iTO?]

. . . ciöe Xcpoi tba[q)oq

] ü)? k[. . . .

tbaqpo? c([|j]

TreXöiv

'Aq)pobiT[ri

. . . .] UJVU|U[. . . .

[das Tor?]") des Musikanten {sittc).

. .]^ ebfacpos]

.]oq ä|a7TeX[ai-]

.]tl5 vo? Ne-

Xe^iv[i-]

oi; t[£kto??]

voq Ka[i]

TTaeüu-

TOU TTo[p .]

tout[ouj

] (demot.)

] (demot.

1

(') Falls ich recht le.se und ergänze =TTopTK. (') Man sieht noch das Holzdeterminativ von cfie(?).

(=) Nicht etwa „des Südens". Denn smc bedeutet nach den Untersuchungen von Se^/ie (Ägypt.

Zeitschrift XLIV (1907) S. i ff. nicht „Süden" sondern „Oberägyten" und ist mir auch nicht mit dem

Artikel bekannt. Sollte der griechische Text nach dem demotischen etwa in [uuXii t]iüv uii[vtitiüv]

zu ergänzen sein ?

('') Ergänzungen von mir.
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demotisch

:

1 [p;] wrh ....

'j . . . Nht-M(j)n ....

Währrnd /)-, irr/j ,,d;is Grundstück" Ibacpaq, entspricht, cnthillt Zeile 2 die

demot. Schreibung des Namens NexönTviq.

h) in der blauen Farbe des Flusses:

. . .1 . . L

] TOU Ttiq t[. . .

] Touig aTToX|. . .

i) Tafel:

Bassin (?) im gelben Wüstensand.

. . . .]Tr€T . f. . . .

Reste einer demot. Zeile.

k) Talel:

See — blau von einem dicken, schwarzen Strich eingefaßt. Daneben blau-

graue, daiimter gelbe Farbe, in welcher demotisch />; ,sc „der Sand"

steht. Unter dem Ganzen fließt der Fluß (blau zwischen 2 schwarzen

Strichen).

1) Tafel:

in blauer Farbe vielleicht

p', niw „das Wasser",

darunter . .]|i[. . .
^,

m) Tafel:
^

in blauer Farbe vielleicht /

.../>! ck{}), \

etwa Name eines Kanals (?)

n) Stück des Flusses,

und ferner eine große Zahl kleiner und kleinster Fragmente mit Färb- und Schriftresten.

Ptol.

31 104.

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Braun. 0,26 x 0,10.

Auf der Rückseite noch das Stück der Mumienkartonnage.

Fundort: Gebelen?

Urkunde.

(Siehe die Abbildung auf Seite 264.)

Ptol., I. Periode.
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31164.
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31165 (Karton).

14 sehr kk'ine Bruchstücke von verschiedenen Papyrus aus GebelGn').

l'tol.

I{1I(!(! siehe Band I (Demotische Inschriften).

.'{IKw (Tafel CVI).

Hellbraun. Palimpsestspuren, die so schlecht beseitigt worden sind, daß

sie das Lesen des Textes sehr ei-sch\veren. 0,355 X 0,055.

a) Vorderseite (Horizontalfaser auf der Vorderseite):

Brief.

Umschrift.

J mjt(?) Dd-hr(?) (Teos?) s: P:-dj-Ds-t V' P^w ^r ^mn or rh-st

(Petisis) 1/ ne(?) wn Pr-c;

2 mb:h pDW-f hrj P;-djos-t (Petisis) 's mi tj-w s r Dd-hr

3") :>(}) dj P:-Rc ki pD\v-f che i,-' s; P:-s:-n-mtk (Psammetich) mne(?)

f ph-i t: hni Si -," mi tj-f ph-w

; clic-i t; hni Si -} p; c n Rc mi tj-f

?•••'••.. -:^ sw(?) P;-s;-n-mtk s; Gm-nf-

1 .?. nihil \\':hob-p;-Rc (Apries) •» Hr-bk wn p; c . .?.

«
fs:] Wn-nfr (Onnophris) p: .'. £\) 2^ '/,„(?) mi ph . .?.

'.' tj-i tj-w n-f hr(?) '-i^ Pr-c; hb h:t-f

'," V tt-m V sgn(?) 20 hpr bnp-i tj ph

V tpn .-. gs^) hn tpT(?) 'f Pr-c;
|

|

'2 tj(?) k; . . . . f Dw-i m-s;-k .
.'-. sfi(?)

\^ hpr bn(?) .
'

. . tj-f 29 ,-(?) rnn;mn-k

1* CS r Dd-hr (Teos) s; Hr (Horos) 3" hr-i nni

•;• dd-f(?) n-f m-sm (M&uje) 3i r p; . . .'. .

Bemerkung :

So viel — vor allem infolge der oben angegebenen .Schwierigkeit — in der Lesung

unsicher bleibt, so ist doch der Charakter der Urkunde völlig sicher. Die Gruppe des

Briefanfanges findet sich häufig in den noch unveröffentlichten Briefen aus Elephantine

im Berliner Museum, und die Wendung „möge Re sein Leben lang machen" ist die

(') Außerdem i griechisches Bruchstück.

(') Zwischen Z. 2 und 3 ///>r c, vielleicht Palimpsestspur.

(') Über der Zeile eine Gruppe.

34
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Stehende Einleitungsformel der älteren demotischen Briefe']. Der Text ist also ein

Brief des Tees (?), Sohnes des Petisis, an „seinen Vorgesetzten Petisis". Er meldet ihm

unter anderem seine glückliche Ankunft am „Kanal von Sais". Andere Angelegen-

heiten betreffen einen Apries und Psammetich ( AX^ ^ V\^ ^^W ), Sohn des *Kem-

nefharhekis ( A^ ^^^ ; ^^ J3 W^ j. Diese Namen sprechen besonders stark für die

unten gegebene Datieining.

b) Rückseite (von anderer Hand):

Verwünschung^).

Umschrift.

1 mor tj chc-f che nb '? ddi

; mor tj swr-f \ St

'] mor tj wnm-f ? mi cmc-f Ns-Sw(?)-

f .\ . mor h!c-f ? Tfni(?)

•^ m bnr(?) r(?) mwt

Im folgenden kann ich so Weniges sicher umschreiben, daß ich mich mit dem

Vorstehenden bescheide, zumal sich danach bereits der Text bestimmen läßt.

„} Laß ihn nicht irgendwie bestehen, '- laß ihn nicht trinken, '•] laß ihn nicht essen

f . . ., laß ihn nicht ^ dem Tode entgehen. '; Die Flamme des Set, ? möge sie den

Estphenis (?) ^) verzehren !"

Da dieser Text inhaltlich mit dem der Vorderseite nichts zu tun hat, so ist es

klar, daß hier wie so häufig die unbeschriebene Rückseite eines Papyrusblattes aus

Sparsamkeitsrücksichten für einen neuen Text benutzt worden ist.

Saitenzeit.

311(18 (Tafel CVI-CVIII).

Hellbraun. Palimpsestspuren.

a) 31168' — 0,3-4 X 0,23 (2 Blattreste),

b) 31168- — 0,19X0,14,

c) 31168» — 0,33X0,13.

Fundort: Grab des Ptahhotep in Sakkara.

Handbuch (Bmchstück).

Vorbemerkung :

Dieses Bruchstück enthält ebenso wie das folgende die Reste eines Handbuches.

Das vorliegende Stück enthält Götternamen und ist so angelegt, daß der Name des

(•) Siehe Seite 189 zu 30S38. (') Siehe Seite 237 zu jios^.

(•') Der Name kehrt weiter unten deutlicher wieder.
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Gottes allein') über den folgenden Namen steht, welche seinen besonderen Kult

bezeichnen. Ich gebe im lolgendeii eine Übersetzung, die ich hie und da mit hiero-

glyphischen Umschreibungen begleite.

A. Vorderseite (nori/.ontalfaser auf der Vorderseite).

Kolumne 1

.

x +
! INeit]:

f LNeit ] . . ^ .,

:> Neit
f

]..-..,

f Neit [. . .
.J
P:)-Riiiit-} (^ii^ +

5 Neit . .
.-

.,

8 Neit mit der grünen Krone,

J Neit mit der roten Krone ^),

? Neit-;(?)gri*),

? Neit . .\ htn (^lll)^5§"),
1," Min:

V Min, Herr von . .
•'.

.,

',- Min, Herr von Snw^),

'3 Min, Herr von Koptos,

i* Min, Herr von Panopolis iHiilj-Mjn)'')

1.^ Min, Herr von
| ],

\^ Min, Herr von [. . . .],

Kolumne

X + lAtum]:

7 Atum, Herr von . . . . .,

3 Atum . .
.-

. .,

f Atum, von dem Haus der üöttcr-Neunheit,

V Min, Herr von Skrf?)"),

',« TilOt:

'," Thot, I lerr von Hiitmv (Hermopolis),

'," Thot, wp-rhw,

H' Thot . . : .,

22 Thot, [h]r-.\,

'f Thot ...'..,

H-*
Thot . . .^ . .,

^' Sechmet:

28 Sechmet, Herrin von [ ],

'^ Sechmet, Herrin von [ |,

28 Sechmet
| J,

29 Sechmet
| 1,

»J Sechmet [ J,

^1 Sechmet [ ].

l Atum ...-..,

8 Atum-S;>/(?)"),

] Atum vom Weg,

? Atum .
.'

.,

(') Ich habe ihn durch fetten Druck hervorgehoben.

(') Vgl. Kol. 2, 10 und 31 169 A Kol. i, 22. Falls ich richtig lese, würde der Name mit Pr-Rmi-t

identisch sein, das Brugsch D. g. I3i3ff. mit Terraneh identifizieren möchte, was freilich mehr als

zweifelhaft ist.

1^ Piehl: insc(') Beachte dazu die Schreibung inscript. hierogl. I 27 A l.

(*) Wohl
l\

A
Cairo 38965.

(») = oHT ,,Norden".

(6) Vgl. dazu jetzt Gauthier: Bulletin de llnstitut Francais d'arch. Orientale IV, 47 ff.

(') Vgl. dazu Recueil XXVI, 162.

f) Falls ich richtig lese, die von Brugsch (Dict. geogr. 758) mit Sakkara identifizierte Stadt.

(°) Verbindung des Atum mit dem 6/> von Heliopolis?
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1"
I

11

12

13
I

14

15
I

16
I

X + J

2
I

3

4

5
I

6
I

7

Atum vom Tempel . .
.,

Atum von') P>Knn-tQ),

Atum in seiner (hrjob) . . .,

Bubastis :

Bubastis- Witw-tQ),

Bubastis, Herrin von ailj-tx,

Bubastis hrj-ssti?), Herrin von

Bubastis . .
.'

. .,

Anubis, Herr von ;////,

Anubis
,

Chons :

Chons, das Kind,

Chons, der Grol5e, Herr der Zeit,

Chons ...'..,

Chons in Theben — Nfr-htp (Nephotes)

Chons, Herr von

Chons, Herr von Snli-nfr,

Nephthimis^):

Nephthimis, der die beiden Lander

schützt {Im t'Awj)),

Nephthimis ...'...,

Neplitliimis . . . .,

Nephthimis .
.

' . .,

[ ].
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Links davon:
hh n sp „unzählige Male".

Darunter unleserliche Gruppen, die nach Schreiberübungen aussehen.

B. Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite).

Reste einer Rechnung, von der Tafel CVIII eine Probe gibt.

Ptol., 1. Periode (etwa 3. Jahrh.).

31 IG!) (Tafel CIX-CXI).

Hellbraun. 0,55 x 0,34.

3 Selides von je 0,14, ferner 1 Selis (unvollständig) von 0,1L! und der Rest

einer fünften.

Derselbe Fundort wie 31168.

Handbuch (Bruchstück).

A. Vorderseite (Horizontalfaser auf der Vorderseite).

Kolumne 1').

; Pr- . .
- . -uih,

3 Pr-wr-lun-m (n^^_^^ 1,3 Pr.nb-t-y,nw {^"^^^{\\®y\

U ]-i?c(?)-. .:-
.,

? . .-. mht'i{}) m ntrtv,

] [Pr^-:>np(if),

? [Pr]-nntn- . .'.,

1." wn- .
.'-

.'),

V {Pr\-Hthr{-i)-mJki (["[J

1.3
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is P>i?«»-/(<uH+ "^ ^*Parmuthis)'),

\ '/ 7TH 1 ta ^

26
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'7 . .'
• ntr,

'W^/v^^V \

DR'"-^' © ),

^ Stn,

21 H-t-ntQ),

'f Wsr-Jjpy-Rc (?)
( j p ^=0 g O (?) © ) '),

0'

24 P'.-tnw-n-PvRc „das Wasser des Phre"

V iOlH /www fWV^ //)^ I ^ '
'

f*-(^u(](|©).

<e=<

irzi(

-." Pge,

"^ Tr[.'. .],

)

[

X +
1

Pr-Hr-nb-hxst (n^ '

2 Ti-pr-cnh (^^n-^n©),
? /'j-sö/-

I J
c:=),

f Px-sbt- [. . .] Hr-p;(?)- •
•'

• m'),

6 Pr-Wbst-t (n^^@^ = Bubastis,

] Sh-t-ntr (^111©)^),

? Pro//(?) (^(IfV- ©)'

? Pr- . . .^ .,

Kolumne 3.

)
I I I I

I
(?) © ),

w T',-^h.t-p',-dmjQ) (\il|^V^P' ©)•

12 71-5/«/ ...;;! :r/7'^j ('

13 ?

)

14 ? 6-1

/i

15 ?

') Wsr-Jipr-Rc ist der Vorname Sethos' II.

') Stadtnamen, die mit ncofiT „die Mauer" gebildet sind. Vgl. die Namen Brugsch: D. g. 690 ff.

') = D. g. 1328,

') Vielleicht ® ® ©
') = c'AooAe ?

C) Vielleicht steckt in diesem stark zerstörten Namen der im demot. mag. pap. I, 2 erwähnte

Ort, den Griffith (The demotic magical pap. of London and Leiden S. 20) mit Peliisiuin identifizieren

möchte.
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16 ?

t
. . . .(

V Hrhk (^^] ?(]©)•).

^ Mktn (^^1^©H
21 Mktn :>ri{})-t; (^^^ © (j^^^ ^' •^"'^ ® ).

22 i//,/r iblcd (k A®^^'V^i®)'
23 Das Land /^<r (^^^|<=^^) = Syrien,

24 Das Neger-Land (^^^ | ['"cL) = Äthiopien,

^' Das Land ^Mn (^^^^<=> "^(jl] tL) = Arabien,

/ X
33 r 1.

^ T',-[ ] (^^ ),

Kolumne 4.

-/"i i\\
"^

dO'^©). '
2""^ g"te" Ende gebracht').

Vm^ ^SS S r
,„ j^.^ Götter:

=^'('k°®> V Ptah,

Südliche Oase
( ^j ^ (]

(1 1 © imhi 1-.^)%
'" Amon,

13 P|ii"4

Nördliche Oase
(f) |(]

(]°^ ^tn/ii iiihjtj
[^ ^^^^

'

©)*•).
1,^ Göttin,

Süden, ^,1 Große Götter-Neunheit {psd-1 ntrw

Norden, c;-^)^),

Osten, '," Kleine Götter-Neunheit ipsdt ntrw

Westen, nds-t).

[') Vielleicht das mi^nn t'cs A.T. Siehe dazu S. 278.

(») Wahrscheinlich das S-^^ des A. T. Siehe S. 278.

O =Brugsch: D. g. 664. {*) Oder P;-Kr[. .] il^ '^
[• ])

(5) = Charge und Dachel. ^^) = Bachrije.

(') J\\i>U\^^>-:, cw /» v/r, die bekannte Schlußformel. (*) Vgl. dazu 31240.

35
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Das Nächste ist fast ganz unleserlich. An einer Stelle sind noch die Reste des

Namen Sn (^j sichtbar.

Kolumne 5.

M l :.„;/, a^PM
., _-^ , . ^ 1 ^WV\^A ^ i_J ^

r Bubastis, .^ ., ,

V' Harsaphes,

3 Saosis? [^^^ ^^ P V Chnubis,

1 ^b-^-l^P^ 1,8 Geb?(^l|),
^ Chons, c.,:^

^ ^ CS s "? Onuris,

T*(1ra(iy), .Min,

? Mut, ffl Mont,

? iVö /-;?/// (Nebnuhi) „Herrin der Syko-
23 Hk('i) (

§ '^ ? ij),

more", 24 phönix,

n Astarte Cl^, ] fl

<==> ]
(j ^ § > .6 7,»;;,/,/./ (^]|)^ |),

13 Anubis, ^ [••]• • -

...ophois(vqy), j- •';-•

Kolumne 6.

! [ ], I
^''-- •' -

^«^(TJf^'f «])''• IT-
3 p,i^

^

« Mnevis,

f HnsQ) l . .,
•' ^'-'"''"

^

^ Nephtimis"),
" StnQ)-. .? .,

ß Slß-nfr-tQ),
(Namen des Osiris.)

12 Osiris, 15 Osiris [ ],

13 Osiris [ ],
1,8 Osiris [. . . .],

1.4 Osiris [ ],
1," Osiris [ ],

(i) Das fl ist über das irrtümlich wiederholte J\ korrigiert worden.

(») Wohl die Göttin von Athribis.

(') So ist sicher statt des jetzt dastehenden /wwv^ zu lesen. Der Schreiber hat den Ouerstrich

des —»— vergessen.

{*) Es scheint freilich «; dazustehen.

(5) Vielleicht „der Erhörende". -^ ?- „die beiden Ohren" scheint hier Determinativ zu sein.

Oder der Gott heißt 7itbwj „die beiden Ohren {?)". Vgl. dazu Recueil XXVI S. 56.

(6) Siehe S. 268 Anm. 3.
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18 Osiris, der seinen Vater lieht,

1? Osiris, der Ehrwürdige (hi),

'•*' Osiris, der Reine (web),

21 Osiris-Sokaris,

^ Osiris in ni-tb{Y),

23 Osiris, Herr von Abydos,

.],

2< Osiris, Herr von Busiris') (£>^/)(?),

^: Osiris, [ 1,

2!' Osiris, [ J,

? Osiris, [ ],

••« Osiris, f I,

1 [

2 Osiris |. .|
..."'.

.,

3 Osiris, der zuerst gew^ordene (/>; .ssc

ijpn,

f Osiris-Sein (wn),

'•>, Osiris-Onnophris-. ."'

.,

Osiris-Amon,

y Osiris in der Mauerstadt-) (S . ^

©

8 Osiris in Theben (2 '

©),

? Osiris in der Nekropolis,

w Osiris in Äthiopien {oks)
(g | (j^^ ),

Kolumne 7.

',- Osiris, ewig lebend,

'3 Osiris, der Schön-. .'
.,

',• Osiris, der Schöngesichtige (/»; nfi- hr),

',^ Osiris, der Schönäugige (/>; nfr jr- 1),

i," Osiris, einer iwc),

'/ Osiris, einer auf 5 (wc ^/) V),

1,8 Osiris, der Rasierte?? ( v. V

'« Osiris [ ],

ra
°

)

).

H' [Osiris .

22 [Osiris]

23 [Osiris]

Himmel,

V Osiris von P',-',ir^),

(Absatz.)

(Namen des Amon.)

2-* [Amon-]Re, 26 [Amon-Re, Hern?) von] Ht-

2p [Amon-Re], König der Götter [s/iij -J [Amon-Re ]•••,
sie

n; ntrw),
[ ].

[.

7 Amon-Re, Herr von [. . . .],

3 Amon-Re, Herr von S/z^-nfr]*),

f Amon-Re, Herr von [ ],

V Amon-Re, Herr von [. . . .],

? Amon-,

y Amon-,

8 Amon,

« Amon-Re in [ ],

',0 Amon . .-.
.,

Kolumne 8.

(Hier beginnt eine andere Hand.)

V Amon . .
-'

. .,

\2 Amon von Karnak (d/j/),

1,3 Amon von Karnak, Herr von [ ],

1,'* Amon von Karnak, Herr von [ ],

^•> Amon von Karnak [. . .],

Iß Amon in [ ],

V Amon ..'...,

18 [Amon] . . : . .,

1,3 Amon, Herr von ..-..,

(') oder Mendes.

(') Vgl. 2, 19.

(«) = Memphis.

{*) Vgl. Brugsch: D. g. 729.
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20 Amon, Herr von [. . .
.J,

21 Amon des Meeres (pi in/)'),

? Amon [ J,

23 Amon, mein Anwalt {p:)w losb)^),

2-' Amon, Herr von [ ],

25 Amon . ; . in Memphis ([1^1'-^

26 Amon ../..(..;. 3=t),

2/ Amon, der Stier der Stiere,

28 Amon, der Stier seiner Mutter („Kneph"),

29 [Amon] . . j . .,

'f [Amon ],

31 [Amon . .] Gi^b''),

32 [Amon . .] Stil! \. . . .],

33 [Amon .] st-[ ],

[ J.

Kolumne 9.

} [Amon]

? Horos,

3 Horos, Sohn der Isis, Sohn des Osiris,

f Horos von Pe (
° © )

= Buto,

^ Haremheb (^|^^|)-
^ Haremchehis [Hr-Ijb v^ ^.^=-=-

),

] Horos, der Große, der Herr der Kraft

{Hr c; IIb phtj)

? Horos, der zuerst Gewordene,

? Horos von Unterägypten ( v^ jlj V\

).

1," Horos von Oberägypten {iiihjiü),

n Hr-MrtJ (^^ J),

1.2 Horos, der Vorderste!? //«(/),

Erste (? ^otit),

1.3 Horos im(?) Nil,

V Horos, der Große (?/;;), Eine,

(Namen des Horos.)

1,^ [Horos von] M/n*),

1," [Horos, der] seinen Vater [rächt] (Haren-

dotes),

1' [Horos, Herr von] Letopolis, (Harnebe-

schenis),

1,8 [Har]oeris,

i,y [Horosymn,

'-}' [Horos . . . .] seine Mutter,

21 [Horos ]..'.,

-'2 Harendotesi?), [Herr von] . .
.'

.,

23 Harendotes, Herr von [. . . .],

2-1 Harendotes, Herr von [. . . .],

2^ Horos, Herr von [ J,

26 Harsemtheus,

2,7 Horos [ ],

-? Horos [ ],

29 Horos [ J,

[ ]•

(') Vgl. den Eigennamen [1

1 /^/WVN
(J [

A/^ww Vra Rcc. 15/150 und Demot. Pap. Brüssel 5 Kol. I,

II. — Zu dem Sinn vgl. Pap. Golenischeff 25, wo es von Amon heißt „er ist das Meer". Oder sollte der

Amon des Fajum ('lö|.i ioai Archiv f. Pap. III 235) gemeint sein? Vgl. auch Anm, 5 der folgenden Seite.

C) Dazu vgl. Stellen wie Pa]!. Anastasi II 6/5 ff. 8/5 ff. V 17/2. Sallier 1 r,/.S. P. Bologna 1094 2, 4.

Ostr. Kairo 25210 (Verso). Orientalist. Litteraturztg. V, 313/4. Äg. Zeitschr. 38 S. 27.

(') Ob man ,,[Amon von] G'rb" ergänzen darf.' Die Schriftspuren würden dazu stimmen. Dann

wäre hier der Amon des aus dem Dekret von Canopus bekannten Temiiels (Brugsch: D. g. 49.854)

genannt, den die Griechen durch 'H|)UK\eiov bezeichneten. Siehe Dittenberger : Orientis Graeci

inser. I S. 105 Anm. 86.

C) Siehe Seite 195, Anm. i.
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Kolumne 10.

(Namen der Isis.)

} [ ]. V' lsi«> di^' Ernährerin ("V
"^

^ f|
'^'»^"O'

7 Isis, die Große, die Mutter der Müttcr(?) '), u Isis-/;-"

j Isis in Busiris'-)
( ^ |

? © ),
i,^ Isis, Herrin von S/j/

{^ jjjj^ ? © ),

'
^^'^ '

1,^ Isis, Herrin Prnbf?) (np=5f^n®),
^ Isis, die Große (h a-t^)),

^
.

.; Isis von I'hilae(>. 0^r^®\ ' ''''' ""''^ «^-"'""••'^'^ (^P^
y Isis von Koptos, gijP ^ j'

« Isis, die großes Wasser 'j macht (^^s::- ',•' Isis aus Lapislazuli"),

>' nf] ja\ i,*' Isis, [Herrin von| Ht-wn"),
''^^

V Isi-'^ [••••] Erde(?),

? Isis, die vom Meer'^1 (t&uioaij, , t. ,^^^
18 M^, ^ÜL' schafft (?) (t^(S.<S>-g),

(Namen des Ptah.)

:•• Ptah. 24 Ptah, . J. .,

a> Ptah,
I

, Herr von] c ;?//-/: 'f Ptah in Sljt-
.

.'
.,

(^T^©). ^ Ptah in ,v,
|. . . .1,

^ ' ® ''
27 Ptah

I I,

-1 Ptah, ( I, Vater der Götter, .,„ „^ , , c- i • u^-
' ' J' ' -8 Ptah, der Sehongesichtige,

?^ Ptah, der Zufriedene
(
^ "^ ^ )-

29 ptah, . . J . . .,

23 Ptah, der Schöpfer des Ptah (
^

8 J
V ^ X 5il .ii Ptah, der sich selbst [erzeugte],

mi3 I I.

Bemerkungen:

Die ungewöhnliche Bedeutung dieses Schulbuches läßt sich aus der vorstehenden

Übersetzung auch ohne Ivommentar verstehen. DdcIi will ich mit wenigen Worten

(') Keinesfalls ,,die Gottes-Mutter". {^) oder Mendes.

(')= n
'"^

IJs
fl

D. g(iogr. II 59. {") D. h. einen hohen Nil.

(^) Unter niOAi ,,das Meer" ist entweder wie auch sonst der Nil oder das Fajum zu verstehen.

In letzterer Hinsicht vgl. die häufigen Frauennamen Tuq)iüj|.(ic der Kajumpapyri (Archiv f. Pap. II 179)

und Anm. i der vorhergehenden Seite.

I a ['^] -r-^
C^) n

' "^ '^ Wilkinson; IManners and customs (1S7S) III, 152 Tafel i-,. Vgl. dazu

Griffith: Magical pap. 124, wo G. „Isis the sorcercss(.'J" ül)ersetzt.

(') Das wäre, wenn ich richtig lese, die H (ä^ (') ^"" Cairo 39206 (Daressy; Statues de

divinitds S. 297).

(8) = n ^ 9 l'^n Brugsch; Thes. 948
J ^

'~^ csa Ci
Serapeumstele 134 (ed.

Chassinat).

(0) = Brugsch: Dict. geogr. 153.
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auf die geographische Liste hinweisen, die der Überrest eines großen Verzeichnisses

aller Ortschaften Ägyptens ist. Ein glücklicher Zufall hat uns gerade die Städte des

Deltas bewahrt, deren Anordnung eine geographische ist ; denn sie sind, so weit ich

sie identifizieren kann, von Westen nach Osten aufgezählt. Die Ostgrenze ist charak-

teristisch genug durch viele Ortsnamen bezeichnet, die mit dem Wort ,,Mauer" oder

„Turm" zusammengesetzt sind. Ja die letzteren bilden mit 4 iiiktr ('piJO) den Schluß

der Liste. In dem ersten Migilol ohne jeden Zusatz haben wir gewiß den gleichnamigen

Ort zu sehen, der in der Exoduserzählung (Ex. 14, 2) als ägyptischer Grenzort nach

Osten angegeben wird. Zwischen ihm und dem Meere lag ni^nnC^D), vor dem die

ausziehenden Israeliten lagerten. Es liegt nahe, in dem dicht vor Migdol in unserer

Liste genannten Ort Hrhrt das Prototyp von mTlH zu sehen').

Das Ausland ist vertreten durch die 3 Länder, die nominell zu allen Zeiten als

ägyptischer Besitz betrachtet wurden-), Syrien, Äthiopien und Südarabien nebst der

Somaliküste. Dabei ist es von Interesse, diesen Besitz in der Ausdrucksweise des

neuen Reiches und der Ptolemäerzeit neben einander zu stellen.

Ramses IIP): Ptolemäisch:

1)4) i^^^5?7 ^ „Gottesland" = 3) „Das Land Arabien"

2^ÄT^^^°' = 1) „Das Land Chor"

1U5,
3) X = 2) „Das Neger-Land'

Die Liste der Götter beginnt mit einer Aufzählung der einzelnen Götternamen.

Daß in einem in der Nähe von Memphis gefundenen Handbuch Ptah den Reigen

eröffnet, ist nicht verwunderlich. Bald (3, 10) folgt aber eine Zusammenstellung der

Götter mit ihren Kultnamen ähnlich wie in dem vorhergehenden Schulbuch, das nicht

etwa an dieses anschließt, so nahe auch diese Vermutung Hegt. Aber der verschiedene

Inhalt der Rückseite spricht dagegen. Man wird also 31168 und 31169 als Überreste

von zwei verschiedenen Exemplaren desselben Handbuches betrachten müssen. Daß

diese Listen praktischen Zwecken dienten, ergibt sich aus der ganzen Anlage. Sie

sind nirgends vollständig, sondern stellen wie Handbücher zum Schulgebrauch das

wichtigste und brauchbarste zusammen. Solche Bücher kennt die ältere Literatur in

dem Pap. Hood-WilbourM und in gewissem Sinne lassen sich damit die koptischen

(') Daß die ljisheri<,'en Erklärungen des Namens verfehlt sind, glaube ich in den „ägyptologischen

Randglossen zum Alten Testament" S. 25 ff. gezeigt zu haben.

(") Man kann daher diese Angabe in keiner Weise zu Datierungszvvecken benutzen.

(^) Nach Pap. Harris 46, 3. 70, 2.

(•) Die Zahlen bezeichnen die Reihenfolge der Namen.

(^) Vgl. auch die Aufzählung der Vülkertafel Gen. 10, 6 bei Spiegelberg: Ägyptologische Rand-

glossen zum Alten Testament S. i ff.

(") Bearbeitet von Maspero: Etudes egypt. II S. i fl'. und Brugsch: Ägyptologie S. 211 ff.
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Skalen vergleichen, die aber wohl unter griechischem Einfluß ihre besondere Form

erhalten haben.

B. Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite).

Theophore Eigennamen.

Kolumne 1.

} . : . . . .'),

a) Mit Amen gebildete Eigennamen.

,Amyrtaios(q^q.^t^), 1 ^"'"-""J (^^i^^),

omn-. .
.'

. .,

Liiien-tef-iiachlc) V | a/v^^^^ IlJ '^^-^ O (^ /

11

(All

f omn-p',-hbrl,

? oittii-. .-.,

b) Mit Atum gebildete Eigennamen.

i^—n\ v 5''"-[ 1.

';' 3////-. . . . .,

\.'.!::':!:tfA^^i^])' v^/-i i-

'* otm-m-ln-t (\\^ %^ -^\ t

'?''=--*» (f)^^fl^--t^)-

Kolumne II.

1 D/) (?)-wÄ»/-;;/r (?)( |)
D ?

jJ^ Jf^^ e '^ ),

Mit Isis gebildete Eigennamen.

X
^

5 -is-t-ni-lnt i*Esemes),

^, D.s-Mr/;/;/-;;//^?)(jj|^-^^e'),
,; 3.s./o// •/(?)») (^^Estaes?),

^ 3s-t-y(a-jr-(/J-s (*Esertaios),
;

d5/-. . . .,

Namen der Bildung (1 <2
|
'>~^^ n. div.")

» ow-yr-f-QZO-n-Ft/t (,Af-u-n-Ptah;i, V 37ro;--/-c7f'-;/-

1" yw-yr-f-cw-n-ytnn (Af-u-n-Amun),

(') Die Lösung der Gruppe ist mir nicht geglückt. Vielleicht steckt der Titel der ganzen

Rubrik darin,

(») Der Name, falls ich ihn richtig lese, bedeutet .,Amon ist mein Kranz".

{") Also vielleicht = „Isis-Kuh".

(*) Diese 3 Namen durchbrechen also die Anordnung nach Götternamen.
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Namen mit ,

1,2 D c h-oic-or-dj-s (?) (*Aertaios ?),

'? 3C//-1 1,

1,4 Od!-. .'.,

!•' 3C//-. .'. .,

Iß odi-sttm(i)-f,

V -idi-shtQ),

1,8 och-p'.-Jßrt,
\ ].

Die folgende Kolumne ist so verwischt und zerstört, daß sie mir unverständlich

bleibt. Die vierte nicht reproduzierte Kolumne besteht aus den folgenden 3 Zeilen.

Dc// ,,I\lond" gebildet.

1,9 DC/MC'Ö»'),

20 Dc//- .
.' . .,

21 -ich- .:...,

V och-iii-snAj),

2f'
-ich-iii-s'.-f (A-m-söf),

2-1 odi-hrj(}),

Die erste Zeile enthalt wohl den Namen Amenophis ioiuu-opi), die zweite und dritte

vielleicht op-tohm-f^^iVufr, also wohl eine Variante des n. pr. in Kol. II, l'-J.

I'tol., 1. Periode (etwa 3. Jahrb.).

81170 (Karton — Tafel CXII).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,1S5 x O.Uö.

Fundort: Nach dem Inhalt thebanische Totenstadt.

Liturgischer Text').

Umschrift.

} [cnh(?)] pDw-s [bi(?) r nhe, rpi-f dt]

2 Mwt-Di--dj-s hr [. . .] r-rss mor st-s

3 r sm m-b;h Wsjr r Dr-s d;j r nhe-s Wsjr

4 3W-W r tj n-t Dr-sihe m-b:h Wsjr hntj Dmntj

•^ pir p3w[-t bij rpi [tDW-t] h-t hn

(') Links davon Schriftreste, die nicht zu diesem Namen gehören.

(') Vielleicht steckt aber auch in dem letzten Zeichen ^^ die Abbreviatur für den Schluß-

satz -iui-f pw nfr, der oben (Vorderseite 4, 9) in extenso gegeben ist.

(') Zu dieser Literatur vgl, Spiugelbcrg: Demotische Papyrus der Strafsburger Bibliothek S.42.
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8 Dmntj [pD\v-t(?)| bi fim [h-ti'?)-]s tj-\v n-t

1 mw Dip Drt-l oh kblj n ntrvv

? n ]_)mc tj-\v n-t Dr-sih mb:h p; nb

' n l_)mc Dinn-Rc tsr Ds-t Wsjr c;

'," nlrw cnh p3\vl bi r nhe rpif

',' r dt iMwtor-dj-s tD M mw-t-s Ti-si jt-piV-k;

Übersetzung.

„) [Es lcl)t] duitic fScclc in Ewigkeit, sie vcrjüni,n sich in E\vi<jkeil| ; *Mutiritis .
."'.

[. . .] ZU ihr. Halte sie nicht zurück, ,' vor Üsiris zu gehen, wenn sie kommt, wenn Osiris

sie weckt, f Man wird dir Macht (fpn)iuiii vor Osiris geben, dem Ersten des Westens.

;• Es geht [deine] [SeeleJ heraus, es verjüngt sich [dein] Leib in « der Unterwelt. [Deine]

Seele geht |zuj ihrem [Leib]. Man gibt dir y Wasser, Wein (und) Milch, wenn man das

Trankopfer darl)rinj,'t den Göttern *^ von Djemc, Amon-Re mit erhabenem Sitz-) (und)

dem großen Osiris ? von Djeme. Man gibt dir Macht lepujiuji) vor Osiris, dem Herrn

'," der Götter. Es lebt deine Seele, sie verjüngt sich V liis in Ewigkeit — *Mutirilis,

Tochter des-') und der Senpikos."

Auf der Rückseite steht:

„Empfange [ ] in . . . . der Unterwelt Mutjiritis?]."

Inv. 18035 A. M.*j.

Rom. Kaiserzeit.

.'J117I (Karton).

Ihnizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,l'>xO,ir).

Fundort: Nach dem Inhalt thebanische Totenstadt.

Liturgischer Text (Bruchstück).

9 Zeilen eines dem vorhergehenden ähnlichen Textes, sehr zerstört. Auf der

Rückseite eine Zeile.

Rom. Kaiserzeit.

(') Frei gelassene Stelle.

(*j Es ist der Amon von •:£H.we, der
(| /^ ij^ (z. B. Urk. IV, 310).

("j Frei gelassene Stelle.

(^) = Auguste Mariette. — Im Inventarverzeichnis nicht aufzufinden.

36
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31172 (Karton - Tafel CXII).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Braun. Mit Blattklebung. 0,18 x 0,17.

Fundort; Nach dem Inhiüt thebanische Totenstadt.

Liturgischer Text.

Umschrift.

I
Wsjr hnt Dmnt Wn-nfr p; ntr c; p; nb n

V
V :bd Tiuns p; srj n agäthe mtu

3 p-f bi s(m)se Wsjr mtu-f hpr hn

f n; hs n Wsjr mtu-f tj mw hr

^ t: htp-t ms! Wsjr n p: §i m-s;

'; Wnnfr rnpt n cnh r ar-f hr p; t;

y LXi?) rpi-f sp II r nhe rpi p-f

? bi sc nhe dt

Übersetzung.

„! Der Osiiis, Erster des Westens, Onnophris, der große Gott, der Herr von

; Ab^'dos, Dionys(ios)'-), Sohn der Agathe, •? seine Seele folgt dem Osiris und er ist

f untei" den vom Osiris Ausgezeichneten. Er nimmt Wasser auf ; der Opfertafel

hinter Osiris von dem See (und) hinter Onnophris. Die Lebensjahre, die er auf Erden

verbrachte, ] sind 60 (?i. Er verjüngt sich, er verjüngt sich in Ewigkeit. Es verjüngt

sich ^ seine Seele bis in alle Ewigkeit."

Nr. 18028.

Rom. Kaiserzeit.

31173 (Karton - Tafel CXIIIl.

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. Palimpsest. 0,172 x'0,105.

Abrechnung über Liturgientage (?).

,,| 28. Choiak — dieses .sind tlic Lituryicniatre, die l'eteharpres leistete:

j 1-30. Tybi = 30 Tage,

3 1—30. Mechir = 30 Tage,

f [. . .1 Phamenoth .... für den Lauch {[/ijn ^ uj^hu) — 1 (Tag),

; Ich verbrachte einen anderen Tag .... für den Sesam (iki = okc) = 1 Tag,

'; 12-29. Pachons = 18 Tage,

] Im Ganzen 2 Monate und 20 Tage,

(') Mit iler Gruppe ge.schriebcn.

('-) Oder yilit der Demotikcr mit Aiovuc; die Kurzform von Aiovuaioc; wieder?
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« 1 Silber {-il'h'ii)(i)

? Tybi - . .^ "\,„ . J . ==/,„ . .^,

'," Mcchir — >/,„ = l^/,„ SibL-r {-,//> ii) wiederholt."

I'lul.

31174 (Tafel CXIII).

Hellbniiin. 0,18,') x0,14.

Fundort: Sakkara'j.

Urkunde d'.iuehstück).

Vorderseile:
Umschrift.

1 md mit Kmi DniK? p; t: l'th n p: '\ n n: sm tji?m; prt bnp-w tj | ]

r CCXXIV i;lii . . . . n l.isp-t V .st \v;h hri n t; os-t s.s p-fi?i pli . . . ij-i\v |. . .

... .1

^ bn Dw-f Ij-tw .
.-

. -n :n . .
.'. dd-f p: '/, n sm n n; iM-t |

]

f r p: c n Wisputr d\v ar tj nitn '/.•!(•') ri: prt (
|

; nt D\v-1 cd Dbd [ D:hj-t(?j r tj mtnf?i p; c n Wisputr bu ^r-s pli hrf?; n;(?) [
|

',' tj mtni?)pr Pr-c! n; pr-t nb n p: . . . sm Drmi?ip! t; Tlh |
J

I
n; prt I'r-c; b\v Dr-s ph .\ tj mtm?ipr I'r-c; n t; hti

| J

? ...... n; nt dd tj-\v(?) ss(?) nb md-t nb |n p; t; \
' n; r; n p: shn n n;

[ )

'! PH?> • •^ [ ]

Bemerkung:

In dem vorstehenden Umschreibungsversuch ist sehr vieles unsicher, vielleicht

noch mehr als die Fragezeichen angeben. Da überdies das linke Stück der Kolumne

verloren ist, so ist eine Inhaltsbestimmung sehr problematisch. Verstehe ich den An-

fang recht, so ist unser Text die ägyptische Fassung einer wohl gleichzeitig griechisch

ausgestellten Urkunde, die sich auf eine dem Gotte Ptah (Hephaistos) zu leistende

Steuer bezog. Sie bestand in dem Viertel der Ernte. Die Beziehung „des Hauses des

Wisputr" ist mir ebenso unklar geblieben, wie manche andere Einzelheit dieses Textes,

der von großer Bedeutung werden könnte, falls etwa ein glücklicher Zufall das

vermutete griechische Gegenstück erhalten haben sollte. Aus diesem Grunde teile ich

auch mit, was ich auf der durch übergeklebtes, gefirnißtes Seidenpapier stark beschä-

digten Rückseite habe lesen können, welche den Text der Vorderseite zweifellos fortsetzt.

(Siehe die Abbildung auf Seite 284.)

_^_^_ Ptol., I. Periode.

(') Siehe oben S. 1S7, III.
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/

(

'^.»^'^V''

t/ ^j?7.52*

31175 (Karton - Tafel CXIV).

Leinwand'). 0,39x0,21.

Fundort: Nach dem Inhalt thebani.sche Totenstadt.

Liturgischer Text.

Umschrift.

1 D Wsjr P;-Dks(?) s; Pth(?)-n(?)own(?) r ms TdT-w

2 cnh-l< spll .snsn-lv sp II snsn p-k bi(?)

'\ hn clk-hh Drm(?) n; hsj Dmc .-.

f w;h(?jn-k mw(?) Drp Drt-t n Dbd IV DÜij-t sw XXII r nlih dt

; rn-k mne(?) hn(?) n; hsj hn Dw-f sik r nhe(?)

ß h; .-. .
.-'

. tj-kf?) sp(?) rn-k n(?,) crk-hh

(') Wühl von einer Mumienbinde.
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Übcrscl/ung.

„] (), Osiris IVkysisi^?;, Sohn des r//i-n-:>wn{'t) und dvv 'Ti'iior/sl 7 Du lebst, du

lebst, tlu atmest, du atmest. Es atmet dein Geistf?) ? in Akhai'/ mit den Seligen von

DjCme .
.'.

f Es wird dir Wasser, Wein ' und 1 Milch darj-cbracht am 22. Choiak^j bis in alle

Ewigkeit. ; Dein Name bleibt unter den Seligen, er wird nimmer vergehen. ?
..."'.

dein Name in Alchai'i." Rom. Kaiserzeit.

31170 (Karton).

Leinwand. Schlecht erhalten. 0,27 '0,18.

Fundort: Nach dem Inhalt ihebanische Totenstadt.

Liturgischer Text.

Derselbe Text wie ?>117ö in 7 Zeilen. Die Eigennamen sind unleserlich.

Rom. Kaiserzeit.

81177 (Karton -- Tafel CXV).

Horizontallaser auf der Vorderseite. Dunkelbraun. Schrift stark verblaßt.

0,75 X 0,40. — 4 lilfitter zu je 0,175 und Schutzstreifen.

Die Bruchstücke sind mehrfach unrichtig aneinander gerückt.

Ehevertrag.
DATIERUNG

:

„Im fahre 6 im Monat Mechir des Königs Ptuliiiis^)." [280/79 v.Chr.:]

KONTRAHENTEN:

A. Der Kaufmann, Diener des Min^), Hr-pi-[hvd}] (Harpokratcs?), Sohn des

[. . . .]-;//// und der T\-^rj-t-Mjn (Semminis).

R. Die Frau /b-///- (Tayrisi, Tochter des P>Ijiiiii iPachnumisi und der

T>lr, (*Tabaisi.

INHALT

:

A sagt zu B:
Umschrift.

Dr-ti (-s>-'^(|(] ) n hjmt mtu-t n; hrd nt Dw-t r mstw n-j nt nb nt mtu-i hnc n;

nt Dw-i tj hpr-w

(') Nekropolis von Abydos. Siehe Griffith: Magical papyri zu 1,6.

(«) Zu diesem Totenfest vgl. „Festival songs" I. 2.

(») Nach den Ausführungen von O, Rubensohn: Elephantine Papyri .S. 23 ist die nahe liegende

Beziehung auf Ptolemaios Soter ausgeschlossen. Der Schrift nach wird man nur an Ptolemaios Phila-

delphos, Euergetes I, vielleicht auch noch an Philopator denken dürfen. Da nun Ptol. Euergetes I

mehrfach im Protokoll „König Ptolemaios, Sohn des Ptolemaios" heißt (siehe S. 308), so liegt es

nahe, in dem einfachen „König Ptolemaios" Philadelphos zu sehen.

{') Siehe dazu Seite i Anm. 3 und 4.
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? n sh-t p; tmj pr wrh bn 3\v-t rh tj-s kt-h-t srj ms; n; hrd nt Dw-t |r ms|tw n-j

Dw-i h:c-t hjml mtu-(ji tj-chc rd-ti?) r hr-i dd Diik istj) tj(?) Dwi . .
.'

. dvv di-s \vc

3nn II mtu-i tj r t--t-t t; ps-t n nkti?) nb

•^ ht nb hbs(?) nb n kt-h-t nk-t nt dw-w r hpr n j Dwt i jwt-t n ij hspt VI Dbd II

pi"-t nl hrj n Pr-c: cnh dt n; ss nt D\v-t r 3r-\v n pDw c Dw-i st; r tm tj r t-t-t t;

ps-t nt nb nt ss hrj r h p; nt Dw-f chc-rd d\v ov-s wc Dim II

f [. . .j-f hpr n-j Dvvt-i Dwl-t n n; ss nt 3\v-t r Dr-w n pjw c D\v-i tj r t-t-t ht V r

str-t [XXV r ht V| cn n wc hrw hn n; hrw X(?) n(?j st-i r Im dy n;i r h md-t nb

nt SS hrj n htrc ;t mne ;t sh nb 3rm-t

Übersetzung.

„1 Ich habe dich zur Ehefrau gemacht. Dir gehören die Kindei-, welche du mir

gebaren wirst, und alles was mir gegenwartig gehört und was ich noch in Zukunft

erwerbe ~ in Feld (und in) der Stadt, Haus (oder) Grundstück. Du sollst es nicht

einem anderen Kinde geben können, außer den Kindern, welche du mir gebären wirst.

Wenn ich dich als Frau verstoße, so lasse ich dich vur mich treten, indem ich sage: Ich ver-

zichte auf dich, und ich gebe dir') die Hiilfte von allen Dingen(?), 'j von allem Silber und

allen Stoffen und allen anderen Sachen, die mir sein werden — zwischen mir und

zwischen dir — von dem obigen Mechir des Jahres 6 des ewig lebenden Königs an in

der Zeit, die du in meinem Hause verbringen wirst. Wenn ich mich weigere, dir') die

Hälfte von allem oben Verzeichneten zu geben, wie es feststand . . .
.

' f [• •

] zwischen mir und zwischen dir in der Zeit, die du in meinem Hause ver-

bringen wirst, so gebe ich dir 5 Silber [-iMr-n) [= 25] Stater, wiederholt [5 Silber

(-(/'ö'';mJ, an einem von den 10(?) Tage, da ich mich weigere dieses zu tun, zwangsweise

ohne Säumen ohne mich gegen dich zu sträuben."

NOTAR: Hr (Horos), Sohn des NJjt-Hr-i-r-iv (? Nechtharaus?).

31178-) (Tafel CXVI, CXVII, CXX).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,535X0,105.

2 Selides zu je 0,20. Die (dritte) rechte Selis (unvollständig) 0,135.

F'undort: Umm el Baragät (Tebtynis).

A. Regeln einer Kultgenossenschaft "i.

I

iSo/179 V. ci.r.i DATIERUNG

:

,,1 Im Jahre 2 famx'^"| Tybi [der Königje^) k'luptra, der Mutter''), [der glänzenden

Göttin], und des Königs J'tlmiiis, Sohn des Ptliiiiiis, des glänzenden Gottes, unter dem

(') Wörtlich ,,in deine Hand".

{') Vür die Bearbeitung dieses und des folgenden Textes war ich ganz auf die" Photographie

angewiesen. Vor dem Original würde zweifellos manche Unsicherheit schwinden und manche Lücke

ergänzt werden können.

(j Vergleiche dazu S. 25.

C) Der Plural der Ergänzung ist durch die erhaltenen Schriftreste gesichert.

(') Zu der Vormundschaft der Klcopatra I vgl. Bouche-Leclercq : Histoire des Lagides II, 2.
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Priester des i-i/^i,'.sv;;///>, uikI der Götter l'.rüder, und der Gr.tter Wohltäter, und der [vaterj-

liebenden Götter |und der glänzenden Gölter|,
'i

in i//r> Riikoiis, (unter; der Trägerin

des Siegespreises vor Brengii, der wohltätigen G.HiJn, in i/tr) Rakotis, lunter) der

Trägerin des gokknrn Korbes vor ilrs/ini, tlci- bi udc-rliebenden, in i/in Rakotis, (unter)

tler l'riesterin dci' :hs/i!ii, der
|
vater|liebcnden, in {/in Rakotis "

INHALT:
Umschrift,

r fmjtt p: hpl

;' r mti UD (n^vi t: sDs-t ovm p: mr mJc d\v-\v jr cnhiri tj lipr-f n hp 3\v-\v dd wc sp

tj-n
. . . 1! hms-n liftb n p; Drpi hnc pst-l(:'i ntnwj p; c lArsinä

nt hn t: t: |n l'ulmn p: ls|

f 'Arsinä mtu-n Dr n: kll n; wtne n Prc:(\V) l'tlu|mis 3rm t-l| m\v-t t: ntr-t pr-l Drm

l'tlumis pD l'ilumis p; ntr pr arm n: nlnw; nu nl Inj cn arm |Ds-t?l ^- nti"-t c;-t

Drm \Vsjr-I.[Dp(?) [arm n: ntriwi]

; Kmi tr-w \vc sp n: hb n; hc nt d\v-\v . . . tj Dbd I prt s\v fXl hspt Illt dIhI (

prt s\v IX rnpt wc-t Dbd XII '

',, rnpt wc-t cn mtu-n tj ht r \v. c uDw-n cl tni?)

hl II r s; nb(?i p; bnr n; ht . . . . n; ntriwi(?i nt Dw-n Dr-w . . . [mtu-n]

'j tj-s r t--t p; rt nt Dw-f hpr hn p: c mtu-l' Dr-\v(?) .?
[. .

.J
i-fi?) mtu-n Dr n-f

rt .
.-. hn p: c mtu-f stiiVj n: hti?) .... Drm n; ht . .

f. . .| . . . p-w ts hr Dbd nb

mtu-f Dr s\vr(:-i h p: nt D\v-n(?i [mti r-f]

'' • • r 1 lin p: c mtu-f sti n: ht n:
[ ] n-Dm-n(?) hr Dbd nb

mtu-f Dr \vc(?) hr\v(?) h p: nt Dw-n mte r-f p: rmt n-Dm-n nt d\v-\v dd n-f [r]-Dri rt

n p; c [mtu-f tm] Dr- p-f kmjs ht X DW-n m-s:-f tj Dr-f rti?i [n p: c|

Das Nächste ist nur in abgerissenen Stücken erhalten.

Übersetzung.

„2 [Abschrift des Gesetzes], * dem die Leute der Sechserschaft zugestimmt

haben mit dem AtMHHuif-Priester, indem sie einen Eid leisteten, es zum Gesetz werden zu

lassen, indem sie insgesamt sprachen: \\'ir geben 2 Keramien und sind festlich ver-

sammelt (wörtl. sitzen I auf dem Dromos des Tempels des und der Götter-

neunhcit Ilaus der Arsinoe, welches in dem Bezirk [des Polemon im Gau]

f der Arsinoe liegt. Wir machen die Brand- und Trankopfer für die Könige Ptolemaios

und seine Mutter, die glänzende Göttin, und Ptolemaios, Sohn des Ptolemaios, des

glänzenden Gottes, und diese Götter, die auch oben genannt sind, und [Isis?], die

große Göttin, nebst Sarapis (?i [und] allen [Göttern] ; Ägyptens insgesamt (an) den

Festen und Prozessionen, die sie feierni?) vom [10.] Pachons [des Jahres 2] bis zum

9. Pachons des Jahres 3 — ein Jahr = 12 "e IVIonate — wiederholt 1 Jahr. Wir gehen

Silber an das Haus. Unser d betnigt je 2 Silber t-ii'lrm für die Person außer dem
Silber

, das wir darl,iin<;en I^Virj « geben es in die Hand des
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Vorstehers, der in dem Hause (= Anstalt) sein wird, daß er es den Göttern darbringt

Wir machen ihm einen Vorsteher in dem Haus, daß er das Silber

eintreibt (ujiTe) der .... und das Silber der ihren Beitrag (?) monat-

lich, daß er das Trinken (?) veranstalte, wie wir es [vereinbart haben
| j

. . in dem Hause. Er erhebt das Silber monatlich. Er veranstaltet

einen Festtag, wie wir ihn vereinbart haben. Wenn man einem von uns sagt: Sei Vor-

steher des Hauses, und er weigert sich dessen, dessen Buße soll 10 Silber {-(hb'n)

betragen. Wir zwingen ihn, daß er Vorsteher [des Hauses] wird "

B. Rechnungskolumnen.

Vorderseite.

\ Sokonopis(?), (Sohn des) Marres 4 Silber (-d'b'n)

7 Marres, (Sohn des) P>si (Pasis?) 4 Silber {-d'b'm

Petisis(?), (Sohn des) Hi-. .'

.

2^',„ Silber {-d'b'n)

Imuthes(?), (Sohn des) Petesuchos 2 Silber i-d'b'n)

. :. . . 2 Silber [-d'b'n)

3 Silber {-d'b'u)

2 Silber i-d'b'n)

PH"/

] Petesuchos, (Sohn des) Onnophris

? Paos {P>/ir), der ältere

? Ns-t\-PthQ)

w .... Imuthes, (Sohn des) Petesuchos 1 Silber i-d'b'n)

11

',- Stotoetis

V^ I J

14
I ^

X -I- Wein

1 Silber {-d'b'u)

1 Silber i-d'b'n)

^',0 Silber i-d'b'n)

"ju, Silber {d'b'ii).

Rückseite ').

Kolumne 1-).

22 Silber {-d'b'ii)

"/lo Silber (-d'b'it)

rV,o(?) Silber {-d"b'n)

l«;,o Silber (-d'b'n)

^',0 Silber (-d'b'n)

^/,„ Silber (-d'b'n)

*/,o Silber (-d'b'n)

''Uo Silber i-d-irn)

''/lo Silber {-d'b'n).

(') Die Rechnung ist so zu verstehen, daß die Summen für die vorstehenden Zwecke verausgabt

oder erhoben worden sind.

(*) Die ersten Zeilen sind fast ganz verwischt.
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Kolumne 2.

Paos

Paes(/'3-//:/j

Petobastis

PLlermulhis

*l'ikysis (P-J-Ks)

Imuthesi?,), (Sohn des) F>hcCi)

!/.•/>•') (Agathos?)

Nlit-f-:ii'-w tNetlUlipharuis)

Petesuchos, (Sohn des) *Pamethis(?)

1 Silber \-d'h'n)

1 Silber [-d'b'ii)

1 Silber {-d'bni)

1 SillHT i-c/ /'';/)

1 Silber {-d'b'u)

1 Silber i-d'b'n)

1 Silber {-d'b'ii)

1 Silber [-d'b'ii)

1 Silber i-d b'n)

1 Silber {-(/b'n)

1 Silber i-d'b'n)

'•/,„ Silber {-d'b'n)

leh übergehe die sehr zerstörte folgende Kolumne'-) und gehe über zu

Kolumne 4 (Tafel CXX).

'2

I

A

4
I

5
I

6
I

7
I

8
I

9
I

lU
I

11
I

12
I

13

l'aos

Horos(?), (Sohn des) ....

Ns-t\-Pth(i), (Sohn des) Koros

Psenobastis

Koros (?), (Sohn des) Koros

P:iw\ (Paues)

Marres, Sohn des P:s-si iPasis)

Petobastis

Hr-sim

WsJr {})-/!r

N',-nJjt-f-:>i'-iv (Nechthpharuis)

%,-^ Silber

^\,^ Silber

2/,„-^ Silber

^/.„^l
Silber

'/,o^ Silber

^\,V4 Silber

'-U,-^ Silber

V,o^ Silber

''/.„^^ Silber

^/,„;^ Silber

^',o-I5 Silber

(-d'bni)

(-d'b'ii)

(d'b'ii)

[-d'b'n)

(-d'b'n)

(d'b'n)

i-d b'n)

(-d'b'n)

{-d'b'n)

(-d'b'n)

(-d'b'n I

Kolumne 5 (Tafel CXX).

Es handelt sich wieder wie in Recto 1 um die Verwendung oder Erhebung von

Summen für bestimmte Zwecke. Mir sind die folgenden Posten verständlich:

,,Wasser 1 Silber {-d'b'n)

skn(}) (undj Kränze l'^l,a Silber (-d'b'n)

(') Als Fiemdname determiniert.

C) 3'/io Silber (-d'/i'n) ist wohl die Summe der Posten dieser Kolumne. Worauf „ihr Namens-

verzeichnis" geht, ist nicht recht klar.

37
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Öl (wi-h) 2',l2 Silber {-d'-b'ii)

Vor dem König Marres') 1(?) Silber (-d'b'n)."

Am Schluß:

„Der Rest in der Anstalt zu ihren Lasten ^/,o^ Silber {-d'b'n)."

3117!) (CXVIII + CXIX).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Braun. 0,57 x 0,29.

3 Selides zu je 0,15-0,16. Links und rechts noch kürzere Stücke.

Fundort: Umm el Baragät (Tebtynis).

Regeln einer Kultgenossenschaft 'i.

DATIERUNG

:

fi4S/7 V. Chr.] ^jm Jahre XXXIV am 7. Choiak der Könige Pliiliiiis und A'/iiptni, welche (quos)

Ptiilnüs und Kliipliü, die glänzenden Götter, gemacht (= erzeugt) haben, als Priester

des i-ilgsäntriis und der Götter Retter, [der] Götter Brüder, der Götter Wohltäter,

der vaterliebenden Götter, und der glänzenden Götter, und des Gottes, dessen Vater

edel ist, und der mutterliebenden Gcitter, war Klikläs (Kallikles), (Sohn^i des) Tiiikrts

(Diokrates?), als die Frau /I770//V/5 (Heronias?), Tochter des i-inksimtrus (Anaxandros),

die Trägerin des Kampfpreises von Bruniga, der wohltätigen Göttin, war, als die

Frau iisklpäs (Asklepias), Tochter des Ptliinüs (Ptolemaios), (Sohnes des^) 'Askclpiäts

(Asklepiades), die Tr;igerin des goldenen Korbes vor Hrsiiiu, der bruderliebenden, war,

[als die Frau] [H]piilniä f Apollonia), Tochter des iitsukrts (Isokrates), die Priesterin

der iirsiiii), der vaterliebenden, war".

INHALT:
Umschrift.

f p; hp r mte ud (? ue.) S3st(?) r-r-f p: mr sn p; msh nt hms mb;h Sbk n n; ntr(w)

Sbk n

i' [p:] c htp n p; msh tmj Sbk t:-nbt-TD-tn t; t: Pulmn p; t.s 'Arsinä dw-w dd 3\v-n Dr-f

tj hsp-t XXXIV^ Dbd I Düijt r Dbd IV .sm crki n; tk rnpt wct 3bd XII '!„

? |r rnpt] wct cn dw-w dd wc sp Dw-n hms ni-li:h Sbk n: ntr(w) Sbk n n: hb n: hc

n Sbk hnc n; hrw dw Dr uDfii^v) p; c r(?i mte Dr-w hms nom-w mtu-n tj

I
[p3W-n] ht cl hr Dbd nb p; bnr n; ht D;wt n?) fDwn 3r-w mtu-n Ib-w r t-t p; rt

p; c Dw-w ts hr Dbd nb p; mit nom-n nt :)\\ bn Dw-f tj p-f ht cl hr Dbd nb mtu-f

tb-w r t--t

(') Siehe dazu kg. Zeitschr. 43 S. 84 ff. Es ist der Kultus des Königs Amencmhet III. (Lamares,

Marres) gemeint.

(*) Siehe Seite 25.

(') Im Demotischen lolgt der Vatername ohne jcilc Beziehung der Sohnschaft.
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^ [p: rt p; c i-| Ij |->: nl ss hrj Ijr dIuI nb r p; rt p; [c] sm p-f c 3w-f du t; dw; n; hl

in u (?i r bnr 3\v I ikn p:Y rml mtu I t;; pl kinisi?) ht XXV d\v-\v m-s;-t' tj oi-i ni?j

',' |n: nt cl cn inlu n ir \vc . . .| n li r \vc iml nom-n |imu rml nl 3\v-f| fi ts-f hrf?)

nD(ii<vi p: c |tn . . II
|

r \vc rml nom-n dw-\v Dr dn[t n; hl V rj \vc . . . nitu-l ij

!\vcl ni?i hm; n

',f [sgn khn| r|->:l Ikm cl(?) |n n; hl p; c| p; rml n Dm n nl d\v-\v dd n-f fi |r hrw

mtu |l im li p-i k(n)s(?j ht [XXV 3\v-\v m-s:-f| tj Dr-f n: nt c-1 cn p; bnr n rml n

V |icbi dt|li mlh null l'r-c: |mtu n :>\- n: kll| n: wlne n: l'r-c.w |ruilmisl Drm Kluptra

D\v Dr irihimisl Drm Klupträ |n; ntr(wij

';- |nl iir cnh dt Drm n; kll| n: wtnc Ds-t |. . . .) f^rm n: kll] n: wlne n Sbk n: ntri^w)

Slik |n n: hb n: 1k| nt hrj mlu-n st; n: ntnw) Sbk mtu n tj ph \v t-\v ks-l |i; rml

nom II

I;' [nt D\v bn D\v-f d;j r bnr Drm-n| st: n; ntnwi Sbk hnc |p: nt d\v bn 3w-f tj ph|-w

l-w ks-t p-f kfn).s(?) ht XX |+ x r p: b\v| n: ntr(w) Sbk m-s;-f cn nt(?) bnr rmt')

[n;) mdt nt hrj h|ir nom-f p; rml nom-n

V |nl 3\v-f niiwit Dw-n :r|b-n r-f mtu n tj ph-f t: |knbt wc sp mlu|ii tj n f p; hl rmt

cl nt D\v Dl [t: knb-t(?i mtje r-f tj-si?i \vb t-f ks-t [hn? p;-f?| pr-nfri?) p; rmt n-Dm-n

nt D\v bn

V [Dw-f :rb-f| hnc ]v. nl d\v bn Dw-f tj ph-f r t; knbt p-f Ikimsi?!] hl V m-s! rmt n;

md-t nt hrj hpr nom-f p; rml nom-n nl DW-f miwit p; bnr p; dmj Dw-n stbii?) rmt

s X hn p; c

V' fmtu-n tj sm-\v m-s:-Jf mtu-n di n-f r h p; nt s.s hrj cn p; rmt n-am-n |nt d\v nDui^i)

p; c mlc r-f sm m-s;-f mtu-f Im sm n-fi?i . . p-f kimsi?) ht XX m-s; rmt n; md-t

[nlj hrj hpr n Dm-f p; rmt n-Dm-n nt D\v-f sm

'7 hn mlh |n d;J DW-n che n-f mtu-n tj n-f p; hl cl nt |d\v| nDi»^.i p;T c mte r-f tj-s tj

wi-w r-f mtu p: rt p: c che Drm-f mtu-n ij lj-\v n-f . . X p: rmt n-Dm n nt D\v-f

IS sm sb; n ntr |d]lh Drpi n ntr g; i- p; rt p; c |r| che Drm-f mtu-n tj ij-w n-f ... V

p; rmt n-Dm n nt dw Dr p-f jt t-f m(\vi-t p-f sn l-f sn-t p-f srj t-f srj-t p-f sm t-f sm-t

'' t-f hjm-t \v; r [mi\vil| D\v-n ub-n r-f mtu-n Dr n-f r h p; nl s.s hrj p; rmt n-Dm-n nt

D\v Dr p-f .srj miwit D\v-f sbk(?i n ms-t(?i m .ss m;ci?i D\v-n swr hnke Drm-f mtu-n

tj nfr h:-l-f

-;' p; rmt n-Dm-n p; nt smi rmt n-Dm-n dw Dr hr ts-shn rml Dwf Dr shi bn-p-f smi dw

Dr hr nDiii^vi p; c t;(?j h;-t p-f ki.njsi^?; ht L DW-f smi dsi?j m-s; Dr n-f p: hp r-r-w n

tu' DS-t (?i

-,' smi-f n-Dm-s p-f k(n'is(?) ht C p; rmt n-Dm-n nt Dw-f tj bn rmt n-Dm-n dw Dr hr ts

shn rmt nt DW-f r shi p-f kinisi?i ht L p; rmt n-Dm-n nt DW-f dd rmt n-Dm-n Dr-k

hr shi bn Dw-f

(') i\Iit riurnldetcrminativ.
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r hr sht m p-f k(n)s(?) ht C p; rmt nom-n nt D\v-f sm dw or t; hjmt rmt nom-n p-f

k(n)s(?i ht C Dw-w hwi nom-f r bnr hn p; c cn p; rmt nom-n nt Dw-f gm rmt

nom-n hn?) mit ndt

'^^ tDw-s Dri-t tks tj-ir gc mtu-f dd mi tj-w n-j ht tb ov ;iti mtu-f tm tj n-f p-f kin)s(?)

ht XXV m-s; rmt Dw-f ov cnh m-b:h ntr dd wn-ne bn Dw-i rh tj n-f

2+ p; rmt n-Dm-n nt D\v-f hws n rmt n am-n p-f km>si?' ht L p; hws p; mr msc ht

LXXV p; nt ow-i ov-i ht C p; hws p; mh II ht LX p; nt 3w-f ar-f ht LXXX p;

hws rmt es; ht XC p; nt dw-w Dr-f ht C . . (?>

'f p: rmt n-Dm-n nt Dw-f mhi rmt n-Dm-n p-f kinisi?i ht C p; mhi p; mr msc ht CXX

p; nt Dw-f Dr-f CL p; mhi p; mh II ht LXXX p; nt DW-f Dr-f XC p; mhi rmt es; ht

C p; nt Dw-w Dr-f ht CVIIIi?i

'f p; rmt n-Dm-n nt DW-f hws p; rt p; c hnc p: nt DW-f tkn r t--t-f md-t p-f kintsf?)

ht L Dw-w m-s!-f tj Dr-f nD nt c-f cn p; rt p; c p; nt tj htr md-t nb nt Dw-f dd-w Drm-n

-/ rn md-t nb nt hrj mtu-n Dr-w hr[-fj htr [;t] mne

SS P;-tj-Wsjr pD Sbk- .
.'

.

Übersetzung').

Kolumne 1.

,,f Das Gesetz, dem zugestimmt haben die Leute der Sechserschaft (und) der

'AeAmHujc-Priester des heiligen Krokodils, welche sich vor Suchos (und) den Suchos-

göttern festlich versammelt haben iwörtl. sitzen) an(?) '^ dem Ruheplatz des heiligen

Krokodils von der Stadt des Sobk ( Suchos ), des Herrn (?) von T"-l"ii''\, (in) dem Teil

des Polemon (in) dem Gau der Arsinoe, indem sie sagen: Wir tun es (sc. das Gesetz)

vom Thot des Jahres 34 an bis zum letzten Tage des Mesori lundi den Lampen-

(Tagen)'), ibeträgt) ein Jahr (
=

i 12 Monate {+) '/g (Monat), ? = ein Jahr wiederholt.

Sie sagen insgesamt: Wir sind festlich versammelt (wörtl. wir sitzen) vor .Suchos (und)

den Suchüsyöttern an den Festen (und) Prozessionen des Suchos und den (Feier-)Tagen,

über welche die Leute der Anstalt (wörtl. der Hauses) zustimmen werden, sich an ihnen

festlich zu versammeln. Wir geben J Unser c/-Silber in jedem Monat außer dem Vieh-

Silber, welches wir (noch) dazu zahlen, und zahlen es in die Hand des V^orstehers der

Anstalt, indem es jeden Monat festgesetzt ist. Wer von uns sein c /-.Silber nicht zahlt

allmonathch und es in die Hand ^ [des Vorstehers der Anstalt] nicht zahlt, wie es

oben geschrieben steht, in jedem Monat, in dessen Haus soll der Vorsteher der An-

stalt gehen und die Bürgschaft des genannten Silbers herausholen. Er soll diesen (?)

Mann zwingen, daß er seine Buße bezahlt von 2.d .Silber (-d'b'-ji). Man ist hinter ihm, daß

(') Die Anmerkungen von 30605 (S. 20fr.) sind hier überall zu Rate zu ziehen.

(') = Soknebtynis. Siehe -S. 21 Anm. 5 und 6.

(') Dieser Name vs^
[11 1 für die 5 Schalttage ist von großem Interesse. Vgl. dazu

Brugsch: Thesaurus 482 ft
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er ' [seine Schuldigkeit wiederum tut. Wir erheben ein Keramion] als Beitrag auf

einen jeden von uns. Der, welcher die Leute der Anstalt [je

2 KeramienJ auf einen jeden von uns, indem man [die 5 Silber {-(/'h'ni auf] ein Keramion

bewertet. Er soll ein l'land geben von Salz, von i," [Salben, Kränzen], Blumen (?i, Öl,

Fettl?) [für das Silber der Anstalt]. Der von uns, dem gesagt wird: Dringe (Geld o. ii.i

[zu den (Feier)tagen], und er brin^i es nicht, seine Buße soll [25] Silber {-cNrit) betragen.

Man ist hinter ihm, daß er seine Schuldigkeit wiederum i ^ ferner?i tut, außer dem,

welcher [krank], verhaftet ist (oder^ für die Sache des Königs kämpft. ',' [Wir machen die Hrand-

und Trankopfer für die Könige Ptolemaios und Kleopatra, welche Ptolemaios und

Kleopatra, [die glänzenden Götter, erzeugt haben, ',- t.nvig lebend, mit den Brand-]

und Trankopfern für Isis, [Osiris und Phre'i, und den Brand-] lundi Trankopfern für

Suchos lund) die Suihosgötter an tien obigen [Festen und Prozessionen]. \\'ir ziehen

die Suchosgötter, wir geleiten sie zu ihrem Begräbnis. Wer von uns ',' [nicht heraus-

kommt mit uns], (um) die Suchosgötter zu ziehen, [und wer] sie [nicht[ in ihr Be-

gräbnis [geleitet], dessen Buße soll 20 -f- x Silber [-d'b'n) betragen, [indem] auch [die

Strafe (?)] der Suchosgötter hinter ihm ist, mit Ausnahme der oben bezeichneten Leute.

Wenn einer von uns ',' [stirbt, so trauern] wir um ihn und idanni geleiten ihn in die

[Genossenschaft insgesamt und geben ihm das Silber des c/-Menschen, welches [die

Genossenschaft] Iieschlossen hat, für sein Begräbnis in seinem Gral)c ZU geben. Wer von

uns nicht ^^ [trauert], und der, welcher ihn nicht in die Genossenschaft geleitet, dessen

[Buße] soll 5 Silber {-d'lni) betragen, mit Ausnahrne der oben bezeichneten Leute.

Wenn einer von uns außerhalb der Stadt stirbt, so bestimmen i?i wir 10 Leute in der

Anstalt ^f [und lassen .sie hinter ihmi?i hergchen|, und wir tun ihm, wie es auch

oben geschrieben steht. Der von uns, [welchen] hinter jenem herzugehen [die Leute]

der Anstalt bestimmt haben, und der nicht geht [. .], seine Buße soll 20 Silber i-d'h'n)

betragen, mit Ausnahme der oben bezeichneten Leute.

Ferner der von uns, ',' welcher in einen ungerechten Prozeß verwickelt wird, dem

stehen wir bei, wir geben ihm das c /-Silber ( zurück i, welches die Leute dieser Anstalt

(zurück)zugeben beschlossen haben, um es ihm zu überweisen. Der Vorsteher der Anstalt

soll bei ihm bleiben, unti wir lassen von ihm 10 Keramien einziehen. Der von uns, welcher

'** ein Feind des Gottes oder ein Tempelgefangener des Gottes geworden ist, bei dem soll der

Vorsteher der Anstalt bleiben, und wir lassen von ihm 5 Keramien einziehen -i.

Der von uns, dessen Vater, Mutter, Bruder, Schwester, Sohn, Tochter, Schwieger-

vater, Schwiegermutter ^f oder Frau sterben wird, um den trauern wir und tun ihm,

wie es oben^) geschrieben steht. Der von uns, dessen Sohn ganz jung stirbt, mit dem

trinken wir Bier und erfreuen sein Herz.

(') Nach 30619, 4 ergänzt. Vgl. S, 68 Anm. 4.

(') Das ist nach C 30606, 23 der Sinn des Ausdrucks.

{^) Nämlich Z. 14. In 30605 Z. 16 sind diese Bestimmungen wiederholt.
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20 Der von uns, der einen von uns anzeigt vor einem Befehlshaber, einem Macht-

haber, bevor er (ihm den Leuten der Anstalt angezeigt hat, dessen Buße soll 50 Silber

(-d'b''in betragen. Wenn er ihn aber(?) anzeigt, nachdem das Gesetz vollzogen ist,

welches an dieser Stätte!?) vollzogen wird, -,' an der er ihn angeklagt hat, so soll seine

Buße 100 Silber i-t/'lrm betragen. Der von uns, welcher einem von uns Böses tut

vor einem üefehlshaber, einem Machthaber, dessen Buße soll öO Silber i-r/'V///i betragen.

Wer von uns zu einem von uns sagt: Du bist aussätzig (ceo-n, -- und er ist nicht

aussätzig, so soll seine Buße 100 Silber i-d'lrii) betragen. Wer von uns zu der Ehefrau

eines von uns geht, seine Ikiße soll 100 Silber {-(tlrn) betragen, und sie sollen ihn

noch dazu aus der Anstalt hinauswerfen. Wer von uns einen von uns findet am

Wege(?l .... -,''
, oder er sagt: Möge man mir Silber geben, weil ich in Not

bin, und er gibt ihm nichts, so soll seine Buße 25 Silber {-d'lni) betragen, mit Aus-

nahme (des) Menschen, welcher vor dem Gott (d. i. Suchosi einen Eid geleistet hat

des Inhalts: Ich habe es ilim nicht geben können.

2^ Wer von uns einen von uns beleidigt, dessen Buße soll 50 Silber (-d'b'ii) be-

tragen, die Beleidigung des') 'At-AiHMiyt-Priesters (kostet) 75 Silber {-cl'hni), die, welche er (weiter)

begeht, (kostet) 100 Silber {-d'bni), die Beleidigung des Zweiten (kostet) 60 Silber (-(M>/:), die, welche

er (weiter) begeht, (kostet) 80 Silber (-ä'fioi). Die Beleidigung gewöhnlicher Menschen (kostet)

go Silber (-ii'--bni), die, welche sie (weiter) begehen, 100 -(- .x Silber {-iPh'?i\

'^ Wer von uns einen von uns verletzt, dessen Buße soll 100 Silber (-ddnn) betragen,

die Verletzung des 'AcuHHujc-Priesters (kostet) 120 Silber y-d'bni), die, welche er (weiter) begeht,

(kostet) 150 Silber (-d'bch), die Verletzung des Zweiten (kostet) 80 Silber [-d'b-n], die, welche er (weiter)

begeht, (kostet) yo Silber {-d'bni). Die Verletzung gewöhnlicher Menschen (kostet) 100 Silber {-d'b'n),

die, welche sie (weiter) begehen, (kostet) 108 (?) Silber {-d'b'ii).

!!•! Wer von uns den Vorsteher der Anstalt beleidigt und wer etwas in seine

Hand nähert (d. h. ihn zu ijestechen sucht?), dessen Buße soll 50 Silber [-d'iyn) betragen.

Man ist hinter ihm, daß er ferner seine Schuldigkeit tut. Der Vorsteher der Anstalt

verfügt über jedes Wort, welches er mit uns gesprochen hat -,' namens jedes obigen

Wortes. Wir wollen es nach seinem Befehl tun zwangsweise ohne Säumen.

Geschrieben von Petosiris, Sohn des Sokonopis(?)."

Kolumne 2.

„} Ihre Namen:

7 Harmiysis, (Sohn desj Sokonopis(?), der AeAiHnujc-

Priester 150 —
=) = V2''U„ Silber \-d'b'n)

3 Onnophris, (Sohn des) Sokonopis(?), der Zweite 120 — = 10 Silber [-d'b'u)

(') D.h. die er begeht.

(«) Das nicht geschriebene Geldstück ist nach C. 30606 Kol. 2 das Silber {-d-boi). Was es mit

dem Verhältnis 1 : 12, das hier und dort vorliegt, auf sich hat, entgeht mir.
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f Sokonopist?), (Sohn des) Sokonopis(?i, der l'rophet

der Götter

'•; Sisuchos, (Sohn des] Tesenuphis, der Diener (? es)

des Soknebtynis

1 Sokonopist?), Solin des Petisis, der Diener des

Suchos, der Vorsteher der Herden (?)

y Die Jünglinge (jnnh)^) 5 Silber i-d'hni)

? Peteharpsenesis(?), (Sohn des; Tesenuphis,

'," Peteharpsenesis, Sohn des Sokonopis(?),

V Petesuchos, (Sohn des) Sokonopisi'?),

',2 Onnophris, (Sohn des) Sokonopist?), Sohnes des) P>/ic(';),

'^ Harmiysis, (Sohn des) Sokonopis(?),

',•* Harmiysis, (Sohn des) Liilä, (Sohnes des) Sokonopis(?),

';'' Sigeris, iSohn desi Sigeris,

^f Harpaesis, (Sohn desi Pates iP>f',j,

V Papnebtynis, iSohn desi

',** Sokonopis(?), Sohn des Sokonopis(?),

1,3 Petesuchos, (Sohn des)

,
[Sok]onopis(?), (Sohn des) Pachnis, der Lesonispriester(?),

-,i
. . . Sbk, (Sohn des)

V [Har|miysis(?), (Sohn des) Pasuchosf?),

•f 140 Silber i-(M)'n).

Im ganzen 19 Personen.

Im ganzen . . . IIa Silber i-iblrit).

96
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31181 (Karton).

36 kleine Bruchstücke aus Urkunden verschiedener Zeit.

Fundort: Sakkara? (+III)').
Taharka—Ptol.

31182 (Karton).

46 kleine Bruchstücke aus Urkunden der Zeit des Taharka.

Fundort : Sakkara (+ I)').

31183 (Karton).

45 kleine Bruchstücke aus Urkunden der Zeit des Taharka.

Fundort: Sakkara (+ Ii'i.

31184 (Karton - Tafel CXXI).

14 meist größere Bruchstücke einer Rechnung. Proben in Nr. 1. 2. 3. 4. 5.

6 und 14.

Fundort: Sakkara (+ Ii').

Zeit des Taharka.

31185 (Karton).

46 Bruchstücke von Rechnungen. Die beschriebenen aus der Ptolemäerzeit.

Fundort: Sakkara? (+ IIDM.

31181) (Karton — Tafel CXXI).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. O/.W ^- 0,06.

Fundort : Gebelen*.

Brief (?) (Bruchstück )=).

Ptol.

31187.

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,11 x 0,10.

F'undort : Gebelen*.

Rechnung (Bruchstück).

3 Kolumnenreste: a) 2 Zeilenreste, bi 6 Zeilenreste, c) 6 Zeilenreste.

Ptol.

(') Siehe Seite 1S7.

(ä) Zu dem Zeile 5 und 6 genannten n. pr. vgl. Pap. Reinach S. 178.
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31188 (Kiirton).

Horizontalfiiscr auf der Voidcrseitc. Ik-llbraun. 0,1") X 0,105.

I<"untliii1 : (jcbclcn"-.

Rechnung (Bruchstück).

9 Zeilenreste.

Pto].

811S!» (Karton - Tafel CXXI).

Vertikalfaser auf der Rü(kseite. Hellbraun. 0,09x0,065.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

Ptol.

311!)() tKii'ton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,20 X 0,05.

Fundort : Gebelfin*.

Urkunde (Bruchstück).

4 verwischte Zeilenreste.

I'tol., 1. Periode.

31101 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. Kleisterspuren. 0,105 X 0,08.

Fundort: Gebelen*.

Pachtvertrag

über ßacriXiKi'i y'I'i il^ruchstück).

(Siehe die Abbildung auf Seite 298.)

Umschrift.

X + ! ni?) Pr-C!
[ ]

f n WC hi-\v hn hrw V(?) n htr !t |mne . . . .]

.' nt nb nt mtu-i hnc [iv. nt o\v-i r tj hpr-\v n dw -t n p; lip n p: shn'-) nt hrjj

f p-k rt p; nt tj htr n mdt nh nt 3\v|-f r dd-w arm-i
J

; mtu-i Dr-\v n rn-f n htr :t mne

Übersetzung.

„X + I König [ ] 7 binnen 5(?) Tagen zwangsweise

ohne [Säumen
J

'' alles, was ich (gegenwärtig) besitze, und [was ich noch

(') ^'g'- 'l'c iihiilichcn Urkunden 30647. 30660. 307S0.

(*) Er^'anzt nnrh Pap. demot. Reinach IV Z. 23.

38
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erwerbe, ist ein Pfand für die Rechtskraft der obigen Pacht], f Dein Verwalter garantiert

jedes Wort, das [er mit mir sprechen wird 1. ' Ich tue sie in seinem

Namen zwangsweise ohne Siiumen."

Darunter

:

...]... eYÜncrev (sie)

. . .1 . Au(Ti|iax'öoq (Pr.)

Ptol., 1. Periode.

3111)2 (Karton).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,073 ' 0,0.').

Fundort: Gebelßn*.

Rechnung (Bruchstück).

4 Zeilenreste.
Ptol.

3110.3 (Kartoni

Vertikalfaser auf der Rückseite. Hell. Kleisterspuren. 0,085 X 0,06.

Fundort: Gebelen"\

Rechnung (Bruchstück).

Ptol.
6 Zeilenreste.
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.'»I I!I4 I Karton I.

I lorizontaltascr auf der Vorderseite, üraun. 0,075 X 0,05-">-

l*'undort : GebelOn*.

Urkunde ^üruchstück).

In der ersten Zeile ist die aus 3Ü(j4/. 30660. 31164 bekannte Insel in der Niihe

von Gebelen erwähnt.
Ptol., 1. Periode.

31195—31202 (Karton - Tafeln CXXII') und CXXIII).

Morizontalfaser auf der Vorderseite. Hell.

Fundort: Gebelen*.

8 Bruchstücke dersell^en Urkunde").

Ptol., 1. Periode.

3120;J (Karton — Tafel CXXIP)l

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. Kleisterspuren. 0,17x0,12.

Fundort : Gebelen*.

Rechnung.
Ptol.

(') 31197 'St etwas rctouchiert.

(») Auf dem ersten Bruchstück (TafelCXXII) ist das Jahr 9 erwähnt. 3 1200 (Tafel CXXIII) steht Z.3

die Wendung /; ss u w\h-f 'iw-i r\. . .

(') Retouchiert.
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31204 (Karton - Tafel CXXII).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,15 X 0,05.

Fundort: Gebelen*.

Urkunde (Bruchstück).

Ptol.

0120;') (Karton - Tafel CXXIV).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun, unten gedunkelt. 0,075x0,06.

Fundort: Gebelen*.

Brief.

Die Bestimmung der Urkunde, von deren Inhalt ich im Einzelnen wenig verstehe,

beruht vor allem auf dem .Schluß, der eine Briefformel enthält').

Ptol.

3120G (Karton — Tafel CXXIV).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,lö5 < 0,09.

Fundort : Gebelen*.

Rechnung (Bruchstück).

Die Posten sind nach Monatstagen gebucht, und zwar nach dem 17. (Z. 1—2),

18. (Z. 3), 20. (Z. 4-5), 21. iZ. 6), 22.=) (Z. 7ff.). Die einzelnen Gegenstände sind mit

ihrem Preis in Silber eingetragen; ich verstehe nur die folgenden:

Z. 5 Fenster (? sst) . .• .

Z. 12 Der Kessel (pe-o-re) 2(?) Silber (-d'b'n).

Ob es sich in dieser Liste um Geschenke an einen Tempel handelt, wage ich

nur als Frage zu stellen.

Ptol.

31207 (Karion — Tafel CXXIlIj.

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,085 < 0,0ö.

Fundort: Gebelen*.

Heiratsvertrag (Bruchstück).

Umschrift.

1 f
Pt]lumis [ ]

? [ ]
'

[ ]

(') Siehe S. 201 Anm. i. {^) Oder 24.
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3 [ In pDvv-s t: hbs Ijr rnp-t [ ]

f I I

.Mi .....
1

1

^ [
] Dw ND-nfr-Sbk ^*Ncpher.suchosj p-1' sn c;i?j [ J

Bemerkung:

Das Wenige, was von dem Text crliallcn ist, insbesondere die Wendung ,,füi-

ihr Brot und (ihre) Kleidung in jedem Jahr" (Z. 3), läßt wohl die obige Bestimmung zu.

Ptol., 1. Periode.

31208 (= a) + 31210 (= b) (Karton - Tafel CXXIlIi.

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell.

a) 0,22X0,175 — 1 Selis zu 0,18,

b) 0,230 X 0,160 — 1 Selis zu 0,18.

Urkunde (Bruehstüeki.

DATIERUNG'):

,,; Im lahre IN im Thoti?i des Königs [Ptlumis, Sohnes des l'lliiiiiis und der I230/29 v. Ciir.?j

ilrsiiid, der Götter i 'rüder, als N. N., Priester des rllgsii/nis und der] Götter lirüder

und der Götter [Wohltäter] war, als . . piln, Tochter (?) des illplrs (Antipatros?),

7 Trägerin des Goldkorbes vor Arsiinä, der bruderliebenden, war,
|

|."

INHALT:

Den näheren Inhalt vermag ich den erhaltenen Schriftresten nicht zu entnehmen.

31209 (Karton - Tafel CXXIIF)).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,10 X 0,06.

Urkunde (Bruchstück).

Die Erwähnung des „Suchos, Herrn von Tebtynis" läßt Umm el Baragät als

Herkunftsort vermuten.
Ptol.

31210 siehe unter 31208.

(') Diese Rekonstruktion — um mehr handelt es sicli nicht - - ist in vielfacher Hin.sicht pro-

blematisch. So darf es auch nicht als durchaus sicher fjelten, daß die Datierung sich, wie ich an-

genommen habe, auf Ptolcmaios Euergetes I. bezieht.

C) Die Zahl 31209 fehlt unter dem betreffenden Stück in der rechten Ecke der Tafel.
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31211 (Karton - Tafel CXXIV.)

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,21 x 0,09.

Brief') (Bruchstück).

Der Text ist zum 2:rößten Teil verwischt. Aus der Adresse der Rückseite

i'^J\{xJi.(.^ k O'. Uiu l-

ergibt sich, daß ein Petosiris der Absender war. In Zeile .'> v. u. ist in nicht ganz

klarem Zusammenhang von der Stadt Hb die Rede, vermullich der Hauptstadt der

südlichen Oasis (Hibis).

Die verwischte Datierung am Schluß ist vielleicht so zu lesen : „Geschrieben im

160/59 V. Chr.?] Jahre 22(?) = Jahr 11 am 20. Paophi". .Sie würde also auf die Samtregierung des l'tol.

Philometor und des Euergetes II. gehen.

31212 (Tafel CXXV + CXXVI-)).

Dunkelbraun. 0,32 X 0,09.

Fundort: Umm el Baragät''' (Tebtynis). .

Brief.

Vorderseite (Horizontalfaser auf der Vorderseite).

Umschrift.

] Sbk- . . . s; P;-b;(?j p; rmt n pr p; \- du M;c-t-Rc s; D;j-m-htp

nt dd ','' 31 •'mt 3w-f t] r Pd- .
.'

. s; D;j-m-htp

? m-b;h Sbk nb T;-tn p: ntr c; p3w V ^n rmt Dw-f tj r paw c

nb ci 3(?) Sbk nb T;-tn \^ du p; rmt ov n-j n3w md-t . . .

3 Dnk(?,) p-k bk '

tj-i \« . .
. . n; tbi(?) mtu t--t-i

f htht(?) ..'.... '.^ DU H;c-s dw Dr hr n-f rmt

'•; nDW mdt .
.'

. dw ov d:j dw Dr hr-i ^'^ du p; rmt ov nom-s ..... t; ks

^; DU ntr p; n-j nom-w du Sbk ','' n!w hm-hr hr p; pr mhlj Sbk

nb T;-tn -^ an h;c-i js(?j

y DU . . .- . pDw jt -,' M;ct-Rc Sbk- . . . Dw-f wd; r wn nu

^ DU rmt(?) ...'.. pü 3w-f snt(?)

'J Dn M;ct-Rc p; c; .s; PD-b;(?) 22 p^-nost p; c s; P3-b;(.'') 3n DW-f wd;

10 3n Msct-Rc p; hm s; PD-b;(?j '^ on now hm-hr .
.'. . wd: cn

V 3n P3- .
."'. s! D!j-m-htp 2^ 3n wn mD dw-w smn{?) r-r-f

(') Anscheinend am Schluß als />i bezeichnet. (''j Statt 31219 ist 31212 zu lesen.
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Rückseite (\'erlik;ilf;iser aiil der Rückseite).

I
P3-nos-t p; hm s; Nlit l.li- du dw I '; jidw shn nir dw-T mlvh Sbk nh T;-tn

wü:
I

3\v DI' lir Sbk-... s: l'D-bün nt sn nib;li

f Dil n-l hm-hr \vd:
'l'

Sbk nb ... Sbk nb Ti-tn

,' Dil \\'b.s-t-D;j-t(?) t-l hjnili?; \vd; ',' ]-i: d\v Dr .
.'

. sliii bDn(?) . .
.'

.

f Dil Uli iiiD D\v smn(?) r-r-f ',"...... cn msmf?) r

; Dil pDw c wd; cn V •
•'

• P' '^ "l '."'J

Übersetzun«!'.

A. Vorderseite.

,,! S(ilv(niii|iisi?), Solin des /'d-/);(?), der 1 lausvDrslelier'i, spiiclit 7 vor Sokneb-

lynis, dem i^roUeii (loU: .Mein lirol.'.er Herr, SukiK'btynis, '' ich bin dein Diener ....

.' leli f . . .
.' ; meine .'.... Angelegenlieilen, die vor mich

kommen '; dnrrli ilen (Jott , durch .Soknebtynis, ] durch . . ., meinen

Vater, ";* durch ........ ,' ihircli Marres, den Alteren, .Sohn des /'>/>', i?i, '," durch

Marres, den Jüni^eren, Sohn des J'>/iu'f), \' durch I*d- .
.' ., .Sohn des Imuthes, \- durch

Marres, Sohn des Imuthes, ',' (Uirch einen Anrrchörigcn des Pd- .
.

' ., .Sohnes des Imuthes,

\^ lUirch einen Angeh(")rii,'en meines Hauses, ',' durch den Mann, welclier . .•. . meine

. . . . Angelegenheiten V'
'

• • •> V «lurch ä'"'.s- vor seinen Leuten, i** durch

....'...., ','' meine Kinder imi?) Nordhause des .Suchos, -," .
.-'.

.
'^} Marres, (Sohn

des) Sokonopis(?i, er ist gesund . . . ... v Phanesis, der .Allere, .Sohn des PD-b:'?i er

ist gesund. '•;' Meine Kinder, ..... auch gesund -^ .
."

B. Rückseite.

,,[ Phanesis"), der Jüngere, Sohn des Nechthyris, er ist gesund, f Seine Kinder

sind gesund. ^ *Oba.stetis(?), seine Frau(?i, ist gesund, f ........ 7 Sein Haus ist

auch gesund. ',' Mein schöner Befehl, er ist vor Soknebtj'nis."

(Absatz.)

„y Vor Sokonopisl?), Sohn des Po-buj\, der grüßt vor ^ Suchos, Herrn von . . .,

und Soknebtynis: ^, Der, welcher mir bcisen Befehl '," wiederum.

Gehe(?) nach ',' meines obigen Hauses."
Ptol.

31213 (Tafel CXXV).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Dunkelbraun. 0,32 X 0,09.').

Fundort: Umm el Baragat* (Tebtynis).

(') Siehe Rccueil X.WIII S. 196.

(^) Das ist wohl der in 31 161 genannte. Vgl. die Bemerkung S. 261.
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Brief.

Umschrift.

} PD-nos-t (Phanesis) s; Nht-Hr (Nechthyris) p: nt dd

'j tnf?) Dbd I 3;lijt sw X D\v-i .'. -i n \vc s . . .

? dd wn WC sgig Dw-fi?) ov wc grmkusf?)

1 tgm p; c ke mne(?) . .
.' .

•; .... tj-i sm .Sbk- . . . (.Sokonopis) Drm P:-djos-t (Petisis)

',' n; rmt .'. mtu-i r pr-niD Drm Hr (Horos) s;(?) Hrj (PHerieus?)

y p; hn(?) r hrh(?)') .
.

' . . tj-i ph-w Drm . .
."'.

^ .st-s Hr I Horos I [s;?] Hrj (Herieus) m-s: n; rmt rn ( ]

y nom-w sc-tti nht(?) n-f nk-t . . .' . n; rmt

'," .
' . mtu-i (?) r pr-mD gm-w p; sgig

V rn-f arm p; tgm ....'...

\- . . . . -s r ke mne(?) r t--t . .'. Dwi-f s

\^ r p; Dhi p: arpi wrs nfr hr,s-f')-s mhi(?)-f

i* n; rmt rn-w d\v Dr-hr n; rmt nt ss hrj

^:' tn ;mb n: rmt P;-dj-Wsjr (?Petosiris?) hc(?) . . .

','' t; rmt snci?i t; rmt rn-s n; . .. tj-nC^'t

'7 \v,i tgm DW-s dd n-f dd bn D\v-i dd(?) mi

if mhi-w n; rmt'i mtu-i Dr'i ds htri?j . [
j

•' sm r pr niD n htht(?) [ ]

2" lc(?) r wn n-3m-w dw Dr n-i(?) [ ]

-} Dw Dr-hr Piln iPhilon?) p-k rt . .
.'

^- T>p;-.si (Tapsais) Drm . .'. . r t-t }h- (Horos) ...."'...

-^ D\v-i tj .

'

. smi dd mi Dr-w

-,* p; sn n;i n gtgt

SS hsp-t XXV Dbd I D!hj-t(?i sw X

Bemerkung:

In diesem vom 10. Tybi des Jahres 25 datierten Brief des Phanesis, Sohnes des

Nechthyris, verstehe ich so vieles nicht oder nur ungenau, daß ich micli mit dem

obigen Umschreibungsversuch begnüge. Im Übrigen vgl. zu Ullol.

Ptol.

ol214 (Karton — Tafel CXXVIi.

Horizontalfaser auf der V^orderseite. Hell. Kleisterspuren. 0,16x0,105.

Rechnung (Bruchstück).

Ptol., 1. Periode.

(•) Über der Zeile.



DEMOTISCME PAPYRUS. 305

31215 (Kartun — Tafel CXXMi.

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Jtrauii. 0,10.') X 0,10.'>.

luindiirt: Umm el HaragAt"^ (Tebtynis).

Brief.

Umschrift.

} . . J. . . . n PD-no.st .s: Nht-Hr

7 mi lj-s(?) .-. \'[ r 111 r VI cn r Swh p-f sn

'
]i: wn ...'.. m ov knkn-f nom-\v

» SS hspt XVH Dbd IV D;hjl sw II(?)

Bemerkung:

Dieser Brief des Phanesis, Sohnes des Nechthyris, ist vom 2.1?) Choiak des Jahres 17 (231/0 v. Chr.]

datiert. Im übrigen vgl. zu .TU 62.

31210 (Tafel CXXVI und CXXVII).

Dunkelbraun. 0,26 X 0,075.

Fundort: Umm el Harag;lt* (Tebtynis).

Geschäftsbrief.

Umschrift.

A. Vorderseite i Horizontalfaser auf der V'orderseite). [226,5 v. Chr.]

[Hsp-t XXII Dbd IV .sm sw XVIIJ Ps-dj-Wbst-t s; P:-w;li-mw(?i p; nt dd

PD-nos-t s: Nht-Hr Ib-nos-t s: Nht-Hr p; s:-n-[nh]

T;-tn tj-k n-j . .
-

. XXXIV t-w

psi XVII r XXXI\' cn 3\v-\v mh . ,?. .

. . .^ V/a ss PD-n-DS-t ........

[ ]

tj-w n-f swn ht [ J

« hsp-t XXII Dbd IV sm sw XVII (?)

(Absatz.)

'J hsp-t XXII Dbd III sm sw XVII P:-dj-Wbst s; Pj-wsh-mw^") p: s:-n-nh

'," p; nt dd Dd-hr PD-si(?i p; s:-n-nh T:-nb-tn(?)

V tj-k s(?) . .' . XXXVII',', t-w p.si xvni'/i

12 r XXXVII'/a cn dw-w mh ...... V-', r(?) t--t(?)

'^? P!-h;c-s(?) s: Mj(?i . . .
. m-s:-w (rj hpr bw'i?! Dr-f .•'.

(•) Vgl. 31247 Z. 15.

39
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i,-' Dnt-f Dnkdi?) XXXVII'/s •. XYIIP/i

i.ä r XXXVII '/s cn tj-w n-f swn ht ss

Pth-[ ]

1« hspt XXII Dbd IV sm sw XVII

>7M hsp-t XXII Dbd IV sm crkj M;c-t-

Rc Ib-si

'8 p; s;-n-nh p; nt dd n Dd-hr . .'. .

V p; s;-n-nh(?) T!-nb-tn(?)

'^l'
tj-k n-j Dnkd(?) XXXIII t-w(?) ps(?)

21 XVI'/., r XXXIII cn dw-w mh . . .

'^ .... \. ...].. . M;c-t-Rc

23 :-

I

*

[ ]

B. Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite).

f
Hsp-t XXII [ ] : [ ]

2 M:c-t-Rc(?) [.=1 ] ? I- • • •]

? [....].. .^
I

]

f p; s;-n-nh T;-nb-tn

9 V^'3 SS M;ct-Rc

',1 Dbd IV I?) sm crkj

Bemerkung;

Auf diesem Blatt, mit welchem 31161 is. dort) vereinigt war, stehen 3 verschiedene

Geschäftsbriefe. Zwei davon rühren von dem Oelhändler Petobastis her, und zwar

ist 1 (Z. 1—8) an den Ülhändler Phanesis 7AI Tebtynis, 2 (Z. 0—16) an den Ölhändler (Z. 1'))

Teos in Tebtynis (?) gerichtet. Den dritten von anderer Hand herrührenden Brief hat

der ülhändler Marres an denselben Teos geschrieben. Er betrifft, wenn ich recht sehe,

Lieferungen von < >1.

Ptol.

;^1217 (Tafel CXXVII).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. Mit Blattklebung. 0,33 X 0,075.

Fundort; Umm el Baragat* (Tebtynis).

j ThwtjowO) s;

? t;T .
.

' . WC hi

f [..-..] n-f mdt mti

^ .- . [. .]
.

' . cncni?)

Brief.

Umschrift.

p; nt dd « dw Dr hr p;(?) [ J
.'. fi wc bk

] V tj-w st r p; c(?) [ ]..'..

';' nom-f dh n; mr; dw Dr-i

• hb D\v Dr lir-k dw-w fi n: ht

\" ( ] DW-W Dn-t-\v

(') Z. 17 ff. andere llaiul.

(«) Das hier befindliche Stück steht an falscher Stelle. Umgedreht enthält es die Datierung

,,Im Jahre 22 am 17. Eiiiphi".
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D;is Folgende ist fast ganz zerstört bis auf die Selilußzeilen

:

[. . . .] clct(?) p; shn nfr che rh-s'j

SS hsp-t VI-t(?) Dbd II D;lij-ti?)

Bemerkung;

In diesem vom i'auphi(?) des Jalires (> datierten Brief des Ihuteusi?) — der

Name des Adressaten ist verloren gegangen — handelt es sich um eine Lieferung von

«/r;-Hölzern '').

Ptol.

3121S (Tafel CXXVII).

Iliirizonlalfaser auf der Vorderseite. Dunkelbraun. U,?)7 X 0,08').

Fundort: Umm el Baragät* (Tebtynis).

Urkunde 1 1 '.ruchstüek I.

Erhalten sind nur die bekannten Schlußformeln des Kaufvertrages und zwar der

„Traditions-Schrift" (s.s ivi). Er war zwischen einem Mann und einer l^'rau abgeschlossen

und war von dem aus den Urkunden von Tebtynis bekannten Notar

Haryothes, Sohne des Harmiysis,

aufgesetzt, der unter Philometor und Euergetes II lebte^). Daher kann sich das

„|ahr 9" der griechischen Unterschrift tiou? . [ TTtTiTKuKtv u ti? ävaTpa[q)iiv| fPr.) [174/3 v.Chr.]

nur auf den ersteren beziehen.

RÜCKSEITE:

Reste von 5 Zeugennamen.
Ptol.

31219 (Tafel CXXVIII).

Hell. 0,315 X 0,08.

Fundort: Umm el Baragät* (Tebtynis).

Geschäftsbrief.

A. VORDERSEITE:

Umschrift

:

! . . .^ hspti?) XXII (?) I226/5 v.Chr.?]

7 r hsp-t(?) .......
(Absatz.)

3 hsp-t XXIV Dbd I D:hj-t(?) Pr-c: Ptlumis ("4/3 v.Chr.]

f cnh dt s! Ptlumis

(') Zu der Formel siehe Seite 201 Anm. i.

(2) Vielleicht der \\ \\ A-Baum der klassischen Zeit.

(') Siehe die Indices unter „Notar".
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^ P;-dj-Wsjr s; Hr-cn(?) p; s;-n-nh

ö
[p;] rmt(?) T;-nb-tn p: nt dd n Hr-wd!(?)

y . . . . p; mknmus i= oiKov6|uogi [ ]

8 .... p; SS niD tj-s [ ]

'J Pn-ua hnc PD-nos-t s; Nht-Hr hnc Hr s;

\o P;-dj-Hr-n;-ssn(?j nt hri?) . . . .

\i [....] tgm Va nli iTiDci?) .
..

1,2 [. . .] nh I','., t-f psi(?) 'U'1,2

1^ r I'/a cn hr n; sntgss 3bd I(?) D!hj-ti?) crkj(?j

',* js(?) mtu-tn c-i r wt swn

V r p; shn r Im hsp-t XXIV dIxI II 3;hj-t crkj

16 SS hsp-t XXIV 3bd I D;hjt crkj mtu-i wt

V . . . I'i'-I-'') r p; shn p; bnr swn

',*^ n; nh nt ss hrj

B. RÜCKSEITE:

[22.1/3 V.Chr.] ; hsp-t XXIV 3bd I D;hj-t n; ... \ I
Hcp(?)-rdj-s(?)

7 p;(?) glmus(?)

Bemerkung :

[224/3 V. Chr.?] Der von dem Ölhiindler I'etosiris in Tebtynis an einen oiKovöiaoi; und einen

„Ortsschreiber" (= Kiu|aoYpa|aiuaTeO(;j gerichtete Brief ist vom ,,Thot(?j des Jahres 24

des Königs Ptolemaios, des ewig lebenden, Sohnes des Ptolemaios" datiert. Trifft

meine oben iS. 261) geäußerte Vermutung das Richtige, so ist hier wie in 31225, 31227

Euergetes I ebenso bezeichnet wie in P. Eleph. 11 Z. 12. Es handelt sich um Ollicfe-

rungen, von denen ein Teil d'/-^ -
•'

•) ,.für die auviaSeic; am letzten Thot" ') bestimmt

sind. Diese will Petosiris an ,,die Bank" einliefern ,,außer dem Geld für das oben

beschriebene Ol". Z. \> ist auch Phanesis, Sohn des Nechthyris, der bekannte ÖI-

händler^), genannt.
Ptol.

31220 (Tafel CXXVIII).

Vertikalfaser auf der Rückseite. Hell. 0,115x0,11.

Fundort: Umm el Baragät* (Tebtynis). — T 64.

Brief (Bruchstück).

Der Absender heißt, wenn ich recht lese, Phanesis, Sohn des Pakybis. Die sehr

schwierige Schrift ist paläographisch und orthographisch von großem Interesse. Beachte

z. B. Z. 8 die deutliche Schreibung von cs-s/////.

Rom. Kaiserzeit.

(') Zu der Ül-Syntaxis vgl. Otto: Priester und Temiiel I S. 374 ff. (") Siehe zu 31161
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.'51221 (T;ifLl CXXVIII).

Horizontiilfascr auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,13x0,09.

Fundml: Umm el Baragat* (Tebtynis).

Brief i Bruchstück).

Dieses Bruchstück ist nach Zeile 1

WC iiilcjitk Die -yr Ijr n\ weh

„eine Denkschrift') an die Priester |. .
."

also eine Eingabe an die Priester, vermulliih die von Tebtynis, deren Namen „unten

verzeichnet" i Z. 2) waren. Über den besonderen Anlaß kann ich dem Erhaltenen nichts

entnehmen. „ ,^ .

Rom. Kaiserzeit.

31222 (Tafel CXXIX).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,28 X 0,07.

Astrologischer Text i Bruchstück).

Der Text beginnt in s/jnc dic\ iilr yiv ar [icj . : . „die Konstellationen des

Planeten Venus, der erscheint ... ."->, also ganz ähnlich wie das astrologische Lehr-

buch des Pap. Berlin 8345 =). Leider ist der Text so zerstört, daß kaum ein Satz voll-

ständig erhalten ist. Aber das Wenige, was ich verstehe, stimmt nicht zu dem

Horoskop einer Person, sondern es scheint, als ob aus bestimmten Konstellationen

Schicksale von Ländern bestimmt werden sollen, von Ägypten, Äthiopien und Syrien

(/)! /,•? p', oljtir). Doch gebe ich diese Bestimmung nur als Vermutung.

Rom. Kaiserzeit.

;)122i} (Tafel CXXIX).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,28 x 0,07.

Fundort: Umm el Baragät* (Tebtynis).

Urkunde Bruchstück).

Der Text, der durch die mehrfache Erwähnung des Gottes Soknebtynis ilcn

obigen Fundort nahe legt, ist vom 30.(?) Pharmuthi des Jahres 33 datiert. In der

letzten Zeile sind die {web] iit mnk md-t = ßouXeuTMi iepei?") erwähnt. Über die Zu-

gehörigkeit zu 50016 s. dort. ^ ,* '^ Ptol.

(') = ÜTröfivti|.ia. Vgl. dazu Demotische Studien II S. 12.

(') Tafel 97 der VerölTcntlichung der Kgl. Museen zu Berlin.

(ä) Canopus loSff. = dcmot. 30 : 9. Vgl. Dittenbergcr : Gr. inscr. S. loi, Anm.
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31224 (Tafel CXXIX und CXXX;.

Hell. Mit Blattklebung. 0,32 x 0,13.

Vorderseite (Horizontalfascr auf der Vorderseite).

Rechnung (Bruchstück).

Zu einzelnen Namen sind Silber (-r/'ft'//)-Beträge unter bestimmten Tagen gebucht.

Rückseite.

S ausgewischte Zeilen einer Rechnung. Darunter in gegenläufiger Richtung die

Zahl '-'3. Ganz unten in entgegengesetzter Richtung ein griechischer Text (Rechnung).

Ptol.

31225 (Tafel CXXX).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. Mit Siegel. 0,17') >, 0,10.

Fundort: Umm el Baragät* (Tebtynis).

Geschäftsbrief.

Umschrift.

1 Hspt XVII Dbd III 3!hjt Pr-c: Ptlumis s; Pllumis

7 f.
...]...'... n; s;-n-nh

3 T!-nb-tn n; nt dd Pa-nost s; Nht-Hr

f p:(?) s;-n-nh(?) tj-k n-j hmt(?) VI r p; .
. '.

•; nD\v-t(?) . .'. Dbd II D;hj-t r h p; hb

? ;knm[s] t; t; Pulmn nom-f

] js mtuk c-i wt swn p; shn Pr-c;

? hb .

.
' . V n dd n-j wt . .

.'
.

',' Dr-k Dr-f SS Hr-s;-Ds-t s: .
.'

. hr

1,"
. / . s; P;-dj-Sbk hsp-t XVII abd III D;hj-t crkj(?)

Bemerkung:

I231/J9 V. ciir.] Der Brief vom Athyr des Jahres 17 oder IS des Ptolemaios Euergetcs I") — i.st

von 2 Ölhündlern an den Ölhändler Phanesis zu Tebtynis (siehe zu 31161) gerichtet.

Es scheint sich um die Begleichung einer Schuld zu handeln. Z. ist der ,,oiKov6|uo?

des Teiles des Polemon" erwähnt.
Ptol.

(') Soweit die Rolle entrollt ist.

(') Siehe die Bemerkung zu 31219.
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Horizontalfascr auf der Vorderseite. IJraun. 0,14 X 0,06.

Rechnung 'Bruchstück).

L' KulumiKiirchtc, die eine mit 7>, die andere mit 2 Zeilen.

l'tol.

iJ1227 (Tafel CXXXI).

Ilori/.ontalfaser auf der Vorderseite. Hell. Mit Siegel. 0, 1 7.j ' ) : 0,09.

Fundort: Umm el HaragAt* (Tebtynis).

Geschäftsbrief.

Umschrift.

! Hspt XXIV Dbd I D:hjt(?) Pr-c: Ptlumis s: sp 11-)

7 Nb-cnh iNebonchi s: P:- . . . iptrn

j

f Ib-nost . . . Ijr . .

; n;(?) nt dd Pd- . . s . . . hnc P:-dj-\Vsjr s: 3;j-ni htp

',' tj-kii?) n-tn . .'. . IX t-w ps

;
IV'/., IX cn hr n: stge . .\

H •'

» Drm Hr . \ s: H^ hnc PD-nost Nht-Hr

'," js mtu-k c-i
I I

V sc 3bd II Dihjt crkj

Darunter:
. . .] . öjaoXofüj TTeTTTujKevai

Bemerkung:

Die Beziehung dieses vom Thot des Jahres 24 eines Ptolemilers datierten Briefes [224/3 v. Chr.]

zu der unter 31161 besprochenen Korrespondenz ergibt sich klar aus dem lesbaren

Teil des sehr verblichenen Textes. Auch der Ülhändler Phanesis ist erwähnt.

Ptol.

:{1228 (Tafel CXXX').

Horizontalfaser auf der V^orderseite. Braun. 0,13 x 0,12.

Fundort: Umm el Baragät (Tebtynis) — T 40.

(') Soweit der Papyrus entrollt ist.

(»j D. h. „Sohn des Ptlumis", Vgl. Demot. Studien I S. 15.

( ) Dabei 2 nicht zugehörige Fetzen der röm. Kaiserzeit, ein hieratischer und ein demotischer.
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Urkunde i Bruchstück).

Vielleicht handelte es sich um den Verkauf eines Hauses oder Grundstückes.

Wenigstens ist noch ein Rest der „Naclibarn" erhalten. In der Schlußzeile ist eine

„Frau [ ], Tochter des . .'. . und der Riipt-ufrt iRenpenofre), das Weib des

[ ]" erwähnt.

Darunter steht von 3 verschiedenen Händen:

a) „Es schreibt Harmiysis: Ich tue nach jedem oben geschriebenen Wort."

b) „Es schreibt Harmiysis'j: Ich tue nach-) jedem oben geschriebenen Wort."

c) „Es schreibt Papnebtynis'j: Ich tue nach jedem oben geschriebenen Wort."

Darunter: . . .|opo(; ZoKovujmoq

Ganz unten: TrejTTTuuKev a tic, ävuYpucpriv

Ptol.

31229 (Tafel CXXXI).

Vertikalfaser auf der Rückseite. Hell. Eine I?Iattklebung^ 0,17 x 0,165.

Rechnung (Bruchstück).

Mehrere Posten beziehen sich auf Wein, der einmal (1, 13) in Ik (\ov.] -Maßen

angegeben ist. — Auf der anderen Seite stehen verwischte Zeilen einer Rechnung.

Ptol.

31230.
Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,19x0,12.

Rechnung (Bruchstück).

16 Zeilen. Auf der Rückseite 4 verblaßte Zeilenreste.
Ptol.

31231 (Tafel CXXXII).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Braun. 0,32 X 0,05.

Fundort; Umm el Baragät* (Tebtynis).

Briefi?).

Das wesentliche Interesse dieses stark zerstörten Stückes besteht darin, daß es

„Phanesis, den Sohn des Nechthyris" nennt und damit in 13ezichung zu der unter 31 U)l

besprochenen Korrespondenz steht.

Ptol.

(') Die direkte Rede ist in b und r im Untcrsclnied von a mit -sc eingeleitet.

C) b liat irrtümlichi die Gruppe /;•/ ,,13auclv' geschrieben.

('} Wenn die Selis rechts endigt, Ijctriigt sie 0,14.
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31232 (Tafel CXXXII).

Ilorizontalfascr auf der Vorderseite. Rraun. Ulattklchiinii. 0,17.') x 0,04.").

Fundorl: Umm el I'>arai;At (Tebtynis) T 91.

Urkunde üruchstück).

DATIERUNG'):

„! Im lahre Id'-i am 14. l'ayni der KTininin Kliipira, der valerliebendt'n (ir.llin, (37/6 v. Chr.]

und des Königs 7 J'//iiii//s, mit iVinamen Gsnis, des vaterliebenden Gottes, des

multerliebenden Gottes, unter dtm Priester des i'UgS(hllr[s] 'j und denen, welche in Rakoti.s

eingeschrieben .sind."

Von den ivontralienten ist noch ,,der Reiter (^ijnxtüq) und Ackerbesitzer') .
.'. ."

erhalten.

31233 iTafel CXXXIII und CXXXIV).

llorizontalfaser auf der X'orderseite und Horizontalfaser auf der X'orderseite.

Schmutzige Palimpsestfarbe. 0,17x0,09.

Fundort: Sakkara* (Grab des Ptah-hotep?')).

Urkunde > Bruchstück).

Auf der Vorderseite ist der Anfang des Namens Darius erhalten.

Perserzeit.

31234 (Tafel CXXXII).

Horizontalfaser auf der Vorderseite und Vertikalfaser auf der Rückseite.

Schmutzige Palimp.sestfarbc. Mit Blattklebung. 0,175 ;< 0,09.

Fundort: Sakkara*. — Vgl. 31233.

Urkunde i

:-
1

- Bruchstück).

Perserzeit.

31235 (Tafel CXXXIV).

a) Horizontalfaser auf der \'orderseite: Schmutzig braun, b) \^ertikalfaser

auf der Rückseite : Hell. 0,08.") x 0,075.

Fundort: Sakkara*. — Vgl. 31233.

(») Durch dieses Protol<oll bestätigt sich die Annahme Stracks (Dynastie tler Ptolemäer 212),

daß Kleopatra VII. und Cäsarion vom Jahre 36 an gemeinsam regiert haben.

(') Die gleichfalls mögliche Lesung 12 verbietet sich durch die in Anm. i erwähnte Feststellung

Stracks.

(') = KciToiKoi; nach Pap. I?erlin 3 116 5, iS: Pap. crasati 14, i.

(<) Vielleicht zu dem Funde 31046 (T. gehörig, ebenso wie alle folgenden Stücke bis 31245.

40
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Brief? (Bruchstück).

Die Vorderseite zeigt den Anfang fll^ss- einer Briefformell?). Auf der Rück-

seite 2 Zeilenreste.
Perserzeit.

3128() (Tafel CXXXIH).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Sclimutzioe Palimpsestfarbe. Mit Blatt-

klebung-. 0,16 X 0,15.

Fundort : .Sakkara^^ — Vgl. 31233.

Urkunde (Bruchstück).

Beachtenswert ist die Form von -r.

Perserzeit.

31237 (Tafel CXXXIII).

Horizontalfaser auf der \^irderseite und Vertikalfaser auf der Rückseite.

Schmutzige Palimpsestfarbe. 0,14x0,11.

Fundort: Sakkara^'\ - Vgl. 31233.

Urkunde (Bruchstück).

Auf der Rückseite folgende 3 aramäische (?) Buchstaben:

L i^^
I

Perserzeit.

3123S (Tafel CXXXIV).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Schmutzige Palimpsestfarbe. 0,25.') X 0,1 5.

Eine Selis von 0,11.

Fundort: Sakkara*. — Vgl. 31233.

Vorderseite (Horizontalfaser auf der Vorderseite).

Schreibübungen (?) (Bruchstück).

Dreimal die Gruppe M (] (|

^" •^!'/i (
= ^ (\'^ tot-ie

).

Ferner .\ n:jpij^^^%%^
JQ tüj
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]nn:;;;Ha'-f[Snnni|-^Ha^'.

In der niuhslen Kolumne, wckhe nur noch Zeilenanfänge zeigt, ist die Datierung

1 ^ n n n wichtig. Nach ihr halie ich die Schlußzeile der ersten Kolumne ergänzt.

Das Jahr 31 wird sich vermutlich aut die Regierung des Darius beziehen. ' (Uhmvi v. ciirr]

Perserzeit.

Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite).

2 Kolumnen mit kleiner sehr verblaßter Schrift. Es sind Eigennamen, die wohl

einer Rechnung angehören.
Saiten- oder l^erserzeit.

31231» (Tafel CXXXIll).

Horizonlalfascr aul der Vorderseite. Schmutzige barbe. U,21 X 0,13.

Fundort: Sakkara''. — Vgl. 31233.

Urkunde (Bruchstück).

In der ersten Zeile ein Rest des Namens Darius. Zeile 2 ist ^Y v?l

zu lesen.

Perserzeit.

31240 (Tafel CXXXV).

Horizonlalfascr auf der Vorderseite. Hell. 0,12 X 0,085.

Fundort: Sakkara*. — Vgl. 31233.

Aus einem Schulbuch? iBruchstüiki.

x + ;
. ra

^ iiim^i

.

iii11l.|H[P^-1
Diese Aufzählung erinnert stark an 311(i9 Recto 4, Ihff., und darauf beruht meine

Bestimmung des Bruchstückes.
Perserzeit.

31241 (Tafel CXXXV).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Schmutzige Palimpsestfarbe. 0,11 X0,085.

Fundort: Sakkara*. — Vgl. 31233.
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Urkunde i Bruchstück j.

Umschrift.

1 Hsp-t Xt Dbd I D:hjt n l'r-c; Hr(?)-.^ [

'i
Bk-n-Wsjr s; PD-Wsjr hn-ntr(?) Hr-djdj-f (?) f. . . .

? ... nht(?) m-b;h Bk-n-\Vsjr s; Pa-Wsjr [. . . .

f [
]os-t Bk-n-[

5 [• • • -J-Wsjr .
.'.

. Hr-djdj-f (?i [

Bemerkung:

Das schlecht erhaltene Bruchstück ist schon durch die Datierunc; „Jah v 10 Monat

Thot des Königs Hr-

.

.
." sehr wichtig. Der Königsname ist vielleicht Hr/

zu lesen und gehört jedenfalls einem einheimischen Herrscher der Ptolemäerzeit an.

Da das Datum keinen bestimmten Tag nennt, so wird man diesen neuen Königsnamen

nicht vor die zweite Hälfte der Regierung des Ptol. Epiphanes setzen können •). Über

das zeitliche Verhältnis zu den Königen Harmachis und Anchmachis-j wage ich mich

nicht zu äußern. Die erhaltenen Reste lassen keine nähere Bestimmung des Inhalts zu.

Leider muß ich auch dahingestellt sein lassen, ob Bk-ii-WsJr, Sohn des Pausiris, ein

Prophet (?j des (?j ägyptischen Weisen Hiiiu/tK/af') war, denn die Lesung der Stelle ist

recht zweifelhaft.
Ptol.

31242 (Tafel CXXXV).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,10x0,11.

Fundort : Sakkara*. - Vgl. 31233.

Urkunde (Bruchstück).

Vielleicht Bruchstück eines Briefes. Auf der Rückseite (Vertikalfaser auf der

Rückseite) ist

»»'-//J l^J
erhalten.

Perser(?jzeit^j.

(') Vgl. Krall: Studien zur Geschichte des alten Ägypten II, 46.

(^) Die richtige Auffassung dieser bedeutungslosen Insurgentenlührer siehe bei Bouche-Le-

clercq: Histoire des Lagides I S. 365 Anm. 2.

(') Vgl. W. Max Müller: Die Liebesiioesie der alten Ägypter S. 35.

(*) Spätestens erste Periode der Ptolemäerzeit.



DEMOTISC llh l'AI'VKUS, 317

31243 (Takl CXXXVi.

I l(.ri/niilallaser aul der Vuidcibeilc. Heil. Ujo.) l),UO.

l'uiidurt: Sakkara*. — Vgl. .'il233.

Urkunde (ünuhstück).

In Zeile 1 Rest des rrDtokoJlpräskripls des Königs Amasis. Auf der Rückseite

(Vertikalfaser aul der iviiekseitei sind Reste vun ö Zeugennamen erhalten, darunter

auch der V^atersname l'sammelich. Es haben aber ursprünglich vermutlich 9 Zeugen-

namen dagestanden.
Saitenzeit.

31244.
Vertikallaser aui der Rückseite. Schmutzig braune l'alimpsestfarbe.

0,16,') X u,ir,.

iHuidurt: Sakkara^': — Vgl. .'SIL':!;).

Rechnung (Bruchstück).

2 Kolumnenreste, link's '^ Zeilenreste, rechts 6 Zeilenreste.

Perserzeit.

31245 (Tafel CXXXVI).

Schmutzige l'alimpsestfarbe. 0,19 x 0,16.

Fundort: Sakkara*. - Vgl. 31233.

a) Vorderseite (Horizontalfaser auf der Vorderseite):

Brief (Bruchstück).

In der vorletzten Zeile findet sich die Seite 189 besprochene Briefformel, auf

Grund deren ich das Bruchstück bestimmt habe.

bi Rückseite (Vertikalfaser auf der Rückseite):

Rechnung (Bruchstück).

Perserzeit.

3124(5 (Tafel CXXXVII).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Braun. 0,17 X 0,06.1.

Fundort: Umm el Baragät* (Tebtjmis).

Geschäftsbrief.

Umschrift.

1 Hsp-t XXir- Dbd I
[ ] sw XXIX * p; nt dd PD-nos-t s;

•^ . : . . P;-bs(?,) P;-h;c-s(,?j f Nht-Hr [p;] s;-n-nh
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5 Ts-nb-tn tj-k n-j
•• ss P;-h;c-s s; P;-h;c-s

« Dnkd(?) XLII nt or \> ant-f DnktK?) XLII r XLIII

;
[3nkd(?)J XLXIII V ..."... tj-w n-f swn [ht|

8
[ J

>," SS Pth(?j- .
.-

Bemerkung:

20/5 V.Chr.] Der Brief, vom 20. [Thüt?J des Jahres 22 datiert, ist an den Öliiändler Phanesis'j

gerichtet.^
Ptol.

31247=) (Tafel CXXXVIIi.

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Braun. 0,18 X 0,07.

Fundort: Umm el Baragät* (Tebtynis).

Geschäftsbrief.

Umschrift.

)
[Hsp-tJ XXII 3bd I sm s\v XIV Twt (Totoes) s; PD-hr (Paos) p; nt dd

'i
PD-nost s; Nht-yr p: s!-n-nh T;-nb-tn

3 tj-k n-j pg; LXII nt Dr 3nkd(?)

f LX(?) t-w p.s XXXI r XXX r LXII nt Dr LX cn

^ Dw-w mh V=/3 SS Dd[-hr s; Nhtos-t]

« 3nt-f pg; LXII r LX ? t-w ps XXX cn

] tj-w n-f swn ht ss Pth(?)- .
.'. s; Hcpj-rdj-s(?)

« hspt XXII Dbd I sm sw XIV

(Absatz.)

? Hsp-t XXII Dbd I sm sw XX Twt s; PD-hr p; nt dd

1,0 P3-n-DS-t s; Nht-Hr ..... M;ct-Rc

V n; s;-n-nh T;-nb-tn tj-k n-j pg;

1,2 XXV r XXIV t-w ps XII '/. r XII

V^ r XXV nt Dr XXIV cn dw-w mh V-^

',» X(?) IX X-t SS Dd-hr s; Nht-Ds-t

1/- hr Twt s; PD-hr hpr(?) bw(?) Dr-f ..•')

1,6 Dn-t-w pg; XXV r XXIV .
.'.

. XXIV

1/ cn tj-w n-w swn ht ss Pth(?)- .
.'.

1,8 Hcpj-rdj-sl?) hsp-t XXII Dbd I sm sw XX

(') Siehe zu 31 161.

(') Das mit 31247 bezeichnete Stück ist irrtümlich auf Tafel 135 geraten. Es ist mit 50016

(Tafel 145) identisch und dort besprochen worden.

i=) Vgl. 31 2 16 Z. 13.
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Bemerkung:

Dieser Piipyrus enthalt 2 Briefe des Totoes. Der eine vom 14. Pachons des

Jahres 22 ist an den Ölhündler Phanesis'i t^erii hlcl, der andere 6 Tage später datierte 1226/5 v.Chr.]

an denselben und einen anderen .Mann, der lileichlalls (">lh;indlcr in Tehtynis war.

I't.il.

3124S (Tafel CXXXV).

Hori/.ontalfaser auf der Vorderseite. Braun. 0,17 x 0,0'*.

Fundort: Umni el BaragAt* (Tebtj-ni.s).

Geschäftsbrief.

Umschrift.

1
tlsp-t XXII Dbd II sm s\v XX ]':-dj-\Vbst-t(?) s; P;-AV!h-mvv(?)

2 p; s!-n-nh p: nt dd n PD-nost s; Nht-Hr

',' p; s;-n-nh n; ksm tj-k n-j(?) kd^?) X

^ t-\v p.si V r X cn d\v-\v mh . /'

.

t ? V-U SS l':-dj-\Vb.stt

',' Dn-t-f pg;(?i X V rX cn tj-\v n-f swntwi-i ht

;
SS Pth-(?) . . . s; Hcpj-rdj-s(?) hspt XXII Dbd 11 sm s\v XX

Bemerkung:

Brief des Ulhiindlers Petoba.stis an den Ülhändler Phanesis vom 20. Payni des

Jahres 22. Im übrigen vgl. die BiMiierkung zu 31161.

Ptol.

:{l24!t.

Hell. 0,20X0,13.

Rechnung (Bruchstück).

Horizontalfaser auf der Vorderseite; 12 Zeilenre.ste.

Vertikalfaser auf der Rückseite: Etwa lä Zeilenreste.

Ptol.

'M2'>() (Tafel CXXXVII).

Horizontalfaser auf der Vordenseite. Hellbraun. 0,20x0,13.

Fundort: Umm el BaragAt (Tebtynis) — T 14.

(') Siehe zu 3iifii.
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Verkauf! •'' (Traditionsurkunde).

DATIERUNG:

„} Im Jahre 2 im 4. Monat [der . . .-Jahreszeit am . .
.'•"" Tage] des Künigs Ptniiis

[ ] r . . ., und dem Priester des 'Alg[sänln(s, und derer, welche] in Rakotis

eingeschrieben sind."

KONTRAHENTEN

:

A. Die Frau To-os/ (Taesis), Tochter des ipci (,und) .... Sbk- . .-. . (Soko-

nopis") und der 7;o.st (Tesauris).

B. Der rpc/' lund) P^-Hcpj iPaapis), Sohn des Sbk-. .-. . (Soko-

nopis) und der 7";-d>7- i Tesauris), mit dem Zusatz ,,meine Schwester".

INHALT:

A sagt zu B

:

„; Ich trete dir ab die Hiluser, ^; die Grundstücke, die Äcker, [die Obstgarten!?)],

die Weinberge, die Grabausstattung (?1, ] alles und jedes, was dem rpc/ und ^ Sbk-

. .-. . (Sokonopis), Sohne des Si-U'r (Sigeris), deinem V'ater, meinem Vater, gehört

in Feld und Stadt, ',' im Fluß und auf dem Festland (? ctYi, . . . hinter dir. Du hast

'," mein Herz mit dem Preis meines .sc////-Teils zufrieden gestellt ...." — Das fol-

gende ist fast unleserlich.

Bemerkung:

Da die für die Auffassung des Ganzen entscheidende Gruppe im Anfang des

Textes so verwischt ist, daß sie sich nicht mehr sicher lesen läßt, so gebe ich die

nähere Bestimmung der Urkunde nur unter Vorbehalt. Es scheint, daß A, die Schwester

von B, ihr Erbteil dem Bruder abtritt.

Ptol.

312;')! (Tafel CXXXVIII und CXXXIX1.

Ilorizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun.

3 Bruchstücke von Papyruskartonnage: a) 0,31 X 0,203, b) 0,21 x 0,055,

c) 0,27 X 0,08.

Rechnung (Bruchstück).

Es ist viel von Papyrus (:/;-) ')-IJeferungen die Rede.

Auf der Rückseite von c) sind rechts 2, links 3 Zeilenreste.

Ptol.

(') Vgl. 31073.
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31252 (Talcl CXLj.

Ilorizontalfaser auf der Vorderseite. Braun. 0,175 xu.llü.

Horoskop ? f^Rruchfitück).

Diese Deulung der beiden Kolumnenreste ist sehr frai^lich.

Auf der Riukseite sind griechische Zeilenreste.

Rom. Kaiserz.eit.

.-{i2:);{.

6 verschiedene kleine Ihuchstücke von Urkunden. Melle Papyrusfarbe.

l'tol.

31254 (Tafel CXLI).

liiirizontalfaser auf der Vorderseile. Dunkelbraun. 0,31 x 0,19.

Fundort: Umm el r.arag;lt iTebtynis).

Grundstückverkauf.
D.XTIERUNG'):

„1 Im Jahre 12 -Jahr 9 am Zi. Mesori der Könige Kluplra, der wohllfUigen [106/5 v.Chr.i

Gottin, und des Plliiiitis, f mit Beinamen ülgsäntni^, der mutterliebenden Götter,

unter dem Priester des illgsantrus, der Götter Retter, der Götter Brüder, der Götter

Wohltäter, •' der vaterliebenden Götter, der [glänzenden Götter], des Gottes, dessen

Vater edel ist, des mutterliebenden Gottes, des Gottes-Jünglings {hni'f], der seinen Vater

lielH, des Gottes Wohltäters, und der f mutterliebenden Götter und der mutter-

liebenden Götter>, unter dem Priester der Königin Kliipträ, der Hathor, der mutter-

liebenden Göttin, lunterj der Priesterin der Königin •' [Klit.pträ, der wohltätigen Göttin,

der mutterliebenden, der Herrin des Gesetzes, der Herrin des Sieges, unter der Hirupliia

der Isis, der großen, der iMutter der Götter, (unter) der Priesterin ? der \^rs\niu, der

vaterliebenden, tunteri der Kranzträgerin der Königin KUipträ, der wohltätigen Göttin,

der mutterliebenden, der Herrin des Gesetzes, der Herrin des Sieges,
;

(unter) der

Trägerin des Feuers der Königin Klupträ, der mutterliebenden Göttin, der Herrin des

Gesetzes, der Herrin des Sieges, (unter) der Trägerin des Goldkorbes ? vor iirsnia,

der bruderliebenden, (unten der Trägerin des Kampfpreises vor Brnigä, der wohl-

tätigen Göttin, in Rakotis."

KONTRAHENTEN:
A. Der rpci und . . . Vorsteher des Sees knn, Vorsteher des Sees Rs-nb-

oniiit J'^HcpJ (Paapis), der Jüngere, Sohn des Paapis und der T>Sbk-. . .

(*Tasokonopis?)."

B. Der gleichbetitelte Sbk- . . . (Sokonopis?), Sohn des Paapis und der

Tasokonopis (?) ").

{') Vgl. 31079 Aiim. I. (2) Mit dem Zusatz „sein ältester {wr) Bruder".

41
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INHALT:
Umschrift.

V tj-i u ror-k tow t; '/j pow(?) wrh hi .
.'. mtu-k p.s n; he(\v)

','- p; sbti(?) mh-ntr XI(?) pr-rs p; mht hr-h mh-ntr XI promnt pr jbt hiic p-w cw he

[p-w hm] he

1,3 n(?) tmi(?) Sbk T:-nb-Tn nt hn t; t; Phimn hr p-f(?) et i-s(?) t; hni mr-\vr

•* p; t§ 'Arsniä .'. r hr-i(?) hn tow t; scnh n m n rpci .... Ib-r.Icpj c;

V P3-he pDW-n jt 11! hin p: wrh nt Inj rs p; mit

'M ]..'... jbt [ 1

7 ...'.. [ J
p-f he n; hin nt(?) hrj

'8 md-t(?) nb p; t; dw di- [. . .] tj p; hrw hrj p-k ss ar-k . . . hrhr . . hin nli p; t;

? [3w-]f tj(?) t; ^U ror-k (?) . . . bn Dw[-i] sht-tuk(?) hn Dw-i tj sht-tuk(?i ss nb p; t; n

rn-i(?) Dw-i

'f sht-tuk(?) g; 3W rmt nb p: t; sht-tuk(?) n rn-i Dw-i tj un-f ror-k Dw-i tm ui-f ror-k

2' Dw-i tj n-k ht XC(?) nt Dr */,„(?) hmt XXIV (?) p bnr tj-s t;(?) Pr-c;-t(?) Dw-i uu

ror-k n-Dm-w cn tj p; hrw hrj

V [dw] Nb-t-\vdi SM S;-wr mwt-s TD-Rnnt t: hjmt PD-f.kpj p; hm nt hrj c1k-s(?) dd

js(?) DW Dr md-t nb nt ss hrj

23 [h;-t-i| mti nom-w

Übersetzung.

Der Text ist so verwischt und zerstört, daß es ohne einen ausreichenden

Paralleltext nicht möglich ist, alle Lücken zu füllen und die zahlreichen unklaren

Stellen zu lesen. Doch läßt sich folgendes wenigstens feststellen:

A verkauft seinem ältesten Bruder B ein Grundstück von 11 ,,Gottes-Ellen" im

Quadrat in Tebtynis, das ihm väterlicherseits (Z. 14 und 15) zugefallen war. Die

Nachbarn dieses Grundstücks sind in den verwischten Zeilen 15—17 angegeben. Von

19 ab wage ich eine fortlaufende Übersetzungsskizze:

„Ich hindere') dich nicht und lasse dich nicht hindern durcli irgend eine Schrift

der Welt in meinem Namen. Sollte ich
-'J

dich hindern oder irgend ein Mensch der

Welt dich hindern in meinem Namen, so halte ich ihn von dir fern. Sollte ich ihn

(aber) nicht von dir fern halten, -/ so gebe ich dir 90(?) Silber {-i/'h'^n), außer dem, was

die Könige }>eben-). Ich bin mit ihnen fern von dir von dem obigen Tage an. '-" [Und]

Nebwotis"), Tochter des Sigeris und der Tharmuthis, die Frau des Paapis, des Jüngeren,

steht da und sagt: Jedes oben geschriebene Wort, "^ [mein Herz] ist damit zuüieden."

(') Ich vermute — aber sicher ist das keineswegs — dali demot. s/// dem alten I „ ^\_

slitj „zurücktreten" entspricht.

(') Zu dieser ganzen Wendung vgl. 30620, 13. 3062S, 20. 30630, 16. 30631, 19. — Alle diese Stellen

sind so zerstört, daß ich zu keiner sicheren Lesung und Erklärung gelangt bin.

(') Die Kontrahentin B von 30G08 -(- 30609.
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NOTAR:

fHaryothcs], (Sohn des) Harmiysis.

Griechische Unterschrift :

I[to]u? iß Toö Kai (tTou^i MecTupi'i Kt TTtTtTujKt|v| u tiq ( üvajTpi M9iivj (Pr.)

31 2;').') (Tafel CXL).

Horizontalfaser aul der Vorderseile. Hell. Aus Karlonnai;e. Links Rand.

0,29 X 0,10.

I'Tindori: Kasr el lianäl i luihenieria) |E 452|. — Aus den Grabungen von Grenfell-

Hunt im März 1899 'j.

Brief (Eingabe an Götter).

Umschrift.

I IHsptJ XXVI Dbd 1 3;hjt s\v XXI Pr-c! Ptlumis |Drm Klupträj

7 n3(ii<^) Ptlumis 3rm Klupträ n; ntr[- .... mr(?j]

^ 3st n;-nfror-.si t: ntr-t |c;tj p: bk Hr[gls]

f s! F!-srj-Ubst-t p; rmt htri?) mb;h 3st-n;-nfror-si

•; t; ntr-t lc;-t| Drm i.!r-p!-srj-(n)os-t p: ntr c; [arm n; ntr|

'; n: ntri-t [nt| hlp tji?,i Drm-s 3\v-f ov

y ;it hrb ut hrb [. . .
.J

? ;it . . . r t--t p; nt 3now (hht)
f. . .]

? Dw-f hti [. . .] D\v-f tj tDw hr Dw-f tj(?)

'," paw ht . . . D\v-f tj n Dw hn [ ]

V P'.ii"'') . • i 3\v-f tj t! hi-; n D\v

\- tj t; hn tD\vi?i Dst hrj-t Dst-n;-nfr-3r-si

'•' t; ntr-t [c;-tj d\v dv-1 dv pDw hp [. . . .

14
I

',' tjw hrt . . .
[>: scnh Drm

1,'^
. . . . [ ] P'.Vi?) c p: wrh [. .

.J

V . . [ J
nt mwt ......

'S bn-p-i hbr bn-p-i Dr cnh spi?i-[- -1

'? 3s-t(?) [ I
. . .^ . .

2fi ts(?) [ 1 r d--t Flr-sni?) [ ]

''} bn-p-i . .^
f ] . . .^. .

? . . .^ • [ ] • • •

'^ bn-p-i . .
.'. m-s; . . .•. Ds-t-n;-nfr-3r-[si]

(') Zu dem Fundort vgl. Grenfell-Hunt ; Fayüm towns and thcir papyri S. 45.
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2/ [t! ntrt] c;t ovm Hthr(?) t; [ntr-t c;-t]

'^
f ] . . / . Wsjr-Hcp n; ntrw [ ]

HM ]
' DW Dl- [. . . .]

D;is Folgende ist fast ganz zerstört.

Übersetzung.

[145/4 (f) V. chr.i „I Am 21. Thot des Jahres 26 des Königs Ptolemaios, Sohnes des Ptolemaios,

und [der Kleopatra], 'j der Kinder des Ptolemaios und der Kleopatra, der Götter,

[die glänzen, geliebt von] 3 isis-NephersesM, der [großen] Göttin. — Der Brief des He-

rakles!?), 1 .Sohnes (?) des Psenobastis, des Reiters, vor Isis-NephersesM, der [großen]

Göttin, und (vor) Harpsenesis, dem großen Gotte, [und den Göttern] '; und Göttinnen,

die hier(?i ruhen mit ihr."

Was ich von dem Folgenden verstehe, legt die Vermutung nahe, daß von dem

Diebstahl von Lebensmitteln!? ;*pe) die Rede ist, die ein Mann aus dem ,,oberen Platz"

fortgenommen liat. Die Göttin Isis-Nepherses und ihr Götterkreis soll aber dem

Schreiber des Briefes zu seinem „Recht" (Z. 13) verhelfen.

So ist es mir sehr wahrscheinlich, daß dieser Brief des Heraktes (?) eine Klage

war, die er bei der Göttin Isis-Nepherses und ihren Mitgöttern (Öeoi 0üvvaoi), d. h. bei

ihrer Priesterschaft, einreichte. Vielleicht, daß eine solche Klage') so anhängig gemacht

Avurde, daß sie als Brief in den KißujTÖi; oder das «TTeiov^j des betreffenden Tempels

geworfen wurde*).

3125G.
31 kleine Bruchstücke von Rechnungen auf blauem Karton. Siehe unter

30837—30959. (Seite 187, Li ~ Inv. ö337.

Fundort: .Sakkara (Februar 18ö0).

Zeit des Taharka.

31257.
Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,30 X 0,05.

Fundort: Kasr el Banat (Euhemeria) [E 464].

Brief (Bruchstück).

12 Zeilenreste. Der Brief, in welchem der Eigenname P',-tij-DS-f-iry-n/r-Di'[-si]

[131/0 V. Chr.] (*Petesenephorses), als Vatersname erscheint, ist in der .Schlußzeile vom Jahre 40

datiert, das sich nur auf l^tolemaios Euergetes II. beziehen kann.

(') Vgl. dazu Recueil XXVI S. 55.

(') Solche Klageschriften sind abgesehen von 500 iS auch die an den Sarapis gerichteten Briefe Corp.

pap. 5 und 6. Auch dort ist M nicht Sklave, sondern
,
.Brief". Vgl. dazu meine ,,deniot. Studien" II S. 12.

{') Vgl. dazu Archiv f. l'ap. III S. 26. (*) Siehe auch Seite 228.
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n\2:)K
llorizontalfaser auf der Vorderseite. Braun. 0,31 X 0,08.

Fundort: Kasr el BanÄt (Euhemeria) (E461).

Brief (?) M '.ruchstück).

'_'! -sehr zerstörte Zeilen. Auf der i^ückseite 2 Zcilenreste.

l'tol.

31259.
Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,115X0,075.

Fundort: Kasr cl Banat (Euhemeria) [E 453J.

Urkunde (Bruchstück).

5 Zeilenreste. Rückseite nur noch Zeilenrestc.

Ptol.

312(;().

llorizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,105x0,055.

Fundort : Kasr el Baucät (Euhemeria) [E 463].

Urkunde (Bruchstück).

-"^'V. - r.

^)

;

Ptol.
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31201.
Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,06 x 0,004.

Fundort: Kasr el Banat (Euhemeria) [E 460].

Urkunde (Bruchstück).

4 Zeilenreste.

Ptol.

;{i2(;2.

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,18X0,04.

Fundort : Kasr el Banät (Euhemeria) [E 462].

Urkunde (Bruchstück).

13 Zeilenreste. Unten Rand. Rückseite mit Schriftspuren.
Ptol.

312Ü3.
Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,06x0,0.").

Fundort: Harit (Theadelphia) |0 79J.

Urkunde (Bruchstück).

3 Zeilenreste. Oben Rand.
Ptol.

312(54.

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,075 ' 0,035.

Fundort: Harit (Theadelphia) [0 142J.

Urkunde (Bruchstück).

3 Zeilenreste.

Ptol.

31260.
Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,10 •' 0,09.

Fundort: Harit (Theadelphia) [0 lOlJ.

Urkunde (Bruchstück). '

5 Zeilenreste. Oben Rand.
Ptol.
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Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,08 x 0,05.

Fundort: Haril iTheadclphiai [0 69].

Urkunde (P.ruchstück).

8 Zeilenreste.

I'iol.

Ilnrizontalfascr auf der Vorderseite. Hellbraun. 0,22x0,035.

l'"undnrl: Kasr ei HanAt (Euhcmeriai [E 46.11.

Urkunde (Bruchstück).

28 Zeilenreste.

Ptol.

;{i2t;s.

Horizontalfaser auf der V^orderseite. Hell. 0,115 x 0,0.5.

Fundort: Kasr el Banät (Euhemeria) [E 474J.

Urkunde ^Bruchstück).

6 Zeilen. Links und rechts Rand.
Ptol.

:}lL>ti!l.

Horizontalfaser auf der V^irderseite. Hell. 0,180x0,160.

Fundort: Harit (Theadelphiai [0 103].

Urkunde (Bruchstück).

14 Zeilenrcste.

Ptol.

;{1270.

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Dunkelbraun. 0,24 x 0,055.

Urkunde ( Bruchstück).

25 Zeilenreste.

Ptol.
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50001 (Karton — Tafel CXLII).

Horizontalfaset' auf der Vorderseite. Hell.

a) 0,04 X 0,02 und 0,04 X 0,025, b) 0,16 ^^. 0,13, c) 0,10 X 0,0,5.

Rechnung (Bruchstück).

Es ist u. a. von Salz (oaiot), ;i';;--Salhe'), .;/7-< )1 (cH-je) die Rede. Beachtung ver-

dienen die Kolumnenstriche, die mir sonst nur aus literarischen demotischen Papj'rus

bekannt sind.

Rom. Kaiserzeit.

50002 (Karton — Tafel CXLTI).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,15x0,06.

Religiöser Text (Bruchstück).

Rom. Kaiserzeit.

50000 I Kuvert).

3 Bruchstücke von zwei verschiedenen Urkunden.

Ptol.

50004 (Kuvert).

Kleinere Bruchstücke von Urkunden.

Fundort: Teils Kasr el BanAt (Euhcmeria) teils Harit (Theadelphia).

Ptol.

50005 (Kuvert).

27 Bruchstücke von Urkunden.

Saiten- und Perserzeit.

50000 (Kuvert).

10 Bruchstüike von Urkunden.

Ptol.

50007 (Kuvert).

2 Bruchstücke von Urkunden in s;roßer Schrift.

Perserzeit.

(') "^ |<^'g wohl =3*r Brugsch: Wb. I, 41
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r)(l(>OS rKuvcrtl

3 JiruchsUicl<L- \<m Urkiiiulen, davon L' aiuh liiiUrn luscli rieben.

Saiten- oder l'crserzeit.

r)(MI()!l iKuvei-a

'_* üriuhsUicke derselben Urkunde. I )nnkelbraiin.

Ptol.

äOOlO iFvarton - Tafel CXI.TIi.

li(iri/.nntallaser auf der X'orderseite. P-raiin. a) 0,09x0,0:)."), b; 0,065 •' 0,03.').

l'"und(irt: .Sakkara Grab lies l'tahliolep (lö9.Si.

Literarisches <

'^
> Bruchstück ' ).

Ptol

r)0()ii.

1 lori/ontallaser auf der Vorderseite, üraiin.

2 P^rueh.stücke. uj 0,07 X 0,0.-), b) 0,065 X 0,03.

Inindnrt; ilarit (Theadelphia) [0 66].

Urkunde ? i ' i '.rudistück).

6 Zeilenreste. Unten Rand. Ivüekseite (Vertikall'aser auf der Rückseite) Zeilen-

re.ste von anderer Iland.
Ptol.

r)0012 (Tafel CXl.lID.

Hori/.ontalfaser auf der \'ordcrseile und \'ertikalfaser auf der Rüekseite.

P.raun. 0,-12 X 0,105.

Rechnung.

Bei diesem Papyrus kann man zweifelhaft sein, ob er den Namen demotiseh

verdient, da er auf den ersten Blick hieratisch anmutet. Indessen haben mich u. a.

die Gruppen für ii/r (Vorderseite Z. 23. 29) und für Sbk (Vorderseite Z. 29) bestimmt,

den Papyrus als demotisch anzusprechen. In jedem Fall, auch wenn man ihn noch

als hieratisch gelten lassen will, ist er für die Entwicklunosgeschichte des Demotischen

von großer Bedeutung. Leider ist die nähere Datierung nicht gegeben. Am ehesten

möchte ich ihn der Dvnastie XXV (Taharkai zuweisen.

(") Die Schlußzeile von t? ist wohl in [es] sg/> zu ergänzen.

42
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Der allgemeine Charakter des Schriftstückes ist klar. Da den Eigennamen stets

Summen in Silber folgen, kann es sich nur um eine Rechnung handehi. Ich gebe

im Folgenden einen vorläufigen Unischriftversuch.

A. Vorderseite.

X +

3
'^'

? ? [

P^m^ . . .'

8

[•

w • ^ f

9 ? ?

Kl ?

" ^ _S%

^f ••^•f-

13

c^ D
© .

',' rY^\jiiii

18 \\

19

Ji'ü.
II

.'.ra^^i

•2i
''•O

m . . . . f^^jiii

. . . rin III

II

CID

IUI')

III

(')l\3 Wühl die Grui)i.c für ^^ J|- Siehe Schäfer: Äg, Zeitschr. XL S. 124.

(') Üljer der Zeile.
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I I I

I I

as

24

25

i:
I I

I I I

(3 (S

o I
'•'

.

26 /ViAAAA

^ l^S
I w*^ 1 Jäa. -^^p} /vww

28

29

I I I

I I

''Wi:zK%.-fi:-i
30

I I I

^i4-.^fä
^^ r^i?^ A^AAAA I \

I
I

a3

^CD II

B. Rückseite.

IUI Y^

II

fM^^d^'kk-----^
W AAAAAA

IM

\vO
f]i.-^-]^^^'t

^rl^- •^'Uü
AAAAAA

iir

) J 1 I I

(') Siehe Anm. i der vorhergehenden Seite.

(») „Der Steinschneider" o.a. siehe Brugsch; \VI>. VI tnj<). VII 1138.
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II a

CD

TMIOlo (Tafel CXLIV).

Ilorizontalfaser aiil der Vorderseite. Hell. Mit Kandslreilen. U,-.") x 0,15.

Fundort; Umm el 13arat;"ät (Tebtynis)?

Urkunde (Bruchstück).

Von der Datierunt; ist nur das Jahr 20 und der 3. Monat erhalten. Diese Datierung

[2JS/7 V. Chr.=] möchte ich der Schritt nach auf Euergetes I. beziehen. Wenn ich recht lese, ist die

Urkunde von dem Notar Shk-hlp (Sochotesi unterzeichnet. Darunter:

.... K|jOKobei\LuvJ TToXei

]v

Ptol.

50014 (Tafel CXL).

Horizontalfaser auf .der Vorderseite. Hellbraun. Mit Blatlklebung.

0,185 :•' 0,143.

Urkunde (B.ruchstück).

Zweimal sind „gegossene [Silber (-(/'Ö'/m] vom Hause des Ptah" erwiihnt.

Ptol.

f)(l()ir) (Tafel CXLII).

Horizontalfaser auf der Vorderseite und \'ertikalfascr auf der ivinkseite.

Braun. Aus Kartonnage
(J'j.

0,24x0,105.

Fundort: Harit (Theadelphia) |0 1].

Brief.

Zum Verständnis dieses mir vielfach dunklen Briefes ist 31255 zu vergleichen.

Auf der l^ückseite steht noch folgendes:

Ptol.

(') Siehe Seite 330 Anm. i.
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."lOOlli Takl LXL,V',).

IIorizontalfasLT ;iul der VorIcmscmU-. Hell. U,L'25 X 0,09.

Fundurt: Umm cl lianigilt* (TL-btN'nis).

Urkunde l Sruehslück I.

Dieses Bruchstück schürt wühl zu dcmselhen Papyrus wie '.'>\2'23 (Tafel CXXIX).

Ja CS läßt sich im Anfanti" unseres Stückes die am Schluß jenes Fragmentes erhaltene

Daticruni;
,,| Jahr 3]3 am \'^" T\-bi" wiederherstellen, so daß sich die beiden Daten

genügend nahe stehen, um eine enge Zusammengehörigkeit der Bruchstücke zu be-

weisen. Diese tritt nun weiter in der beiden Stücken gemeinsamen Wendung hervor

„damit er Priester des Soknebtynis sei". Diese könnte weiter zu der Vermutung

führen, daß in der Urkunde von einer Priester-Ernennung die Rede war. Auf der

Rückseite

ist der Name erhalten, der auch auf V'orderseite Z. 5 begegnet.
Ptol.

50017 (Tafel CXLV).

llorizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,275 x U,'JL'.

2 Selides zu je 0,13.

F'undort: Ilarit Theadelphia) |0 53].

Urkunde Bruchstück).

Der \erliag, von dem nur die rechte Ilillfte erhalten ist, trägt die folgende

Datierung

:

„Im Jahre 10 am [x""] iMesori des Königs J't//iiis und der Königin Gliipträ, als

Priester des iilgs[ntnis ]."

Da die Schrift des Papyrus auf das Ende der Ptolemüerzeit weist, so wird das

Datum aller \\'ahrscheinlichkeit nach auf die Samtregierung des Ptolcmaios Auletes [yz/i v.Chr.

und der Kleupatra Tryphaena gehen.

00018 (Karton — Tafel CXLV).

Horizontalfaser auf der X'orderseite. Hell. 0,33 X' 0,06.

Fundort: Kasr el Banät lEuhemeria) IE 4541.

(') Irrtümlich auch Tafel CXXXV reproduziert.
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Brief (Eingabe an Götter).

Eine Reihe von Leuten, deren Namen zerstört sind, schreibt an Isis Nepherses

(5-/ \iii-\fr-t Dr >V)') und [Harplsenesis, den großen Gott und [. . . .J, den großen Gott

[. . . .]. Der Brief ist also ähnlich zu verstehen wie 31235, wo das Nötige bemerkt

worden ist.

Ptol.

50011» (Tafel CXLIV).

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hell. 0,lf^ x 0,15.

Fundort: Umm el Barag;lt* (Tebtynis).

Urkunde (Bruchstück).

Lese ich Zeile 2 den Namen des Kontrahenten B richtig ,, Hausvorsteher Phanesis",

so ist er mit dem auch aus anderen -j Urkunden von Tebtynis bekannten gleichnamigen

Manne identisch. Damit wäre die Datierung unter Ptolemaios Euergetes I. an die

Hand gegeben.
Ptol.

50020.
Horizontalfaser auf der Vorderseite. Braun. Mit Rand. 0,35 < 0,23.

Fundort : Der el Bahri.

Rechnung.

Linke Kolumne: 19 Zeilen |

(
in stark verriebener Schrift.

Rechte Kolumne: 31 Zeilen )

In entgegengesetzter Richtung:

I
Dbd I 3;hjt sw ? n; nkt dw ar hpr n; wcb(w)

-, hbs n; web ht MLXVIII

•^ sntr (coiirt) pTofc III

„J Am X"" Thot — die Sachen, die den Priestern gehören:

Kleider der Priester lOöS Silber {-d'lriij

Weihrauch 3 Artaben."

Diese Zeilen gehören jedenfalls einem Teinpclinventar an.

Ptol.

50021.
Horizontalfaser aul der Voiderseite. Hell. Mit Randstreifen. 0,10x0,16.

Fundort : ''Umm el Baragät (Tebtynis).

(') Siehe Recueil XXVI S. 55.

(2) 30604. 30621. 30694.
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Hausverkauf fP.iLuhstück).

Die Jahreszahl ist leider nicht mehr lesbar. Der Kontrahent A war, wenn ich

recht lese, „Pastophor des Gottes Suchos". Es handelte sich in der Urkunde um den

Verkauf eines Hauses, auf das sich wohl die Maßbezeichnung „30 Gottes-Ellen" in

Z. 3 bezieht. Die Schrift gleicht ganz derjenigen der aus der Zeit des Ptolemaios

Euergetes I. stammenden Urkunden von Tebtynis.

Rückseite: Reste von 9(?)') Zeugennamen.
Ptol., 1. Periode.

:m22 (Tafel CXLV).

Horizontalfaser auf der Vorderseite und Vertikalfaser auf der Rückseite.

Hell. 0,13x0,095.

Rechnung i Bruchstück)
Ptol.

(') Vielleicht auch lo.
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Hm\2 (Karton - Tafel CXLVIi.

Horizontalfaser auf der Vorderseite. Hellgelb mit Kleisterspuren. Hilhe 0,12.

Alle Stücke dicht aneinandei"ü,'esetzt ergehen eine Länge von 0,42 'i.

Fundort: Vermutlich aus dem I-'ajum").

Lohnvertrag einer Amme fi^ruchstück).

DATIERUNG =):

[233/2 V. Chr.] „Im Jahre [15 im Monat PhamenothJ des Königs Ptlumis
[ ], Sohnes des

Pllimiis und der ^ir\sin('t\ der Götter Brüder, (^alsi Priester des Hlgsäntrs und der

Götter [Brüder und der Götter Wohltfiter Tr^uigs iThrasj'machos?), Sohn des Lau

(Leon?), (war), als Bing iBerenike?i, Tneliter des Trin (Dryton?), Trägerin des Gold-

korbes vor der bruderliebenden ilrsiiiu warj."

KONTRAHEiNTEN:

A. Schreiber des Gaues der ilrsiua [. . .
.J

(Ouviiffi?), Sohn des |. . . .]

(TecTTauoö? I und der ....

B. Die Frau is-hjui-l) TxlJ-vsjr iTetosirisi, mit Beinamen T:>sid (laa\c^],

Tochter des Horoskopen (?) .... \P\-]hin'n-ii-':is-t lOuvtlffK;)*) und der

INHALT:

Von dem Text ist soviel verloren gegangen, daß eine fortlaufende Ergänzung

unmöglich ist, umsomehr als der Wortlaut wesentlich von 30604 abweicht, der sehr

viel ausführlicher ist. Aber aus den erhaltenen ^\'endungen geht mit Sicherheit

hervor, daß wir einen Ammenkontrakt vor uns haben. i\ls ,,j;ihrlicher Lohn" ist hier

„2-'|,„ Silber (-r^ft';/! von den Teilen des Schatzhauses des Ptah gego.ssen" angegeben.

NOTAR:

] P',-dj-Sbk (Petesuchos), iSohn desi *Petesokonopis(?)'^).

Griechische Unterschrift"):

a) (1) ("Etou?) \C <t)a|Mevuj9| kC TTe7TTfiu]Kev eii; KißiuTov t6 0uv(/.XXaf|aa ev KpnKobiXiuv

(2) TTüX(ei) (5|ia 'A|itt]«Xou toO tt«||i|u Apfjobiou TpocpiTig (öpaxMiiv) uk, (t'avfiffis

TeaTHUDÜToi;. Tuffiri Oavliicrios

(') Nach dem Protokoll zu urteilen, fehlt etwa die Hälfte. Der Papyrus war also etwa o,i:

X 0,90 groß.

(*) Siehe Grcnfcll-Hunt im Catalogue gcnüral.

(') Die Ergänzungen nach Pap. 30604, der auch sonst zu vergleichen ist.

(,Hieroglyphi.sch[^]|^J)^j.

('') Siehe die Berichtigung zu Seite 77 Zeile 17. (") Siehe Tcbtynis II .S. 36.
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h) (andere Handschrift)

(1) TTtTTTUJK£V tic, KlßuJTÖV TO (TUVuWfXffi« fcf Kp[OK06iXlJUV TTÖ-

(2) |Xfci| h\ä 'AXeEdvbpou Kui Atuuvoq leXuuvüüv

J0;)2.S — siehe unter :!U%1.

lÜ34o iT^il^-l CXLVli.

Vol. Grenfell-Ilunt: Catalogue yeneral 5.4,1.

Unter dem t;neehisehen Text, aber in entgegengesetzter i-iichtung:

I

nt SS n bnr(?) ss Winn

„ ], welche außer der griechischen Schrift geschrieben ist."

Ptol.

Bcrichtieuno-cn und Nachträge.

Seite I Anm. 4; Ebenso 31 177.

„ 5 : Ebenso 30764, 8.

„3 „ i: Der Heiratskonsens der Mutter liegt in 30616 (S. 52 Anm. i) vor.

„ „ 2: Zu der Konstruktion von I ^ vgl. ferner it;-///^/« : Neuägypt. Gram. § 305.

Ein weiteres Beispiel Äg. Zeitschr. 44 S. 37 Z. i. S. 38 Z. 4.

4 Z. 18 V. o. und Anm. 4: Falls man i-lrkmt liest, könnte das n. pr. 'Apüxvr) gemeint sein.

„ 13: Unter den „Allgemeinen Bemerkungen" fehlt der Hinweis, daß 30602 und 3 von

RcviUoitt: ehrest, dcmotique S. 401-418 bearbeitet worden sind.

„ :8 Z. 5 v.u.: Lies „(Kalonike? oder Kleonike .?)".

„ 23 Z. 3V.O.: Statt „schlimmen" lies „ungerechten".

„ 25 Z.iiv.u.: Lies „30619a + b. 31178. 31 179." Die älteste Erwähnung einer Kultgenossen-

schaft liegt vielleicht Annales du Service des Antiquites VIII S. 254 {Le-

graiii) vor.

41 Anm. 2: Vgl. Demot. Pap. Brüssel 4.

56 Z. 13 v.u.: Lies „Im Jahre i[7.' am 14. (r) Athyr]".

66 Anm. 4: Vgl. die Berichtigung S. 207 Anm. I.

71 Anm. 2: Siehe jetzt P. Teb, II Nr. 280 und 281.

73 Z. 17; Streiche „24" bis „gerechnet" und vergleiche zu der dunklen Stelle S. 322

Anm. I.

43
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Seite •]] Z. 17: Lies „Petesuchos (?), Sohn des *Pctesokonopis (?)". Dieser Notar ist wohl

mit dem der Urkunde 10262 (S. 336) identisch.

„ 84 Z. 6 v.u.; Der Name des Notars ist in „Haryothes, fSohn des Harmiysis]" zu ergänzen.

„ 87 Z. 7 v.o.: Lies: „was die Könige bestimmen" und vgl. S. 322 Anm. 2.

,, 95 Z. 3v. o.: Lies „Gebelen*".

„ 97 Z. 6 v. o. : Lies „*Nechthesis".

„ 98 Z. 5v. u. : Füge hinzu „Fundort: Gebelen*" und hinter „Choachytenvertrag" (Bruch-

stück).

„ 100 Z. 12 v.o.: Lies Hsp-t XXVIII -i\>d IV d;//// ;/.

Z. 3 V. u. : Lies Tafel XLIX.

„ loi Z. 6 V. o. : Füge hinzu „Fundort: Gebelen*".

„ 107 Z. 15 V.o.: Lies „Weisheitssprüche (Bruchstück)".

„ 112: Hinter den beiden Titeln fehlt „Bruchstück".

„ 114 Anm. I: Vgl. auch S. 156 Anm. 6.

„ 115: Hinter „Hausverkauf" fehlt „Bruchstück".

„ 145 Anm. I : Lies „Seite 12".

„ 159 Nr.30774: Lies „Gebelen*".

„ 177 „ 30808: Füge hinzu „Fundort: Gebelen*".

,, 234 „ 31040: Der „Osoroeris, der Prophet von Dje[me]" ist wohl mit dem gleichnamigen

Priester von Djeme identisch, der mehrfach in notariellen Unterschriften

genannt wird. Die mir bekannten stammen aus der Regierung des Philo-

metor, und zwar vom Jahre 11 (Äg. Zeitschr. 187g Tafel V — Pap. Turin),

vom Jahre 20 (P. Brit. Mus. 1201. — Kenyon : Br. M. III Tafel 2) und vom

Jahre 40 (Rev. egypt. I S. 94 Tafel 4). So läßt sich dieses Bruchstück mit

großer Wahrscheinlichkeit der Zeit des Philometor zuweisen.

,, 237 Z. 8 v.u.: Lies ,,Meines Wissens sind dieser Text und 31 167 (Rückseite) die ersten und

ältesten Schadengebete, die in der ägyptisf-hen Literatur bekannt werden".

,, 251 Z. 4-5 v.u.: Nach S. 285 Anm. 3 (vgl. auch S. 308) ist ,,Ptolemaios, Sohn des Ptolemaios"

wahrscheinlich Ptolemaios Euergetes I. Die Urkunde würde also aus dem

Jahre 241/0 v. Chr. datiert sein.

,, 252 Z. lov.u. : Lies demnach ,,Ptolemaios Euergetes I".

,, 261 Z. 7 v. o. : Hinter 31216 füge 31219 hinzu. — Die Beziehung der Daten auf Euergetes I

wird durch die ,,Bemerkung" S. 308 nahezu sicher. Daher gehiirt diese Ur-

kunde 31 161 (Z. I u. 7) in das Jahr 226/5 v. Chr.

„ 279 Anm. 4: Füge hinzu ,,Übrigens ist zu beachten, daß alle Eigennamen mit [| anlauten".

„ 286 Z. 4 V. u. : Füge zu dem Titel hinzu (Bruchstück).
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Nummer Tafel Seite Inhalt Herkunft Zeit Besondere Bemerkunt'en

30646

30647

30648

30649

30650

30651

30652

30653

30654

30655

30656

30657

30658

30659

30660

XLIV-

XLVII Z.

XLVIII

88

88-90

Zink.

Zink.

Zink.

XLVIII

XLVIII

XLVIII

XLIX

XLIX
u. Zink.

30661 XLIX
30662

30663

30664

90

91

91-2

93

94

95

95-6

96-7

97-S

98-9

99

99-100

Die Scthon-Erzählung

(Br.)

Pachtvertrag über ßacTi- Gebelen i

Urkunde (Br.)

Heiratsvertrag (Er.)

Urkunde (Br.)

Aus einer Rechnung

(Br.)

Regeln einer Kultge-

nossenschaft (Br.)

Urkunde (Br.)

Besitzübertragung

Verkauf (Br.)

Pachtvertrag (Br.)

Pachtvertrag über ßaffi-

Choachytenvertrag (Br.

Urkunde iBr.)

Gebelen*

Ptol.

Ptol.

Saitisch

Ptol.

I. Per.

Ptol.

233I2 V. Chr..?

Jahr 2 des Ptoicmaios

Euergetes I. — 246/5

v. Chr.

A. Königsbauer Har-

siesis.

B. Sprs.

Notar: Inaros, Sohn der

Paues.

Mit Protokollrest.

99'8 v. Chr..'

Saitisch

Pldl.

Monat Mechir des Jahres

24 des Amasis.— 546/5

v. Chr.

A. Choachyt Petc-

ll/llf.

B. Choachyt J^cri.

Notar: Petemen[ophis.?].

Monat Mechir des Jahres

3 des Ptoicmaios Epi-

'3/2 V.20^phanes.

Chr.

A. Kleruch Athenion.

B. *Pauctis.

204*3. — Jahr 2 des Ptol.

Epiphanes. "

A. Kcmigsbauer Blk.

B. DerOikonomos [N.]

und Imuthes.

Zeit des Amasis ?

152/1 V. Chr.

A. ein Aethiope und Pe-

teyris.

B. ein Priester von Ge-

belen.
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Niirniiu T Taful Seite Inhalt Ilurkunft Zeit Besondere Bemerkungen

30741

30742

30743

30744

30745-8

30749-51

3075-2

30753

30754

30755+6

30757

30758

307 5'J

30760

30761

30762

30763 + 67

30764

30765

30766

30767

(s. 30763)

30768 + 71

30769 + 70

30771

IS, 3076S1

30772

30773

30774

30775

30776

30777

3077S

LVlll

l.Viil

Aut.

Zink.

LVllI

Zink.

LIX

Zink.

Aut.

Zink.

LIX

LX

LIX u.

LX u. Z.

Zink.

LXI

LXI

140

141

I4I-2

142

142-3

143-4

144-5

145 u. 146

145

145-8

I4S-9

149

150

I5I-2

152-3

153 U.4

153

153-7

157-8

[58 u.

9

15S

159

n

160

Urknnile i l'-r.)

)i

Ilausvcrkaul (Hr.)

)arlelicn vonWcin.' (l?r.)

Urkinidc (Hr.)

ji

Vcrkaui einer Liegen-

schalt [f) (Br.)

l'aciitvertrai:

Gebclrn'

Brief ( Br.)

l'toi.

Urkunde iBr. 1

Aus den Erzählungen

der Hohenpriester von

Memphis (Br.)

Urkunde (Br.)

Brief (Br.)

Urkunde (Br.)

Urkunde (Brief.-) (Br.)

Brief (Br.)

Verzeichnis {:) (Br.)

Urkunde (Br.)

Rechnung (Br.i

Pachtvertrag mit den

Priestern von Gebelen

(Br.)

Urkunde (Br.j

Abrechnung (Br. 1

Urkunde (Br.)

Brief.? (Br.)

Urkunde (Br.)

Rechnung (Br.)

n

AuseinerErzählung.'(Br.)

Fajumf?)
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Nummer Tafel Seite Inhalt Herkunft I Zeit Besondere Bemerkungen

30818

30819

30820

30S21

30822

30823

30824 u

30825

30S26

30827

30828

30S29

30830

30831

30S32

30833

30834

30835

30836

30837

30S38

30839

30840

30841-70

308G5

30871

Zink.

Zink.

Zink.

Z. u. Aul.

l.XV

Zink.

LXV
u. LXVI

LXV
LXVI

u. Zink.

30872
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Nummer Tar Seile Inhalt

30895-98

30S99-903

30904

30905

30906

30907

30908

30909

30910-18

30919

30920-55

30956

30957

30958

30959

30960

30961

30962

30963

30964

30965

30966

30967

30968

30969

30970

30971

30972

30973

30974

30975

LXVIII

LXIX

LXVllI

LXIX

LXIX

LXX

LXX

u. Aut.

LXX

LXXI

LXXII

LXXI

LXXIII

195

196

197

LXXIII

197-8

198

198-9

199-201

202

202-3

203

204

205-6

207

207-8

208

20S-9

209

))

1»

210

Herkiiiilt Zeit Besoiulere Bemerkungen

Bruchstücke Sakkara

Rcchiuini^ (Rr.) und Sakkara?

L'rkundc (Br.)

Rcclinung (Br.)

Urkunde (Br.)

Sakkara

Zu 30910-18 gehöriges

Bruchstück

Urkunde (Br.)

Bruchstücke

Rechnung (Br.)

Bruchstücke

Bruchstücke einer Rech-

nung

Später Totciibuchtext

(Br.)

Rechnung (Br.)

a) Eingabe wegen eines Gebcicn-

Begräbnisses

b) Notizen üljcr Acker-

vermessungen

Brief (Br.)

Religiöser Text (Br.)

a) Bericht (Br.)

b) Rechnung über Saat

körn (Br.)

Brief (Br.)

Tempel-Rechnung (Br.

Bericht (Br.)

Vertrag (Br.)

a) Pachtvertrag (Br.)

b) Getreidedarlehcn(Br.)

Urkunde (Rr.)

Ehevertrag (Br.)

Urkunde (Br.)

Bericht (Br.)

Taharka

llakoris

Ptol.

I. Per.

1)

Zeit des

Taharka

Ptul.

n

Rom.

Ptol.

Jahr 6 — 388/7 v.Chr.

Jahr 13 '-^ 10.

V. Chr.

105(4

92/1 V. Chr.

94/3 V. Chr.

Jahr 3 des Ptol. Soter II.

mit Protokollrcsten. —
II 5/4 V. Chr.

I5S;'7 V. Chr. -Mit Pro-

tokollresten.

Notar: Nechutes, Sohn

des Pates.

Jahr 39 des Ptol. Euer-

getesll.— 132/1 V.Chr.
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NumiiiL-r Seile Tafel Inhalt

30976

30977

30978

30979

30980

30981

30982

30983

30984

30985

30986

30987

30988

30989

30990

30991

30992

30993

30994

30995

30996

30997

30998

30999

31000

31001

31002

31003-6

31007-8

31009

31010

31011

31012

31013

31014

31015

LXXiil

Zink.

I.XXill

I.XXiV

l.XXV

LXXV
Zink.

Aut.

LXXV

LXXVI
Aut.

210-1

21 1

21.

:i4

215

216

21 7-8

218

!I9

!20

221

Herkunft Zeit

Brief (Ur.)

Rcclinun'^ (lir.)

Uikiindc (lir.)

RccIhuht^ (l'>r.)

Brief (Br.)

a) Urkunde (Br.)

1)) Recimun«^ (Br.)

Brief (Br.)

Urkunde (Br.)

Rechnuni; (Br.)

a) Urkunde (Br.)

1)) Rechnung (l'r.)

a) Bericht (Br.)

b) Rechnun«^ r (l'.r.)

Brief (Br.)

a) Urkunde (Br.)

!)) Rechnung (Br.^

Rechnunt; (Br.)

Urkunde (Br.)

Gcbeli-n*

s. unter

306S3

223-4

224-5

Vertrag (Br.)

Rechnung (Br.)

Rechnung (4 Bruch-

stücke)

Rechnung (4 Bruch-

stücke)

Rechnung (2 Bruch-

stücke)

Urkunde (Br.)

Rechnung (Br.)

a) Bericht (Br.)

1)) Rechnung (Br.)

Rechnung (Br.)

Urkunde (Br.)

rtol.

Besondere Rcmcrkungen

Jalir 39 des i'tol. Eucr-

getcs II. — 132/1 v.Chr.

Jahr 16-13 102/1 v.Chr.

Vielleicht Jahr 39 des

Ptol. Euergetcs II. —
132/1 V. Chr. (.-)

Protokollreste.
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Nummer Tafel Seite Inhalt Herkunft Zeit Besondere Bemerkungen

31044

31045

31046

31047

31048

31049

31050

31051

3105^

31053

31053a

31054

31055

31056

31057

3105S

31059

31060

31061-2

31063

31064

31065

31066

31067

3106S

31069

31070

31071

31072

31073a

.XXVIII

l.XXIX
LXXX

LXXXI

I.XXXll

[,XXXIII

I.XXXIV

236

237-8

23«

239

Aut. 23911.240

239

,XXXV 239-240

Aut.

LXXXV

Aut.

Zink.

LXXXIII

LXXXVI

Aut.

241

241-2

243 u. 244

243

244-7

247

248

48 u. 249

248

249

LXXXVI

Zink.

LXXXVI

LXXXVII
-XCV

251

251-2

Rechnung (Br.

)

Verwünschun"

Pachtvertrag (Br.)

Rechnung

Urkunde iBr.i

Brief.? (Br.)

Rechnung (Br.

)

Rechnung

l^rkunde (Br.)

Liste (Br.)

Rechnung (Br.)

Urkunde (Br.)

Eingabe an d. König (Br.

Urkunde (Br.) (Ehever-

trag .?)

Rechnung (Br.)

al Urkunde (Br.)

bi Rechnung (Br.)

Urkunde (Br.)

Rechnung r (Br.)

Rechnung (Br.)

Urkunde (Br.)

Rechnung (Br.)

Urkunde (Br.)

Rechnung (20 Bruchst.

Urkunde (Br.)

Rechnung

Sakkara

Ptol.

Saiten-

oticr Pcr-

.scrzcit

Perser-

zeit

Gebelen*

Saitcn-

oticr Per-

scrzcit

Saiten-

zeit

Perser-

zeit

Saiten-

zeit

Ptol.

Pachons Jaiir 12 des

Darius. — 5 10, 9 v.Chr.

Jahr 34 des Darius.

488/7 v. Chr.

Mcsori Jahr 31 des Ama-

sis (.').

Darius. —
A. DJi-Hap-ciiimo.

Jahr 7.

Gebelen.'

Gebelen*

Tebty-

nis(?)

.Saiten-

zeit

Ptol.

Saiten-

oder Per-

serzeit

Ptol.

.Saiten-

zeit

Ptol.

Saiten-

zeit

Ptol,

Mit Protokollresten.

Thüt Jahr 7 des Ptol. Eucrg.

I(:-).— 241/0 v.Chr.(-).—

Siehe die Berichtigung.

45
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Numn Tafc-1 Seite Inhalt Herkunft Zeit Besondere Bemerkungen

31203

31-04

31205

31206

31207

31208 +
31210

31209

31210

s. unter

31208

31211

31212

31213

31214

31215

31216

31217

31218

31219

31220

31221

31222

31223

31224

31225

31226

31227

31228

31229

31230

31231

21 232

cxxn

cxxiv

CXXIII

CXXIV
u. Zink.

CXXV +
CXXVI
CXXV
CXXVI

CXXVI
und

CXXVII
CXXVII

CXXVIII

CXXIX

CXXIX
u. CXXX
cxxx

CXXXI

cxxx
CXXXI

CXXXII

299

300

WO-I

302-3

303-4

304

305

305-6

306-7

307

307-8

308

309

310

31 1

3II-2

312

iI3

Rechnung

Urkunde (Br.)

Brief

Rechnung (Br.)

Heiratsvertrag (Br.

Urkunde (Br.)

Gebelen*

Brief

Rechnung (Br.

)
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Nummer Tiilcl Seite InlKilt Herkunft Zeit

31233

31234

3>235

31236

31237

3123S

31239

31240

31241

CXXXIII
und

CXXXIV
CXXXII
CXXXIV
CXXXIII

CXXXIV

CXXXIII

cxxxv

31243

31244

31245

31246

31247

31248

31249

31250

3I25I

31252

31253

31254

313

313-4

314

314-5

315

315-6

316

317

Urkunde (l'>r.)

Urkunde? (Br.)

Brief? (Br.)

Urkunde (Br.j

Schreibübungen? 1 Br.

)

Urkunde (Br.)

Aus einem Schulbuch?

(Br.)

Urkunde (Br.)

Sakkara^ l'erser-

zeit

Besondere Ilemerkunj,'en

Darius.

CXXXVI

CXXXVII

CXXXV

CXXXVII

CXXXVIÜ
u.CXXXIX

CXL

CXLI

317-8

318-9

319

319-20

320

321

Rechnung (Br.)

a) Brief (Br.)

b) Rechnung (Br./

Geschäftsbrief

Rechnung (Br.)

Verkauf? 1 Traditions-

urkunde)

Rechnung (Br.)

Horoskop ? (Br.)

Urkundenbruchstücke

Grundstückverkauf

Tebtynis'

Tebtynis

Ptol.

Perser-

zeit (?)

Saiten-

zeit

Perser-

zeit

Pt(

Jahr 31 des Darius? —
Um 491 V. Chr. (?).

Jahr 10 eines Königs

Hr-. J .(?).

Amasis.

31255 CXL

Fcbtynis

Rom.

Kaiser-

zeit

Ptol.

Jahr 22. — 226,'5 v.Chr.

Jahr 2. A. Taesis.

B. Paapis.

i23-4 Brief iFJngabe an Götter) Euhe-

meria

Jm Jahre 12 = 9 am 23.

Mesori der Kleopatra

III + Ptol. Alexandros.

— io6|5 V. Chr.

A. Der /-jOd etc. Paapis,

d.J.

B. Der rpci etc. Soko-

nopis (rj-

Notar : [Haryothes], Sohn

des Harmiysis.

Im Jahre 26 am 2i.Thot

des Ptolemaios Euer-

getes 11 + Kleopatra 11.

- 154I5 V. Chr.(?).
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INDICES.

I. INHALTLICHE GRUPPIERUNG DER DEMOTISCHEN PAPYRUS 'j.

14.

L').

16.

17.

*669. *694. *735. *743. *"^2. *7')0.

*P> 1040 a. * 50021.

Lehnverträge: 30630 (?). 631.

Literarische Texte:

a) Erzählungen der Hohenpriester

von Memphis: * 30646. *692. *7r>8.

b) Weisheitssprüche: *30672. *682.

c) ohne nähere Bestimmung: *30705.

*706—7. *709. 778. *799. *824—5.

*87r) (?) *50010 (?).

Lohnverträge einer Amme : 30604.

10262.

Pachtverträge: 30611. 613. 614. 615.

625(?). 626. *647. *659. *660. *666.

*679(?:). * 30683 + 31012. * 689-90.

*697(?). *701+782. * 702-3. * 713 (?).

*724(?'i. 734. 753. * 768 + 771. *780.

*781. *786(?i. *813. *968a. *31046. 079.

*191.

Regeln von Kultgenossenschaften

:

30605. 606. 619. *654. *178A. 179.

Religiöse Texte: * 30957. 31170. *17L

172. 175. 176. 202. * 50002.

Scheidebrief: 30665.

Schuldscheine: *30f)98. *729.

Teilungsvertrag: * 30671 (?l

Verkäufe von Liturgientagen : 30617.

620. \'gl. auch 31173.

Verwünschungen: 31054. I67b.

(') Ich habe hier nur die näher bezeichneten Urkunden berücksichtigt, also nicht die zahlreichen

allgemein als „Urkunde- oder „Rechnung" bezeichneten Bruchstücke, über die man sich in dem „Über-

blick" über die demotischen Papyrus orientieren kann. Die mit * bezeichneten Ziffern kennzeichnen

die betreffenden Papyrus als Bruchstücke.

Ackervermessung :
* 30960 b.

Astrologischer Text: 31222.

Berichte: * 30963a. *966. *975. *990a.

*31013a. *036(?).

Briefe: 30629 (?). *754. * 755 + 756. *760.

*762?. *763 + 767. *774?. *794. *798.

802i?i. *838. *96l. *964. *976. *981—4.

986. 991. *31020a?. *029a. *050 (?).

161. 167 a. 186. 205. 211-3. 215-7.

219—221. 225. 227. 231(.?). 257. *258(?).

50015.

Choachj' tenvertrag :
* 30661.

Darlehen : 30610. *677(?). *696. *723?.

*736(?). 744. *785(?). *968b. * 3 1023 a

(griech.).

Eheverträge: 30601. 607. 608. 609. 616.

*650. *673. * 681. * 688. *718. * 733. * 797.

*800. *819. *970. *31058.(?i. 177. *207.

8.



362 INDICES.

11. GRIECHISCHE TEXTE').

30602. 603. 604. 605. 607. 612. 613. 615.

617 b. 620. 628. 630. 632. 701. 782. 061.

31020 b. 021a. 022 a. 023 a. 023 bis, a.

028 a. 029 a. 030 a. 031a. 032. 033 a.

034 a. 056 b. 079. 080. 163. 191. 218.

224 Rs. 227. 228. 254. 252. Rs. 50013.

102ö2. 10343.

III. NUMMERN-KONKORDANZ.

Journal d'entr^e du Musee: 34611



INDICES. 363

jiihr 7 — 31072a.

„ .S — 31072 b.

„ <) — 3121S.

„ 15 — 30604(10262). 646 (?j.

„ 17 — 30601. 31215.

„ 17(18) — 31225.

„ 18(?) — 31208.

„ 21 — 30()24.

„22 — 30604. 31216. 246-8.

„ 24 — 31219. 227.

Unbestimmte Jahre 30621. 623(?i. 711.

780. 50021.

Ptol. Philupalor 30622 (Jahr 12).

Ptol. F.piphanes 30659 (Jahr 3). 660 (Jahr 2).

70Ü(Jahr2). 744' Jahr 8?). 753(Jahr2).

Ptol. Phllometor

Jahr 3 — 30783.

„24 — 30606. 704 I, 3. 8. 069.

„ 25 — 30605.

„ 28 — 30726.

„ 30(?) — 30663.

„ 34 - 31179.

Unbestimmt 30711.

Philometor + Euergetes II — 31211 (Jahr

22(?) =11).

Kleopatra I + Philometor — 31178 Jahr 2).

Euergetes II

Jahr 26 (?) — 31255.

„ 33 —30618VS.1, 1.619. 310201?).

„ 34 — 30618 Vs. III, 1.

„ 37 (?) — 31021.

„ 39 — 30975. 976. 999 Rs.

„ 40 —31257.

Jahr 41-2 — .30683,4.

„ 42 -30607.

„ 46 — :i06()H ('vgl. S. 109).

„ 47 — 30608. 609.

„ 51 (?)— 30628. 31257.

Ptol. Eupator (als Kronprinz) — 30606 (s.

Seite 26 Anm. 2).

Ptol. Soter II Jahr 2 - 30602 und 3.

„ 21 — 30611.

„ 29 — 30614.

„ 32 — 30631.

Ptol. Alexandros

Jahr 12 — 3063.2. 312.54 (Jahr 12 = 9).

„ 13 — 30960.

„ 14 — 31016 (Jahr 14 = 11).

„ 15 — 30620.

„ 16 — 30627. 652. 986 (Jahr 16= 13).

„ 17 —30615. 617 ab.

„ 18 — 30612 a.b.

__ 21 — 30613. 626 (Jahr 21 = 18?).

„ 24 — 30963 (Jahr 24 = 21).

„ 25 — 30630.

„ 26 — 30963.

Ptol. Neos Dionysos

Jahr 3 — 30616a. b. 625.

„ 16 — 30610.

Derselbe mit Kleopatra Tryphaena 30625

(Jahr 3). 50017 (Jahr 10).

Ptol. Alexandros II + Kleopatra Bercnike

III 30752.

Kleopatra VII + Caesarion -31232 (Jahr 16).

Unbekannter König Hr- . : . — 31241

(Jahr lOj.

VI. PRIESTER DES PTOLEMÄERKULTS.

1. Alexanderpriester.

a) unter Euergetes I.

|ahr 15(16) — 30604. 10262(Thrasymachos?).

„ 17 —30601 (Menas?).

„ 18 (?) — 30208 + 220 (zerstört).

„ 21 — 30624 (Galestes).

„ 22 — 30694 (Alexikrates).

„ zerstört — 30621 (Philon?).

Jahr

b) unter Philopator V<[

.

— 30622 (zerstört).

c) unter Epiphanes.

Jahr 2 — 30660. 700 ( Aristomenes).

d) unter Philometor.

jähr 2 — 31178 (ungenannt).

„ 24 — 30606 (Kronprinz Eupator).

„ 25 — 30605 i^Ntiäiiins).

„ 34 — 31179 (Kallikles).

e) unter Euergetes U.

Jahr 33 — 30619 (Dionysios).

„ 42 — 30607 (ungenannt).
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Jahr 47 — 30608. 609 (ungenanntl

„ öl (?) — 30628 (ungenannt).

]ahr 2

f) unter Ptol. Soter II.

30602 und 3 (König Ptol. Soter II).

g) unter Ptol. Alexandros.

Jahr 12 (= 9) — 31254 (ungenannt).

15



INDICES. 365

6. Kr;Ln/.lr;ic,erinnen.

ai UtllLT l'tol. Si>lLT II.

Jalir 2 — 30602 u. 3 ^*Aretine?).

hl unter I'tol. :\lexandros I.

jiilir 12 (= 9) — 31254 (ungenannt).

7. ]'ricst(!r.

.(. I'rirslcr des I'tol. Sotcr /.

30800 (zerstört).

B. J'ncs/cr (fcs l'lol. l'Iiildpuldr.

30711 ([Diojnysios?).

30800 (?) (Diokles?).

C. Pricslcr des J'lnl. Solcr und des Colles

Epipliancs Eitcliaristos.

Jahr 3 des riiilomctor — 30783 (Hippalos).

S. Priesterinnen.

A. Frtesterill Alexanders d. (ir.

Jahr 3 des Ptol. Soter IL- 30968 (Helene ?).

B. Pricstcrinnen der Arsinoc Philopalnr.

a) unter Philometor.

Jahr 2 — 31178 (ungenannt).

„ 24 — 30606 (Tihnri(in).

„ 25 — 30605 (Apollonia).

„ 34 — 31170 lApdUonia).

b) unter Euergetes II.

Jahr 33 — 30619 iHrtmä).

„ 42 — 30607 (ungenannt).

„ 47 — 30608 u.

9

„ 51 (?) - 30628

c) unter Ptol. .Soter II.

Jahr 2 — 30602 u. 3 (Aretinc ? oder

Arachne ?).

d) unter Ptol. Alexandres I.

|ahr 12 (= 9) — ;J1254 (ungenannt).

C. Priesterin der Kleopatra Eiicr^^ctis.

Jahr 12 (= 9) des Ptol. Alexandros I. —
31254 (ungenannt).

D. Priesterin der Kleopatra Philometor.

Jahr 2 des Ptol. .Soter II. — 30602 u. 3

(Mnemosj-ne).

9. Undatierte Priester des Ptole-

m ä e r k u 1 1 s.

30769 + 70 — Ptolemaios, Sosibios (?),

Athenais.

30796 — Theokies, Tnil[. . .J,
Hermodotos,

Philomene (?).

30800 — Antipatros, Dioklesi;?), Demetrios,

San [. . .], [. . .] thun.

Vit. PERSONENNAMEN ').

A. Transkribierte Eigennamen.

:>cl!-wbn 31169 B II, ii>.

-idi-p-.-hhrt 31169 B II, is.

3c//-/;/-s;-/31l69 B II, 'ä

oc/i-m-snO) 31169 B 11,22.

Dc //-/»:/ 31169 B 11,24.

Dc/z-sw;/-/ 31169 B II, i«.

:,zli-slit 31169 B II, 17.

onin-pi-hbrt 31169 B 1,4.

iS-t-:>/i-l 31169 B 11,«.

:>w-wins/i{}) 30799,7.

(') Im folgenden bezeichnen A unJ B die Kontrahenten, .V den Notar. Pro/, verweist auf das

Protokollpräskript, die Ziffer hinter der Papyrusnummer auf die betreffende Zeilenzahl. Eine römische

Zahl bezeichnet die Kolumne. Ein Stern (*) vor dem Namen bedeutet, daß dieser in der von mir

rekonstruierten gräzisierten Form noch nicht belegt ist.



366 INDICES.

*Aertalos 31169 B II, 12.

Aetios 30601 Prot.

Af-u-ii-Aiinin :\\W) B II, 10.

Af-n-u-Plh 31169 B 11, y.

Agathe 31172,2.

Agathos? 31178 ß Rs. 2, 10.

'AXetavbpog 10262.

Alexikrates 30694.

Amasis 30710.

Amenemes 3116') B I, y.

Amenophis 31109 B Schluß.

Amenothes 30710.

Amcn-tcf-nachlc 31169 ß I, 11.

Amyrtaios 31169 B I, 2. 30798, 4(?j. 30801, 5.

Anaxandros 31179 Prot.

*Anchyris? 30605 II, 22.

*Anpeu.si?j 30610, 4.

'AvTiKpÜTri5 30604 Subskr.

Antipatrcs 30688. 7.32. 800 (Priester im
Ptolemäerkult)

|
? 31208 {iUptrs).

Apollonia 3060.") Prot. 31179 Prot, i Prie-

sterin der Arsinoe Philopator).

Apolloniosi?) 30763.

Apries :;i0r)4a, y. 0<s0 VI, ü. I(i7a, 7.

Apries-ss-Ay/ 31054 b, 4.

Apries-s;-P///(?) 31054b, b.

Arachne(?i 30602 u. 3 Prot. (Priesterin der

Ars. Philad. — Siehe Berichtigungen.)

*Aretine 1?) 30()02 u. 3 Prot. (Kranz-

trügerini.

Aretios(?) 30605 Prot.

Aristomenes 30660 Prot. 700 Prot. (Alex-

anderpriester).

'Apiuöbioq 10262.

["Ap]TTaXo? 10262.

Arsinoe 30606 Prot. (Kanephore).

Artemidoros 30659, 3.

'Artniä 30602 u. 3 Prot. 1 Priesterin der Ar-
(Arachne r)

sinoe Philadelphosi.

Urtina 30619 Prot. (vgl. Seite 207 Anm. 1 1.

Asldepias 31179 1 Kanephore).

*Atemes 31169 B 1, i4.

Athenais 30769 -1- 70 (Priesterin im Ptole-

mäerkult I.

Athenion 30659, 3.

Atomerchos 31169 ß 1, 13.

*Atomertaios 31169 B 1, 12.

Berenike 30601 Prot. (Kanephore).

624 Prot. (Kanephore).

Ber[enike?] 30604 Prot. 10262 Prot. (Kane-

phore).

ßerios(,.'':i 30619 Prot.

Bk-n-rn-f Ci) 31054 a, 3. b, h.

Bk-n-Wsjr 31254.

Blh 30617 a A. b A. 660, n. 801, .^ 31080

VI, .0.

Che-sthothes 30704 I, n. 710.

Demetrios 30800 Prot.

*Deuteris(?) 30()02 u.3 lYot. (Feuerträgerin

der Kleopatra Philometon.

*Deuteros(?) 30602 u. 3 Prot. (tris).

Diognetos 30808.

Diokles? 30800 Prot. (Priester im Ptole-

mäerkult 1.

Diokrates 31179 Prot.

Dion3'sia 30602 Prot. 1 Kanephore).

Dionys 31172, 2(?).

Dionysios 30602 u. :; Prot. 30619 Prot.

(Alexanderpriesten. 30(i()2. 31172, 2

(oder Dionys ).

AiepiXog 30()03 u. 3 (.Subslcriptioni.

DJi-eiiimc 30658, 2.

Dji-Har-p-to 31080 IV, n.

Dji-Hap-emow 31053 a.

Dryton(?) 30604 Prot. 10262 Prot.

Eirene 309(xS Prot.

Ephonychos 30780.

Erieus (s. Herieus).

'Epieüq siehe Epieiiq.

*Eriesis 31054 a, 10.

*Eriobastis 31054 a, 7.

*Esamun 31054 a, 1.

*Es-chons 31054 a, 4.

*Esemes 31169 B 11,5.

Esenchebis 311()9 B 11, 8.

Esoeris 30615 B. o22 A. 626 A. 630 1'..

31079 A.

*Estaes(?) 31169 B 11,6.

Estphenis(?) 31167 b, 8-9.

Euph[roniosl? 30968 Prot.

Eutemis 30602 B.
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Calestes 30624 Prot. (Alexanderpriester).

Ghr ;ä0602, 7. 1.). 30603, 7.

Glir 30601,3.

Gfiin 30622 Pj-ot. (Kanephore).

*Hapcrtaios 31219b, i. 247, 7. i8. 24-S, 7.

*Hapmenis 30669, i. 704 li, 8. 801, 12.

H"rb's 30799, 9.

Harchebis 30753.

1 larmachis 30602 u. 3 (passim).

llarmiysis 306l0a.b. N. 620 N. 607 (Schi.).

608 (Schi.). 609 (Schl.i. 613 (Schi.).

628 (Schi.). 31254 (Schi.). 179 II, 2. 13.

14. .'•2(?). 218. 228.

Haroerls .31080 IV, 8. VII.

Haronnophris 31054, 2.

Harpaesis 30618 Vs. 11, ih. 31057 b, 8. 179

II, 16.

Harpchimis 30605 11,4. 739(?).

Harp[okrates?] 31177 A.

Harsiesis 30605 11,27. 612, r,. 647,4. m. 670(?).

671. 704 II, 5. ü. 759 N. 801, 2. 8. 13. 984.

31080 VII, 7. ßf?).

Hartos 30602 B, 1. 13. 603, 7.

Haryothes 30606 II (Schi.). 607 N. 608 N.

609 N. [613 N.] 614 N. 616a. b (Schi.).

618 Vs. I, 2. 619 I, 2. III, 3. 620 iSchl.).

625. 628 N. 629. 630 N. 31218 N. [2.54 N.J

Hatres(?) 30798, 1.

Helene 30660 Prot. 7UÜ I'rot. (Kanephore >.

9()8 Prot. (^Priesterin des Alexander).

Helenos 30660 Prot. 700 Prot.

H'l-S"bk 30801, 8.

Herakles 31255, x

Herieus 30601 (Schi.). 6ls Vs. I, :.. uV) II, 1.

704 T, 12 N.

'Epieüg 31l63d.

Hermias(?) 30965,6.

Hermodotos 30796 Prot. (Priester im Pto-

lemäerkult).

Hermon 30615, 8.

Heronias 31179 (Athlophore).

HHp-S'bk ,30801, 4. 8. 13. 985.

Hieronymos 30606 Prot.

Hippalos 30783.

H'-cnh 30615 a, r,. b, 6.

Hont 30704 I, 10.

Horos 30602 B, ui?). 603, 7. 13. 16. 605 II, 17, 19.

606 II, 5(?i. 618 Vs. I, 6(?). 11. 619 I, e.

II, 6. 8. III, 6. 7. 647, 5. 14. 652, 4. 677. 710.

753. 794,2(?). 31000. 019. 167a, 14. 177 N.

178 B Rs. III, 3(?). 4. 0. 213, 6. 8. 22.

'Qpos 30604 A. Rs.

Hr-uih 30602 A.

Hr-f-kmeQ) 30618 Vs. I, 9. Rs. II, 3. III, 2.

V, 3. 619 Rs. I, 4.

Hi'-im 30602 i'passim). 603 (passim).

Hr-htp 30618 Rs. III, 2.

Hi'-stm 31178 B Rs. III, 10.

Hr-tj 30619 III, 1.

lamneia 30622 Prot. (Kanephore).

Imuthes 30601 A, 3. 660, 7. 778. 31080 VII,

3. 6. 8. 178 B Vs. 4 (?). 10. B Rs. II, 9. 212 a,

11. 12. 13. 227, .).

Inaros 30605 IT, b. 647, ni N. 657, 1. 661, 1.

692, 15. 780 N. 781, 2. 782, u N.

Isokrates 30605 Prot. (bis). 31179 Prot.

A'"'s 31212 a, 17.

Kallikles 31179 Prot. (Alexanderpriester).

Kalonike (?) 30605 Prot. (Athlophore).

K(ius-ii-ese 30657, 3.

*Kayris 31000.

*Kemnefharbckis 311 67 a, •n-'A.

Kleonikei?) 30605 Prot. (Athlophore) (s. Be-

richtigungen).

Kleopatra 30605 Prot. (Kanephore).

Kmne(?) 306)8 Rs. II, 1.

Külluthos 30610, 4. 30619 III, h. 7. 30704 I, 4.

Krateia 30602 u. 3 Prot. (Athlophore).

"^'Kratoteros)?) 30602 u. 3 illieros-polos).

Krhn .30601.

Leon(?) 30604 Prot. I02()2 i'rot.

Ahuv 10362.

Ligs 30650 (Priester im Ptolemäerkult).

Lmnt 30669, 2.

LsJi ,30780, 4.

Liilä 31179 II, 14.

Litiiiä 30612 A.

Lykophron 30800 Prot.

Magnes 30619 Prot.

Marres 1 König) 31178 B Rs. V.
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Marres 30605 II, 2, 6. 9. 611, 3. 618 Vs. 1, 2.

II, 3. Rs. IV, 3. 619 I, 2. 9. III, 3. 7. 753 N.

31178 B Vs., 1. 2, Rs. III, K. 212a, 9. 10.

11. 21. 216a, 17. 22. b, 2, 9. 247, 10.

Marres-p'.-sif 30606 II, 4
').

Menandros 30660, 4. 700, 4.

Menas(?) 30601 Prot. (Alexanderpriester).

660, 3. 700, 4.

Menches 30630 A, 21. 631, 9.

Mentes(?j 30601 Prot.

Metrophanes 30606 Prot. 969.

*Misos 31000.

Mmjt 30799, 7.

Mnemosyne 30602 u. 3 Prot. (Priesterin

im Ptolemäerkult).

*Mutiritis 31170, 2. 11.

m-nfr-hr- .•
. 30616a B. 616b B.

m-nJjts 30718.

N^jihts-Mto-t 30986 Vs., 11.

Naomsesis 30659, 4. 753.

Nebonch 31227, 2.

*Nebwotis 30608 B. 609 B. 961. 31254,22.

Nechthanupis (?) 30677.

Nechtharaus 31177 (Schi.).

*Nee']ithesis 30659, .'-.. 31247, u.

Nechthminis 30649. 676 N. 704 II, 3. 4. 801 , 12.

31041, 3. 163, g.

NexeiaTviq 31163 g.

Nechthmonthes 30710.

Nechtpharaus 31178 B. Rs. 11,2. III, 12.

*Nechtpikos(?) 30976.

N'c/it-pi-siw 31080 III, 2.

Nechthyris 30618 Rs. V, 4. 31161 (vgl. S.

261). 212b, 1. 215. 219a, y. 225, 3. 227, 9.

246, 4. 247, 2, 10. 248, 2.

NexeOpiq 30604 B Rs. 694.

Nechutes

a) Nhi-f 30683, a.

b) N>nht-f 30801, 4. 17. 970 N. 97().

983(?). 984.

c) m-jtht-s 30801, i.

Nefr-Re 31054 a, 8.

Nefr-tef-ronpe 30628 B.

Nekos(?) 30612 A, 5, 6. Schluß. (.17a 1^,3.

b B. 620, 10.

Nektanebes 30658, 1.

Nektanebos 30602, 9(?). 603, 9(?). 30618 Vs.

I, 5. 619 III, 1.

Nenefcrkeptah 30692, 1.

Nepheros 30781, 1. 11. N.

*Nepherphres 30704 I, 11.

Nephersuchos 31207.

*Nephertcmis 30602 B, 5. 1.

Nhti'i)-p\-him('i) 30602, u N. 003, ni N.

Nikanor 30(.02 u. 3 Prot.

Nike 3060() Prot. (Athlophore). 9o9.

Nun 30612 A u. Schluß.

Ns-n-PthiJ) 31178 B Vs., 9. Rs. 111,4.

Ntiäiiins 30605 Prot. (Alexunderpriester).

Numenios(?) 31020.

^Obastetis 31212 b, 3.

*Onches 30ol2, .-..

Onnophris 30605 II, 7. 13 (?). 211. 30. II, 3. 607 B.

618 Rs. II, 2(?). 619 11,3. 625. 801,2.

31054, I. 080 III, h. 167 a, s. 178 B Vs., 7.

179 II, 3. 12.

Orsenuphis 30611 (Schi.).

Osoroeris 31040 und Iicrichtigung.

P\-zzv-:>r-]ii' 30618 Rs. 5, 1.

P:>-b\Q) 31212a, 1. 9. 10. 22. b, 1.

P'.-dj-Hr-m-sSn 31219 a, 10.

P\-duf 31178 B R.s. 11,7.

P',-hbnr 30989.

P:,-he 30619 II, 2. 31178 B Rs. II, 9. 179

II, 12.

P>lii 30695, 5.

P'.-nii'-wri 3001'» II, u.

P>sif 30627 A.

P!-5//-Marres=) 30611, r,. 030, h.

P',-inf 31178 B Vs.,u.

Pü-uä 31219 a, 9.

P\-iv\h-nm 30()01,3. 3121oa, 1. 9(?). 248, 1.

Paapis 30005 II, 10. r2. 13. Hi. ()07 A u. Unter-

schrift. 611, 4(?). 012 A, f.. 6. 617 a A, 3.

b A. 622. 628, u. 12. i:,. 631, 8. 31254 A
u. B.

Paapis, der Jüngere 30008 A und Unter-

schrift. 609 A u. Unterschrift. olO, 4.

011,5. 312.54 A,22.

Pachnumis 30802 Rs. 31177 B.

*Pachoiris (?j 30()18 Vs. VI, -x ol9 11,7.

(') Vgl. /'.'-j-Z/'-Marrcs.
C') Vgl. Marres f>\sij.
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Pachois 30605 11,27. ()0() 11,2. ult. 628, ii. i:<(}).

3117') 11,20. 30623 A ([Pajchois?).

Pacho.s 30()12, b. ()17a, 3.

PaGs 3117S B Rs. 11, x

Pakybis 30675. 752(?). 220.

Pamcnches 31023.

P''i>-iirn' 30703.

Pamethis*(?) 31178 B Rs. U, i.i

l'amonlhes 31080 III, a. 4. .^,. V[, 7. VIl, 4.

Panas 3061') II, m. 111,2.

Pancchates 30710.

Pa-Neü 30782, ü.

Panobchunis 30718.

Paos 30618 Vs. II, 12. V, 7. VI, s. Rs. V,2.ii.

619 Vs. II, 9. Rs. 1, 3. 31 178 B Vs., 8.

Rs. 11, 2. 111, 2. 247, 1. 9. lö.

Papneblynis 30605 11,24. 31179 11, 17. 31228.

Pasis(?) 31178 B Vs., 2. Rs. 111, «. 216 a,

17. 10(?).

Pasokonopis 30616 a, ). b, 5.

Pasuchos 31179 II, 22(?).

Pates 3Ü()02, ii. 603,9. 606, 2(?). 677. 683,4.

704 1I,.m;.io. 710. 7W, 4. 7')4, 1. 801, c. 9.

970. 983. 31179 II, lü.

[TTJaeüjTiiq 31163 c. g.

Patos I ?) 30606 II, 6.

Patses 30677. 729. 734 N. 7<)8, 2.

Patus 30964, 6. 8.

Paubastisi?) 30604 N.

Paues 30()47, 19. 780. 31178 B Rs. 111,7.

*Pauetis 30659, .). 753.

Pausiris 31241.

Pbekis 31080 IV, w.

Pchoiris 30618 Vs. VIII, 3. 669, 3.

P'-k^'-s 30658, 1. 31246, 9.

Pekysis(?) 31175, 1.

Pelaias 30729. 801, 7. 964, s. 976. 31040.

Peteamunis 31054 b, 7.

Petechonsis 30647, u.

Pete-Har-iicd-hime 30657, 5.

Peteharoeris 30649.

*Peteharpbekis 31053.

Petehai-pi-es 30799, 2. 31080 VI, 8. 31 173, 1 (?).

Peteharpsenesis 30605 II, 8. 11. i«. n. 606 II, 7.

30617a A. b A. 31179 II, 91?). 10.

Peteharsemtheus 30704 II, u. 763,4.9. 788,2.

790, 4. 794, 1. 986 Vs., 4. Rs., 4.

*Petekebis(?) 30647, 19.

Petemen[ophis] 30657, .'..

PeteminisCo 31080 IV, 17.

Pctcniul 30657.

Pctcnephotes 30665, 3.

TTeTevecpeiniq Seite 268 Anm. 3.

Peteniesis 31073 a. b.

Petcrmuthis 31178 B Vs. 11,6.

Pctesenephorses 31257.

Petephres 31054 c, 3.

Petephthas 31054 b, 8.

Petepsais 30605 II, 2«.

*Petesokonopis (?) 30624 (s. Berichtigung).

10262.

Pctesuchos 30618 Vs. I, 3,4. n. 11, 4. 10. n.

VI, 4. Rs. m, :. IV, 2. 5. VI, 1. 619 über

Zeile 1 und Vs. I, 3. 4. II, 2. 11. Rs. I, 10.

624 N. 677. 31041, 3. 178 B. Vs., 4. 7. 10.

Rs. II, 13. III, 9. 179 II, 11. 19. 225, 10.

10262 N.

Peteyris 30664. 999. 31054a, 2.

Petimuthes 30602, 9. 603, 9.

Petisis 30605 II, f.. 7. 21. 23. 25. 618 Vs. I, li.

Rs. IV, 3. 7. VI, I. 619 I, 6. 311f)7a, :. 2.

178 B Vs., .3. 179 11,6. 213,5.

Petobastis 30618 Vs. II, 3. 8. 619 I, 5. II, 10.

31054a, 5. 178 B Rs. 11,4. 111, y. 2l6a,

1. 9. 248, i(?i. 5.

Petos 30605 II, 3. 4. 14. 19. 606 II, .x 618 Vs.

I, 7. II, 2.

Petosiris 30605, 2,i N. 610, 4. 611, 4. 620 A
und 14. 630, 21. 631, 9. 683, 1. 4. 782, 6(?).

710(?). 760. 984. 31179 1,26 N. 211.

213, i5(?). 219a, f.. 227,5.

Petosorapis 30618 Vs. II, 10.

*Petosorsemis 30618 Rs. III, 1. IV, 5.

Phanesis 30604 B und Rs. 605, II, & 11. 20.

606 II, 7. ()22. ()23. 625. 631 A und 8.

694. 781. 31101. 212. 213. 215. 216. 219.

225. 227. 231. 246. 247. 248. 50019.

Oavfiffiq 30604 igriech. Unterschrift). 10262

(griech. Unterschrift).

Phatres 30612, 5 (?). 801,9.

Phibis 30710. 752.

Philammon 30983. 986, 4.

Philistion 30624.

Philixenos 30783.

Philomenet?) 30796 (Priesterin des Ptole-

mäerkults).

47
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Philon 30621. 31213, 21 (?) (Alexander-

priester).

Phthomonthes 31080 III, 4.

Pibuchis 30704 I, 13.

Pikos 31080 IV, 10. VI, & 9.

*Pikysis 31178 B Rs. II, 8.

Pimois(?) 30605 11,23.

Pi-ni', 31178 B Rs. II, n.

Pisais 30616 a, B. b, B.

Piaton (?) 30965,2.6.7.

Pmenches 30605 II, 22. 28. 606 II, 2 v. u.

Pmiysis 30610 N.

Pmois 30801, 7.

Polemon siehe unter „Geograph. Namen".

Poregebthist?) 31016.

Portis 30667.

TTopTl? 31163 c. d.

Pos(?) . . . 30963, G.

Prig US 30622 Prot.

Psammetich 31054 b, 1. 2. lo7a, la 22.

Vs..-s\-Njt 31054 b, 4.

Ps.-Si-Pth 31054 b, 5.

Psemminis 30704 I, u. II, 2. 12. 768 + 771, 2.

801,2.6. 31040.

Psemmonthes 31080 III, .i.

Psenamunis 31080 VI, 6.

[Psen]asychis 30692 (?).

Psenchonsis 30602, 5. 603, 7.

Psenesis 30612, 5. 801, r,.

Ps'H-iu" 30801, 4.

Psennutis 31080 III, 2.

Psenobastis 31178 B Rs. 111,5. 312.55,4.

*Psensokaris 31080 Vll, 8.

Psciitc(h-)rsn 31063, r,.

Ptahhotep 30758.

PthQ)-n-:)wn(X) 31175, 1.

Ptolema 30619 Prot. (Athlophore).

Ptolemaios 30647, f.. 769 + 770. 31073 b.

31080 VI, 5.

Puliniis 30619 Prot.

Puli\. . .] 31042.

Renpcnofre 31228.

Reri 30657. 665.

Sün\.

.

.] 30800 (Priester im I'tolemäerkult).

Semminis 31011, 1. 31177 A.

Senapathes 30674, 3.

Senesis 30602, i:i. 30647, i4.

Senmonthis 306/4, 2.

Senniih 30978.

[Sen^Josiris 30970.

Senpikos 31170.

Sensuchos masc. 30721. 801, h. 31011, 1.

Sensuchos fem. 30683, 4. 703. 775.

Senthoteus 30601.

Sesostris 30704 11, 2. 12.

Setni 30692 (passim).

SJß-wr 30612 B.

Sigeris 30608 B. 609 B. 613 B. (>14,.i 615 B.

626 B. 631 B. 31079 B, \h. 179 II, 1.5.

254, 22.

*Simariste 30968 Prot.

Sisokmarres 30611, .3. 630,8.

Sisuchos 30611,5. 31179 II, .5.

Slutus (Snitiis) 30602 u. 3 Prot. 619 Prot.

968 Prot.

Sminis .30704 1, 14. II, .s. 798, 1. 31080 IV, i7(?).

Snachomneus 30704 I, 9.

Sochotes 30605, It, 14. 618 Vs. II, 12. V, 7.

619 Vs. II, 9. Rs. I, 3. 631 B. 647 (Schi.).

669, 1. 704 n, 9. 963, e. .50013 N.

Zok/ 30605, III.

Sokeus 3O0II, 5.

XoKovüjvii; 30605, III.

Sokonopis ( ?) 30605 II, 10. 25. 26. 28. 29. III, 2.

60(1 II, 4, 2 V. u. 610, 5. 612 A. B, 5. c.

Schluß. öl3 B. (.14, .3. (j15 B. (.loa A.

616b B. 617a A. b A. 618 Vs. I, .i 7.

II, 2. 9. VI, 7. Rs. IV, 2. 4. 619 I, 3. 11, 2. 7.

III,4..=>. (j26B. 628A. [B.] Z. 16. 31073a.

178 A. Vs., 1. Rs., in. 17'» I, 26. II, 2.3.

4. f.. III. n. 12. 1.3. 14. 18. 20. LM2a, 1. 21. b, 7.

ZoKovujTTiq 31228.

*Sokonoplolus(?) :!0()16a A. b A.

*Sokonoppmois(?) 30613 A. N.(?). 30614,2.3.

615 A. Schluß. 626 A. 630 B. 631, 9.

31079 A. N.(?).

*Sokonopwennophris (?) 30617 a A,. b A.

Sos 30783.

Sosibios 307(.') + 70.

Sosipolis 30624.

iTTOvvncriq ;50604 A Rs.

Sprs 30647, 4. (.')7.

Stotoetis 3117S B Vs., 12.

SiiiiT) 30618 Vs., VI, .\

Stell 31215, 2.
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T>Hiisih :!0(>27 K
T:>-kd :W.07 B. ()1L' A. ()17a A. b A. oMU A.

h-ninh 30()S3, i.

T\-r, :i0(i23 A, :..

r:i-tyu>-f-k(l 30616a A, 5. b A, :..

Taapls 30602,5. 603,5. 617a A. bA. 628 A.

*Taati-es 30601 B.

*Tabai.s 30604 11 31177 B.

Taesis 30607 B. 612 A, «. 6l7a A. b A.

623 B. 31250 A.

Tais-Monl 306,")7, •_'. ()6,'), 2.

*Tametis 30704 1, ;>.

Täinriän 30606 I^rot. (Priestcriii der Ar-

slnoe Philopatori.

Tmrii'tna ?lf)u'-).

(TI)

TacpuLiuii; Seite 277 Anm. 5.

Tapsais 31213, -n.

Tasigapis(?) 30607 A.

TacTi'^q 10262.

*Tasokonopis(?,) 30608 A. 6l7a,:i. 628 A. B.

31254 A. B.

Tatermuthes 31080 III, u.

*Tathibis 30760.

Taues 30604 A.

Taynchis 30961.

Tayris 31177 B.

Teos 30602 u. 3 (passimi. 610 (Sehl.i. 618

Vs. I, 10. 619 II, ,^. 704 I, 14. 813. 976(?).

31161. l67a, n?i. 1-1. 18. 2l6a, 10. 1«. 247,

5. 14.

Tc\y)rsn . : . .30963,5.

Tcsauris 30250 A. B.

Tesenuphis 31179 II, 0. 9.

Teffxauoöq 10262.

Tetosiris 30623 (?). 10262.

Tharmuthis 30608 B. 609 B. 612 A. B, :,.

613 B. 615 B. 617 a B, 3. b B. 620, 10.

627 A. 630 B. 31079 B. 2.54, '£i.

Theodotos 30662.

Theokies f?i 30796 (Priester des Ptole-

miierkults).

Thermuthis 30616a, B. 616b B. 617a B.

620 A. B, 10. 619 Prot. (? Kanephore).

Thoteus 30664. 31217 (?).

Thotortaios .30704 II, 4. 744.

Thotsythmis ') 30704 I, i.s. 767, 1. 782, 7.

310.57 b, 8.

Thrasymachosi?) 30604 Prot.

*Tisauris ,30674.

*Tiuoris 31 175, 1.

Tmsts. 30622 Prot.

Totoes 30704 I, 10. II, 8. 31247.

'•Tremobastis 30694.

Tse 30605 II, .so. 606 II, w.

Wispiitr 31174 a, 4.5.

Wsjr{ft-/ir 31178 B Rs. III, 11.

Xanthikos 30605 Prot.

B. Zerstörte Namen.

. . .] thiin ,30800 Prot. (Priester im Ptole-

milerkult).

... .1 minits 31057 a, 3.

. .] rkiiii 30621 (Kanephore).

.. piln 31108+ 10 (Kanephore).

C. Ilieroglyphische Namen.

X

^ '^ ^
I Ix '^^^ ^^ ® ^p-''^''""'"f'' (-^

31169 B 2, 1. 3 (Schluß).

© Amvrtaios 31169 B 1,2.

t^ ai^n(3 ^

Mm 31169 B 1,3.

id^^^ ,^

^ :imn-p'iw-

Amenemes 31169 B 1,9.

Lies an allen angegebenen Stellen Thotsythmis (OoTcrOSuic) mit th.



372 INDICES.

I Awv^^ i__J

1 AWV

ra 'O
Dii/ii/irJ 31169 B 1,7.

c^ i

B 1,11.

X

**=^ Ainen-tcf-nachte 311ö9

iS? ^s-t'Whm-nfriJ) 31169

B 2, 2.

'^ Esenchebis 31169 B 2,8.

© A-tomertaios 31169

B 1, 12.

fl^^k^ *Atemes 31169 B 1, 14.

fl^^^1 Atom-erchos 31169 B 1, i3.

T
I

Onnophris 31054 c, i.

ID

? "^ ® ^ Apries 31054 a, 9.

I I

31054 b, 5.

? "^ ®c^ %:.' ;c=*^ Apries s; Njt 31054 b, 4.

J^(?)
Apries 5! Ptluf)

Wd',-Hr 31238.

S"' d^ "^-^ Bk-n-nt-/} 31054 a, 3. b, 6.

^^ \\ %^ I f V ^"-^5 50012 B, 1.

50012 B, 1.

^K Sj' w-w^
jj

Pi-bk{})-!i-:>s-i

50012 A, 33.

^^
W

P 4ri
"""^ 1

^''''-^^^^' (*Pisu-

chos) 50012 A, 29.

Psammeticli 31167

a, 19. 22.

metich s; P/// 31054 b, 2.

Psam-

& ^' Psamme-

tich s; A>7 31054 b, 1.

""(j"^^^ J Peteamunis 31054 b, 7.

Petobastis 31242 a, 0. 50012

©

A, 21.

'® J Petephres 31054 c, 3.

<2

,1,

r^^

—DG
(3 Q *Petephthas 31054 b, 8.

Peteyris 31054 a, 2.

I
^ Pn-sh-t-utr 50012 B, 11.

I

® Nefr-Re 31054 a, 8.

3 *Esamun 31054 a, 1.

^ ^-^ 1 e J *Es-chons 31054 a, 4.

^ '^
jj

*Eriesis 31054 a, 10.

ni ö' ^ *Eriobastis 31054 a, 7.

"i^ ' 'o' ^ H-r-b's 30799.

1 (3? H«r-clv'ns 50012 A, 22.

t

llO JA

j:

'j'
I ^^
e (3

Haronnophris 31054 c,

Harsiesis 50012 B, 8. 0.

c^ D
A^v^A^ ^ I i^ © Htpn-n-Km-t

50012 A, 25

_£;^ fO^le^ Chel-Chons 31238.

bekis 31167 a, 22-23.

*Tisauris 30674.

^() ^^ 7;//- 50012 A, 21. 23.

W I

'^^^^
r/zw/y-«/"/- 50012 A, 4. 29.
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VIII. GEOGRAPHISCHE NAMEN.

A. Transkribierte und übersetzte Namen.

://// .UUxS A III, 'j.

GebelCn

+ 771. 961

f.30704 n, 2. 963,8. 970,3.

[ 30699, 7. 8. 703, ö. 768

cScs 31080 VI, 10.

/>; c/t (Kanal?) 31163 s.

Abj'dos 31169 A VI, 23. 172, 2.

Aethiope 30664.

Aethiopien 31169 A IH, 24. \m, 10. 222.

Agathon (Kanal) 30615, 6. 613, 9. 626.

Alchai 31175,3.6.

'Avovjßieiov 30602 u. 3 (Subskr.).

'AcppobiTii[(; TTÖXiq] 31163 b. e.

Arabien 31169 111,2:..

Gau der Arsinoe 30617 a, 3. 621. 622. 31179

I,.x

Haus der .\rsinoe 30769 +70 (in Gebelen 1.

31178, 3 (im Fajum).

l^ubastis 31169 A 111,6.

Busiris 31168 III, 24. 169 A. A VI, 24 (?).

X,3(?).

Busiris (bei Rakotis) 31169 A II, n.

Buto 31169 A n, 1-2.

Chemmis 31169 A 11,3.

Djeme 31040. 170, 9. 175, 3.

Feuerhaus 30801 (passim).

Grb 31169 A MII, ai.

Grieche 30785. 799, 2. 800.

Insel der Hathor 30761.

'HpaKXetov Seite 27() Anm. 3.

Herakleopolis (Gau von) 30776. 31168 A
VII, 4.

HermopoHs 31168 A I, i9.

Hermonthis 30820.

Hibis 31210.

H-t-nKj) 31169 A II, 21.

Ht-tb 31169 A VI, 22.

Ht-wri 31169 X, 16.

Karnak bpi) 31169 A \'III, 12-15.

Ktm (See) 30608 A. 609 A. 612 A. B.

613 B. 615 A. B. 620 A. 625. 626 A.

627 A. 630 A. B. 631 A. B. 632. 31079

A. B. 254 A. B.

Koptos 31080 IV, 17. 168 A 1, 13. 169 A X, 7.

KpoKoöiXuuv T1ÖX15 10262.

LetopoHs 31169 A IX, 17.

Lykopolis 31169 A II, 13.

Au0inaxi? 31191.

Memphis 31169 A VII, 7. VTH, 25.

Nekropolis von Memphis 30602 u. 3 A. B.

692, 7.

Mendes f?i 31169 A VI, 24. X, 3.

Moiris-Kanal 30612 4. 617 a, 3.

Mtn 30899-903. 31169 A IX, 15.

Narmuthis 30619, 5.

27

Oase (südl. und nördl.) 31169 A IV, 3.4.

Panopolis 31168 A I, 14. VII, 4.

*Parmuthis 31168 A 1, 4. II, 10. 169 A 1,22.

Pathyris 30699, 6. 758, 10. 960. 31013 a, 3.

057 b, 1.

Wasser von Pathyris 30662. 667.

Pe, Pi 30168 A VI, 8. 169 A ü, 1.

Pelusium (?) Seite 272 Anm. 6.

Pge 31169 A 11,27.

Philae 31169 A X, a.

Phoenix-Stadt (?i 31080 II, 5.

Teil des Polemon (= TToXtucuvoq laepi?)

30605, 4. 606, 5. 612,4-5. 617 a, 2. 619, 3.

559,4, 31179 1.5. 225,6.

Psoi 30764. 800.

Rakotis 30608. 609. 610. 613. 615. 616 a.

617 a. 620. 625. 626. 627. 629. 630. 631

^überall Prot.). 699,5. 800. 31016 (?).

169 A n, 12. 178 Prot. 254 Prot.
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i?s-«&o;/7w/y (See) 30608 A. 609 A. 612 A.B.

613 B. 615 A. B. 620 A. 625. 626 A.

627 A. 630 A. B. 631 A. B. 631 A. B.

632. 31079 A. B. 31254 A. B.

I^srs 31080 VI, lo.

See-Gau 30623.

Serapeum (in Memphis) 30602. A. B. 6.

603 A. B. 14.

Serapeum fin Alexandrien) 31169 A 11, 12.

Sät? (Sakkara?j 311ö8 A I, n.

S>i/ne 30962.

SiüUynfr 31168 A III, '. 169 A VIII, .3.

Snu 31168 A I, 12.

Stadt des Soknebtynis 30605, n. 606, '.<.

612, 4. 616 a, 3. b, 3, 617 a, 2. b, 4. 620,
"^

628, 13-14.

SpQ) 31168 A 11,23.

Sth 31169 A 11,9.

Stn 31169 A II, 20.

Suchos-Stadt 30647, 8. 660, n. 397.

Syene 30989.

Syrien (/! H\r) 31169 A 111,23.

„ (/: ;/ -ihiin 31222.

T\-tnn, T\-nb-t\-iu Tebtynis, T'V'n (toto^-h,

C)^^ ) [\'gl. Seite 21 Anm. 5 u. 6]

30605, 4. 606, b. 607 (Schi.). 608 (Schi..;.

609(Schl.). 610, 10. 11. 613, 8. 617a, 2. b, 4.

619, 4. 620, 7. 621. 622. 623. 626. 629.

31073a. 079,14. 179 1,5. 209. 216. 217a, 6,

227,3. 247,2.11.

TeßTÜvig 30604 (Subscr).

Tentyra 30S20.

Tgis (Insel) 30647,8. 6ö0, 9. ö97. 31194.

Theben (®|) 30764.

Tor des Musikanten (?) 31 163 f.

T"-t"n s. unter Tebtynis.

Totun( bei Theben) 31080 IV, 2. VI, 1. VII, 1.

Tpi 31160 A 11,2.

Tuphion 31013.

B. Hieroglyphische Namen.

>^ (|(|-c=>© 31169 A II, 19. VII, n.

© 31169 A IV, 2.

=T'^^:=>'i^
(| (] cL 31169 A III, 2.-,.

U()(j© 31169 A II, 2B.

^(](]-''^© 31169 A IV, 1.

0^© 31169 A VII, 7.

[j-=s>-^-''^^5Ff© 31169 A 111,21.

n(j|t^? © 31169 A 111,8.

ifli-^^P-® 31169 Am, 1".

tu ^^
.^®-© 31169 A II, 11.

L _J AAAiVNA

^^^n^n© 31169 A m, 2.

^ ^ist@ 31169 A X, 2u.

n

31169 A 111,22.

31169 A IV, 3.

® 31169 A IV, 4.

U169 A X, G.

^^© 31169 A 111,0.

Seite 270 Anm. 3.

AA/^A/^^

^'?^ 31169 A 1,21,.

J— j^© 31169 A 1,3.

n© 31169 A 11,12.
ö

j P
U=/l ^ O (?) © 31 169 A II, 22.

^ 31169 A I, 1. IX, 4.

) 31169 A VIII, ffi.

DJ

-^^ Lia
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'^©(=b-Ijp) 31169 A III,-'

fiss.
'^

V
31169 A III, üi.

) :!1169 A]II,-'J.

© 31169 A Vn, H.

n r*^n © '^i i69 x, 13.

^^ I P-
^ 31169 A III, .4.

fö^ n-
o

o

31169 A II, 1.%

31169 A 11,2-4.

O I © Seite 2/ 1 Anm. 5

TI*i. + 31 168 A 1,4. 11,10. 31160 AI, 2-2.

^ OJ '^^Ö
31169 A 11,4.

]?(] © (= nn^nn?) 3ii69 ara ra

III, 17.

l\'^® 31169 A 1,24.

nS^'vT^ ,
.
.© 31169 A IN, I.

I I I I

n 31169 A 1,11.

X 31169 A 111,2.1

p ^ ö 1=1 [©• ] 31169 A m, 26.

? © 31169 A X, 12.

PH-?® 31169 AI, ,9.

Mljs'^ö© 31169 11,13.

ÖA,^^- 1 ? © 31169 A II, 14.

;(](]©

31169 A 111,12

A lU, 18.

^ "i^"© 31169 AI, 23.

u var. u Seite 271 .\nm. 4.

. Seite 2/1 Anm. 4.

L-^<=>
I © 31169 A 1,25.

(]^^ 31169 A VII,.0.

ffi S
(/VW^AA -') (aA/VWV ')

31169 A III, II.

II, 2.3.

\n
, ,,,©31169 All...

AJ I IM® O JL.:

I, 21.

..aS^® 3116. A

31169 A 11,8.]Jö©
JAAAAAA

. © Seite 271 Anm. 6.

^n fi /wv^' © 311(1') A II, 18.

U A AAAAAA

^ 31169 A 11,2.

|l)()|-© 31169 A in,27.

nnn 31168 y,w.
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-Sbk 30625.

C. Zweifelhaftes.

.1 (jys>,^ 0788.

IX. GOTTERNAMEN.

'J!w (v-^;^) 31169 A V, 25.

ojiJi 31169 A V, 15.

Dlii 31169 A V, 7.

c/ 31169 A V, 10.

cii/ciiii 31168 V, 11.

Amon 31168 A VI, u. 169 A IV, 12. VII,

24—IX, 1.

Amon-Re 31 168 A VI, 4. 169 A VII, 24-VIII,

5. 170, 8.

Am[set]? 31168 A IV, lu.

Anat 31169 A V, 12.

Anubis 31168 A II, 21—III, 3. 169 A V, 13.

Apis 31043. 169 A VI, s.

Astarte 31169 A V, 11.

Atum 31168 A II, 1-11.

Bubastis 30605 II, 11 (?). 31080 II, 5. 168 A
II, 12-20. 169 A, V, 2.

Chnubis 31169 A,V, 17.

Chons 30801, 8. 31138 A, III, 4-10. 169 A V, a

Chui 31169A V, 6.

Duamutf 31168 A IV, is.

Geb (?) 31169 A V, is.

Gott 31169 A IV, 14.

Göttin 31169 A IV, 15.

HcpJ- ..' . 31168 AIV, 12.

Hapi? 31168 A IV, n.

Hardadaf (?) 31241.

Haremchebis 31169 A IX, 6.

Hai-emheb 31169 A IX, 5.

Harendotes 31169 A IX, 16.22—1.

Harnebeschenis 31169 A IX, n.

Haroeris 31169 A IX, is.

Harpokrates 31168 A 111,27.

Harpsenesis 31155, 5. 50018.

Harsaphes 31168 A III, 32. 169 A V, 16.

Harsemtheus 31169 A IX, 2c.

Hathor 30699,7,8. 703,«. 704 II, o. 761.

768 + 771. 783. 960. 962. 965 Rs.4.5(?jii.

31168 A IV, 2i(?) VII, 2(?).

m{7) 31169 A V, 23.

Horos 30605 II, 7. 9. 606 II, 7. 31168 A VI, 8.

Koros von Mtn 30899-903. 3116M A IX, 15.

Horos mit verschiedenen Kultnamen 31 169

A IX, 2 ff.

Der iuno-e Horos (Hr-p-hni) 31168 A VII, 3.

Hr-iiirtj 31169 A IX, 11.

Hr-nh-smt 31169 A III, 1.

Ibis 30789, 1.

Isis 30602 u. 3 Prot. 605 II, am. 606 11,8.

608 u. 9 Prot. 618 Vs. 1, 9. 11. V, 0. 619, 4.

III, 2. Rs. I, 5 (?). 628. 629. 692, 11. 960.

31178, 4 (?).

Isis Nepherses 30626. 31255. 50018.

Isis mit veisch. Namen 31169 A X, iff.

Kbh-snw-f 31168 A IV, la.

Kneph 31169 A VIII, 2;^.

Krokodil 30605, 4. 606, 4. 5. 31179 1, 4. 5.

Mestas}'tmis 30618 Vs. I, m. II, 11. 619 II, ,1.

Rs. I, 6.

Mht-t 31169 A V, 19.

Min 30601 A, 3. 801, 14. 31168 A I,io n. 169

A V, 21. 177 A.

Mnevis 31169 A VI, 9.

Mont 30710. 31080 IV, 2. VI, 1. VJI, 1. 169A
V, 22.

Mut 31168 A IV, 2-8. 16^) A V, 8.

Nh-t-J/tp 31168 A III, 2G. 169 A V, 4.

Nebnuhi 31169 A V, 9.

Nechtharaus 31019.

Neit 31168 A 1, 1-9 V, 11.
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Nepherses (Isis) 30626. 31255. 168 A V, «i.

500 IS.

Nephntcs :!07(.0. 3116S A |[I, ,s. V, :,.

Ncphthimis 3116S A III, u-io. l09 A Vi, i.

Ncphthys 30699, o.

Neimhc'it: ;i) sroße 31169 A IV, ic

b) kleine 31 16') A IV, n.

N/jh-t (Nechbet) 3116S A l\', i.

Nilsotl 30692, i:i.

X//I 311(,9 \ \-l, j.

Onnophris 31172, 1.5.

Onuris 31168 A III, ä 169 A V, 20.

Uphuis 31169 A V, 14.

Osiris 30619, -1. 984(?). 311(,s A \|, j. 1(,9

A VI, i'J. —VII, i.'3. 1 70, .!. 4. 8, :>. 1 72, 1 . .i. 4. :,.

Phoenix 311(iS A III, -« -an. 169 A V,.;-t.

Phre 30619,4. 691, '.i. 15. 31169 A IV, i.i.

Psais 311()8 A V, 7. 10328.

Ptah 30607, 2. 4. 608, 2. ;i. 616 b, 2. 4. 692, ir>.

758. 31080 II, I. \'II, .i. 16') A i\-, 11.

X, uiff. 50014. 10262.

Saosisi?) 31169 A V, 3.

Sarapis 30602, 7. ü. 603, g m. 605, 10. 965

Rs. 6. 31178, 4 (?).

Schu 31168 III, 22-24. 1(.9 A. IV (Seite 274).

Sechmet 30168 A 1—31.

Sepsis 31169 A V, s.

Set 31167 b, 7.

Sljt-itfrl 31169 A VI, «.

Sm (?) 30683,2. 704 1, 2. 11, i.

Sobk-Re 30962.

Soknebtynis 30605, 4. II, ;,. 6OO II,.'.. 612,4.«.

617a, 2. 4. b, 4. 618 Vs. I, :,. VI,8. 619 I, 5.

620, 6. 622 B. 623. 626. 630, 0. 631 A. 7.

31179 I,.-.. II, ö. 2l2a, 2. (i. b, 0. 8.

Sokonopis(?j 30619, r.. Rs. 1, 2. 31178 B Rs.

1, 10.

Sopte 30999.

S[>i ;n 168 A II, (i.

Suchos :50604 B. 605, 4. 606, 4. .-.. 616 a A. x

b A. .i. 617a 2. b, 4. 618 Vs. V, :.. 619, 4.

III, 1. G. 620, 7. 625. 694. 704 11, 1. 727.

765. (S. von Theben) 768 + 771, 2. 3. 801 :>.

31179 1, 4. 6. VL II, 6. 209. 212 a, 19. b, 8.

Suchosgötter 30605, :,. n. 12. 606, 4. h. 619, 4.

31179 1,4.6. 12. 13.

T\-^r<ul :ill()9 A V, 27.

T-J-k(i-wdi 30605 II, 7. 606 II, g. ()17a, .!.

Tiiermuthis 30612, r,. 617a, 2. b, 3. 618 Vs.

1,7. 620, G.u. 628,13. 31178 B Rs. 1,9.

Thot 30813. 31168 A I, 18-24.

T{r}iiihtt 31169 A V, 26.

Uraeusf?) 31168 A V, m.

Venus (Planet) 31222.

Wr-hki 31169 A \'I, 10.

Wrm (?) 30683, 2. 704 I, 2. II. i. 789, 2.

X. TITEL UND BERUFE.

A. Geistliche Titel.

Diener der Ibisse 30789, 1.

Diener des Min 30601 A. 3. 31177 A.

Diener des Soknebtynis 30605 II, :.. 606 II, 5.

179 II, f..

Diener des Suchos 30604 B. 616 a, A. b,

A. 625. 647, 14. 780.

Diener des r-f-kdQ)-wd'. 30605, II, 7. 12.

(zerst.) 606 II, g.

Feuerträger 30699. 768 + 771, 13.

Gottesvater 30768 + 771, .3.

Horoskop des Tempels (als Notar) 30607.

608. 609. 10262. (?)

Jünglinge (= Neophj'ten 1 30605 II, 10. 618

Vs. n, 1. 619 11,2. 31179 11,7.

KdToxoq Seite 23 Anm. 1.

Pastophor (des Suchos) 50021.

Phyle 30801 , 9. 18 (erste Phjie). ib. 10. 17

(zweite Phyle). ib. 15 (vierte Phyle).

Phylarch 31080 III, 1.

Priester der 5 Phylen 30611, 2. 631 A.

48
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Priester:

Priester von Gebelcn 30704 (passim). 768

+ 771 (passim i. 801. 95l (?). 965 Rs. i. 8. li

968.

Priester \on Psoi 30764.

Priester von Theben 310S0 IV, i6.

Priesterämter des Königs 31168 A \T, i

- VII, :,.

a.s-Priester 30618 Vs. I. r,. u. s. ü. in. 619 Vs.

I, h. 1. II, 11. III, I. Rs. I, 2. 4. U. 9.

Großpriester {cnwcb) 30983. 704 II, «.

i:///- Priester 31080 IV, h.

'AcMHHuie-Priester 3060Ö, 4. 21. II, 2 (n. pr. ?).

606, 4. II, 2 (Pates?). 611 Schi. 618 Vs.

I,2(Haryothes). 6191,2. 963 (Sochotes).

31178 1,3. 1791, 4.24.2.-,. II, 2 (Harmiysis).

Lesonis-Priester 30631 A (des Sokneb-

tynis, des großen Gottes, für das Jahr

32j. 965 Rs. 9.13. 31179 II, 20 ([Sokjo-

nopis?).

„Priester, der eintritt" 30965 Rs. s. 12. 31080

Ah (? i-Priester 30664. 700 I, 2. 11 1.

ßouXtuiai iepei? 31223. 50016.

Priester der Bubastis 3060Ü II, n.

„ „ Hathor 30768 + 771.

des Koros 30605, 11 9. 606 II 7.

der Isis 30605 II, 10. 606 II, 8. 629.

des Mont 30710.

„ „ Soknebtynis 30622 B. 623.

Priester des .Sopte 30999.

„ „ Thot 30.S13.

Hoherpriester des Ptah 307.58.

Prophet (hn-itlr) 30618 [, 4. 7. 11. V, 5. 6. 619

I, 4. III, 2. 7U4 II, 2. 752. 778.

4ter Prophet 30704, 3. II, u.

Prophet von Djeme 31040 (s. Nachtrag).

Prophet des Chons 30801, 8.

der Götter 30605 II, 4. 179 II, 4.

des Hardadaf(?) 31241.

derHathor30768 + 771.965Rs.5(?).

,,
des Sarapis 30965 Rs., 6.

„ ,, .Suchos 30768 4- 771, 2.

Schreiber des Gottesbuches (iepofpan-

laareuig 30704 II, 1 (des Suchos) ib. 6

(der Hathor).

Sechserschaft (auch „Haus, Anstalt" ge-

genannt) :!0605, 3. 606,4.22. 619, 2. 31178

I, 3. 179. 179 I, 4.

Träger (?) der Milchkanne 31080 IV, 1.

\^orsteher der Anstalt 30605, g. 18. 2.3. 25. III, 1.

606, 7. 8, 24. 2,x 619,.'.. 31178,0.7. 179 1,

6. 7. 8. 17. 18. 2Ü.

Der Zweite 30605, 21. II, 3. 606, 211. II, 3. 618

Vs. 1,3. VI, 4. 61') I, .3. 3117') 1,24.2-,.

n, .3.

Amme 30604.

Archentaphiast (
"] .^ ) 30623 B.

Aspendier 30659, 2.

Bauer 30647, .3^. 647, 14. 780. 801, &.

Choachyt 30657, 1. 2. 660. 31050.

Diener (stiiics) 30828.

bioiKriiriq 30985.

Einbalsamierer 30623 B.

eTn0TÜTnq 30629. 670. 703, 1. 729. 768 + 771, 10.

789, 4. 31080 IV, 20.

Erzähler (?) 30618 Vs. IX, 10.

B. Weltliche Titel und Berufe.

Gärtner 31080 IV, 19.

Harfenspieler 31080 IV, 5. i4.

iTmeüq 30729. 31232. 252, 4.

Hirt (?) 30799, 9.

KoiToiKoq 31232.

Kaufmann (?) iswjtj'i) 30602 A. B. 5. 13. ö03

A. B. 9. 14.

Kaufmann (s/;) 30601 A. 3. 31177 A.

Kleruch 30659, 3.

Maurer (?) .30618 Vs. IX, 8.

Müller (?) 30618 Vs. IX, 7.
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Notare:

1. IJarmiysis. S.d. IIaryotho.s:;0()l()(l'tol.

Neos Dionyj. 620 (Ptol. Alcxandros).

2. Harsiesis 30759.

3. Haryothes, S. d. Haryothes 30614

iSotcr II).

4. Haryothes, S. d. narmiy.sis

a) unter l'hilomelor und Euergetes II

30607. 60S. 60'^. [613. | 628. 3121S.

b) unter Ptol. Alcxandros 30630.

[31254.1

5. Ilerieus, S. d. 7':- (C;//-///?*' 30601 'Euer-

getes I).

6. Herieus 30704 I, ij (Philometor).

7. Horos, S. d. Nechtharaus (?) 3ll77(Phi-

ladelphos (?i.

8. Inaros, Sohn des Paues 30647. 780. 782

(Euergetes Ii.

9. Marres 30753 (Philopator oder Epi-

phanes).

10. Nechthminis 30676.

1 1

.

Nechutes, S. d. Pates 30970.

12. [Nepherjos, S. d. Phanesis 30781.

13. Nlß-p\-ljim (?), S. d. Horos (?) 30602 u. 3

(Soter II).

14. Patses 30734.

15. Paubastis (?) 30604 (Euergetes I).

16. Petesuchos (?j, S. d. *Petesokonopis (?)

30624. 10262 (Euergetes I).

17. Petosiris, S. d. Sokonopis (?) 30605.

31179.

18. Pmiysis, S. d. Teos 30610.

19. Sochotes 50013.

20. *Sokonoppmois (?), S. d. *Sokonopp-

mois (?) 30613. 31079').

Oberwäscher 30692.

Oberster d. Nekropole 30657, :>. 665, s.

Oikonomos 30660, 7. 31219 a, 7. 225, 7.

Ölhändler 31161 1 vgl. Seite 261) 216. 219a, ö.

225. 246. 248.

Pastophor 31080 IV, 4. u.

Raseur 30828.

Reiter aTmeuci 30729. 31232. 252,4.

Richter 30764.

1

ipd {!.)-
Jahr 51 des

4.

o.

6.

Nefr-tcf-ronpc 30628 B
Euergetes II).

Nekos 30612, h (Vater von Nr. 10 1.

617a H. b H. 620, lo.

Onnophris 306251 Jahr 3 des Ptol. Neos

Dionysos).

Paapis (cogn. Lttinä) 30612 A (Vater

von 5).

Paapis 30607 A (Jahr 42 des Euer-

getes II.). 30608 u. 9 A (Jahr 47 des

Euergetes II.). 30617 a, s. 31254 A
(Jahr 12 = 9 des Ptol. Alexandros).

Petosiris 30620 A. B (Jahr 15 des Ptol.

Alexandros). 630 A (Jahr 25 des Ptol.

Alexandros).

Phanesis 30631 A (Jahr 32 des Ptol.

.Soter IL).

Sigeris 30608 u. 9 B (eine Generation

vor dem Jahre 47 des Euergetes IL).

Sochotes 30631 B.

*Sokonopis(?) (cogn. Nm\) 30612 A
(Jahr 18 des Ptol. Alexandi"0s).

*Sokonopis (?) 30612 B (Jahr 18 des

Ptol. Alexandros). 613 B (Jahr 21 des

Ptol. Alexandros). 614 B (Jahr 29 des

Ptol. Soter IL). 615 B (Jahr 17 des

Ptol. Alexandros). 626 B (Jahr 21 des

Ptol. Alexandros). 31079 B (Jahr 12 = 9

des Ptol. Alexandros).

Sokonopis (?) („der dritte" cogn. Blh)

30617a. b A (Jahr 17 des Ptol. Alex-

andros).

13. Sokonopis (?) 30628 (Jahr 51 (?) des Ptol.

Euergetes IL).

*Sokonoppmois(?i 30613 A (Jahr 21

des Ptol. Alexandros). 615 A (Jahr 17

des Ptol. Alexandros). 626 (Jahr 21

des Ptol. Alexandros). 31079 A (Jahr

12 = 9 des Ptol. Alexandrosi. 630 B
(Jahi- 25 des Ptol. Alexandros).

8.

9.

10.

11.

12.

14.

(') Daß dieser Mann ein Notar ist, steht nicht ganz fest.

(') Vgl. dazu auch den Stammbaum in dem Vorwort.
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15. Sokonopwennophris (?) 30617a. b A
(eine Generation Vorjahr 17 des Ptol.

Alexandros).

Salzhändler 30801, b.

Sänger 30618 IX, 4. 31080 IV, r..

Schmied 30982.

Soldat 30828.

Steuererheber 30652.

Stratege 30763 (Apollonios?) 766. 977

([. . .]plgs). 981 ([. . .]'>fiis) 984. 30062.

Stratiotes 30662.

Schreiber:

a) Schreiber des Königs (ßaffiXiKÖ? YpaM-

Haieu?) 30647, s-e. 781, i. (Nepheros)

789, 5. 798, 5 (Amyrtaios?).

b) Schreiber des Gaus 10262.

c) Dorfschreiber ('Kuj|uoYp«MM«Te>^i<;) 30710

(Chesthotes).

d) Ortsschreiber (TOTTOfpaiaiiiuTEuc;) ') 31219

A,8.

e) Prophet und Schreiber 30704 I, j. 752.

f) Schreiber des Tempels 30790, >.

g) Schreiber der Hathor 30768 + 771, m.

h) Griechischer Schreiber 30762.

i) allgemein 30965 Rs., 2.

TtXuJvii? 10262.

Vermesser 30768 + 771, m.

Verwalter 30604, i>. 703, i. 768 + 771, m.

780, G. 781, u.

Verwalter der Rechnung 30628 Vs. V, 2.

VI, 2. 3.

Vorsteher des Hauses 30604 A. 621. 694.

50019.

Vorsteher der Herden 30619 I, u. o. 179

11, e (?)

Vorsteher des Kanals 30616 a. b. A.

Vorsteher des Sees (-piffriD 30608 A. 609 A.

612 A. B. 613 B. 615 A. B. 31079 A. B.

Wächter (?) 30618 Vs. I, lo. II, 12. 619 II, 5.

Wäscher 30965 Rs. 3.

Zimmermann (?) 30710.

(') Dieser griechische Titel entspricht dem demotischen s.y //n. Danach ist die betreffende

Angabe Seite 30S zu berichtigen.
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